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Bericht über die Tätigkeit 
der Hessischen Geologischen Landesanstalt 

im Jahre 1926. 
Von Direktor Dr. W. ScHOTTLER. 

Auch im abgelaufenen Jahr hat der Direktor i. R., Herr Oberbergrat 
Professor Dr. G. KLEMM, in selbstloser höchst dankenswerter Weise für die 
Anstalt gewirkt. Ganz wie früher ist er täglich erschienen, um seine an-
gefangenen Arbeiten weiterzuführen und uns mit Rat und Tat zu unterstützen. 

Im Sommer hat er den kristallinen Teil des Blattes Erbach neu aufge-
nommen und das Buntsandsteingebiet der Blätter Erbach und Michelstadt 
begangen, so daß die 2. Auflage dieser vergriffenen Blätter zum Stich kommen 
konnte. Ebenso wurden Begehungen auf den Blättern Birkenau (Weinheim) 
und dem Gebirgsteil des Blattes Darmstadt zur Vorbereitung der 2. Auflage 
vorgenommen. 

Er erstattete ferner Gutachten für die geplanten Gruppenwasserwerke 
der Kreise Offenbach und Dieburg und der Gemeindegruppen Erzhausen-
Gräfenha usen-Mörfelden und Dreieichenhain- Götzenhain. 

Im Frühjahr 1926 nahm er an der Versammlung und den wissenschaft-
lichen Ausflügen des Oberrheinischen geologischen Vereins in Schussemied 
teil; er wurde bei dieser Gelegenheit zum Vorsitzenden dieses Vereins gewählt. 

Herr Oberbergrat Dr. STEUER, ord. Professor der Geologie an der tech-
nischen Hochschule, hat den von ihm eingerichteten Grundwasserdienst auch 
im abgelaufenen Jahr weiter versehen, wofür wir ihm zum größten Dank ver-
pflichtet sind. 

Der Unterzeichnete hat die bodenkundliehe Aufnahme des Blattes Darm-
stadt fortgesetzt. Er brachte im Vogelsberg das Blatt Herbstein zum Abschluß 
und arbeitete auf dem Blatt Dirichstein weiter. 
1* 
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Im Auftrage der staatlichen Denkmalspflege erstattete er ein Gutachten 
über die Bekämpfung der Senkungen am Rathause zu Groß-Umstadt. Für die 
Stadt Butzbach verfaßte er ein weiteres Gutachten über die Anlage eines 
Waldfriedhofes. Für die Bergwerks- und Kraftwerksdirektion Wölfersheim 
war er bei der Neufassung des Obborns in Obbornhofen tätig, den er zur Wasser-
gewinnung vorgeschlagen hatte. 

Ferner äußerte er sich gutachtlich über die Ursachen des Grundwasser-
anstiegs in einem Teil der Gemarkung Rumpenheim. Im Sommer wurden als 
Vorarbeit für eine genauere Aufnahme zunächst Bodenproben an verschiede-
nen Stellen des Mustergutes Seigenhof bei Dirichstein der hessischen Land-
wirtschaftskammer entnommen. Außerdem fanden folgende bodenkundliehe 
Begehungen statt: Im Bickenbacher Wald mit einem Vertreter des Forstamtes 
Jugenheim, im Eschollbrückener Wald mit dem Vorstand des Forstamtes 
Eberstadt, Herrn Forstmeister HoFMANN, und im Revier des Forstamtes 
Übereschbach mit Herrn Forstrat TRUM. Ferner wurden besucht die Gemar-
kung Nieder- Mossau mit Vertretern des Landwirtschaftsamtes Michelstadt 
und die Gemarkung Ulfa mit Herrn Landwirtschaftsrat Dr. HELPERT. Außer-
dem veranstaltete der Unterzeichnete im Frühjahr 1926 eine bodenkundliehe 
Führung höherer Vermessungsbeamten in der Gemarkung Eberstadt. 

Unter Führung von Herrn Landesgeologen Bergrat Dr. ·WAGNER lernte er 
dessen Aufnahmen auf Bl. Wöllstein kennen. 

Im Februar nahm er dienstlich an der Gründungsversammlung der 
deutschen bodenkundliehen Gesellschaft in Berlin teil und hielt einen Vortrag 
über "Löß- und Flugsandböden in Hessen". Im Juli fand in Budapest eine 
Sitzung des Redaktionsausschusses der internationalen bodenkundliehen Karte 
von Europa statt. Aus diesem Anlaß veranstaltete die ungarische geologische 
Landesanstalt für die Mitglieder dieses Ausschusses eine bodenkundliehe Be-
reisung des Königreiches, an der der Unterzeichnete mit Genehmigung des 
Ministeriums für Arbeit und Wirtschaft, aber auf eigene Kosten, teilnahm. 
Während der zehntägigen Reise lernten die Bodenkundler, die aus vielen 
Ländern zusammengekommen waren, die Böden Rumpfungarns an eigens zu 
diesem Zweck geschaffenen Aufschlüssen genau kennen. Es ergab sich dabei 
reichlich Gelegenheit, in anregenden, meist deutsch geführten Besprechungen 
die Meinungen auszutauschen und zu klären. Mit der größten Befriedigung 
blickt der Unterzeichnete auf diese schöne Reise zurück, die durch die Uner-
müdlichkeit der ungarischen Führer und des Direktors der kgl. ungarischen 
geologischen Landesanstalt, Herrn Baron N OPCA, außerordentlich lehrreich 
für ihn geworden ist . Auch an dieser Stelle möchte er nochmals seinen herz-
lichsten Dank für alle Liebenswürdigkeit und genossene Gastfreundschaft 
öffentlich aussprechen. Der Aufenthalt unter dem trotz allen Unglücks auf-
rechten und stolzen Volk der Ungarn ist ihm eine wahre Herzstärkung gewesen. 

Im Herbst nahm der Unterzeichnete noch dienstlich an den von der 
deutschen mineralogischen Gesellschaft, unter Führung seines Lehrers R. 
BRAUNS, veranstalteten Ausflügen ins Laacher Seegebiet, sowie an der Direk-
torenversammlung in Bad Kösen teil. Herrn Geh. Bergrat Prof. Dr. BRAUNS 
sei auch an dieser Stelle der herzlichste Dank ausgesprochen. 

Herr Landesgeologe Bergrat Dr. WAGNER hat im Berichtsjahr folgende 
Arbeiten ausgeführt: 

Die Erläuterungen zu Bl. Wöllstein-Kreuznach wurden fertiggestellt. 
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Die Aufnahme des BI. Bingen wurde beendet, ferner wurden die auf dem 
preußischen Anteilliegenden Gebiete (Bl. Rüdesheim) des Rotliegenden fertig 
kartiert und die diluvialen Ablagerungen begangen und gegliedert. Die Auf-
nahme von BI. Ober- Irrgelheim wurde in Angriff genommen. Ferner wurde die 
im vorigen Jahre ausgearbeitete Bodenkarte der Weinbaugebiete Rheinhessens 
erweitert, mit einer Bodenkarte der Weinbaugebiete der Bergstraße zu-
sammengestellt und mit einer Erläuterung versehen. 

Die Karte mit Erläuterung befindet sich im Druck. 
Es fand eine geologische Führung der hessischen Vermessungsbeamten 

auf BI. Bingen statt und der Betriebsleiter der hessischen Steinbruchindustrie 
in Oppenheim. Geologische Beratungen wurden erteilt: 

Bei den Wasserversorgungen der Gemeinden Weisenau, Fürfeld, Stein-
bockenheim, Wonsheim, Nack, Niederwiesen und Frei-Laubersheim, ferner 
bei dem Gruppenwasserwerk Osthofen. Gutachten über die Beeinflussung 
des Grundwasserstandes in der Gemarkung Königstädten durch das Wasser-
werk Mainz bei Hof Schönau, Gutachten wegen Wasserversorgung der Gemeinde 
Rüsselsheim. Beratung bei dem Brückenbau über den Neckar bei Wimpfen. 

Zahlreiche Bau-, Bohr- und Drainageaufschlüsse auf den Blättern Mainz, 
Wörrstadt, Fürfeld, Gau-Odernheim, Alzey, Ober-Eschbach und Offenbach 
wurden besichtigt. 

Herr Prof. Dr. DIEHL hat die Erläuterungen zu BI. Alsfeld für den Druck 
fertiggestellt. Er hat die geologische Aufnahme des BI. Lauterbach abgeschlos-
sen und die Erläuterungen dazu in Angriff genommen. 

Die geol. Aufnahme des diluvialen Anteils der Blätter Zwingenberg und 
Bensheim für die 2. Auflage ist begonnen worden. 

Besichtigt wurden eine größere Anzahl der Schächte für die Hochspan-
nungsleitung auf der Strecke Kelsterbach a. M. bis südlich Heppenheim. 

Die Untersuchung der Bohrproben aus dem Braunkohlengebiet bei 
Berstadt und Weckesheim wurde fortgesetzt. Untersucht wurden ferner die 
Profile einiger Bohrungen für die Kreisgruppenwasserversorgung Offenbach, 
die Wasserversorgungen Erzhausen und Babenhausen. Ferner erstattete er ein 
Gutachten über die Wasserversorgung der Gemeinde Reuters in Oberhessen 
und besichtigte die Gegend bei Heidelbach nördlich Alsfeld zwecks Wasser-
versorgung einer Försterwohnung. 

Herr Prof. Dr. STOLTZ, Studienrat i. R. , nahm die Untersuchung der 
gelegentlichen diluvialen Aufschlüsse im Stadtgebiet von Darmstadt vor, 
bearbeitete die Foraminiferen des Septarientons von Alsfeld und ordnete 
unsere Foraminiferensammlung. 

Herr Dr. ·WEILER, Studienrat in Worms, nahm die Pfrimmterrassen 
geologisch auf und hielt uns über neu entstandene Aufschlüsse in seiner 
Gegend auf dem laufenden. 

Herr Prof. Dr. SCHMIDTGEN, Direktor des naturhistorischen Museums in 
Mainz, machte uns laufend auf neu entstandene Aufschlüsse in der Provinz Rhein-
hessen aufmerksam und unterstützte uns weitgehend bei deren Untersuchung. 

Herr Dr. KNIERIEM, Studienrat in Bad-Nauheim, übernahm bereit-
willigst die geologische Untersuchung der beim Klärbeckenbau in seinem Wohn-
ort entstehenden Aufschlüsse. 

1-Ierr Lehrer LENGFELDER in Ober- Eschbach unterrichtete uns über 
geologische Beobachtungen an neu entstandenen Aufschlüssen in seiner Gegend. 
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Durch den Vorstand der landwirtschaftlichenVersuchsstation in Darmstadt, 
Herrn Prof. Dr. HössLER, wurde uns ein schönes, von Herrn Landwirtschafts-
assessor Dr. KESSLER zusammengestelltes Ortsteinprofil aus dem Buntsandstein 
von Lauterbach geschenkt. Auch wurden für uns in bereitwilliger dankenswerter 
Weise Säurebestimmungen an Böden der Gemarkung Ulfa vorgenommen. 

lnfolge der auf unseren Antrag ergangenen Ministerialverfügungen sind 
uns von staatlichen Behörden, Gemeindeverwaltungen, Lehrern und anderen 
Beamten zahlreiche wichtige Nachrichten über Grabungen und Bohrungen 
zugegangen. Hervorgehoben sei auch die stets gute, durch die Firmen J. NoHL 
(lngeniör HECK) in Darmstadt und St. KuHN in Irrheiden vorgenommene 
Probenentnahme bei Bohrungen. 

Dank der Hilfe der erwähnten ständigen und gelegentlichen freiwilligen Mit-
arbeiter, denen auch hier der herzlichste Dank ausgesprochen sei, gingen unsere 
Arbeiten rüstig vorwärts, zu mal auch die dritte Landesgeologenstelle weiterdurch 
Herrn Studienrat Professor Dr. DIEHL versehen wird. Leider aber hat sich die 
Zusammenarbeit mit Land- und Forstwirten bis jetzt immer nur auf einmalige 
gemeinsame Begehungen beschränkt. Und doch ist gerade die dauernde Mit-
arbeit geeigneter Herren aus diesen Kreisen für die Nutzbarmachung der geo-
logischen Karten für Land- und Forstwirtschaft heute wichtiger wie je zuvor. 

Leider haben wir in diesem Jahre den an Dienstjahren ältesten Beamten 
unserer Anstalt, den Bohrmeister Karl HüCKERT, durch den Tod verloren. 
Nach langer, schwerer Krankheit starb er im Alter von 63 Jahren am 28. Sep-
tember 1926. Als gelernter Schlosser und Feinmechaniker trat er nach Ab-
leistung seiner Dienstzeit bei den Aschaffenburger Jägern im Jahre 1888 in 
die damals noch in ihren Anfängen stehende Anstalt ein. Er hat ihre ganze 
Entwicklung mitgemacht und hat sich dabei selbst stetig fortentwickelt; denn 
er besaß nicht bloß eine gute Begabung, sondern auch eine große Wißbegierde. 
Dabei war er ein großer Naturfreund und guter Beobachter. Dazu kamen 
Diensteifer und Pflichtgefühl. Der Zusammenklang dieser Eigenschaften 
machte ihn für unseren Dienst besonders geeignet, den er nach und nach in 
allen Zweigen ausübte. Er war abwechselnd Geschäftsführer, Bücherwart, 
Laborant und Gehilfe bei den Aufnahmen. Als wir ein Tiefbohrgerät anschaff-
ten, wurde er Bohrmeister und erhielt als solcher im Jahre 1898 die feste 
Anstellung. Bei den Tiefbohrungen in Salzhausen wurde er als Aufsichts-
beamter verwendet. Er hat als solcher sehr gutes geleistet. 

Bei Kriegsausbruch war er nicht mehr dienstpflichtig, doch zögerte er 
keinen Augenblick, dem Vaterland zu dienen. Da er als Lazarettgehilfe aus-
gebildet war, fand er beim Hoten Kreuz in Darmstadt bald einen Posten, den 
er mehrere Jahre lang treu und opferwillig ausfüllte. 

Leider hat sich in den Jahren nach dem Kriege ein Herzleiden bei ihm 
herausgebildet, das seine Kräfte mehr und mehr verzehrte. Der kräftige, 
wetterfeste Mann wurde nach und nach felddienstuntauglich. Um so eifriger 
schaffte er in unserem Hause. Er hat noch in seinem letzten Lebensjahr, als 
er sich kaum noch fortschleppen konnte, mit der Neuaufstellung unserer Samm-
lung begonnen, die er mustergültig anfing, aber nicht mehr durchzuführen im-
stande war. Denn das schwere Leiden warf ihn schließlich auf das Lager, von 
dem er nicht mehr aufstand. Sein Andenken wird von uns allzeit in Ehren 
gehalten werden. 

Darmstadt, den 2. Januar 1927. 



Karl Stoltz t 
zu m G e d ä c h t n i s. 

Am 21. Februar 1927 verschied in Darmstadt unser langjähriger treuer 
Mitarbeiter, Herr Prof. Dr. KARL STOLTZ, Studienrat i. R., im 69. Lebensjahre. 
Als Sohn eines Landwirtes zu Wonsheim in Rheinhessen geboren, bestand er 
die Reifeprüfung am Darmstädter Realgymnasium. Er studierte dann in 
Gießen Mathematik und Naturwissenschaften, legte dort die Prüfung für das 
höhere Lehramt ab und promovierte auch in Gießen auf Grund einer mathe-
matischen Dissertation im Jahr 1890. Nachdem er die Universität verlassen 
hatte, trat er in den Schuldienst ein und wirkte zuerst am Realgymnasium 
und der Realschule zu Mainz , später bis zu seiner Ruhestandsversetzung am 
Ludwig- Georg- Gymnasium zu Darmstadt. 

Der Eifer, mit dem er sich dem Unterricht hingab, hinderte ihn jedoch 
nicht, auch die Wissenschaft weiter zu pflegen. Zunächst beschäftigte er sich 
mit Mathematik und veröffentlichte in der Zeitschrift für Mathematik und 
Physik im Jahr 1891 eine kleine Abhandlung. Bald aber wandte er sich der 
Geologie zu. Sein Schwiegervater Heinrich ScHOPP, mit dem er die Wonsheimer 
Gegend immer und immer wieder durchstreifte, hat ihn für unsere Wissenschaft 
gewonnen. Zwar dauerte es noch Jahre, ehe er mit Veröffentlichungen hervor-
trat; doch sie verstrichen nicht ungenützt. Von zahlreichen Ausflügen wurden 
Fossilien aus dem Mainzer Becken heimgebracht, sowie Tonproben, die nach 
Foraminiferen durchsucht wurden. So beschäftigte er sich in den Mainzer 
Jahren, in denen der Unterzeichnete zuerst mit ihm bekannt wurde. Nachdem 
er im Jahre 1902 als Nachfolger seines Schwiegervaters zum Lehrer der Natur-
wissenschaften am Ludwig-Georg-Gymnasium ernannt worden war, trat er 
in nähere Beziehungen zur geologischen Landesanstalt, in deren Räumen er 
ein gern gesehener Gast war. Seine Liebe galt nun ganz den Fora minifererl. 
Was die Landesgeologen an Tonproben heimbrachten, wurde von ihm mit 
unermüdlichem Eifer auf Foraminiferen geprüft, die er mit großer Gewissen-
haftigkeit bestimmte und aufbewahrte. Das wenigste von den Ergebnissen 
dieser Untersuchungen hat er in selbständigen Arbeiten veröffentlicht. In 
dieser Hinsicht besaß er gar keinen Ehrgeiz. Um so größer war aber seine 
Bereitwilligkeit, die Arbeiten Anderer durch seine Beiträge zu fördern. Im 
übrigen trieb er die Geologie hauptsächlich, um sie im Unterricht zu verwerten. 
Gern verlegte er ihn, soweit die Fesseln des Stundenplans es irgend zuließen, 
ins Freie. Auch mehrtägige naturwissenschaftliche Ausflüge unternahm er 
gelegentlich mit seinen Schülern. Dabei kam natürlich auch die Gemütlichkeit 
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nicht zu kurz. Als Früchte solcher Ausflüge sind seine geologischen Bilder aus 
dem Großherzogtum Hessen entstanden. Den ersten Teil derselben, die Provinz 
Starkenburg, hat er in den letzten Jahren umgearbeitet und erweitert. Die 
Handschrift dieser Arbeit fand sich druckfertig in seinem Nachlaß. 

Als der Krieg ausbrach, war er, der bei der preußischen Garde gedient 
hatte, als Offizier schon verabschiedet. Er stellte sich aber sofort dem Vater-
lande zur Verfügung und führte in Darmstadt mehrere Jahre hindurch eine 
Landsturmkompagnie. Unter dem Umsturz und seinen traurigen Folgeer-
scheinungen hat sein treues Gemüt schwer gelitten. Dazu kam, daß er infolge 
der neuen Beamtengesetze den Dienst ohne die Beförderung, die er verdiente, 
verlassen mußte. Nun fehlte ihm das Element, das ihn jung und frisch erhalten 
hatte, der Verkehr mit der Jugend, die mit großer Liebe an ihm hing. 

Auch seine wissenschaftlichen Arbeiten, denen er sich nun mit vermehrtem 
Eifer widmete, konnten ihm dafür keinen vollen Ersatz bieten. Seine Kräfte 
nahmen zusehends ab. Doch arbeitete er, ohne zu verzagen, bis ihm der Tod die 
Feder aus der Hand nahm, wie er es sich selbst gewünscht hatte . Am Samstag 
vor seinem Tode machte er mit uns Feierabend, am Sonntag ging er ein zur 
ewigen Ruhe. 

Wir werden seiner nicht vergessen. 

Geologische Schriften von Kar) Stoltz: 

Beitrag zur Kenntnis des Septarientones von Wonsheim in Rheinhessen. (Mit einer 
Kartenskizze.) Centralbl. f. Min. usw. Jahrg.1905 S. 656-661. 

Untersuchung des Septarientones vom Martinsberg bei Wonsheim in Rheinhessen. 
Notizbl. d. Ver. f. Erdkunde und der Großh. geolog. Landesanstalt zu Darmstadt, I V. Folge, 
Heft 27, S. 49-54. Darmstadt 1906. 

Die Foraminiferenfauna von Wieseck bei Gießen. Notizbl. d. Ver. für Erdkunde und 
der Großh. geologischen Landesanstalt für das Jahr 1911, IV. Folge, Heft 32, S. 71-76. Darm-
stadt 1911. 

Geologische Bilder aus dem Großherzogtum Hessen. 
I. Teil: Starkenburg. Beilage zum Jahresbericht des Großherzog). Ludwig-Georg-

Gymnasiums und der Vorschule der beiden Gymnasien zu Darmstadt. Ostern 1908. 
Geologische Bilder aus dem Großherzogtum Hessen. 
II. Teil: Rheinhessen. Beilage zum Jahresbericht des Großherzog). Ludwig-Georg-

Gymnasiums und der Vorschule der beiden Gymnasien zu Darmstadt. Ostern 1909. 
Geologische Bilder aus dem Großherzogtum Hessen. 
III. Teil: 0 b er h esse n. Beilage zum Jahresbericht des Großherzog). Ludwig-Georg-

Gymnasiums und der Vorschule der beiden Gymnasien zu Darmstadt. Ostern 1910. 
Beiträge zur Kenntnis des Septarientones im nördlichen Vogelsberg. Mit 6 Abbildungen 

im Text. Notizblatt des Vereins für Erdkunde und der Hess. Geologischen Landesanstalt für 
das Jahr 1924, V. Folge, Heft 7, 5.124-132. Darmstadt 1925. 

W. Schottler. 



Der Bauplan des östlichen Vogelsberges 
im Vergleich mit dem des westlichen. 

Von WILHELM ScHOTTLER. 

Mit einer tektonischen Skizze des Blattes Herbstein und des westlichen 
Nachbargebietes im Maßstab 1: 50000. 

Durch die neueren geologischen Aufnahmen im westlichen Vogelsberg hat 
sich herausgestellt, daß dort mehrere Ausbruchsepochen unterscheidbar sind. 
Sehen wir ganz ab von der vermutli h untermiozänen phonolitisch-trachyti-
schen bei Salzhausen, die die vulkanischen Ereignisse einleitete und von der 
oberpliozänen, die als letzten nachweisbaren Erguß die Trappdecke der Wetterau 
und des Maintales geliefert hat, so beschränkt sich die basaltfördernde Tätig-
keit dieses Vulkanteiles auf dieObermiozän-und die Unterpliozänzeit (11 S. 70). 
Auch für den östlichen Vogelsberg ist, wie weiter unten gezeigt werden soll, der 
Beginn der Basaltausbrüche wahrscheinlich in die Obermiozänzeit zu setzen. 
Zuverlässige Marken für die zeitliche Festlegung der Ausbrüche sind dort nicht 
vorhanden, doch weiß man, daß die oberpliozänen Ablagerungen bereits in Tälern 
erfolgt sind, der vulkanische Aufbau also damals schon aufgehört und die 
Erosionstark gewirkt hatte. Oberpliozänbeobachtet man im Triasgebiet bei Fulda 
und Queck (8 S. 95f) und im Basaltgebiet am südwestlichen Fuße des Kirch-
berges bei Stockhausen. 

Decke um Decke hat sich von der Obermiozänzeit ab ergossen. Zwar sind 
es stets Basalte gewesen; doch schwankte ihre chemische Zusammensetzung 
trotz wenig veränderlichem Mineralbestand ziemlich stark. Auffallend groß 
sind aber nur die Unterschiede der Kieselsäuregehalte. 

Dem basischsten Gestein, einem Nephelin führenden Glasbasalt von Glas-
hütten mit 38,9 v. H. Si 0 2 (14 S. 76), steht als sauerstes ein sehr plagioklas-
reicher saurer Basalt von einem Gang am Eckmannshain bei Dirichstein mit 
54,17 v. H. Si02 gegenüber. 

Zwar bestehen auch die gang- und schlotförmigen Durchbrüche aus recht 
verschiedenartigen Gesteinen, doch sind deren Altersbeziehungen nicht so 
klar feststellbar wie die der großen Decken , welche einander in rhythmischem 
Wechsel, bald arm, bald reich an Kieselsäure, gefolgt sind. Zwischendurch 
sind freilich auch kleinere Ergüsse von meist mittelsaurer, aber auch von sehr 
basischer und sehr saurer Zusammensetzung gefördert worden. 

Die ganze Feldaufnahme beruht auf diesen chemischen bzw. den durch 
sie bedingten mineralogischen Unterschieden. Der Erfolg hängt allein davon 
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ab, ob sie sich in leicht erfaßbaren äußeren Merkmalen ausprägen. Die größten 
Schwierigkeiten machen in dieser Hinsicht die an Menge weit überwiegepden 
basischen Basalte. Es ist zwar leicht, die tiefschwarzen glänzenden Glasbasalte 
zu erkennen und auszuscheiden. Dagegen widerstehen die sogenannten blauen 
basischen, Plagioklas führenden Basalte bis jetzt mit wenigen Ausnahmen 
den Gliederungsversuchen. Das ist um so bedauerlicher, als ihr Mineral-
bestand mannigfaltiger ist wie der der sauren und mittelsauren Basalte, weil 
der Plagioklas in ihnen durch Leuzit und Nephelin ersetzbar ist. Diese Mine-
ralien sind aber stets so klein, daß sie nur im Dünnschliff, nicht aber im Felde 
festgestellt werden können. 

Nur mittelsaure Schlieren in diesen Basalten sind wegen des meist kör-
nigen anamesitischen bis doleritischen Gefüges leicht zu erkennen und abzu-
scheiden. Mittelsaure Basalte kommen aber auch, wie gesagt, in selbständigen 
kleinen Ergüssen von oft schild- oder brotlaibähnlicher Gestalt vor. Ihr größter 
Teil aber steht in engster Verbindung mit sauren Basalten. Sie nehmen zu-
sammen mit ihnen in mannigfachen Abänderungen Anteil an größeren Er-
güssen, die auf den Karten im Gegensatz zum gewöhnlichen basischen Basalt 
unter dem Gesamtnamen Trapp ausgeschieden sind. Der Mineralbestand des 
Trapps ist noch einfacher als der des basischen Basalts. Denn da in ihm Leuzit 
und Nephelin nicht vorkommen, bleiben nur noch Olivin, Augit, Plagioklas, 
Apatit, Erz, Glas und manchmal, wie bei jenen, noch ein Zeolith. Das ist alles. 
Die Veränderlichkeit des Gesteines ist aber trotzdem sehr groß. Sie geht Hand 
in Hand mit einem starken Wechsel in der Erzausbildung. Neben den sauren 
Abänderungen mit Titaneisen bei häufiger Ophit- bzw. lntersertalstruktur und 
mittelsauren mit Titanmagneteisen bei gewöhnlicher körniger Struktur 
stehen andere mittelsaure bis saure mit porphyrischer Struktur und magnet-
eisenähnlichem Erz, das auch im Anschliff wegen seiner Kleinheit nur schwer 
zu bestimmen ist. Von basischen Basalten sind solche Vorkommen ohne 
chemische Analyse meist nur durch den höheren Gehalt an Plagioklas, der 
nicht selten auch in größeren Einsprenglingen auftritt, und die damit zu-
sammenhängenden hellen Verwitterungsrinden zu unterscheiden. 

Für basischen Basalt ist dagegen der allerdings nur im Dünnschliff nach-
weisbare hohe Augitgehalt bezeichnend. Augiteinsprenglinge kommen zwar 
in allen Basalten vor, ein dicht gelagertes Gerinnsel von Grundmassenaugiten 
aber weisen nur die basischen auf. 

Werfen wir, um den östlichen Vogelsberg besser verstehen zu können, 
zunächst einen Blick auf den westlichen1. 

Dort haben wir zunächst die schwach südwärts geneigte Hochfläche des 
sog. Vorderen Vogelsberges und die Westabdachung des eigentlichen Vogels-
berges voneinander zu unterscheiden. Beide Gebiete stoßen im Westen an der 
nordsüdlichen Seental-Niddalinie zusammen (14, S. 105f. ). 

Im Vorderen Vogelsberg sind vier abwechselnde Phasen von Basalt-
und Trappergüssen festgestellt und südwärts bis an die Querstörung Ober-
Hörgern-Rabertshausen verfolgt worden. Südlich von dieser West-Ost-Linie 
treten die noch nicht genau untersuchten, ebenfalls einer besonderen Epoche 
angehörenden Basalte der Umgegend von Münzenberg und Salzhausen auf 

1 Zum Verständnis dieses Aufsatzes benütze man die geologischen Blätter Allendorf 
an der Lumda, Gießen, Rungen, Laubach, Schotten-Nidda, Alsfeld und die topographischen 
Blätter Herbstein und Ulrichstein, alle mit Maßstab 1:25000. 
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(15, tektonische Skizze ). Wie weit sich die Seentallinie nach Norden und Süden 
fortsetzt, ist nicht bekannt, doch scheinen die Basalte des nördlichen Teiles 
des Vorderen Vogelsberges von ihr nicht abgeschnitten worden zu sein. Wenig-
stens konnte Otto DIEHL eine südwärts geneigte Decke körnigen Basalts von 
Alsfeld bis Ehringshausen verfolgen (16, S. 239f.), und in der Gegend von 
Nieder-Ohmen scheint mir der Aufbau ganz derselbe wie weiter westlich bei 
Gießen zu sein. Aus den Tiefbohrungen bei Romrod, die ich mitgeteilt habe, 
geht die südliche Neigung wenigstens einer dieser Decken, des körnigen Basalts 
von Alsfeld, hervor (13, S. 53f.). 

Die Ergüsse, die den eigentlichen Vogelsberg aufbauen, sind vom Hohen 
Vogelsberg ausgegangen, der aber kein Zentrum ist, das man etwa 
mit der Caldera von Las Palmas, dem Atna oder dem Mauna Loa vergleichen 
kann, wie TASCHE, LEPSIUS und MüNSTER meinten (18, S. 13). 

Seine von Südosten nach Nordwesten langgestreckte Gestalt legt vielmehr 
den Gedanken nahe, daß sich, ähnlich wie bei der Rhön, unter ihm ein Horst 
aus geschichteten Gesteinen verbirgt, der später der Schauplatz gewaltiger 
vulkanischer Tätigkeit geworden ist (15, S. 41). Große Lavafluten sind hier zu 
wiederholten Malen ausgestoßen worden und haben sich deckenförmig aus-
gebreitet. Aus solchen Deckenfolgen besteht das Westgehänge, wie auch die 
Osthochfläche des Vogelsberges. Da er aber ein flacher Basaltkegel ist, muß 
die Ausbreitung der Lavafluten auch nach Norden und Süden hin erfolgt sein. 
In südlicher Richtung wissen wir noch gar nicht Bescheid, dagegen zeigt sich 
gegen Westen auf den Blättern Nidda und Schotten unverkennbar eine fächer-
förmige Ausbreitung breiter Ergüsse vom Oberwald her. Die Neigung ist auf 
Bl. Nidda (Schotten-Niddaer Trappergüsse) südwestlich, auf Bl. Schotten 
zuerst westlich (basischer Vockenhain-Erguß), dann nordwestlich und nord-
nordwestlich. Allerdings ist es nicht gelungen, in dieser Gegend um Ulrichstein 
Ergüsse auszuscheiden; denn der Trapp fehlt dort; die recht häufig vorkommen-
den Leuzitgesteine aber können im Felde nicht verfolgt werden. Doch wird die 
Ergußrichtung durch die Form der heutigen Landoberfläche angedeutet. Denn 
es treten dort eigentümlich gestaltete Restkuppen mit einem flachen und einem 
gegenüberliegenden steilen Gehänge auf, welch letzteres stets dem Hohen 
Vogelsberg zugekehrt ist und die gleiche Rolle wie Schichtenköpfe geneigter 
Schichten spielt (14, S. 97 ). 

Wir sehen das am Hain bei Wohnfeld, am lmmersberg und Heuzelsberg 
bei Heckersdorf, am Schwunstein bei Oberseibertenrod, am Ulrichsteiner 
Schloßberg und am Eckmannshain bei Ulrichstein. Wie die in nördlicher 
Richtung vom Hohen Vogelsberg Ergüsse sich zu denen der 
Gegend von Alsfeld verhalten, wird vollständig erst die geologische Aufnahme 
des Bl. Storndorf lehren. 

Doch konnte Otto DIEHL (19, S. 66) schon nachweisen, daß die Trapp-
decke des Gäusberges im Südosten des BI. Alsfeld nördliches Gefälle hat. 

Im westlichen Vogelsberg hat die tiefe und breite Furche des Nidda tals e 
die Feststellung einer Folge miteinander abwechselnder Basalt- und Trapp-
ergüsse mit ausgesprochener West- und Südwestneigung ermöglicht. Ihr Liegen-
des ist unbekannt, weshalb auch keine Phasenzählung möglich ist. Halten 
wir uns an die am meisten in die Augen springenden Trappergüsse, so sehen 
wir, daß ein älterer nur an einigen Stellen durch den Taleinschnitt bloßgelegt 
ist, ein jüngerer zum großen Teil der Abtragung zum Opfer gefallen ist, der 
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zwischen ihnen liegende mittlere aber von Schotten bis hinein in den Herrns-
berg bei Salzhausen verfolgt werden kann (14, S. 51ff., 15, S. 28). Er tritt mit 
5 km Breite zwischen der Molschbach und dem Dorf Betzenrod bei Schotten 
zwischen Basalten in einer Mächtigkeit von 80 Metern ziemlich gradlinig 
hervor. Doch verschmälert er sich von Wingershausen ab beträchtlich, sodaß 
nur ein Zweig von ihm mit auffallend gleichmäßigem Gefälle und ziemlich 
stetig abnehmender Mächtigkeit die Gegend von Nidda erreicht. Wahrschein-
lich entspricht sein Gefälle der Neigung des Vorbasaltischen Untergrundes. 

Sehr deutlich tritt die Deckennatur bei dem Vockenhain-Erguß hervor. 
Es ist ein basischer Basalt, der jünger ist als die Schotten-Niddaer Ergüsse 
und einige Abtragungsreste eines noch jüngeren basischen Basaltes trägt. 
Da er also von der Abtragung ziemlich verschont geblieben ist, hat man gute 
Anhaltspunkte zur Beurteilung seiner Ausdehnung und seines ebenfalls nicht 
unbeträchtlichen Gefälles. Er beginnt ganz dünn im Vockenhain, einem Aus-
läufer der Feldkrücker Höhe, erreicht auf halbem Wege eine Höchstmächtigkeit 
von 50-60 Metern und endigt geringmächtig bei Ganterskirchen an der Seen-
talverwerfung. Er ist 5 km breit und 9 km lang (14, S. 97). 

Zwar kennt man von keinem dieser Ergüsse die · Ursprungsstelle, doch 
führen alle Vermutungen auf Spalten, und zwar auf ziemlich lange von nord-
westlicher Richtung, die gleichlaufenden Störungen im Untergrund entsprechen 
müssen. 

Um so mehr fällt es auf, daß an den Ergüssen selbst von der Seentallinie 
bis hinauf zum Oberwald keinerlei Störung nachgewiesen werden konnte, 
während das Gebiet westlich von dieser Linie auch in nachbasaltischer Zeit 
noch sehr starke Veränderungen erlitten hat. Denn hier hielten die Sen-
kungen, die die rheinische Tiefe herausgebildet haben, lange an. Durch diese 
Vorgänge wurde die Hochfläche des Vorderen Vogelsberges auf der Linie 
Mücke- Nidda vom eigentlichen Vogelsberg scharf geschieden. Die Ergüsse 
des ersteren wurden in Schollen zerlegt, die entweder als Horste bestehen 
blieben (Höhler Berg bei Lieh) oder in Gräben versanken (Horloff-Graben, 
Salzhäuser Graben). Damals bildete sich auch der heutige Abbruch des alt-
paläozoischen Taunus und der jungpaläozoischen Saar-Saale-Senke in Rich-
tung Gießen-Oberhörgern-Rabertshausen-Salzhausen heraus, so daß die 
Ergüsse, die bis in die Gegend von Grüningen, Eberstadt, Butzbach auf das 
paläozoische Gebirge vorgedrungen waren, aus dem Zusammenhang mit dem 
Vogelsberg gelöst wurden (15, tektonische Skizze). 

Diese Bewegungen setzten sich wenigstens in der südlichen Wetterau 
und im Untermaintal bis in die Diluvialzeit hinein fort. Sie schufen auch die 
Spalten, auf denen zu Beginn der Oberpliozänzeit in tiefer Lage die letzte 
große Trappflut ausbrach. Aber auch die Ergüsse des Vorderen Vogelsberges, 
wie auch die der vVestabdachung des eigentlichen Vogelsberges waren schon 
nach einer mit ausgebleichten kalkfreien miozänen und altpliozänen Absätzen 
erfüllten Tiefe hin gerichtet. Wenn sie trotzdem das paläozoische Gebirge 
erreichten, so war das nur deshalb möglich, weil es ein terrassenförmiges Rand-
gebiet besaß, das zur Zeit dieser Ausbrüche noch eine Ebene mit dem vor-
liegenden Tertiär bildete. In seinen höheren Teilen ereigneten sich zwar genug 
Durchbrüche, aber Ergüsse erfolgten nicht. 
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Ganz anders aber sind die Verhältnisse im Osten. Dort gibt es vor der 
zusammenhängenden Basaltmasse nicht bloß Durchbrüche, sondern auch 
Ergußreste, die zu den Decken der Rhön hinüberleiten. Diese vulkanischen 
Zeugen liegen auf einer aus mesozoischen Schichten bestehenden Hochfläche, 
die am Vogelsbergrand auf Bl. Herbstein Höhen von 350-430 Metern auf-
weist und allmählich gegen die Rhön hin ansteigt. 

Sie war hier schon lange vor Beginn der Basaltausbrüche bis auf den 
Buntsandstein abgetragen und zum Teil wieder von jungtertiären Schichten 
bedeckt worden. Die jüngeren Formationen des Mesozoikums, die in der 
Rhön nicht abgetragen worden waren, sind nur als Schollen in dem älteren 
vortertiären Grabenzug Fulda-Lauterbach-Alsfeld erhalten. Er bestand zur 
Zeit der Ausbrüche als Vertiefung mit erhöhtem Ostrand und hat nach den 
Aufnahmen von 0TTO DIEHL ganz offensichtlich zwischen Lauterbach und 
Alsfeld der Ausbreitung der zusammenhängenden Basaltmasse ein Ziel ge-
setzt. Von Lauterbach bzw. Angersbach ab gegen Fulda entfernt sich der 
Graben mehr und mehr vom Vogelsberg, dessen Rand nunmehr in südlicher 
Richtung über Hosenfeld nach Schlüchtern verläuft. Das Untersuchungs-
gebiet reicht vorläufig nur bis Hosenfeld. Dieser Ort liegt an der südnördlich 
gerichteten Jossa, einem kleinen Seitenbach der Lüder, die in einer vor-
basaltisehen Vertiefung fließt, welche auch noch an der Kuppe nördlich von 
Blankerrau als Untergrund der dort erhaltenen Ergußreste nachweisbar ist 
und vielleicht ins untere, damals noch sehr hochliegende Altfelltal hinüber-
geführt hat. In dieser Vertiefung, in die bei Hosenfeld Ergüsse von beiden 
Seiten hinabgeflossen sind, liegt bis in die Gegend der Eselsmühle nördlich 
von Hosenfeld der Rand der zusammenhängenden Basaltmasse. Von hier 
aus kann man einen durch Basaltüberguß von Westen her ausgeglichenen Hunt-
sandsteinrand in nordwestlicher Richtung auf die Landesgrenze bei der Mün-
dung des Steigerwassers in die Lüder verfolgen. Denn nordöstlich von dieser 
Linie schaut der Buntsandstein in mehreren kleinen Fenstern aus dem Basalt 
heraus; südwestlich von ihr sieht man ihn aber nirgends mehr. 

Vom Lüderbach an verläuft der nunmehr als steil kenntliche Rand 
der Buntsandsteinhochfläche offensichtlich wieder südnördlich bis zum Hütten-
küppel bei Stockhausen, wo er nach Nordwesten umschwenkt und in das Tal 
der alten Hasel hineinläuft. Denn 300 Meter südlich von der Mündung dieses 
Baches in die Altfell stößt am Steilufer der Buntsandstein der Arnäcker mit 
dem Basalt bzw. der vulkanischen Bresche des Katzenheyers an senkrechter 
Grenze zusammen, und oberhalb von Schadges ist am Wege nach Rudlos 
Buntsandstein im Straßengraben bald hinter den letzten Häusern zu sehen. 
Aber auch im Dorfe selbst bis hinunter zum Bach scheint der Buntsandstein 
unter Gehängeschutt verborgen zu sein. Darauf deutet die mir von Ortsein-
wohnern gemachte Mitteilung, daß man beim Bau des Motorhäuschens für 
das Elektrizitätswerk des Dorfes auf Sand gekommen sei. Auch hat mir Herr 
Lehrer RAUSCH zu Schadges im Bachbett wenig oberhalb der Brücke zahl-
reiche plattige Stücke von ausgebleichtem Buntsandstein gezeigt, die keine 
Spur von Abrollung zeigen. Dieses Vorkommen war auch schon TASCHE 
bekannt; denn er schreibt (1, S. 11) : "Bei Schadges tritt der bunte Sandstein 
auf dem Grund der Schalksbach (Alten Hasel ) ebenfalls zutage , auch trifft 
man ihn längs der Ufer des Baches, wenn man nur 2,5-5 Meter niedergeht." 
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Nur hat er die Stelle auf der Karte nicht eingetragen. Auf der rechten Tal-
seite zeigt sich dagegen keine Spur von Buntsandstein. 

Bei Rixfeld scheint der Buntsandsteinrand wiederum in die Nord-
richtung umzuschwenken. Er zieht, wie sich aus der verschiedenen Lagerung 
der Basalte zu beiden Seiten ergibt, vermutlich östlich vom Fuchsköppel bei 
Eisenbach vorbei und folgt der Lauter am Hainiggehänge hin und an der 
Stadt Lauterbach vorbei bis in die Gegend nördlich von der Freiherrlich 
Riedeselsehen Ziegelei, wo der Anschluß an den Lauterbacher Graben er-
reicht wird. 

Der zwischen Steigerwassermündung und Eselsmühle bei Hosenfeld 
festgestellte Rand scheint nur eine Stufe zu sein. Denn aus dem Verhalten 
einiger Ergüsse ergibt sich, wie weiter unten noch genauer dargelegt werden 
soll, daß in dieser Gegend der eigentliche Absturz der Hochfläche in der Rich-
tung von der Steigerwassermündung auf Zahmen zu gesucht werden muß, 
wo dann der Basaltüberguß so mächtig wird, daß man auf jede weitere Mut-
maßung verzichten muß. 

Vor diesem Rand muß der Untergrund der vulkanischen Massen wenigstens 
stellenweise ziemlich tief liegen. Erbohrt worden ist der Buntsandstein nach 
einem leider nur mangelhaft aufgenommenen Profil, das W. BEETZ (6, S. 106) 
mitteilt, nur bei Lauterbach. Das Bohrloch befand sich im Gelände der Frei-
herrlich Riedeselsehen Brauerei auf der Zent. In ihm ist der Buntsandstein 
in 18 m u. Tag = 287 m NN unter Basalt erreicht worden. Er liegt hier 
also verhältnismäßig hoch. Sonst kennt man ihn im Gebiet des zusammen-
hängenden Basalts weder in den tiefen Taleinschnitten der alten Hasel, der 
Altfell, der Lüder und des Steigerwassers, noch haben ihn die Bohrungen in 
der Braunkohle von Schlechtenwegen, die TASCHE (1, S.15) mitteilt, auch nicht 
die jüngst zwischen Rixfeld und Schadges für eine geplante Talsperre aus-
geführten, erreicht. Sie sind sämtlich im Basalt stecken geblieben, obwohl 
eine größte Teufe von 362,5 m NN erreicht wurde. 

Der besprochene Rand kann teils durch Erosion, teils durch tektonische 
Bewegungen entstanden sein. Für letztere Ursache spricht besonders im nörd-
lichen Teil sein merkwürdiger, allerdings meist nur vermuteter Verlauf mit 
dem mehrmaligen Umspringen aus der NW- in die SN-Richtung und das 
schließliehe Einlenken in den Lauterbacher Graben. 

Am sichersten läßt sich die tektonische Entstehung in der oben schon 
erwähnten Gegend südlich von der Mündung der alten Hasel nachweisen. 

Denn dort erhebt sich bei der Katzenheyerbrücke auf dem rechten Alt-
fellufer ein ansehnlicher Durchbruch, der sich mit einem Durchmesser von 
1,5 km bis zum Hüttenküppel hinzieht. Schon sein Dasein allein läßt die 
Vermutung einer Spaltenkreuzung aufkommen. 

Der Katzenheyervulkan wird einerseits von dem Buntsandstein der 
Rödern und andererseits von dem Basalt von Schlechtenwegen begrenzt, 
der ein Zwischenbasaltisches Braunkohlenlager verhüllt. Er brach an der 
Grenze beider Gesteine durch, so daß seine eine Wand aus Buntsandstein, 
seine andere aus dem jetzt allerdings dort tief abgetragenen Schlechten-
wegeuer Basalt besteht. Letzterer hat die mit Braunkohlen erfüllte Senke vor 
dem Bruchrand des Buntsandsteins, der später diesem Durchbruch den 
Weg gewiesen hat, ausgefüllt. 
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Ferner zeigen die Schichten des unteren mittleren Buntsandsteins am 
Weinberge bei Stockhausen widersinniges Einfallen, und im geschichteten 
Tuff an der Westseite des Johanneshügels treten außer zahlreichen aus-
geworfenen Brocken des in der Nähe anstehenden Buntsandsteins auch solche 
höherer Stufen und vor allem auch Muschelkalkauswürflinge auf. 

Außerdem kommen auch noch Kalkauswürflinge vor, die mehr an Zech-
stein erinnern, was natürlich nicht überraschen kann. Denn diese Formation 
ist ja unterhalb von Stockhausen als Liegendes des Buntsandsteins erbohrt 
worden. Da alle gefundenen Kalkstücke frei von Versteinerungen sind, kann 
leider eine sichere Bestimmung nicht erfolgen. 

Das alles spricht für einen nordwestlich streichenden Vorbasaltischen 
Graben, der dem Lauterbacher der Richtung nach entspräche. 

Er hat hier die jungen, wahrscheinlich erst mit Beginn der Ausbrüche 
einsetzenden Bewegungen in sich hineingelenkt. Auf einer aufs neue geöff-
neten Randspalte hat dann ein Aschenausbruch. stattgefunden, durch den 
auch Bruchstücke des Grabeninhaltes ausgeworfen wurden. 

Man läuft leicht Gefahr, die Fortsetzung des Buntsandsteinabbruches 
von den Rödern und den Arnäckern aus in falscher Richtung zu suchen, weil 
auf der anderen Talseite von der Schlagmühle über den Johanneshügel nach 
dem Weinberg hinauf eine Grenze verläuft, an der Basalt und Buntsandstein 
aneinanderstoßen. Doch das ist nur an der Oberfläche der Fall; denn der Basalt 
des Weinberges hat sich nämlich wahrscheinlich von der Höhe herab ergossen. 

Er verhüllt teilweise den Ostrand eines Vorbasaltischen Grabens, der nörd-
lich vom Weinberg und im Brandwald deutlich vor Augen tritt. Während 
seine Ausdehnung nach Westen infolge der Basaltüberdeckung nicht fest-
stellbar ist, beobachten wir am Ostrand einen zickzackförmigen Verlauf der 
Grenze, der es wahrscheinlich macht, daß auch ein durch Basalt verhüllter 
Zusammenhang mit dem sich nördlich anschließenden Rudloser Graben 
besteht, den 0TTO DIEHL bis gegen Angersbach verfolgt hat. Dieser nord-
südliche Grabenzug mit abwechselnd nordsüdlich, südöstlich und südwestlich 
streichenden Grenzverwerfungen ist mit kalkfreien Sanden und Tonen erfüllt, 
die ich für untermiozän halte. Sie haben einst, wie sich namentlich aus den 
noch erhaltenen Quarziten ergibt, die Hochfläche in größerer Ausdehnung 
bedeckt und sind heute nur noch in Gräben oder im Schutze von Basalten 
erhalten. 

Die Sprunghöhe scheint hier nicht groß zu sein, denn nördlich von Schad-
ges tritt ja schon der liegende Buntsandstein der Grabenscholle in 380 m NN 
zutage. 

Nach den Ergebnissen von DIEHLS Aufnahmen stört dieser Graben deut-
lich den Rand des Lauterbacher Grabens, ist also jünger als dieser, was bei 
seinem Inhalt nicht verwunderlich ist. Er wird aber selbst durch die schon 
erwähnte Haselbachspalte abgeschnitten, die den Hochflächenrand begrenzt, 
dessen junge, natürlich Vorbasaltische Entstehung somit wahrscheinlich wird. 

·wahrscheinlich ist auch der ganze tiefliegende Untergrund von hier bis 
zum Oberwald von Bruchlinien und Gräben durchzogen. Davon zeugt das 
kleine Buntsandstein- und Muschelkalkvorkommen mitten im Basaltgebiet 
bei Bermutshain ( 17, S. 212 -215) und die Tatsache, daß eine große SO- NW 
streichende vulkanische Spalte in der Richtung von Heisters nach Rixfeld 
zieht. Da auf den Randspalten des Lauterbacher Grabens lange nach seiner 
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Entstehung Basaltausbrüche stattgefunden haben, so wird auch nichts gegen 
die Vorstellung einzuwenden sein, daß dieser 12 km langen Spalte ebenfalls ein 
Graben oder wenigstens eine Verwerfung im Untergrund entspricht. 

Die vulkanische Spalte Heisters-Rixfeld ist mehrmals tätig gewesen. 
Aus ihr bzw. einer Parallelspalte sind mindestens vier Ergüsse aus-
geflossen, die weiter unten besprochen werden sollen. Außerdem aber lassen 
sich auch Durchbrüche durch die älteren Basalte nachweisen, die auf ihr 
sitzen. Sie treten aber im Gelände nicht hervor. Einer mit elliptischem Quer-
schnitt und einer in der Spaltenrichtung liegenden größten Achse von 350 m 
Länge ist am alten Rot nordöstlich von Altenschlirf nachweisbar. Ein anderer 
ebenfalls nur an dem von der Umgebung abweichenden Gestein (körnigem 
Basalt in Hohewartausbildung) kenntlicher liegt im südwestlichen Teil des 
Steimels südlich von Rixfeld. Ferner liegt die Kieselgur von Altenschlirf 
genau auf dieser Spalte, wodurch die CHELIUSsche Ansicht, daß sie eine Maar-
ausfüllung sei, wieder wahrscheinlicher wird (5, S. 30 f.). Ob ein kleines ver-
einzeltes Vorkommen körnigen Basalts in Steinbacher Ausbildung 400 m 
südwestlich von der Kieselgur von einem Durchbruch herrührt, ist indes nicht 
sicher. Ferner laufen in der nordwestlichen und in der südöstlichen Verlänge-
rung der großen Ausbruchsspalte Grenzen jüngerer Ergüsse, die ebenfalls von 
ihr beeinflußt sein können. 

Kürzere, oder genauer gesagt, nur auf kürzere Strecken verfolgbare 
Zwischenbasaltische Verwerfungen mit nordwestlichem Streichen, die die Aus-
breitung jüngerer Ergüsse beeinflußt haben, sind noch an einer Reihe von 
Stellen des Bl. Herbstein und in östlichen Randstreifen des Bl. Dirichstein 
beobachtet worden. Weiter nach dem Hohen Vogelsberg zu konnten keine 
mehr nachgewiesen werden. 

Der Einfluß dieser Verwerfungen auf die strömende Lava äußert sich 
z. B. in der südöstlichen Verlängerung der Rixfeld- Heisters er Haupt- und 
Nebenspalte anscheinend so, daß Ergüsse abgelenkt wurden. Deshalb trifft 
man auf den Höhen südöstlich von \Vünschenmoos und von Zahmen mehrmals 
nordwestlich ziehende Grenzen von Trapp gegen Basalt. In anderen Fällen 
kann man die Art des Vorganges besser erkennen. Schaute z. B. der Steilrand 
der stehengebliebenen Scholle der Lava entgegen, so hat sie sich an ihr gestaut. 
Das sieht man am schönsten am Hörstehen nördlich von Schlechtenwegen, 
über dessen Gipfel mit NW- Richtung eine Grenze zieht, an der der alte basische 
Basalt von Schlechtenwegen den sogenannten Oberwaldtrapp 2. Phase be-
rührt. Hier ist gar keine andere Erklärung möglich, als daß sich die von Westen 
her andringende Trappflut am Bruchrand des Basalts gestaut hat. In ganz 
der gleichen Weise wurde der Trapp derselben Phase zwischen Auhof und 
Rotackerkopf östlich von Hopfmannsfeld und am Kapellenberg nördlich von 
Herbstein von Schollen mit nordwestlich streichenden Rändern aufgehalten 
und abgelenkt. Die Trennungslinie liegt beim Auhof ungefähr in der Richtung 
der Heisters-Rixfelder Spalte. Sie kann aber nicht über den Blattrand 
hinaus verfolgt werden. Auch an der Hohbalz nördlich von Lanzenhain be-
obachtet man das Gleiche. 

Wenn der Steilrand einer Scholle von der Fließrichtung der Lava ab-
gekehrt war, entstanden dagegen Lavafälle. Eine solche Stelle liegt z. B. auf 
der Zahmener Nebenspalte am Gehänge bei der Seuse nordöstlich von Heisters. 
Dort macht der sogenannte Steiger- Hardt-Erguß (vgl. S. 20) einen Fall über 
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eine Treppe des unbekannten Liegenden, das vielleicht vom Anfang des 
Steigerergusses gebildet wird, von welchem auf der nordwestlichen Steiger-
seite nichts zu bemerken ist, die aber hier so hoch war, daß auch der unmittel-
bar darauf andringende Oberwaldtrapp 2. Phase sie noch nicht ganz aus-
füllen konnte. Erst der Oberwaldbasalt 3. Phase stellte den Ausgleich her. 

über diese Ergüsse S. 21 f.). 
Ahnliehe Beobachtungen macht man etwas weiter nordöstlich an dem-

selben Steigergehänge gegenüber den Brückenhecken. 
Dort ist nicht bloß der Steiger-Hardt-Erguß, sondern auch der liegende 

Steigererguß von der Störung betroffen worden, die auch hier die Ausbreitung 
des hangenden Trapps 2. Phase noch beeinflußt hat. Jedenfalls ist hier der 
Steigererguß nach seiner Ergießung durch eine nordwestlich streichende 
Verwerfung, die im Streichen der Hörstehenverwerfung liegt, derart gestört 
worden, daß sich der andringende Steiger- Hardt-Er guß an der Wand des stehen-
gebliebenen Teiles staute 2• Aber auch nach der Erstarrung dieses Ergusses 
muß noch eine Bewegung erfolgt sein; denn die niedrige Terrasse auf dem 
linken Lüderufer gegenüber den Brückenhecken besteht aus übereinander-
liegenden Teilen des Steiger- und des Steiger- Hardt- Ergusses und ist offenbar 
durch Abbruch an einer nordöstlich, parallel dem vermuteten Buntsandstein-
rand streichenden Verwerfung in diese Lage gekommen. Nachher hat dann der 
Oberwaldtrapp 2. Phase, der heute hier zum größten Teil wieder abgetragen ist, 
in dieser Ecke alles ausgefüllt. Schließlich treten noch bei Ilbeshausen einige 
nordwestlich streichende Störungen auf, nämlich am Lichenberg östlich und am 
Rausch nördlich, ferner am Hochmale und zwischen Kleekopf und Klöshorst 
südlich vom Dorf. An der letzteren Stelle stößt der Trapp 2. Phase der Burg 
und des Kleekopfes an den Basalt 3. Phase des Klöshorstes. Es ist also hier 
unmöglich, daß sich der Trapp am Basalt, der ja jünger ist, gestaut hat. Es 
liegt vielmehr hier, wie an den anderen Stellen bei Ilbeshausen, eine Ver-
werfung vor, die jünger ist, als die jüngsten erhaltenen Basalte und in diesem 
Sinne als nachbasaltisch bezeichnet werden muß. 

Da diese Verwerfungen vollkommen ausgeglichen sind, ergibt sieh die 
Tatsache einer recht erheblichen nachbasaltischen Abtragung. vVir sehen 
also, daß im östlichen Vogelsberg vor allem nordwestlich streichende Spalten 
eine große Rolle spielen. Diese Richtung macht sich ja auch im westlichen 
Vogelsberg und im vorderen Vogelsberg geltend, ja sie ist sogar im Schiefer-
gebirge (Parallelspalte Gleiberg-Köppel-Vetzberg und Wetteberg b. Gießen) 
noch nachweisbar. Aber auch die jüngere rheinische NS-Richtung, die in der 
Wetterau und im Vorderen Vogelsberg bis zur Seentallinie eine große Rolle 
spielt und im Hohen Vogelsberg nur an einigen Gängen, wie Wellefrauhaus 
b. Wohnfeld, Eilstein b. Busenborn und Geiselstein im Oberwald, in Er-
scheinung tritt, scheint sich auch hier gegen die herzynische Hichtung manch-
mal noch durchzusetzen, wie der merkwürdige zackige Verlauf des Rudloser 
Grabenzuges und des Buntsandsteinabbruches gegen das östliche V ogelsberg-
gebiet andeutet. 

Ganz in den Hintergrund treten aber im Vogelsberg die im Sinne der 
Saar-Saale-Senke streichenden variskischen Nordostspalten, die sehr lange 

2 Diese und die folgenden Einzelheiten können natürlich aus der beigegebenen Skizze 
nicht ersehen werden. Doch steht zu hoffen, daß die geologische Karte des Gebietes in einem 
Jahr gedruckt ist. 

2 
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vor der Basaltzeit große Störungen im Untergrund hervorgebracht haben . 
Vielleicht ist auch die Richtung der Nidda zwischen Rainrod und Nidda bzw. 
der älteren Schotten- Niddaer Ergüsse durch eine solche Linie beeinflußt 
worden. Sehr deutlich tritt dagegen eine Nordost-Linie, der die nordsüdliche 
Seentallinie eine kurze Strecke weit folgt, im Salzhäuser Kessel als Raupt-
quellenspalte am Hermsberg in Erscheinung (15, S. 30, 31). 

1-Iier hat nur der östlich vom Steiger vermutete Buntsandsteinrand diese 
Richtung. 

Schließlich sind vom Bl. Herbstein außer der großen Heisters-Rixfelder 
Spalte noch folgende Spalten zu erwähnen, auf denen kleinere Durchbrüche 
sitzen: Der NNO streichende im untermiozänen Tertiär aufsetzende Gang im 
Brandwald bei Schadges, der auch noch einen Felszacken im Schadgeser Feld 
bildet. Ferner läuft die NNW gerichtete Verbindungslinie der beiden Durch-
bruchskuppen, Hainburg b. Blankerrau und Kirchberg b. Stockhausen, nahe 
an dem gleichfalls NNW streichenden Gang beim Kreppe1stein an der Straße 
Stockhausen-Blankerrau vorbei, während ein ganz kleiner runder Durchbruch 
zwischen Kuppe und Aspenwälderborn mehr abseits nach Osten zu liegt. Die 
anzunehmende Spalte ist mindestens 3,5 km lang. Besonders auffallend ist die 
Durchbruchsreihe im Hobwald südlich von Rudlos, die im jüngsten Trapp, 
bzw. nächstälteren Basalt ebenfalls mit NNW-Streichen aufsetzt . Sie besteht 
aus einem 400 m langen, etwas gewundenen Gang und drei genau in seinem 
Streichen liegenden kleinen Durchbrüchen. Zwei davon, darunter der Hoh-
michelstein, liegen unmittelbar südsüdöstlich, ein dritter etwas weiter nord-
nordwestlich vom Gang. Dadurch ist die Spalte auf 1 km Länge nachgewiesen. 
Die beiden letztgenannten Spalten passen einigermaßen in die rheinische Rich-
tung; die erstgenannte aber streicht variskisch. 

Der große Katzenheyerdurchbruch endlich sitzt auf einer Spalten-
kreuzung am Buntsandsteinrand. · 

Schließlich steht der Trappdurchbruch an den Dornhecken. zwischen 
Ilbeshausen und Lanzenhain in der Verlängerung der am Rausch vermuteten 
Verwerfung. Von dem, zudem nicht sicheren, südlich von Eichenrod ist die 
Spalte, deren Verlängerung ihn trifft, zu weit entfernt, um irgendeinen Schluß 
zu erlauben. Der kaum auffallende Durchbruch neben dem Abtragungsrest 
des Spitzen Steines bei Ilbeshausen, der trotz seiner auffallenden Gestalt 
weder ein Krater noch ein Durchbruch ist, liegt zwar neben der Klöshorst-
Verwerfung, könnte aber trotzdem, wenn sie als schräg einfallend gedacht 
wird, mit ihr zusammenhängen. Dann hätten sich die Gase, die mit dem Magma 
auf der Spalte hochstiegen, schließlich, als sie die Decke sprengen konnten, 
den kürzesten vVeg nach oben gesucht. Zuletzt sind noch zwei kleine im Trapp 
des Daretz liegende Fundpunkte von körnigem Basalt zu erwähnen, oben auf 
dem Daretzköpfchen und 400 m südöstlich von den Entengruben. Sie zeigen 
keinerlei Beziehungen zu Spalten, doch ist auch ihre Durchbruchsnatur 
zweifelhaft. 

Die Westergüsse der älteren Epochen zum Teil und dann wieder der 
allerletzte in Wetterau und Maintal sind unter \Vasser erfolgt oder nach ihrer 
Ergießung von Tertiärschichten bedeckt worden. Der Osten lag für die Bil-
dung ausgedehnter Gewässer schon bald nach Beginn der Ausbrüche zu hoch. 
Dort konnten sich nur kleine Braunkohlen- und Kieselgursümpfe bilden. 
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Der östliche Vogelsberg ist kleiner als der westliche. Denn der Ostrand 
der zusammenhängenden Basaltmasse ist dem Oberwald viel mehr genähert 
als der W estrand. 

Außerdem liegt der nicht vulkanische Untergrund im Osten erheblich 
höher als im Westen. Denn die Neigung der alten Landoberfläche ist nach der 
Wetterau hin gerichtet. Nur der Oberwaldhorst bedingt eine Unterbrechung 
dieser Abdachung. Nach der Wetterauer Tiefe flossen nicht bloß die Ergüsse 
des westlichen Vogelsberges, sondern auch die vom Oberwald nach Westen 
ausgehenden. Sie sind deshalb ziemlich lang und verhältnismäßig stark geneigt. 

Die Ergüsse aber, die vom Oberwald gegen Osten ausbrachen, flossen der 
Landabdachung entgegen und hatten außerdem das tief gelegene Gebiet 
zwischen Oberwald und dem oben beschriebenen Rand der Buntsandstein-
hochfläche vor sich. Ihre Ausbreitung wurde dadurch erheblich beeinflußt. 

Als die großen Lavafluten aus dem Hohen Vogelsberg hereinbrachen, 
hatten sich in dem tief gelegenen Landstrich zwischen Oberwald und Bunt-
sandsteinhochfläche schon vulkanische Ereignisse abgespielt. Aschen- und 
Gesteinsbruchstücke waren z. B. am Johanneshügel bei Stockhausen von 
unten auf den Rand hinaufgeworfen worden. 

In dem Winkel des Buntsandsteinrandes südlich von Stockhausen liegt 
die einheitlich zusammengesetzte alte Masse basischen Basalts von Schlechten-
wegen, die die dort erschürfte Braunkohle bedeckt (1, S. 15 f. ). 

Dieser Basalt zeichnet sich durch eine sehr unregelmäßige Oberfläche 
aus. Auch das schon erwähnte Hörstehen gehört ihm zur Hälfte an. Er bricht 
auf seiner Höhe mit Verwerfung ab. 

Das höhere Alter dieses basischen Basalts ergibt sich aus der Tatsache, 
daß der Katzenheyer-Hüttenküppel-Vulkan ihn durchbrochen hat, und daß 
sich, ganz abgesehen von dem Oberwaldtrapp 2. Phase, noch andere kleinere 
Ergüsse, die diesem vorausgegangen sind, an ihm gestaut haben oder, wo er 
niedrig genug war, ihn überwältigt haben. 

Das letztere Verhalten zeigt auch der mittelsaure Basalt von Schadges, ein 
feinkörniges schwarzes Gestein, das von der alten Hasel zwischen der Gegend 
oberhalb dieses Dorfes und dem Katzenheyer angeschnitten worden ist. 

Sehr auffallend und lehrreich sind die Beziehungen des Schlechtenwegeuer 
Basalts zu den schon manchmal erwähnten Ergüssen der Heisters- Rix-
felder Spalte, bzw. ihrer Zahmeuer Nebenspalte. Aus letzterer entspringt ein 
ziemlich dichter, an seiner stets plattigen Absonderung leicht kenntlicher, 
schon recht plagioklasreicher basischer Basalt in einer Breite von etwa 3 km 
zwischen der Kohlenmühle bei Zahmen und der Heitz unterhalb von Alten-
schlirf. Da er den Fuß des Steigers bildet, nennen wir ihn den Steigerbasalt. 
Seine rechte Flanke lehnt sich wahrscheinlich an den vermuteten, hier NO 
streichenden Buntsandsteinrand an. 

Er überschreitet die Altfell bei Schlechtenwegen nach der Karte nicht. 
Doch setzt er sich vielleicht jenseits unter Gehängeschutt und Alluvium noch 
unter dem Oberwaldtrapp des westlichen Hörstehenteiles fort, falls dessen 
Abbruch damals schon erfolgt war. Jedenfalls aber ist ihm der heute noch 
stehende Teil des Schlechtenwegeuer Basalts am Hörstehen und an der Hardt 
als Hindernis in den Weg getreten. Das Verhalten zur Hardt ist wegen der 
Bedeckung durch den unmittelbar folgenden Erguß im Einzelnen nicht zu 
ergründen. 
2* 
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Dort ist der Steiger-Hardt-Erguß, der unmittelbar nach dem vorausgehen-
den aus der Hauptspalte zwischen Heisters und dem Kieselgurvorkommen, 
das damals aber noch nicht abgelagert war, in einer Breite von etwa 2 km ent-
sprang. Er besteht mit Ausnahme einiger kleinen Teile in seiner nördlichsten 
Zunge an der Hardt aus mittelsaurem körnigem Basalt in Steinbacher Aus-
bildung. Er nahm ungefähr denselben Weg, wie der vorausgegangene Erguß 
und berührte auch, wenigstens stellenweise, mit seiner rechten Flanke den 
Buntsandstein. 

Die Altfell erreicht er heute nicht mehr. An der Hardt hat er sich gestaut. 
Er umhüllt sie im Osten in so merkwürdiger Weise, daß man annehmen muß, 
er habe hier eine zwischen ihr und dem Buntsandsteinrand bestehende Lücke 
ausgefüllt. 

Sicher sind noch mehr Erzeugnisse älterer Tätigkeit in 
diesem Gebiet vorhanden. Sie sind nur wegen der Uberdeckung durch die 
jüngeren von Westen hereinbrechenden Lavafluten nicht nachweisbar. 

Im Liegenden des nun zu besprechenden sogenannten Oberwaldtrapps 
sind z. B. im westlichen Teile des Blattes an mehreren Stellen basische Basalte 
nachgewiesen, so z. B. am Fuße des GaUberges südlich von Herbstein. Zu 
ihnen gehören auch jene, die am Auhof und am Kapellenberg bei Herbstein 
jenem Trapp als Horste in den Weg getreten sind. Da es unmöglich ist, diese 
Basalte in solche zu trennen, die, wie die soeben beschriebenen, örtlicher Ent-
stehung sind oder von Westen gekommen sind, sollen sie alle zusammen als 
erste Oberwaldphase bezeichnet werden. Denn auf ihnen liegt die zweite Ober-
waldphase, die aus Trapp besteht. Zu ihr gehört auch der Trapp, der bei Rix-
feld der großen Ausbruchsspalte entquollen ist. Auch ihm hat der Buntsand-
steinrand den Weg gewiesen. Er berührt ihn mit der linken Flanke und endigt 
auf dieser Seite schon über dem Dorfe Schadges, wo er das Tertiär des Grabens 
berührt. Zwar scheint er den Rand der Hochfläche erreicht zu haben, über-
fluten aber konnte er sie nicht. Das fällt um so mehr auf, als er auf der rechten 
Talseite erheblich höher ansteigt. Diese Erscheinung läßt sich vielleicht durch 
Rückstau erklären. Denn zu dem Flankenhindernis gesellte sich am Katzen-
heyer auch bald ein Fronthindernis. Wahrscheinlich ist es aber nicht der 
Katzenheyer selbst oder sein zerstörter Schlackenmantel gewesen, der ihm dort 
entgegentrat- denn er war damals wohl noch nicht durchgebrochen-, sondern 
die höheren Teile des Schlechtenwegeuer Basalts, über dessen tiefere dieser 
Trapp von Jungeis ab hinwegströmte, nachdem er von Halterschlag oberhalb 
von Schadges ab über den mittelsauren Basalt von Schadges geflossen war. 

Die rechte Flanke des Rixfelder Trapps kennt Inan wegen der hohen 
Überdeckung mit jüngeren Ergüssen nicht. Vermutlich aber hat er sich bald 
nach seiner Geburt mit der übrigen weiterher kommenden Trappflut ver-
einigt. Denn im Stirngebiet ist eine Abtrennung nicht möglich. Es herrscht 
dort lückenloser Zusammenhang. Wir verfolgen also den äußersten Trapp-
ausstrich vom Reißberg, dem Katzenheyer gegenüber, durch den östlichen 
Bachwald und das Bocksloch bis zum Hörstehen bei Schlechtenwegen, das 
wir als mächtiges Hindernis schon kennen (S. 16). Nun aber zieht sich die 
Front stark bis hinter das Kieselgurvorkommen zurück, weil die Flut den 
schon ziemlich hohen Steiger nicht überwinden konnte. Er wurde nur dünn 
übergossen. Die Hardt hat dem Oberwaldtrapp schließlich das Ziel gesetzt. 
Doch scheint er, nach einem kleinen, auf der S. 17 erwähnten Terrasse gegen-
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über den Brückenhecken aufgefundenen Rest zu urteilen, in die dort ent-
standene Senke hinabgeflossen zu sein, die er ausfüllte. Auch hat die hier aus 
Südwesten mächtig andringende Flut die rechte Flanke der Steigerergüsse mit 
dem ihr anliegenden Sandstein über die Brückenhecken hinaus hoch über-
schwemmt. In dieser Gegend reicht die Stirn nördlich bis in die Gegend süd-
lich von Blankenau; östlich steht sie auf dem linken Jossaufer. Hier ist die Lava 
unmittelbar über Buntsandstein geflossen, hat also den Hochflächenrand über-
flutet. Nur bei Gersrod hat sie auch ältere tiefliegende Ergüsse verschiedener 
Zusammensetzung überwältigt. Bei Hosenfeld aber stehen die äußersten Aus-
läufer älteren Ergüssen des rechten Ufers gegenüber. Beide sind in die alte 
Senke hineingeflossen. 

Wir sahen oben, daß aus der großen Ausbruchsspalte bei Rixfeld ein 
Trapperguß gefördert worden ist, der jünger als der Steiger- und der Steiger-
Hardt-Erguß ist, wahrscheinlich aber dasselbe Alter hat wie die große Trapp-
flut, von der er nicht zu trennen ist. 

Dazu kommt als weiterer Beweis noch die übereinstimmende Zusammen-
setzung aus einem, man möchte sagen buntscheckigen Trapp , dessen Si 0 2• 

Gehalt häufig von mittleren bis zu höheren ·werten schwankt, weshalb er aus 
den verschiedensten Abarten besteht. 

Aber auch nach dem Erscheinen der großen Trappflut trat diese Spalte 
"nochmals in Tätigkeit, und zwar am entgegengesetzten Ende in der Verlänge-
rung der Nebenspalte, die den Steigererguß ausgespieen hatte. Denn südöstlich 
über Zahmen zeigt sich zwischen dem Oberwaldtrapp und seinem hangenden 
Basalt ein Ausstrich von mittelsaurem Basalt in der Katzenbergausbildung, 
der von hier über den Höhberg bis zum Judenküppel westlich von Schletzen-
hausen bei ganz gleichbleibender Zusammensetzung verfolgt werden kann. 

Kehren wir von diesem Nachzügler wieder zum Haupttrapp dieser Phase 
zurück, so drängt sich zunächst die Frage nach dem Ursprung der großen 
Trappflut auf. Verfolgt man ihren Trapp rückwärts, so kommt man in den 
Oberwald. 

Der südlichste Punkt, von dem man ihn bis jetzt kennt, ist das Ostgehänge 
der Herchenhainer Höhe, wo er das Liegende mächtiger Basalte und Tuffe 
bildet. Von hier kann man seinen Ausstrich unter Basalt zunächst bis zum 
Nesselberg verfolgen, dessen Basalt ebenso wie der der Herchenhainer Höhe 
wie eine mächtige Bastion auf ihm thront. 

Weiterhin ist seine Ursprungsgrenze gegen den hangenden Basalt über 
den Ellerberg und den Katzenzehl gegen I-lörgenau und Hopfmannsfeld ver-
folgt worden, wo die Aufnahm en vorläufig enden. 

In nördlicher Richtung wird er auch bald zu Ende gehen. Im Süden aber 
deutet die Hichtung seines Anteils rechts von der Lüder auf die Gegend, die 
sich bei Hartmannshain an den Oberwald anschließt. 

Da dieser Trapp sicher im Oberwald in einer später von Basalt ein-
ge deckten Gegend zutage getreten ist, könnte man an eine Spalte von großer 
Länge denken, aus der durchaus nicht überall , aber doch an zahlreichen Stellen 
die Lava in breiten Bächen austrat und sich bald zu einer geschlossenen Front 
vereinigte. Denn so tritt sie unter dem Basalt hervor. 

Da sich aber, wie wir gesehen haben, auch im übrigen Gebiet zur gleichen 
Zeit eine Spalte geöffnet hat, ist es sehr wahrscheinlich, daß auch noch an 
anderen Stellen auf dieselbe Art Ausbrüche stattfanden, deren Laven sich zu 
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der großen Flut vereinigten, deren weites Vorstoßen durch solche unterwegs 
erfolgte Nachschübe leichter verständlich wird. 

Am wenigsten weit vorgedrungen ist die Trappflut im Norden des Blattes, 
vielleicht weil das Ursprungsgebiet, das man nicht mit dem Ausstrich unter 
Basalt verwechseln darf, hier dem N\V-Streichen des Oberwaldes ent-
sprechend am weitesten zurücklag. Jedenfalls keilt sich die Trapplava, die am 
Auhof und am Herbsteiner Kapellenberg durch Basaltschollen aufgehalten 
worden ist, beim Bahnhof Rixfeld, ohne daß ihr ein Hindernis entgegentritt, 
aus; doch entspringt einige hundert Meter weiter östlich, wie wir gesehen 
haben, schon wieder neuer Trapp. Die Auhofscholle scheint vor allem auch 
eine Ablenkung nachNorden hervorgerufen zu haben. Denn 0TTO D IEHL konnte 
diesen Trapp von hier bis zum Altenberg bei Lauterbach verfolgen, aus dessen 
Profil ich das in Rede stehende Gestein schon früher als "Ilbeshäuser Typus" 
beschrieben habe (2, S. 31 f. ). 

Das Beibehalten der Nordrichtung ist auch dadurch begründet, daß im 
Osten der steile Rand der Buntsandsteinhochfläche des Hainigs lag, auf die 
diese Lava nicht hinaufgelangen konnte. 

Erst der Oberwaldbasalt der 3. Phase erreichte diese Hochfläche. Er muß 
stellenweise eine große Mächtigkeit erreicht haben, doch wohl nicht als Er-
zeugnis einer einzigen großen Flut, sondern einer Reihe aufeinanderfolgender 
Ergüsse, die aber nur in künstlichen Aufschlüssen festgestellt werden können. 
So zeigte sich beim Bahnbau, daß im Ziegenstück bei Herbstein drei verschie-
dene durch Tuff und Schlacken getrennte Ergüsse liegen (2, S. 37 u. Tafel). 
Im Einschnitt am Rixfelder Bahnhof (2, S. 36) sind es deren zwei. 

Zwar ist in dieser Gegend, weil der Trapp fehlt, der Basalt der 1. Phase 
leider nicht von dem der 2. trennbar, doch gehört der Basalt, der die Hoch-
fläche erreicht hat und zwischen Schadges und Rudlos in breiter Front auf 
ihr steht, jedenfalls der 3. Phase an. Dies ist aber auch die einzige Stelle, an 
der dieser Basalt über den Trapp hinaus vorgestoßen ist. Weiterhin scheint 
er sich bis zum Steiger an denselben Hindernissen gestaut zu haben, wie der 
liegende Trapp. Seine Stirn bleibt in diesem Gebiet durch Erosion stets etwas 
hinter der des Trapps zurück. Nur auf dem Katzenklos bei der Kieselgur 
stößt er weiter vor. Zwischen Lüder und Moosbach gibt es nur kleine Rest-
kuppen dieses Basalts. Dagegen hat er auf der Hochfläche zwischen Zahmen 
und Hosenfeld auch heute noch eine große Ausdehnung. Bei Hosenfeld er-
reicht er bald den Talboden, doch ist er hier nicht sicher von älterem Basalt 
zu unterscheiden, wenn der Trapp, der hier nur einzelne Zungen bildet, fehlt. 

Aus basischem Basalt im Hangenden des vorherbeschriebenen Trapps 
besteht anscheinend auch der ganze von der Erosion noch unberührte Ober-
wald. Über seinen Ursprung und sein Verhältnis zu den Basalten des West-
gehänges läßt sich vorläufig noch nichts sagen. Nach Osten aber ist sein Zu-
sammenhang mit dem in Rede stehenden Basalt kaum zweifelhaft. 

In dem niedrigen Gebiet am Westrand des Bl. Herbstein ist er bis auf 
einige kleine, auf dem Wehrberg bei Hopfmannsfeld, im Lohwald und in Herb-
stein selbst gelegene Reste abgetragen. Zusammenhängend in größerer Aus-
dehnung tritt er weiter südlich am Ziegenstück und auf der Vaitshainer Höhe, 
besonders aber auf Bl. Dirichstein auf. 

Schließlich sind noch an mehreren Stellen zum Teil nicht unbeträchtliche 
Reste einer 4. Trapp-Phase nachweisbar. Die größten Vorkommen liegen am 

l 
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Südrand des Blattes auf den Höhen zwischen Wünschenmoos und Hosenfeld 
sowie im Steimel und Mühlberg südlich von Rixfeld. Kleinere finden sich 
auf dem Ziegenstück südlich von Herbstein, im Walde südlich von der Pfingst-
weide und im Hohwald bei Rudlos. Dieser Reste sind zu wenige, um daraus eine 
Decke wieder herzustellen. Zwar liegt es am nächsten, an eine solche zu denken 
und ihre Herkunft aus dem Oberwald abzuleiten, zumal sich auch dort hoch-
gelegene Trappreste finden, so z. B. im Glaswald südlich von der Flösser-
schneise östlich von Ilbeshausen; aber auch örtliche Entstehung ist, an einer 
Stelle wenigstens, wahrscheinlich. 

Denn der Trapp 4. Phase der Höhen 470,7 und 473,3 östlich von Zahmen 
hängt nach Südwesten zu mit einem langen Zipfel von gleicher Beschaffen-
heit zusammen, der zwischen basischem Basalt 3. Phase ausstreicht. Das 
ist vielleicht die Ausfüllung einer flach östlich einfallenden Ausbruchsspalte 
mit nordnordöstlichem Streichen, also einer Spalte quer zur Zahmeuer Neben-
spalte. 

Auf der Buntsandsteinhochfläche vor dem Rand der zusammenhängenden 
Basaltmasse begegnen wir einer ganzen Anzahl von Ergußresten, die weder 
mit der Rhön noch mit dem Vogelsberg der Herkunft nach etwas zu tun haben . 
Denn sie sind wahrscheinlich auf der Hochfläche selbst ausgebrochen. 

Das größte zusammenhängende Basaltgebiet dieser Art ist der Landrücken 
bei Schlüchtern, unter dem der große Tunnel der Bahnlinie Frankfurt-Bebra am 
Distelrasen hindurchgeht. Ferner sei noch der Himmelsberg bei Giesel erwähnt, 
der aus den Kiefernwäldern der aus Buntsandstein bestehenden Zunderhardt 
aufragt. Über die Gesteine dieser Ergüsse ist leider nur wenig bekannt. Petro-
graphisch genau untersucht sind dagegen diejenigen der Umgebung von Stock-
hausen: Kuppe, Atzmannsstein, Wöllstein und Landenhäuser Stein. Die beiden 
letztgenannten gehören zusammen und bestehen, wie auch der Atzmannsstein, 
aus jenem eigenartigen schon erwähnten mittelsaurem Basalt von Schadges, 
den man auch am Weinberge wiederfindet, von wo aus man ihn bis ins Tal 
der Alten Hasel verfolgen kann, das er von der Schlagmühle bis oberhalb von 
Schadges als Liegendes des Rixfelder Ergusses und Hangendes des mehrfach 
erwähnten alten Basalts von Schlechtenwegen erfüllt (vgl. S. 19). 

Aus diesen Beobachtungen möchte ich schließen, daß dieser mittelsaure 
Basalt von Schadges seine Heimat auf der Hochfläche hat und zum Teil dort 
oben, zum anderen Teil aber erst am Fuße der Hochfläche erstarrt ist. Die 
Verbindungsstrecke am Weinberg ist so klar als möglich zu sehen. Dort hat die 
Lava an der Grenze des Buntsandsteins gegen den tertiären Brandwaldgraben 
offenbar eine Rinne benützt, deren Gestalt sich im Einfallen der Absonderungs-
klüfte spiegelt. Denn an der Straße nach Schadges beobachtet man synklinales 
Einfallen der mit der Stromrichtung streichenden Platten. Ein ganz gleich 
zusammengesetzter mittelsaurer Basalt ist bei Hosenfeld rechts von der Jossa 
von der Höhe ins Tal hinabgeflossen. Auch bei Hainzell beobachtet man dieses 
Hinabfließen. Denn dort zeigt der liegende Buntsandstein der Kuppe eine tiefe 
Einsenkung in der Fortse tzung des Jossatales. Dorthin hat sich auch der von 
Daretz herabkommende Trapp bewegt, von dem ein Ausläufer über den Hom-
berg nördlich bis zum Steinhauk südlich von der Lüder verfolgt werden kann, 
der bei Gersrod von der Jossa zerschnitten worden ist. Nach den Aufnahmen 
von M. BLANKENHORN zieht auch in westlicher Richtung auf den Finkenhof 
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zu ein Zweig ins Lüdertal hinab, der bis 40 m über dem Talboden reicht3 . Also 
fließt auch die Lüder hier in einer Vorbasaltischen Vertiefung, wie sie auch 
eine Strecke weit die vorbasaltische Tiefe des Lauterbacher Grabens benützt. 
Aber nicht bloß einzelne Ergüsse, sondern auch Ergußfolgen können wir auf 
der Hochfläche nachweisen. Denn der Trapp liegt an der Kuppe nicht unmittel-
bar auf dem Buntsandstein. Eingeschoben ist vielmehr ein geringmächtiger 
Glasbasalt, der am Stickelstein und 300 m nordwestlich von den Entengruben 
zu sehen ist. In seinem Hangenden tritt ein mächtigerer basischer Plagioklas-
basalt auf. Ferner trägt die Kuppe wie auch der Weinberg auf dem Trapp noch 
einen ganz kleinen basischen Ergußrest. Der Glasbasalt kann als Ausfluß oder 
auch als Intrusion auf einen der benachbarten Durchbrüche bezogen werden. 
Über die Herkunft der basischen Plagioklasbasalte ist nichts zu ermitteln. Nur 
das ist klar, daß der im Liegenden des Trapps vorkommende nicht von Daretz 
gekommen ist, weil er nur auf die Eintiefung beschränkt ist. 

Merkwürdig bleibt es immerhin, daß der jüngere Basalt zwischen Schadges 
und Rudlos nicht mit dem mittelsauren Basalt des Wöllsteins in Berührung 
tritt. Da der Abstand an der schmalsten Stelle des Zwischenraumes nur 825 m 
beträgt, müssen sie sich ursprünglich wohl berührt haben. Der mittelsaure 
Hochflächenerguß wird also am Wöllstein den Basalt der 3. Oberwaldphase 
wohl aufgehalten haben, am Weinberg aber scheint er von ihm überwältigt 
worden zu sein. Denn oben auf diesem Berge liegt ja ein Rest von basischem 
Basalt. 

Sehr bemerkenswert ist ferner noch ein kleiner Trappausstrich an der Ost-
seite des I-lüttenküppels 600 m westlich vom Kreppelstein. 

Sein Hangendes ist ein von mittelsaurem Glasbasalt des Katzenbeycrs 
durchbrochener basischer Erguß von Plagioklasbasalt, der von dem schon be-
schriebenen Schlechtenwegeuer Basalt, aus dem auch der nördliche Teil der 
Hardt bis zum Gipfel hinauf besteht, nicht zu trennen ist. 

Diese Verhältnisse legen den Gedanken nahe, daß nicht bloß Ergüsse in 
die alte Jossafurche und am Johanneshügel in die Buntsandsteinsenke hinab-
geflossen sind, sondern daß die Laven auch hier über den steilen Bruchrand 
der Rödern hinuntergestürzt sind. 

Die älteste, von der wir das nachweisen können, ist jene, die den basischen 
Plagioklasbasalt von Schlechtenwegen geliefert hat. Sie war aber offenbar eine 
der jüngsten auf der Hochfläche, aber nach den früheren Ergebnissen doch 
älter als die Lava des vVöllsteins und Landenhäuser Steins, zu der auch der 
Erguß von Schadges gehört. 

vVahrscheinlich sind also die auf der Hochfläche ausgebrochenen Ergüsse 
älter als die der Senke und gar die des hohen Vogelsberges. Sie sind also ver-
mutlich die ältesten auf dieser Seite des Vogelsberges. 

Die Übereinstimmung mit dem westlichen Vogelsberg geht soweit, daß 
auch hier Phonolith vorkommt. An die Oberfläche tritt allerdings nur jenes 
eine Vorkommen, das schon auf dem alten BI. Schotten eingetragen ist. Das 
Gestein ist durch den Oberlauf des schwarzen Flusses an der Flösserschneise 
auf einer größeren Strecke freigelegt. Sein Hangendes ist der basische Ober-
waldbasalt. Aber auch dessen liegender Trapp geht so nahe an ihn heran, daß 

3 Sein Blatt Großcn-Lüdcr ist leider noch nicht gedruckt; doch steht dem Verfasser 
eine von der Direktion der kgl. preußischen geologischen Landesanstalt genehmigte Ab-
zeichnung zur Verfügung. 
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es wahrscheinlich ist , daß er sich im östlichen Teil des Vorkommens zwischen 
Basalt und Phonolith einschiebt. Sonst kennt man saures Gestein noch aus der 
Tiefbohrung 2600 m südöstlich von Bermutshain. Dort hat man es in 470,4 m 
Teufe unter "lettigen Sandsteinen" des oberen Zechsteins angetroffen und 
b ei 700 m Endteufe nicht durchsunken. Die Zechsteinletten sind intensiv 
bis auf 22 m ins Hangende gefrittet . Aus diesem Grund, sowie wegen der 
großen Mächtigkeit und der Zunahme der Korngröße mit der Tiefe hält 
KöBRICH (17, S. 214, 215) das Vorkommen für lakkolithisch. Auch aus anderen 
Beobachtungen folgt , daß saure Gesteine im Untergrund des östlichen Vogels -
b erges eine weite Verbreitung haben , mögen sie nun als Lakkolithen im Unter-
grunde steckengeblieben sein oder sich vor Beginn der Basaltausbrüche über 
die Oberfläche ergossen haben. Denn man kennt aus dem Basalttuff am Fuße 
der kalten Buche bei Hartmannshain Phonolithauswürflinge, ferner aus 
braunem Basalttuff vom Ostende des großen Einschnittes beim Bahnhof 
Hartmannshain eine große phonolithische Scholle, aus dem Steinbruch im 
Steinehen am Ostfuß der Herchenhainer Höhe Einschlüsse von Sanidingestein 
( 4, S. 28) und endlich Sanidinspratzlinge aus dem Basalttuff des Bahnein-
schnitts südlich vom Seibertsb erg bei Blitzenrod (2, S. 42). 

Der Anzeichen für das Vorkommen vorbasaltischer Phonolithe sind also 
sehr viele . 

Deshalb dürfte es unter Ablehnung aller anderen Annahmen das natür-
lichste sein, wenn man auch für den Phonolith des Oberwaldes trotz seiner 
hohen Lage (600 m ) das gleiche Alter annimmt. Er hat den Horst im Unter-
grund vor oder nach seiner Entstehung bedeckt und ist zunächst von dem 
hervorbrechenden Trapp z. T., dann von dem Basalt vollständig übergossen 
worden. 

Schließlich müssen wir auch noch einmal auf die über das ganze Gebiet 
verstreuten Durchbrüche zurückkommen, deren nachweisb are oder vermutete 
Beziehungen zu Spalten b ereits S. 18 erörtert worden sind. 

Die meisten von ihnen bestehen aus basischen Basalten mit braunem 
Glas und zurücktretendem oder verschwindendem Plagioklas. Aus körnigen 
Basalten in der Ausbildung der hohen Warte bei Gießen besteht der große 
Durchbruch neben dem Spitzenstein, aber auch einige zweifelhafte, wie der 
vom Steimel auf der Heisters-Hixfelder Spalte und der vom Daretzköpfchen. 
Es gibt aber auch einen ziemlich großen Durchbruch von Trapp zwischen 
Herbstein und Lanzenhain, sowie einen anderen weniger sicheren, der sich auch 
als eine Durchragung von Trapp durch Basalt erweisen könnte, südlich von 
Eichenrod. 

Ganz eigenartig ist die Gesteinsbeschaffenheit des Katzenheyer- Durch-
bruchs. Denn er besteht zum größten Teil aus einem sonst nicht bekannten 
mittelsauren Basalt mit braunem Glas, der in mancherlei Abänderungen mit 
ziemlich gleichbleibenden Si02-Gehalten auftritt. Oben auf dem Durchbruch 
liegt sogar ein kleiner mittelsaurer Erguß und über ihm ein sehr saurer Basalt4• 

Beide sind wohl Erzeugnisse dieses kleinen Vulkans. In der Umgebung des 
Katzenbeycrs liegen auch noch einige kleine Durchbrüche, die vielleicht als 
Nebenröhren anzusehen sind. Von den anderen Durchbrüchen weiß man nicht, 

4 Es ist hier nicht der Ort, auf die chemische und mineralische Zusammensetzung der 
Ausbruchserzeugnisse einzugehen. Das wird in den Erläuterungen geschehen. 
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ob sie Ergüsse geliefert haben. Denn dieselben sind natürlich, wenn ihr Zufuhr-
kanal sichtbar ist, meist zerstört. Auch ihr Alter ist schwer festzustellen. Die 
im Buntsandstein und im untermiozänen Tertiär aufsetzenden Durchbrüche 
sind uns demnach hier viel weniger wichtig als diejenigen, welche Basalt-
ergüsse durchschlagen haben. 

Der Katzenheyer hat den alten Schlechtenwegeuer Basalt durchschlagen. 
Seinem nordwestlichen Steilhang stehen der mittelsaure Basalt von Schadges 
und die Oberwaldergüsse 2. und 3. Phase (Trapp und hangender Basalt) ohne 
jegliche Berührung gegenüber. Sonst aber bildet der Schlechtenwegeuer Basalt 
ganz unzweifelhaft das Hindernis, an dem sich die Oberwaldergüsse und ihre 
Vorläufer gestaut haben. 

Denn sie treten mit ihm in unmittelbare Berührung, während an der erst-
genannten Stelle das Altfelltal dazwischen liegt. Wenn der kleine Durchbruch, 
der westlich vom Katzenheyer am Fuß des Reißberges gerade auf der Über-
lagerungsgrenze von Basalt und Trapp steht, sich als Nebenröhre des Katzen-
heyers erwiese, könnte man damit die Ansicht für die späte Entstehung des 
Katzenheyers stützen. Doch weicht das Gestein dieser Röhre von den Gesteinen 
des Katzenheyers ab, es gleicht aber als basischer Basalt mit braunem Glas 
denen der meisten anderen Durchbrüche. Der Katzenheyer, der durch seine 
ansehnliche Größe und seine beiden Ergüsse schlecht in das Bild abklingender 
vulkanischer Tätigkeit paßt, ist also doch wohl älter als die Oberwaldergüsse. 
Sie, wie jedenfalls auch der mittelsaure Basalt von Schadges, haben zwar auf 
dem linken Altfellufer niedrige Teile des Schlechtenwegeuer Ergusses über-
wältigt, haben sich aber dann am Katzenheyer oder seinem Schlackenmantel 
gestoßen. Denn wenn sie älter als er wären, müßte man z. B. im Dankenrod 
gegen die Hardt hin Reste von ihnen finden; das ist aber nicht der Fall. 

Die anderen sicheren, sämtlich im Gebiet der Oberwaldergüsse aufsetzenden 
Durchbrüche bieten folgende Anhaltspunkte zur relativen Altersbestimmung. 

Den Basalt 1. Phase hat der Trappdurchbruch an den Dornhecken zwischen 
Herbstein und Lanzenhain durchschlagen. Im Trapp 2. Phase setzen auf: ein 
Gang im Steiger und der Durchbruch beim Spitzenstein. Im Basalt 3. Phase 
der Durchbruch nordöstlich von Herbstein. Die im Steimel südlich von Rix-
feld vermutete kleine Röhre liegt im Grenzgebiet der 3. gegen die 4. Phase. 
Entschieden aber ist die 4. Phase von der Durchbruchsreihe im Hochwald bei 
Rudlos durchbrachen worden. Hieraus ergibt sich also nur die unterste Grenze 
des möglichen Alters für jeden Durchbruch. Gleichaltrig sind sie jedenfalls 
nicht. Das macht schon ihre verschiedene Zusammensetzung wahrscheinlich. 

Alles in allem aber ergibt sich aus diesen und anderen Beobachtungen, 
daß trotz aller Lavafluten, die von anderswoher kamen, der örtliche Vulkanis-
mus nicht zur Ruhe kam. Wann er gänzlich erstarb, wissen wir allerdings nicht. 
Daß wir das nie sicher erfahren können, dafür hat die Abtragung gesorgt, die, 
wie ausgeglichene junge Y erwerfungen beweisen, gar nicht so gering ist. Ist 
doch auch das stattliche Uberragen des Oberwaldes über die vor ihm liegende 
zerschnittene Basalthochfläche ein Werk der Erosion. Der Rand der Basalt-
hochfläche des östlichen Vogelsberges aber macht auf den von Osten Kommen-
den keinen besonderen Eindruck, weil sich ja der Basalt, wie gezeigt worden 
ist, hier in eine Vertiefung hinein ergossen hat, über deren Rand er nur stellen-
weise hinwegflutete. Nur die Ergußreste der Hochfläche, wie Wöllstein-
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Landenhäuserstein, Himmelsberg und einige Durchbrüche bilden ansehnliche, 
von weitem sichtbare Aufsätze. 

Aus den beschriebenen Lagerungsverhältnissen der Basalte ergibt sich 
also, daß den 5 im westlichen Vogelsberg unterscheidbaren Ausbruchsepochen 
im östlichen Vogelsberg nur 4 gegenüberstehen, wenn wir die Phonolithe, die 
zuallererst ausbrachen, mit hinzurechnen. Denn die 5. Epoche des Wetterau-
Main-Trapps hat im Osten kein Gegenstück. 

Wir haben also im östlichen Vogelsberg zu unterscheiden: 
1. die Phonolith- und Trachytergüsse des Oberwaldes und der Senke; 
2. die Basalt- und Trappergüsse auf der Buntsandsteinhochfläche; 
3. die Basalt- und Trappergüsse der Senke, die z. T. mit den vorgenannten 

zusammenhängen; 
4. die Oberwaldergüsse, bei denen 4 miteinander abwechselnde Basalt-

und Trapp-Phasen unterschieden werden können. 
Dazu kommen hier wie dort noch die Durchbrüche, die zu allen Zeiten 

stattgefunden haben. 
Zur geologischen Altersbestimmung dieser verschiedenen Epochen sind 

leider nur wenige Anhaltspunkte vorhanden. Zwar sind einige Floren ver-
schiedenen Alters bekannt, doch sie nützen ja in dieser Hinsicht nicht viel. 

Zahlreiche Pflanzen führen z. B. die mit kalkfreiem Sand abwechselnden 
Vorbasaltischen Tone der Freiherrlich Riedeselsehen Ziegelei bei Lauterbach, 
die wir aus anderen nicht paläontologischen Gründen mit denen der Gießener 
Gegend gleichstellen und wie diese für untermiozäne Corbiculaschichten 
halten. Über diesen Sanden und Tonen liegt geschichteter Basalttuff mit noch 
nicht näher bestimmten Buchenblättern (nach einer mündlichen Mitteilung 
von Herrn Kollegen Dr. 0. DIEHL). Der Basalt des Himmelsberges hat eine 
Braunkohlenbildung vor der Abtragung geschützt, deren Flora ENGELHARDT 
(3) beschrieben hat. Wir kennen aber auch eine zwischenbasaltische Flora. 
Es ist die der Kieselgur von Altenschlirf, die ebenfalls von ENGELHARnT (7) 
bestimmt worden ist. Sie wird vom Oberwaldbasalterguß der 3. Phase bedeckt 
und ist zweifellos die jüngste Flora des Vogelsberges. 

Von tierischen Resten ist leider kaum etwas bekannt. Wie bei Münzenberg 
am Rand des westlichen Vogelsberges nur das häufige Auftreten von Cor-
bicula faujasi im dortigen Blättersandstein, so schlägt hier das Vorkommen 
von Hydrobia inflata (12, S. 35) in einem Mergel an der Bayersmühle 
bei Romstal eine Brücke zu den durch Leitfossilien nicht bestimmbaren 
Schichten, die weiter nördlich auftreten. 

Die Braunkohlen im Liegenden der Basaltdecken bei Elm führen Brachyo-
dus onoideus, wonach diese Basalte jünger als die burdigalische Stufe wären 
(12, S. 40). Wahrscheinlich aber gehören sie in die sarmatische Stufe des Ober-
miozäns. Denn im Distelrasentunnel hat man in einem in den Buntsandstein 
eingesunkenen Tertiärgraben M elanatria escheri aquitanica gefunden ( 12, S. 46; 
10, s. 8). 

Diese Tatsachen legen die Vermutung nahe, daß die Basalte der 2. öst-
lichen Ausbruchsepoche dasselbe obermiozäne Alter haben, wie die der Rhön 
(9, S. 62f.) und des Vorderen Vogelsberges (11, S. 65f.). 
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Ferner bedeckt der ebenfalls zu dieser Epoche gehörende Basalt von 
Schlechtenwegen (oben S. 19) eine von Basalt unterlagerte Braunkohlenab-
lagerung, aus der TASCHE (1, S. 17) außer den Resten eines oberen Backen-
zahnes von einem jungen Rhinozeros auch noch Knochen angibt, die nach 
H. v. MEYER wahrscheinlich dem Palaeomeryx Scheuchzeri >'. Meyer angehören. 
Doch genügt diese Angabe nicht zur sicheren Altersbestimmung, weil v. MEYER 
mit diesem Namen nicht bloß die obermiozäne Art, sondern auch eine unter-
miozäne, z. B. auch in vVeisenau vorkommende, bezeichnet hat, die heute als 
Dremotherium F eignoux i Geoffroy erkannt ist (Zittel, Handbuch der Paläon-
tologie, 4. Bd., S. 396, 397) 5• 

Stellen wir die bis jetzt erkannten Ausbruchsepochen des Vogelsberges 
noch einmal zusammen, so ergibt sich folgendes Bild: 

1. Die Phonolith- und Trachytergüsse im westlichen, im östlichen und im 
Hohen Vogelsberg; 

2. die Basalt- und Trappergüsse des Vorderen Vogelsberges und der öst-
lichen Buntsandsteinhochfläche; 

3. die Basalt- und Trappergüsse der Umgegend von Salzhausen und der 
östlichen Senke; 

4. die Basalt- und Trappergüsse aus dem Hohen Vogelsberg: 
a) Westergüsse, 
b ) Ostergüsse ; 

5. die Trappdecke der Wetterau und der Mainebene. 
Bemerkt sei hierzu noch, daß in jeder dieser Epoche außer der ersten und 

der letzten mehrere Phasen unterschieden werden können. 
Ferner sind die Ergüsse der 2., 3. und 4. Westepoche viel leichter von-

einander zu trennen, als die der entsprechenden Ostepochen. Denn es fehlen 
im Osten mit Ausnahme der örtlichen Braunkohlen- und Kieselgurbildungen 
die zwischengelagerten Tertiärschichten und die großen trennenden V erwer-
fungen. Man beobachtet vielmehr eine Verzahnung der Ergüsse aufeinander 
folgender Epochen. 
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Der Lauterbacher Graben. 
Mit einer tektonischen Skizze (Tafel 2) und einem Profil (Tafel 3). 

Von ÜTTO DIEHL. 

I. Oeschichtlicher Teil. 
Auf den älteren geognostischen Übersichtskarten von F. BECKER (1847 ) 

und von F. VoLTZ (1852) sind in der Umgebung von Lauterbach lediglich 
einzelne Muschelkalkbezirke, in der letzteren bei Angersbach auch ein kleiner 
Keuperflecken eingetragen 2 u. 3) . Erst die. vom mittelrheinischen geo-
logischen Verein herausgegebene Geologische Übersichtskarte aus dem Jahre 
18678 und die Geologische Spezialkarte des Großherzogtums Hessen, Sektion 
Lauterbach (1: 50000)9, bringen am Nordostrand des Vogelsbergs einen merk-
würdigen Streifen Landes zur Darstellung, den Röt, Muschelkalk und 
Keuper erfüllen, während in seiner Umgebung mittlerer Buntsandstein die 
herrschende Formation ist, soweit nicht Basaltbedeckung in Frage kommt. 
Die einen "Graben" im heutigen Sinne begrenzenden Störungen sind aber 
erst 1912 von W. B EETz16 kartenmäßig im Maßstab 1: 50 000 wiedergegeben 
worden. 

Man hat sich über die Lagerungsverhältnisse der Trias in der Umgebung 
von Lauterbach, die durch das Juravorkommen noch ganz besonderes Inter-
esse gewonnen hat, in verschiedenem Sinne ausgesprochen, worüber schon 
EcK13 sich äußerte. v. KLIPSTEIN glaubte, daß Muschelkalk und Keuper "eine 
im Buntsandstein ausgewaschene Talmulde ausgefüllt hätten"13• Auch 
LuDWIG hat bei seinen umfassenden geologischen Arbeiten seine Meinung 
über die Lauterbacher Vorkommen von Muschelkalk und Keuper wieder-
holt geäußert. 

1852 meinte LuDWIG13, daß Röt, Muschelkalk und Keuper vorzugsweise 
in Mulden im Buntsandstein liegen und 18554 glaubte er, "daß Muschelkalk-
und Keupermeer nur in einzelnen schmaleren oder breiteren Busen in das 
Buntsandsteingebiet eingedrungen seien". In seiner geologischen Skizze8 sagt 
er später wörtlich: Auch die Triasformation ist "in unzählige Teilstücke zer-
brochen, welche nun durch Hebung und Senkung in höherer und tieferer Lage 
nebeneinander gelagert Graben, Mulden und Rücken bilden. In solchen, in 
der Richtung von Nordwest nach Südost verlaufenden Gräben liegen die 
Muschelkalkpartien von Maar, Lauterbach, Angerod (Ludwig meint Angers-
bach. D. Verf .) und Schlitz, sowie die von Michelstadt". 
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Einige Zeilen weiter heißt es: 
"Die tief eingesunkenen Gräben stellen die Haupttäler der Flüsse dar, 

die gehobenen Prismen bilden die hervorragenden, meist langrückigen Kuppen, 
nachdem deren anfangs scharfe Ecken jetzt durch Erosion gerundet sind". 

Unseren heutigen Anschauungen kommt schon GUTBEBLET etwas näher, 
so verhängnisvoll seine offenbar auf zu wenigen Beobachtungen fußende An-
sicht vom Schichtenbau der Trias der dortigen Gegend für die Gliederung des 
Buntsandsteins selbst wurde, wie wir später sehen werden. 

GuTBEBLET9 nimmt durch Hebung hervorgerufene Faltungen und 
Aufwölbungen der Trias an. Die Faltungen sind von verschiedenem Alter. 
"Offenbar brechen diese Züge von Falten und Aufwölbungen der Trias gegen 
NW plötzlich vor der Schichtenstellung aus SW gegen NO ab und setzen nur 
an einzelnen Stellen zerreißend in die letzteren ein ." 

"Jenes Hebungssystem als das durchsetzende erscheint also als das 
jüngere, das andere, das durchsetzte, als das ältere." "Als Wahrzeichen ihrer 
Entstehung und Veränderung findet man in den Talfalten die weiter unten 
noch näher betrachteten Reste von Röt und Muschelkalk." 

Das sind GUTBEBLETS eigene Worte. Aber auch von Schichtenstörungen 
spricht er. (Vergleiche 7, Seite 58): "Der Sandstein ist an den drei Bil-
dungen (Röt, Muschelkalk und Keuper bei Großenlüder sind gemeint. Der 
Verfasser) in der Richtung des eben bezeichneten Schichtenbruches horizontal 
emporgehoben." 

Der Sandstein fällt nämlich nördlich Großenlüder "nach SW steil, fast 
senkrecht" ein. 

Jedenfalls ist aus GUTBEBLETS Erläuterungen die Verknüpfung von Falten 
und Schichtenstörungen herauszulesen. 

Erst 1873 ist von 0. SPEYEB1o die Grabennatur ausdrücklich hervorgehoben 
worden, und v. KoENEN teilt 1875 mit11 : 

"Die Muschelkalk- und Keuper-Partie bei Lauterbach, nordwestlich 
Fulda, liegt in einem Graben, beiderseits durch Verwerfungen vom mittleren, 
bunten Sandstein getrennt." 

In dieser Mitteilung ist auch der Liasfund bei Angersbach erwähnt. 
Wir kommen also zu dem Ergebnis, daß man seit Anfang der 70er Jahre 

des vorigen Jahrhunderts sich über die Grabennatur im klaren war. 

II. Die Formationen. 
Die geologische Aufnahme des Blattes Lauterbach, die der Verfasser in 

den letzten Jahren vorgenommen hat, ist im Sommer 1926 soweit durchge-
führt worden, daß heute nicht nur die Verbreitung der einzelnen Formations-
glieder innerhalb des Grabens bekannt ist; auch die Umgebung des eigent-
lichen Grabens ist einer eingehenden Untersuchung unterworfen worden, 
deren Ergebnisse auf Art und Geschichte der Entstehung des Lauterbacher 
Grabens Licht werfen. Die geologischen Aufnahmen erstreckten sich über das 
Blatt Lauterbach hinaus; namentlich auf den angrenzenden Blättern Grebenau, 
Schlitz, Großenlüder und Herbstein sind wiederholt Begehungen nötig ge-

um eine bessere Übersicht über die geologischen Verhältnisse zu ge-
winnen. 
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Da das nordwestlich anstoßende Blatt Alsfeld schon bearbeitet und im 
Druck erschienen ist 25 , lassen sich jetzt die Störungen der großen Bruchzone 
von Pilgerzell über Fulda, Salzschlirf, Lauterbach nach Alsfeld besser über-
sehen, und es hat sich herausgestellt, daß dieses Grabensystem in drei größere 
Stücke zerlegt werden kann, den Fuldaer, Großen l üderer und Lauter-
bacher Graben. Ersterer erstreckt sich von Pilgerzell bis Horas bei Fulda, 
der zweite von Johannesberg südlich Fulda bis westlich Müs beziehungsweise 
bis Salzschlirf, der dritte von südöstlich Landenhausen über Maar bis tief ins 
Blatt Alsfeld 25 hinein, wo die Störungen vor Seibelsdorf an einem Gebiet 
halt machen beziehungsweise umbiegen, das aus Unterbuntsandstein gebildet 
wird, aus dem klippenartig die von BEETz20 gefundene, von Bröckelschiefer 
umgebene karbonische Grauwacke herausschaut. 

Alle drei Gräben weisen durch Querstörungen Besonderheiten auf. Im 
Bereich des Lauterbacher Grabens kommt aus Richtung Rudlos (schon auf 
Blatt Herbstein gelegen) ein anscheinend jüngeres, erst durch die geologische 
Aufnahme festgestelltes Bruchsystem, außerdem zweigt sich vom Lauterbacher 
Graben der Schwärzer Graben nach Norden ab, und auf dem Blatt Alsfeld 
liegt parallel zum nördlichen Grabenrand ein keilförmiger Buntsandstein-
streifen, dessen spitzes, nach Heidelbach weisendes Ende eingesunken, während 
das südöstlich bei Eibenrod liegende Ende aus seiner Umgebung emporge-
hoben ist. 

Nordwestlich Salzschlirf nimmt ein kleines, parallel dem Lautertallaufen-
des Grabenstück die Verbindung mit dem Großenlüderer Graben auf. 

Freilich handelt es sich im Nordwesten von der Stelle ab. wo der Schwärzer 
Graben abzweigt, nur um ein geringfügigeres Absinken, sodaß hier keinerlei 
Spuren von Keuper, nur noch Muschelkalk und Röt, zu finden sind. Und mit 
Rücksicht darauf, daß sowohl im Südosten von Landenhausen als auch nörd-
lich Maar am sogenannten Bennertsgraben das Auftreten von Unterkeuper 
ein Ausmulden des am tiefsten eingesunkenen Grabenstücks wahrscheinlich 
macht, dürfen wir gerade dieses Stück den "Lauterbacher Graben im engeren 
Sinne" nennen, mit dem wir uns vorwiegend befassen wollen. 

Innerhalb des Blattgebietes ( Lauterbach ) sind permische Ablage-
rungen nur aus Tiefbohrungen, noch ältere Formationen gar nicht bekannt. 
Nur Einschlüsse in den Basalten vom Altenberg scheinen auf noch tiefere 
Horizonte hinzuweisen. Das nächste vorpennisehe Vorkommen liegt bei Ruhl-
kirchen in der Nordwestecke des Blattes Alsfeld, wo steilgestellte Grauwack.e 
oberflächlich zum Vorschein kommen. Außerdem ist in einer Tiefbohrung 
zwischen Kirtorf und Lehrbach (Blatt Kirtorf) die Auflage des Zechsteins auf 
vorpermischen Grauwacken und phyllitischen Tonschiefern bekannt. Auch 
der untere Buntsandstein mit seinen Bröckelschiefern und feinstkörnigen 
Sandsteinen, die im Nordwesten des Blattes Alsfeld erhebliche Verbreitung 
haben und vorzüglich aufgeschlossen sind, ist in der Umgebung von Lauterbach 
nicht bekannt geworden. 

Der stratigraphisch tiefste Teil des Blattes liegt jedenfalls östlich von der 
Helmesmühle zwischen Lauterbach und Angersbach. Man kann hier die untere 
Stufe (sm1) des vorwiegend feinkörnigen Mittelbuntsandsteins bis hinauf zum 
Ringberg und Kleffelsberg verfolgen. Starke Verbreitung hat diese sm1- Stufe 
auch um das recht hochgelegene Wernges herum, wo der feinkörnige Sandstein 
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mit vorwiegend tonigem Bindemittel und eingeschalteten Schiefertonen einen 
ganz brauchbaren Ackerboden darstellt und deshalb durchweg unter dem 
Pflug steht. Auch die nähere Umgebung von Schlitz (Blatt Schlitz) zeigt diese 
meist plattig zerfallenden Sandsteine . Fossilien, wie etwa die auf Blatt Alsfeld 
nachgewiesene Gervillia Murchisoni, sindtrotzeifrigen Suchens in Lauterbachs 
Umgebung in dieser Stufe nicht gefunden worden. Vermutlich treten diese 
Gervillienbänke, weil tiefer liegend, nicht zutage. 

Fast durchweg von Wald bestanden ist der jüngere, meist mittel- bis 
grobkörnige Mittelbuntsandstein (sm2) . Er hat vorwiegend kieseliges Binde-
mittel, zerfällt vielfach zu scharfem Sand, ist oft als sogenannter Kristallsand-
stein ausgebildet und führt in den höheren Lagen bis faustgroße Gerölle von 
trübem Quarz . Nahe dieser Geröllbank findet sich z. B. auf dem Sängersberg 
(Blatt Schlitz) nördlich der Basaltdurchbrüche Arenicolites luniformis Blanckenh. 
recht häufig. Dieses Formationsglied zeigt steile Gehänge und bildet den un-
fruchtbarsten, nur von Kiefern bedeckten Teil der Gegend, die überdies mit 
ganz ungewöhnlichen Temperaturschwankungen zu kämpfen hat. Es steht 
fest, daß bei Lauterbach nur die beiden Monate Juli und August völlig frost-
frei sind. Aber selbst in dieser Jahreszeit sinkt das Thermometer gelegentlich 
auf + 1,3 bis + 1,4021. 

Bei der geologischen Aufnahme konnte ich feststellen, daß nur einige m 
eines meist grauvioletten, mittelkörnigen Sandsteins mit bis 1 cm großen, 
gelben oder bräunlichen, runden Flecken und etwas hellem Glimmer die Geröll-
bank vom Oberbuntsandstein trennen. Dieses Gestein ist 1 km südlich Angers-
bach auf der Westseite der Rudloser Straße in einem kleinen Bruch vorzüglich 
aufgeschlossen. Von oben nach unten ist folgendes Profil zu sehen: 

80 cm Schutt 
50 cm starke Werkbank 
10 cm roter Schieferton 

100 cm löcheriger (die Pseudomorphosen sind herausgewittert ), m 
große, unregelmäßige Stücke zerfallender, blaß gefärbter Sandstein 

10 - 20 cm Schiefersandstein mit roten und grünlichen Schiefertonen 
150 cm Werkbank; grauviolett mit Flecken 

15 cm Sandschiefer. Darunter folgt wieder eine nur teilweise aufge-
schlossene \Verkbank. 

Gerölle fehlen im ganzen Profil. 
Es scheint sich oben unmittelbar Höt anzuschließen. Die von BLANCKEN-

HORN14 beschriebenen Chirotherienschichten, wie sie auf Blatt Großenlüder an 
mehreren Stellen gut aufgeschlossen sind, habe ich hier nicht nachweisen 
können. 

Die erwähnten grauvioletten Sandsteine sind auch an anderen Stellen 
des Blattes stets in unmittelbarer Nachbarschaft von Oberbuntsandstein oder 
den Grabenverwerfungen beobachtet und sowohl in Angersbach als auch in 
Lauterbach und Stockhausen zu Bauzwecken verwendet worden. 

Im Oberbuntsandstein liegen zu unterst braunrote, aber auch grünliche 
oder grünfleckige, mürbe und feinkörnige Sandsteine, darüber die bunten 
Hötletten mit eingeschalteten blaßgrünlichen, dünnen Quarzitlagen, die 
ungemein typisch für diese Stufe sind. 
3 
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Namentlich mit Sand oder Löß vermengt liefert der Oberbuntstein einen 
guten Ackerboden. Diese meist rot gefärbten weichen Schichten des Röts sind, 
wie die dieser Arbeit beigegebene Skizze zeigt, nur da erhalten, wo sie gegen 
Abtragung Schutz fanden. Wir beobachten nämlich Röt im Graben einge-
sunken, bei Willofs in einer Faltenmulde und im übrigen unter Basalt -
bedeckung östlich vom Hainig und westlich vom Eisenberg im Nordosten der 
Skizze. Röt findet sich im Gegensatz zur BEETzschen Darstellung16 auch 
südöstlich Angersbach am Nordabhang des Aßberges. Namentlich südwestlich 
Angersbach ist Röt ganz vorzüglich südlich der "Struth" aufgeschlossen, bis 
zu welcher Stelle BEETZ seine Untersuchungen offenbar nicht ausgedehnt 
hatte. Es sind gerade dort die sogenannten Steinsalzpseudomorphosen zu finden. 

An der "Ziegelbach" nördlich der Helmesmühle lassen sich die von BEETz16 

schon erwähnten hellen Kalksandsteine mitten in roten Letten beobachten. 
GUTBEBLET war bezüglich der Buntsandsteingliederung ganz anderer 

Ansicht. Aus seinen Erläuterungen9 geht aufs dsutlichste hervor, daß er die 
grobkörnigen Sandsteine für die älteren, die feinkörnigen für die jüngeren, und 
daß er die feinkörnigen plattigen Sandsteine in der Umgebung von vVernges 
gar für eine merkwürdige Ausbildung des Röts gehalten hat. Zur Vertauschung 
von Liegendem und Hangendem innerhalb des mittleren Buntsandsteins ist 
GuTBEBLET dadurch gekommen, daß er unter allzu starker Berücksichtigung 
rein morphologischer Gesichtspunkte die Buntsandsteinrücken als satte I-
artige Aufwölbungen ansah, deren Kerne durch Abtragung auf den 
Kämmen und Gipfeln der Buntsandsteinberge zum Vorschein kommen. 

Der Muschelkalk ist in seinen drei Abteilungen vertreten. DerWellen-
k a l k ist bei Maar prachtvoll aufgeschlossen, in sich etwas verworfen und stark 
gefaltet. Überall da, wo der Muschelkalk an den Störungen der Grabenränder 
abschneidet, ist er durch aufsteigende Bitterwässer stark dolomitisiert. Solche 
Bildungen mit schönen Dolomitrhomboedern sind sowohl bei Maar als auch am 
Söderberg nördlich Landenhausen gefunden worden, wenn auch nicht ganz 
so schön, wie sie nach BLANCKENHOBN südwestlich Großenlüder nahe einer 
Kapelle liegen14• 

Am Kalkberg bei Maar sieht man in einem erst in den letzten Jahren ange-
legten Bruch im allgemeinen wagrecht liegende Schaumkalkbänke mit stark 
gefalteten, sehr fossilreichen Orbicularisplatten. Oberhalb und unterhalb 
dieses Aufschlusses fallen aber die Bänke stark nach WS W ein. 

Bemerkenswert ist ein kleiner Rest von dottergelbem, unterem Muschel-
kalk (Eierkalk), der auf Röt und unter gelben, tertiären Tonen außerhalb 
des Grabens seine Erhaltung der Bedeckung durch den Eisenbergbasalt 
ganz im Nordosten des Blattes Lauterbach verdankt. 

Das Vorhandensein des mittleren Muschelkalks wird am Kalkberg 
bei Maar, aber auch am Söderberg, am Landenhäuser Kalkberg und am Ost-
abhang des "Birkig" durch das Auftreten von Zellenkalken bewiesen. Das 
letztere Vorkommen von Muschelkalk ist erst bei der geologischen Aufnahme 
vom Verfasser festgestellt worden. Gerade an dieser Stelle ist übrigens der 
Verlauf der Randstörung im Gelände genau zu verfolgen; hier ist auch der 
Anschluß des Lauterbacher Grabens an den kleinen Verbindungsgraben zu 
suchen, der nach der Salzschlirfer Muschelkalkscholle hinüberleitet. 
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Auch der obere Muschelkalk ist in seinen verschiedenen Stufen ver-
treten, wenn auch eine Abgrenzung gegen die tieferen Abteilungen wegen 
starker Verstürzung oft nicht möglich ist. Man findet ihn im "Schwärzer 
Graben", südlich Angersbach am Sonnenberg, am Kugelberg, am Birkig und 
dem Landenhäuser Kalkberg. 

Mit Recht spricht BLANCKENHORN14 von den klassischen Profilen des 
Keupers im Lauterbacher Graben. 

Vermutlich wegen der dem Oberkeuper eingeschalteten fast pechschwarzen 
bituminösen Schiefertone ist diese Formation in früheren Zeiten zum Karbon 
gerechnet worden2 und wohl aus demselben Grunde hat TASCHE Rhät für Unter-
keuper (Lettenkohle) gehalten 9• 

In allen seinen Gliedern ist der Keuper bei Lauterbach entwickelt und 
erhalten und in der Umgebung Angersbachs in Falten gelegt, während er 
zwischen Angersbach und Landenhausen eine parallel dem Graben streichende 
Mulde bildet. (Vergleiche Tafel 2.) 

Man braucht nur von der sogenannten Warthe südwestlich Angersbach in 
nordöstlicher Richtung zu wandern, um sich von dem Vorhandensein der 
Falten zu überzeugen. In dem bekannten Wasserriß südwestlich Angersbach 
fallen die Keuperschichten nach N 0, um sich an der "Halshube" wieder aufzu-
richten, also eine Faltenmulde zu bilden. In ihr ist Lias erhalten geblieben, 
dessen westlicher Teil unter Tuffen und Basalt verborgen ist. Über dem Tal 
drüben sieht man etwas oberhalb des Friedhofs einen Rhätsattel ganz vor-
züglich aufgeschlossen, dessen Kern den Mittelkeuper sehen läßt. Der nach 
N 0 fallende Flügel dieser Sattelfalte wird bergwärts wieder zu einer kleinen 
Mulde aufgerichtet, die an einer bei der Grabenbildung hängengebliebenen 
Scholle von Mittelkeuper abschneidet. Diese Scholle wird durch die bekannten 
Harnische (abgebildet in 18) des Mittelbuntsandsteins begrenzt, die ein Stück 
des nördlichen Grabenrandes vorzüglich veranschaulichen, für deren Erhaltung 
man aber doch größere Sorgfalt verwenden sollte. 

Die Sattelbildung unmittelbar am Friedhof ist erst im Sommer 1926 
von Dr. H. JÜNGST durch umfangreiche Schürfungen aufgeschlossen und als 
solche erkannt worden. Auf diese Lagerungsverhältnisse des Keupers nördlich 
und westlich von Angersbach wird später zurückzukommen sein. 

Im allgemeinen ist der Unterkeuper kalkig bis dolomitisch, der Mittel-
keuper tonig und mergelig, der Oberkeuper sandig und tonig entwickelt. 

Den Unterkeuper beobachtet man am schönsten im Südwesten von 
Angersbach (vergleiche 17 und 18). Genaue Messungen ergaben eine Mächtig-
keit von 42 m, also wesentlich geringer als die von Harrassowitz17 angegebene. 
Dieser Unterkeuper hat demnach ganz normale Mächtigkeit und schließt mit 
dem fast 2 m mächtigen, deutlich oolithischen Grenzdolomit ab, in dem My o-
phoria Goldfussi sehr häufig ist. Auch Anoplophora lettica findet sich 
in hellen Sandsteinen am Söderberg, wo sie schon BEETZ 16 gesammelt hat. 
Während im Unterkeuper graue und gelbe Farben vorherrschen, sind die 
Schichten des Mittelkeupers durch bunte, vorwiegend violette und rote, 
aber auch grünliche Töne gekennzeichnet. Sowohl Schilfsandstein, wie Gips-
und Steinmergelkeuper sind vertreten. Fossilien findet man aber nur in einer 
mäßig dicken, lockeren, kalkigen Bank südöstlich der Ziegelei, wo sie schon 
3* 
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BEETZ kennen gelernt hat. Eine Bestimmung dieser schlecht erhaltenen 
Fossilien konnte noch nicht erfolgen. 

Überall da, wo die Grenze MittelkeuperfRhät einigermaßen aufgeschlossen 
war, konnten Bonebeds bei der Kartierung festgestellt werden*. 

Besonders hübsche Stücke hat aber Herr Dr. JüNGST durch Schürfungen 
am Friedhof zu Angersbach und am Südwestausgang des Ortes zutage ge-
fördert, worüber er selbst berichten wird. Die ersten Bonebeds wird wohl 1861 
dort TASCHE festgestellt haben6• 

Im großen und ganzen zeichnet sich der Oberkeuper durch düstere 
Farben aus, woran er im Feld unschwer zu erkennen ist. Charakteristisch sind 
graue, quarzitische Sandsteine, braune, tonige Sandsteine und fast schwarze 
Schiefertone. An der Basis des Rhäts sind am Friedhof Sandsteinbänke mit 
Equiseten, in höheren Lagen plattige, etwas tonige Sandsteine mit Protocardia 
Ewaldi und darüber in meist braunen Tonsandsteinen das Leitfossil Avicula 
contorta festgestellt worden. Letztere habe ich nicht einmal selten an der Stelle 
gefunden, die als Fundpunkt von Täniodon ( Protocardia) Ewaldi schon 
v. KoENEN bekannt war11 . Es ist die Waldecke östlich der Hutung Neu-
Mexiko, wo schon I-IARRASSOWITz16 Avicula contorta gesammelt hat. 

Durch Grabungen sind wir auch über die Entwicklung des Oberkeupers 
an der Buchwiese oberhalb der Riedeselsehen Ziegelei unterrichtet, Ergebnisse, 
die mir Herr Dr. JüNGST gütigst mitgeteilt hat. Unter Tuffen, die den Basalt 
tragen, fanden sich hellgraue Tone mit vielen Toneisengeoden, darunter rot-
braune Tone und schließlich schwärzliche Schiefertone und Sandsteine, die 
Fossilien führen. Es wurden bei diesen Schürfen gefunden: 

Avicula contorta, 
Protocardia Ewaldi, praecursor, Rhaetica; Pecten acuteauritus und emtge 

Problematica, an denen im Rhät ja kein Mangel ist. 
Es ist dies dieselbe Entwicklung, wie sie von Norddeutschland bekannt ist. 
"Sphärosideritflöze" sind übrigens an der Straße Angersbach- Landen-

hausen von Tasche im Rhät vorgefunden worden5, das er, wie schon erwähnt, 
für Lettenkohle gehalten hat. 

Für den Ackerbau ist die Keuperformation nicht ungünstig; freilich 
wird der Boden gern etwas schwer und undurchlässig namentlich da, wo Tone, 
Letten und Schiefertone überband nehmen. Es ist sehr bezeichnend, daß 
Angersbacher Landwirte die Eggen mit großen Steinen beschweren. Der Kalk-
gehalt nimmt vom Unterkeuper nach oben zu ab, und im oberen Rhät ist so 
gut wie kein Kalk mehr nachzuweisen. 

Über den Rhätschichten mit dem Leitfossil Avicula contorta liegen nur 
noch einige m graugelbe Tone, dann folgt in der oben schon erwähnten Mulde 
Jura. 

1875 fand v. HAYDEN Schiefertone, welche nach einem Wolkenbruch in 
dem durch Angersbach laufenden Flutgraben liegen geblieben waren. v. 
KoENEN verdanken wir die erste Mitteilung hierüber 187511 und die Bestimmung 
der ersten Ammonitenfunde. Am häufigsten sei Ammonites J ohnstoni (Psi-
lonotus plicatus), selten Ammonites angulatus. Es seien demnach die beiden 
untersten Zonen des Lias a hier vorhanden. 

* Herr Studienrat WIENER (jetzt in Oppenheim) hat mich dabei wirksamst unterstützt. 
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Durch spätere Arbeiten ist nicht viel neues Material hinzugekommen 
(vergleiche 17 ), und bei der geologischen Aufnahme ließen sich nur ganz ver-
einzelt kleine Ammoniten in gelb augewitterten Kalken, außerdem Plagiost. 
gigant., Ostreabruchstücke und Cidaritenstacheln feststellen, also kaum mehr, 
als v. KoENEN schon mitgeteilt hatte. 

Um so erfreulicher sind die Ergebnisse, die Herr Dr. JüNGST28 (Darmstadt) 
auf Grund von Schürfungen größeren Umfangs im Sommer 1926 zu ver-
zeichnen hat. Die Arbeit hierüber ist unter der Presse, die Druckfahnen stellte 
mir Herr Dr. JÜNGST in dankenswertester Weise zur Verfügung. Es sei aus der 
Fülle der Beobachtungen nur folgendes mitgeteilt: 

1. Es ist zwar die unterste Zone des Lias a, die Planorbiszone, noch 
nicht einwandfrei festgestellt, ihr Vorhandensein aber wahrscheinlich. 
Nachgewiesen und eingehend untersucht sind aber folgende Zonen: 

2. Die J ohnstoniz one . Wenigstens 3m mächtige, schwach sandige Tone 
von gelblichgrauer, brauner und grauvioletter Farbe mit reicher Mikro-
fauna. Gekennzeichnet durch Psiloceras J ohnstoni Sow. und Psil. 
Helmstedtense Jüngst (seither für Schloth. angulat. gehalten). 

3. Die Hagenowizone. Etwa 5 m mächtige hell- und dunkelgraue, auch 
braune, sandfreie Tone mit einer 50 cm starken Kalkbank im höheren 
Teil. Außer Psilophyllites H agenowi fanden sich unter der Hagenowi-
kalkbank Vertreter der Johnstoni-Fauna, über der Kalkbank solche 
der Proarieten- Sa xocera ten- Fauna. 

4. Die Proarietenzone. 4,7 m mächtige, graue und braune, oft schiefrige 
Tone. Zuoberst eine 50 cm starke, etwas mergelige Kalkbank mit 
vielen, gut erhaltenen Fossilien: 

Typisch für die Tone und Tonschiefer sind Saxoceraten, dazu 
kommen für die Kalkbank noch Proarietites laqueus Quenst. und einige 
Alsatiten. 

Auf der Kalkbank liegen noch etwa 3 m graue und braune, eine 
schlecht erhaltene Fauna bergende Tone, die vom Basalt bedeckt 
werden, unter den die Tone mit 200 bis 25° einfallen. Vermutlich sind 
unter dem Basalt noch höhere Liasschichten verborgen . . 

Es sind demnach bei Angersbach, falls die Planorbiszone noch ge-
funden wird, alle Stufen des Lias a1 entwickelt. Von höheren Lagen 
fehlt bis jetzt jede Spur. 

Jedenfalls war während der ganzen Psilonotenstufe des Lias a ein 
Faunenaustausch zwischen Nord- und Süddeutschland über Hessen 
möglich. 

Die nächstjüngeren Ablagerungen dürften dann der mitteloligozäne 
Rupelton sein, der mit größter Wahrscheinlichkeit in der Nordwestecke des 
Blattes Lauterbach unter roten Tuffen und Basalten verborgen liegt, da er 
hart über der Blattgrenze auf Blatt Storndorf nachgewiesen werden konnte. 
Nordwestlich Maar habe ich ihn vergeblich gesucht. Dort liegen Quarzitsande 
dem Keuper unmittelbar auf. Trotzdem kann LunWIG recht haben, wenn er 
zwischen Maar und Lauterbach an der Steinesmühle Rupelton "in einer Grube 
und mitteist eines darin niedergebrachten Bohrlochs von 3 m Tiefe" angibt9• 

Im übrigen sind es meist helle, oft schneeweiße Sande mit Quarziten und 
gelbe Tone, die in der Miozänzeit abgelagert wurden. Sie sind kalkfrei und haben 
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ihre größte Verbreitung nördlich Maar, südwestlich Angersbach und östlich 
Lauterbach, wo gelbe und hellgraue Tone schon seit langer Zeit abgebaut 
werden. Schon 17541 wird die Tongrube erwähnt. Recht lange sind aus diesen 
Tonen Blattabdrücke bekannt, unter denen auch Palmen und Zimtbäume 
vorkommen. 

Die in der Riedeselsehen Tongrube zwischen Lauterbach und Angersbach 
gewonnenen Tone sind von recht mürben Tuffen von grauer bis dunkelbrauner 
Farbe bedeckt, in denen ebenfalls Pflanzenreste lagern. Sie sind meines Wissens 
von Herrn Studienrat WIENER (Oppenheim, früher Lauterbach) entdeckt und 
bei der Kartierung wieder festgestellt worden. Neuerdings (Sommer 1926) hat 
I-Ierr Forstrat Dr. ZENTGRAF zu Lauterbach diese Pflanzenreste wieder gefunden 
und in größeren Mengen gesammelt. Nach mündlicher Mitteilung seitens des 
Herrn Dr. ZENTGRAF sind es vorzugsweise Blätter von Buchenarten. 

Bei der geologischen Aufnahme fand ich noch ein fast fingerlanges Stück 
eines fossilen Holzes, das im Querbruch noch deutliche Markstrahlen erkennen 
läßt. Es handelt sich nach freundlicher Bestimmung durch Herrn Dr. KRÄUSEL 
(Frankfurt a. M. ) um eine Lianenart, die jedenfalls zu den Vitaceen zu stellen 
ist. Die Art ist nicht sicher zu bestimmen, da die Rinde fehlt. Eine ganz ähnliche 
Rebe ist, wie Herr Dr. KRÄUSEL mir mitzuteilen die Güte hatte, von der Greifs-
walder Oie, einer Felseninsel südöstlich von Rügen, aus dem Paleozän bekannt15 • 

Die Blätter sind in dem Tuff der Tongrube derart gelagert, daß man 
annehmen muß, die Tuffe seien vom Wasser zusammengeschwemmt worden. 
Sie sind die ersten Anzeichen der beginnenden vulkanischen Tätigkeit, welche 
der Landschaft neue Formen prägte. 

Von den Basaltgesteinen sei nur folgendes erwähnt: Man kann sie wieder 
3 Phasen zuteilen. Die 1. Phase hat porphyrische Basalte gefördert, die eine 
recht große Verbreitung haben. Sie ziehen sich vom N ordang des Hainigmassivs 
über Lauterbach in Richtung Heblos und sind am Westausgang Lauterbachs zu 
sehen. Die saure zweite Phase ist ebenfalls über große Gebiete an den Ge-
hängen zu verfolgen, am besten am Altenberg, wo man feststellen kann, daß ein 
mittelsaurer Basaltstrom von echtem, sauren Basalt über- und unterlagert 
wird. Dieser mittelsaure Basalt ist im Südwestteil des Blattes bis weit über 
den Blattrand zu verfolgen. Offenbar ist sein Ursprung im Oberwald zu suchen. 
Er wird am Nordrand des Altenbergs, wie schon ScHOTTLER beobachtet hat12, 

von einem schwarzen, limburgitischen Basaltgang durchbrachen, der jeden-
falls die hangende Basaltdecke der 3. Phase gespeist hat. Das Gestein des 
Ganges ist, wie sich jetzt erst herausgestellt hat, ungemein reich an brauner 
Titanhornblende (Rhönit ?). 

Ein mittelsaurer Erguß, der jünger ist und sich nicht in die 3 Phasen 
einreihen läßt, ist südlich vom Hainig anzutreffen. Beide mittelsaure Ergüsse 
sind auf der Skizze angedeutet .. 

Eine ganze Reihe von Durchbrüchen sind im Grabengebiet und in seiner 
Nachbarschaft vorhanden. Der bekannteste ist jedenfalls der Bilstein bei 
Lauterbach, dessen Säulen an einer Stelle im nördlichen Teil der Aufschlüsse bis 
auf den Tuffmantel abgebaut sind. Man kann dort beobachten, daß die Säulen 
am Grunde zu einer etwa 1 m dicken Basaltplatte verschmelzen, die auf dem 
Brockentuff liegt. Die Tuffoberfläche fällt mit 45° ein. Offenbar liegt am Bil-
stein selbst nicht ein Durchbruch vor; vielmehr ist an zwei benachbart 
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liegenden Stellen die Lava emporgekommen, um über diesen beiden Durch-
bruchspunkten zu einem einheitlichen, pilzförmigen Ganzen zu werden. Jeder 
dieser beiden Einzeldurchbrüche hat seine ihm eigentümliche Säulenstellung. 

Noch weiter südlich ist in den letzten Jahren ein weiterer, kleiner Durch-
bruch mit ähnlicher Säulenbildung bekannt und abgebaut worden, und es 
macht südlich Lauterbach überhaupt den Eindruck, als sei längs einer S S W-
NNO gerichteten Spalte eine R eihe von Ausbrüchen erfolgt, die in gelben 
Tonen aufsetzen. 

Aus seiner Umgebung ragt ein weiterer, viel kleinerer Durchbruch, der 
Steinküppel nördlich Heblos hervor, dessen bimssteinleichte Wurfschlacken 
etwas oberhalb am Waldrand gesammelt werden können. Er setzt in saurem 
Basalt auf, der in der dortigen Gegend große Flächen einnimmt und nur dann 
morphologisch hervortritt, wenn er entweder von basischem Basalt bedeckt 
ist wie am Altenberg, oder wenn er durch Basaltstiele eine Stütze bekommen 
hat, welchem Umstand der Ossenberg seine Steilgehänge zu verdanken hat . 

Den Keuper hat der Steinküppel bei Landenhausen , nur etwa 200 m vom 
südlichen Grabenrand entfernt, durchschlagen, ebenso die Bitskuppe bei Maar 
und ein kleiner, von Tuffen begleiteter Durchbruch 500 m südlich des Bils-
kuppengipfels. Sehr schöner , mit Keuperfetzen durchsetzter Tuff liegt in 
unmittelbarer Nachbarschaft eines Durchbruches südöstlich des ·Weinberges 
bei Maar. 

Etwas außerhalb des Grabens sind der Melmberg nördlich Salzschlirf und 
der Wolfsküppel südwestlich Willofs zu erwähnen. Ersterer hat den Buntsand-
stein durchbrachen und ihm sehr steile Gehänge verliehen und ist von Tuff-
massen begleitet. Letzterer zeigt in einem großen Steinbruch einen zu Sonnen-
brand neigenden Basalt, in dessen randliehen Teilen Biotit und Hornblende 
in bis 1 cm großen Kristallen vorkommen. 

Drei kleine Durchbrüche liegen schließlich, wie schon BEETZ in seiner 
Karte angibt16, nördlich der Bitskuppe nahe dem Grabenrand. 

An Einschlüssen in Basalten und Auswürflingen in Tuffen ist bei 
der geologischen Aufnahme folgendes festgestellt worden: 

Buntsandstein findet sich in Tuffen südlich Heblos und am Südost-
ausgang von Lauterbach. 

Im schon erwähnten Basaltgang am Nordabhang des Altenbergs habe 
ich helle Gesteinsbrocken gesammelt, die sich unter dem Mikroskop als 
Norite, zum Teil als Sanidinite erwiesen und jedenfalls aus großer Tiefe 
stammen. 

Als die ältesten nachbasaltischen Ablagerungen haben eisenschüssige, 
lehmige Sande in der Umgebung von Landenhausen zu gelten, in denen große 
Stücke von Quarziten und Bauxiten (nach HARRASSOWITZ besser als Allite zu 
bezeichnen26 ) stecken. Besonders häufig sind aber Braun- und Gelbeisenstein-
schalen. Gerade die Bauxite (Allite) sind bemerkenswert, weil sie im östlichen 
Vogelsberg recht selten sind26 • Ob diese Ablagerungen noch ins Pliocän oder 
schon ins Diluvium gehören, ist schwer zu sagen. Jedenfalls werden sie von Löß 
überlagert, der r echt große Verbreitung zum Segen der Landwirtschaft hat. · 
Er ist oberflächlich meist entkalkt, enthält aber noch Lößpuppen. Bei Maar 
kann man sich in einem Aufschluß davon überzeugen, daß die Schwermetalle 
Eisen und Mangan in die Tiefe gewandert sind und sich da in erbsengroßen 
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Graupen wieder abgeschieden haben, sodaß der darüberliegende Löß helle 
Farben angenommen hat. Auf Hochflächen wie nördlich Rudlos und Frischborn 
ist die hier mäßig starke Lößdecke fast völlig ausgebleicht und auch enttont, 
sodaß das Heidekraut sich breit macht. Jedenfalls ist diese die Fruchtbarkeit 
des Bodens stark beeinträchtigende Erscheinung auf reichlich bemessene 
Niederschläge und Humuswirkung zurückzuführen. 

Vom Diluvium bis in die heutige Zeit haben sich an den Gehängen der 
Basaltberge Schuttmassen angehäuft, die zum Teil in die eingetieften Täler 
abgewandert sind und die Alluvionen bilden. 

111. Tektonischer Teil. 
Der Verlauf der Störungen ist in der dieser Arbeit beigegebenen 

Skizze eingezeichnet, die sich mit Absicht an die tektonische Skizze von 
I-IARRASSOWITz18 anlehnt, um rasch beurteilen zu können, was geändert oder 
hinzugekommen ist. Das Quartär ist weggelassen. 

Die den Graben umgrenzenden Verwerfungen setzen im Südosten des 
Blattes Lauterbach im Tal der Altfell ein. Jenseits dieses Tales haben wir 
anscheinend ungestörten Mittelbuntsandstein der oberen Stufe, der sich aus 
Richtung Müs nach Norden über den Söderberg gegen den Buntsandsteinklotz 
"Birkig" zieht. 

Der Verlauf des nördlichen Grabenrandes ist durch das recht ver-
wickelt gebaute Gebiet des Landenhäuser Kalkberges und den Muschelkalk-
streifen am Söderberg gegeben. Von da zieht er an schwachen Rötstreifen 
vorbei östlich "Huhnrod" über die Talrinne nach dem Ostabhange des "Birkig" 
und bildet südlich und nördlich der kleinen vor dem "Birkig" nordöstlich 
verlaufenden Talrinne deutliche Geländeknicke, in denen auch die politische 
Grenze Hessen-Preußen einige 100m verläuft. "Das Birkig" läßt die Störung 
eine scharfe Ecke machen, so daß sie am Süd- und Westabhang dieses Hunt-
sandsteinklotzes südlich der Wartenbach (mit Ruinen eines ehemaligen Schlosses 
der Herren von Wartenberg) über das Lautertal hinüberzieht. Gerade diese 
Birkig-Ecke ist erst durch die geologische Aufnahme geklärt worden; sie läßt 
den Zusammenhang mit dem kleinen nordwestlich Salzschlirf entlang dem 
Lautertale sich erstreckenden Graben ahnen. Auf die schönen Harnische 
nördlich Angersbach ist schon oben aufmerksam gemacht worden. Die Störung 
fällt südöstlich der Helmesmühle ins Lautertal, biegt vor der Mühle genau nach 
Norden um, zieht dann nach Nordwesten und im Zickzack nach dem Kugelberg 
und von da über die Schiitzer Straße einigen Tälchen entlang oberhalb des 
Maarer Kalkberges nach dem Ostabhang der Bilskuppe, einem Wahrzeichen 
der dortigen Landschaft. Gerade hier ist der Grabenrand als deutlicher Gelände-
knick zu sehen, besonders wenn man vom Kalkberg aus die Störung in nord-
westlicher Richtung entlang blickt. Deutlich tritt sie nochmals am Bennerts-
graben, von einzelnen kleinen Basaltdurchbrüchen begleitet, auf und wendet 
sich dann nach Norden, wo die Grenze zwischen tertiären, sandigen Tonen mit 
vielen Quarzitblöcken und dem meist grobkörnigen Mittelbuntsandstein ihre 
Fortsetzung vermuten läßt, bis am Blattrand wieder Röt und Muschelkalk 
neben Buntsandstein auftritt. Der weitere Verlauf jenseits des nach Norden 
gerichteten Schwärzer Grabens ist durch Basaltbedeckung dem Blick ver-
borgen. Die Spuren lassen sich aber in der Gegend von Rainrod wieder auf-
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nehmen, wo auf Blatt Grebenau am Brunkelsberg Muschelkalk ansteht, der 
von Basalt bedeckt ist und noch ins Grabengebiet gehört. Offenbar stellt die 
Hombergstörung, die der Verfasser auf Blatt Alsfeld25 nachgewiesen hat, 
eine Fortsetzung des Grabenrandes dar, zumal auch dort noch Muschelkalk 
südwestlich der Störungslinie vorgefunden wurde. Diese Störung macht vor dem 
Unterbuntsandstein der Gegend von Seibelsdorf halt, um nach Südwesten 
umzubiegen. 

Viel weniger genau sind wir über den Südrand des Grabens unterrichtet. 
Südlich des Landenhäuser Steinküppels wird er, aus dem Altfelltal auf-

steigend, sich in westlicher Richtung über die mit Buntsandsteinschutt 
bedeckten Felder nahe am Waldrand hinziehen und dann nach Südwesten 
stark einbiegen; denn südlich Landenhausen sind hier Muschelkalk und noch 
etwas südlicher Keuper in kleinen Schollen nachzuweisen, die sich noch einige 
Meter über den Blattrand erstrecken. Von da ab ist die Störung im Gelände 
nicht genau zu verfolgen, da der Gehängeschutt jede Beobachtung erschwert. 
Nur an den Wechsel des Böschungswinkels kann man sich halten, bis süd-
östlich Angersbach an Wegprofilen Röt auftaucht, der uns über den Verlauf 
der Störung bis in das Tälchen unterrichtet, das durch Angersbach zieht. 
Gerade hier konnten Röt und Muschelkalk weiter verfolgt werden, als es 
BEETZ auf seiner Karte zeichnete. Und westlich des genannten, echt tekto-
nischen Tälchens muß man die Rudloser Straße etwas aufwärts wandern, um 
die Richtung der Störung wieder aufnehmen zu können. Sie führt nur etwa 
50 m nördlich der Wegegabel in dichtem, fast unzugänglichem Buschwerk 
über den kleinen, aber sehr steilen Sonnenberg hinweg hart an der Grenze 
zwischen Ackerland auf der Nord- und Wüstung und Wald auf der Südseite 
und schneidet auf diese Weise zwischen der Geröllbank des Mittelbuntsand-
steins und dem in sich wieder stark verworfenen Muschelkalk einen nach 
Westen zugeschärften Keil von Oberbuntsandstein heraus, der stark ver-
schüttet ist, unter dessen Schutt aber der Pflug Röttone herausholt. Von 
dieser Keilspitze wird man die Grabenverwerfung an der Grenze Röt/Muschel-
kalk zu suchen haben, die dann unter tertiären, in einer Grube aufgeschlossenen 
Tonen verschwindet, wo die Röt-Muschelkalk-Grenze den Weg von Angersbach 
nach der "Warthe" kreuzt. Dort liegen Tertiärquarzite, Muschelkalk, Keuper 
und Höt dicht beieinander, und es wäre über den weiteren Verlauf der Störung 
nichts mehr zu sagen, wenn nicht an der "Zent" in Lauterbach eine Bohrung 
in 287 m über N N typischen Hötletten unter tertiären Tonen nachgewiesen 
hätte16• Dann deuten auch die schon erwähnten Auswürflinge von Buntsand-
stein im Tuff südlich Lauterbach und südlich Heblos darauf hin, daß Lauter-
bach und Heblos außerhalb des Grabens liegen, daß der südliche Grabenrand 
vermutlich durch den Nordteil von Lauterbach über Hirnlos in Hichtung 
Wallenrod verlaufen dürfte. Jedenfalls liegen aber Hergersdorf und Brauer-
schwend schon innerhalb des Grabens, da zwischen den beiden Ortschaften 
der marine, mitteloligozäne Hupelton an den Gehängen herauskommt. Vom 
weiteren Verlauf der Störung nach Nordwesten ist nichts bekannt. 

Von Bedeutung dürften die Ergebnisse der geologischen Aufnahme des 
Stückes zwischen Angersbach und Rudlos sein. Abgesehen von der Willofser 
Rötmulde, auf die noch zurückzukommen ist, liegen hier am ganz flachen 
Gehänge die umfangreichsten und am besten aufgeschlossenen Rötgebiete. Es 
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scheint ihnen eine vermutlich durch Störungen verursachte ganz unregel-
mäßige Oberfläche zuzukommen, und allenthalben legen sich ihnen gelbe, 
miozäne Tone und Quarzitsande auf. Diese tertiären Ablagerungen endigen 
am südlichen Blattrand in einem kleinen, nur etwa 200 m breiten Graben, -
er möge Rudloser Graben heißen, -dessen beide Randstörungen zwischen 
"Heßwald" und "Teufelsmühle" sich im Wald südlich der Straße sehr gut 
beobachten lassen. Kleine, aber deutliche Rinnen trennen nämlich die gelben, 
tertiären Tone von dem mit Farnen bewachsenen Buntsandstein. Es möchte 
dieser Rudloser Graben viel jüngeren Alters sein als die Hauptgraben-
verwerfung, da zwischen Buntsandstein tertiäre Tone eingesunken sind, und 
vermutlich hat die östliche Rudloser Störung im Tälchen nach Angersbach 
zu ihre Fortsetzung; sie reicht bis ins Lauterbachtal und verläuft in ihm bis 
zum großen Basaltdurchbruch des Vaitsberges. Ob die Rhätfalte durch diese 
Störung tatsächlich so verschoben wurde, wie es in der Skizze gezeichnet ist , 
wird schwer nachzuweisen sein. Es soll nur der Verlauf angedeutet werden. 
Es spricht aber nichts gegen ein miozänes Alter dieser Rudloser Störungen, 
die vielleicht mit den Basaltdurchbrüchen in ursächliche Verbindung gebracht 
werden können. 

Um die Frage nach der Entstehungsart und Entstehungsgeschichte des 
Lauterbacher Grabens in Angriff nehmen zu können, wird es zweckmäßig sein, 
diejenigen Ergebnisse der Kartierung und einiger Tiefbohrungen zu betonen, 
die auf die Mächtigkeiten und Lagerungsverhältnisse ein Licht zu werfen 
imstande sind. 

1. An den Grabenrändern ist nicht immer einwandfrei zu entscheiden, ob 
wirklich eine Verwerfung oder nur eine Flexur vorliegt. Fast überall an 
den Grabenrändern fällt der Buntsandstein grabenwärts ein. 

Auf der Nordseite zwingen Fallen und Streichen, wie in der Skizze 
angegeben, zur Annahme eines dem Graben mehr oder weniger parallel 
streichenden Buntsandsteinsattels, der nach Nordosten in die 
Rötmulde von Willofs übergeht. Jenseits der Mulde fällt der Mittel-
buntsandstein nach S S W ein und trägt Röt und Tertiär in der Nord-
ostecke des Blattes Lauterbach. \Veniger deutlich ist der Sattelbau im 
Süden von Landenhausen ausgeprägt. Immerhin läßt sich in Graben-
nähe ein starkes nach dem Graben gerichtetes Einfallen beobachten. 

2. Die Geröllbank im oberen Teil des grobkörnigen Mittelbuntsandsteins 
liegt auf der Nordseite des Grabens am Steinberg in einer Höhe von 
475 m, im Süden am Bärwald in 400 m, am Lerchenberg in 350m und 
am Aßberg südlich Angersbach in 340m Höhe. Es wird also ein sehr 
beachtenswerter Unterschied in der Höhenlage der Bunt-
sandsteinmassenzwischen Nord und Süd festgestellt. 

3. Damit lassen sich die Ergebnisse einiger Tiefbohrungen in Einklang 
bringen24. 

Bei \Vernges liegt die Zechsteinoberkante bei + 88,5 m, bei Sassen 
+ 5,1 m; und nordöstlich Stockhausen, schon auf Blatt Herbstein 
gelegen, also südlich vom Graben, liegt diese Oberkante aber bei -
225 m. Auch innerhalb der Stadt Lauterbach dürfte der Zechstein in 
dieser Tiefe zu suchen sein, da + 287 m der Oberbuntsandstein beginnt 
und dem Gesamtbuntsandstein wohl eine Mächtigkeit von 500 bis 600 m 
zukommt. (Siehe später.) 
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Auch die Zechsteinunterkante, das Zechsteinkonglomerat darf hier 
Erwähnung finden. Sie liegt im Norden des Grabens bei Wernges -
25,3 m, bei Sassen - 110,9 m und bei Stockhausen - 326 m. Für 
Lauterbach wird eine ähnliche Zahl gelten. Es liegt also auch der 
Zechstein im Norden des Grabens beträchtlich höher als im 
Süden. 

In allen erwähnten, dem Graben recht nahe liegenden Bohrungen 
ist unter dem Zechstein Rotliegendes erbohrt und der Zechstein als 
salzfrei erkannt worden. Auslaugungsbreccien gibt KöBRICH24 als 
Ersatz des Salzes an. Jedoch sind in Bohrungen, die weiter vom Graben 
entfernt niedergebracht wurden, die Salzlager aufgefunden worden 
z. B. bei Pfordt und Schlitz. Hier ist der Zechstein auch etwa 180 m, 
der salzfreie in Grabennähe nur etwa 100 m mächtig. 

Uber die einzelnen Straten des Zechsteins in Bohrungen auf Blatt 
Großenlüder hat BLANCKENHORN genauere Angaben gemacht14• 

In diesem Zusammenhang sei auch auf die Bohrung zwischen Lehr-
bach und Kirtorf (BlattKirtorf) hingewiesen. Die Zechsteinoberkante liegt 
- 151 m, das Zechsteinkonglomerat - 253,4 m. Dieser Zechstein liegt 
aber, und dies ist sehr wichtig, auf al tpaläoz. Schiefern und Grau-
wacken und nicht auf Rotliegendem wie bei Lauterbach. 

Nordöstlich von diesem Bohrpunkt kommt ferner bei Ruhlkirchen 
karbonische Grauwacke aus dem Bröckelschiefer hervor, wie wir schon 
erwähnt haben. 

Wie mächtig das Rotliegende bei Lauterbach ist, darüber ist nicht 
mehr bekannt, als daß bei Wernges 246,5 m, westlich Schlitz 271 m 
Rotliegendes erbohrt wurden, ohne das Liegende zu erreichen. 

4. Aus den Bohrungen ergeben sich Anhaltspunkte zur Beurteilung der 
Mächtigkeit des Buntsandsteins. 
a) Bohrung Sassen: Ansitzpunkt 366 m. Dort dürfen wir die oberen 

16 m zu sm2 rechnen, da sie recht grobes Korn zeigen. Es bleiben 
somit für sm1 +su rund 345m, wovon etwa 18m auf Bröckelschiefer 
(su1 ) kommen, dessen Vorhandensein also für die Umgegend von 
Lauterbach feststeht. 

b) Bohrung Wernges: Ansitzpunkt 368 m in sml. Es stehen demnach 
279,5 m für sm 1 + su zur Verfügung, da die Zechsteinoberkante bei 
+ 88,5 m liegt. 

c) Bohrung Stockhausen: Ansitzpunkt +289m. Die Mächtigkeit des 
durchteuften Buntsandsteins ist 514 m. 2 km nordöstlich dieses 
Bohrpunktes liegt in etwa 400 m Höhe Röt, wie ich mich auf gemein-
samer Begehung mit Herrn Bergrat Dr. ScHOTTLER überzeugen konnte. 

Daraus ließe sich eine Mächtigkeit des Gesamtbuntsandsteins 
von etwa 650 m ableiten. Vermutlich kommt aber unter Berück-
sichtigung des Einfallens nur eine durchschnittliche Mächtigkeit 
von 500 bis 600 m in Frage. 

5. Sowohl der Muschelkalk bei Maar als auch der Keuper bei Angersbach 
sind in Falten gelegt. Namentlich die Keuperfalten haben wegen ihrer 
größeren Erstreckung und der Härte mancher Rhätschichten mor-
phologische Bedeutung, was man von der Straße aus, die von Lauterbach 
nach Landenhausen zieht, sehr schön beobachten kann. Nordwestlich 
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Angersbach zieht nämlich eine deutlich hervortretende, aus Rhätsand-
steinen gebildete Bodenschwelle in westöstlicher Richtung bis fast an 
die Straße, und südöstlich von Angersbach muß diese Straße in einer 
merklichen Steigung den Oberkeuper überwinden, der einen spitzen, 
nach NW offenen Bogen im Gelände darstellt. (Vergleiche die Skizze.) 

6. An mehreren Stellen ließ sich nachweisen, daß die Basalte in den 
Graben hineingeflossen sind, der also zur Zeit der Bildung des Vogels-
bergs schon etwas eingetieft gewesen sein muß. 

7. Basaltdurchbrüche sind zwar über das ganze Blattgebiet verteilt, sie 
häufen sich aber sichtlich innerhalb und in den Randzonen des Grabens . 

8. Die SO -NW-Richtung der Hauptverwerfungen wird von wahrschein-
lich einer jüngeren Zeit angehörenden Störungen aus südlicher Richtung 
kommend geschnitten. 

Aus den über die Tiefbohrungen gemachten Angaben geht hervor, daß 
unser Gebiet innerhalb der großen S a a r- Saale-Senke liegt, deren Nordwest-
rand bei Kirtorf und Ruhlkirchen25 zu suchen ist. Der varistisch gefaltete Boden 
dieser Senke ist mit rotliegenden Schiefertonen und Sandsteinen von jedenfalls 
einigen Hunderten von m Mächtigkeit erfüllt, worauf der über den Rand der 
Senke transgredierende Zechstein seine Sedimente häufte . 

Das ganze Gebiet zwischen der rheinischen und böhmischen Masse, das 
wir im Sinne Stilles 11 u. 22 als eine umfangreiche Senkungswanne aufzufassen 
haben, ist dann mit den Schichten der Trias und zum wenigsten noch mit den-
jenigen des Lias rJ. bedeckt worden, um später Festland zu werden. Vermutlich 
am Ende der Jurazeit haben zusammenpressende Kräfte den mächtigen 
Schichtenstoß erfaßt, die auf die so mannigfaltig ausgebildeten Gesteins-
schichten in ganz verschiedener Weise eingewirkt haben mögen. Jedenfalls 
werden die harten Buntsandsteine zur Bruchbildung neigen, während sich die 
nachgiebigen Sedimente toniger und mergeliger Beschaffenheit, wie sie im 
Muschelkalk und Keuper vorliegen, in Falten legen mußten. Die durch Bruch 
von ihrer Umgebung losgelösten Buntsandsteinblöcke sind wohl tief in die 
bekanntlich recht plastische permische Unterlage gepreßt worden, und aus der 
ursprünglichen Faltenmulde ist ein Graben entstanden. Vergleiche auch 23• 

Das Alter dieser Störungen ist in unserem Gebiete nicht genau festzu-
legen, da Kreideablagerungen fehlen. Die diskordante Auflagerung der Tone 
auf Mittelkeuper und Jura zwischen Lauterbach und Angersbach lassen aber 
ein geringeres als untermiozänes Alter kaum zu; denn obermiozänes Tertiär ist 
z. B. bei Hornberg a. d. 0. durch eine reiche Fauna gekennzeichnet21 , und 
die Lauterbacher Tone sind, von den erwähnten Blattresten abgesehen, völlig 
fossilfrei. Vermutlich ist die Grabenbildung von demselben Alter wie ähnliche 
Gräben Norddeutschlands, wo z. B. am Eggegebirge Unterkreide flach auf ein-
ebneten Oberjurafalten liegt, und nichts spricht dagegen, die Bildung des 
Lauterbacher Grabens in die Hauptphase der saxonischen Gebirgsbildung, 
also an die Grenze Jura- Kreide, zu legen . 

Da zur damaligen Zeit keine Basaltdurchbrüche auftraten - die vul-
kanische Tätigkeit des Vogelsbergs wird ins Miozän gesetzt, vormiozäne 
Basalte sind bis jetzt noch nicht nachgewiesen worden -, möchte der alt-
paläozoische Untergrund, der durch die varistische Faltung gefestigte und 
versteifte Boden der Saar-Saale-Senke, sich an den saxonischen Be-
wegungen kaum beteiligt haben. Er scheint deshalb saxonisch nicht bean-
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sprucht zu sein, da plastische Zechstein- und Oberrotliegend- Massen die bis in 
den Zechstein gehenden Störungen der Trias gewissermaßen aufgefangen haben. 
Namentlich der Zechstein in seiner ursprünglichen Mächtigkeit von 150 bis 
180 m wird eine ganz besondere Rolle dabei gespielt haben, und auf die Ver-
mutung, daß nur unter der Heranziehung der plastischen Eigenschaften des 
Zechsteins und vielleicht auch der Oberrotliegendschichten die Raumfrage 
gelöst werden könnte, weist der mächtige Buntsandsteinsattel des Steinbergs hin, 
der in seinem Kern den beiseite und wohl auch aufwärts gepreßten Zechstein 
bergen konnte. Und die Willofser Rötmulde fasse ich als einen im Fal-
tungsstadium stecken gebliebenen Graben auf, sodaß die saxanisehe 
Erdbewegung im Bereich des Blattes Lauterbach durch einen freilich un-
symmetrischen, nach Nordosten und wohl auch nach Südwest rasch aus -
klingenden Faltenwurf angesehen werden kann, dessen tiefste, zentral 
liegende Mulde durch Bruchbildung zum Lauterbacher Graben wurde. (Ver-
gleiche das Profil, das dieser Arbeit beigegeben ist.) Besonders stark ist die 
sattelartige Aufwölbung in der Umgegend des recht hoch liegenden Wernges 
anzusehen, wo das Auftreten meist unter dem Pflug stehenden, älteren Mittel-
buntsandsteins vorzüglich mit der durch Bohrung nachgewiesenen, hochge-
legenen ( + 88,5 m) Zechsteinoberkante im Einklang steht. 

Die Sprunghöhe der Grabenrandverwerfungen ist außerordentlich ver-
schieden. Wir können leicht Stellen geringen und solche größten Betrages 
feststellen. Relativ mäßig sind die Bewegungen am Kugelberg nordöstlich 
Lauterbach und am Assberg und Lerchenberg südöstlich Angersbach gewesen, 
denn hier ist noch das Profil von jüngerem Mittelbuntsandstein über Röt, 
Muschelkalk und Keuper zu finden. Die stärksten Sprunghöhen liegen jeden-
falls nördlich Angersbach vor, wo Keuper an Mittelbuntsandstein grenzt, und 
vermutlich auch zwischen Lauterbach und Angersbach, wo Lias von Basalt 
bedeckt ist. Diesem Liasvorkommen gerade gegenüber, etwas südöstlich der 
Helmesmühle kommen überdies die meiner Ansicht nach tiefsten, anstehenden 
Bänke des ältesten Mittelbuntsandsteins heraus, die am Fuß des Abhanges 
merkwürdigerweise bergwärts einfallen, während sie oberhalb ein deutliches 
Einfallen nach S W zeigen. Und es ist wohl kein Zufall, daß gerade . in diesem 
Bezirk größter Sprunghöhe die Keuperformation die stärkste Beanspruchung 
durch die Faltungsvorgänge hat erfahren müssen. 

Während der Kreidezeit setzten naturgemäß abtragende Kräfte der 
Umgebung des Grabens stark zu, beseitigten nach und nach Jura, Keuper 
und wohl fast sämtlichen Muschelkalk, im Westen ausgiebiger als im Osten, 
da sich inzwischen die hessische Senke zu bilden begann. Innerhalb des Grabens 
hielten sich die jüngeren Triasglieder und in einer Rhätmulde sogar unterster 
Lias. Im Mitteloligozän war die Ausbildung der hessischen Senke schon soweit 
fortgeschritten, daß Rupelton zur Ablagerung kommen konnte, der bis ins 
Blatt Lauterbach in der Nordwestecke nachweisbar ist. Die jüngeren, jeden-
falls untermiozänen Quarzitsande und Tone sind nun auf dem Blatt allent-
halben vertreten, innerhalb und außerhalb des Grabens. Innerhalb des 
Grabens liegen sie auf Jura und Keuper, hier mit einer an schwarzen, aus 
dem Muschelkalk stammenden Kieseloolithen reichen Geröllbasis, außer h a I b 
des Grabens habe ich sie nur auf Röt finden können. Nur am Westabhang des 
Eisenbergs in der Nordostecke des Blattes ist ein kleiner Rest dottergelben 
Kalkes zu sehen, der nur dem untersten Muschelkalk angehören kann. 
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Jetzt erst setzten die Basaltergüsse und Basaltdurchbrüche ein, ursächlich 
verknüpft mit neuen Störungen im Miozän, wozu die Rudloser Verwerfungen 
gehören dürften. Sie haben mehr oder weniger rheinische Richtung und möchten 
gleichzeitig mit dem gewaltigen Aufreißen der großen Rheintalspalten ent-
standen sein, die den paläozoischenUntergrundnicht verschonten. Hat doch im 
Lauterbacher Graben die saxonische Bewegung Sprunghöhen von nur einigen 
100 m zuwege gebracht, während es sich bei den Rheintalspalten um mehrere 
Tausende von m handelt, um welche die Gesteinsmassen gegeneinander bewegt 
worden sind. Erst durch die miozänen Störungen wird den Basaltmassen der 
Weg durch den varistisch gefalteten Untergrund frei geworden sein, und in den 
aufliegenden Schichten der Trias werden sie die vorhandenen Störungszonen 
bevorzugt haben. 

Basaltströme ergossen sich, von Süden wohl aus großen Spalten kommend, 
bis und über die Gegend, wo heute Lauterbach liegt, sie sind, wie sich in der 
Nähe der Lauterbacher Ziegelei u. a. aus der Lagerung des offenbar von Wasser 
angeschwemmten Tuffes ergibt, bis in den damals schon etwas eingetieften 
Graben geflossen. Auch bei Maar ließen sich ähnliche Beobachtungen anstellen. 
Die Durchbrüche im Graben und der Gang am Altenberg gehören wahr-
scheinlich der letzten der drei Phasen der vulkanischen Tätigkeit an, da sie viel-
fach die ·älteren Basaltdecken durchschlagen haben. 

IV. Vorbasaltische Landoberfläche. 
Auch für die Beantwortung der Frage nach dem Aussehen der Landschaft 

in zurückliegenden Zeiträumen hat die geologische Aufnahme Gesichtspunkte 
zutage gefördert . 

Wir wissen, daß unser ganzes Gebiet mit Triasschichten und schließlich 
auch mit unterem Jura überdeckt war. Namentlich in der Kreidezeit sind die 
schon erwähnten Abtragungen erfolgt, im Westen viel gründlicher als im Osten, 
da der Lauf der Gewässer nach dem im Absinken begriffenen 
Gebiet gerichtet war. Wir haben fernerhin gesehen, daß die Abtragung inner-
halb des Grabens ganz andere Verhältnisse schuf als in seiner Umgebung. Hier 
sind bis zum Beginn der Tertiärzeit alle Glieder der Trias bis auf den Ober-
buntsandstein weggewaschen worden, denn die tertiären Sande und Tone 
liegen, soweit sie heute überhaupt noch vorhanden sind, überall auf Röttonen. 
Auch der Muschelkalk war fast gänzlich verschwunden. Nur eiri ganz kleiner, 
schon erwähnter Rest am Eisenberg läßt die Vermutung aufkommen, daß 
unter den Basalten südlich des Grabens höchstens noch Spuren von Muschel-
kalk bei neuen Aufschlüssen oder Bohrungen zu erwarten sind. Jedenfalls wird 
die ganze Gegend außerhalb des Grabens eine typische Rötlandschaft 
gewesen sein, als die Tertiärzeit begann, eine Landschaft, wie sie ähn-
lich östlich Fulda noch heute vorliegt (vergleiche Blatt Fulda, aufgenommen 
von Bücking). Innerhalb des durch die Orte Adolphszell, Pilgerzell, Keulos, 
Margaretenhaun und Lehnerz gekennzeichneten Bezirks herrscht dort Röt 
entschieden vor, der eine dichte Besiedelung ermöglichte. Dort ist auch 
Muschelkalk in viel größerer Verbreitung heute noch vorhanden (Petersberg 
und Rauschenberg). 

Die tertiären, heute vorwiegend hell gefärbten Sedimente in Lauterbachs 
Umgebung dürften das ganze Gebiet mehr oder weniger eingeebnet und ein 
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Gelände geschaffen haben, das infolge des recht warmen Klimas eine sehr 
eigenartige Flora trug, wie die Blättertone der erwähnten Tongrube zwischen 
Lauterbach und Angersbach beweisen. 

Eine im großen und ganzen eingeebnete, mit Buchen, Reben, 
Zimtbäumen und auch Palmenarten bewachsene Landschaft, in der 
fließende Gewässer eine Zertalung hervorgerufen und im Talgrund 
wohl auch Röttone angeschnitten haben mögen, dürfte die vor-
basaltisehe Landoberfläche gewesen sein, auf der sich nun die 
Basalt- und Tuffmassen häuften. 

Nach dem bisher über die Abtragung Gesagten ist es jetzt verständlich, 
daß bei Lauterbach die Basalte mit oder ohne zwischengeschaltete tertiäre Tone 
auf Röt liegen, auf Blatt Alsfeld im östlichen Teil auf Mittel-, im westlichen 
Teil auf Unterbuntsandstein, bei Fulda und Schlüchtern aber auf Muschelkalk 
liegen. Einzelheiten über die Beschaffenheit der Lauterbacher Basalte sind 
den Erläuterungen zu Blatt Lauterbach vorbehalten. 

Die nach den erfolgten Störungen und Basaltergüssen neu einsetzende 
Zertalung und Abtragung haben in nachbasaltischer Zeit mit den weichen 
tertiären und den unterlagernden Röttonen so gründlich aufgeräumt, daß man 
solche heute nur noch unter Basaltbedeckung und in ihrer unmittelbaren Nähe 
vorfindet. Überall sonst ist das sedimentäre Tertiär und der Oberbuntsand-
stein abgetragen und Mittelbuntsandstein auf große Flächen entblößt, nicht 
gerade zum Vorteil der Land- und Forstwirtschaft. Namentlich der jüngere 
Mittelbuntsandstein stellt einen sehr bescheidenen, nur für Kiefern geeigneten 
Boden dar, der gern die Bildung von Sphagnumrasen zuläßt und besonderer 
Aufmerksamkeit seitens der Forstbehörden benötigt. 

Das Vorkommen von fleckigen, grauvioletten Sandsteinen auf dem 
Wernersberg südlich Landenhausen sagt uns übrigens, daß dort die Abtragung 
gerade eben die Röttone beseitigt hat, auf allen übrigen Höhen hat sie die recht 
widerstandsfähige Geröllbank entblößt, was auf dem Profil deutlich zum 
Ausdruck kommt. 

V. Die Besiedelung. 
Wie sehr die Besiedelung von der Beschaffenheit des Bodens abhängig 

ist, darüber sei für unser Gebiet nur folgendes bemerkt: 
Der vom Buntsandstein bedeckte Teil nimmt etwa die Hälfte des Blattes 

Lauterbach ein und enthält drei Siedlungen, nämlich Willofs, Sassen und 
Wernges. Willofs, rings umgeben von bewaldeten Höhen, benutzt die Löß-
lehme und namentlich die Röttone als Ackerland, Sassen einen nicht einmal 
umfangreichen Streifen offenbar zusammengeschwemmten Lehmes, und 
Wernges ist auf den älteren Mittelbuntsandstein angewiesen. 

Im Graben liegen die bedeutendsten Niederlassungen, und insgesamt 
kommen auf den Graben- und basaltischen Teil des Blattes 11 meist größere 
Siedei ungsplätze. 

Ähnliche Beobachtungen lassen sich auf dem von BLANCKENHORN 
kartierten Blatt Großenlüder machen, und auf Blatt Fulda (von Bücking auf-
genommen) liegen innerhalb des oben erwähnten, etwa 35 km2 großen Röt-
gebietes nicht weniger als 20 Orte, Fulda mit eingerechnet. 
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Die Terrassen des Nahetals 
von Bad Münster am Stein bis zur Mündung 
in den Rhein und die Beziehungen der Nahe 

zum Rheindurchbruch bei Bingen. 
Mit zwei Tafeln und einer Textfigur. 

Von WILHELM WAGNER. 

Der Nahelauf von Bad Münster am Stein bis Bingen hat eine Länge von 
24 km und ist nur um 6,5 km länger als die Luftlinie, die 17,5 km beträgt. 
Diese Wegverlängerung der Nahe beruht in erster Linie auf ihrem gewundenen 
Lauf durch das felsige Gebiet des Quarzporphyrs zwischen Bad Münster am 
Stein und Kreuznach, welche Strecke sie in 6,5 km überwindet, während die 
Luftlinie nur 3,6 km beträgt. Auf dieser Strecke hat sie auch ihr größtes 
Gefälle, rund 10m (110,5 m NN. bis 100,2 m NN.), also etwa 0,28 Prozent, 
während ihr ganzes Gefälle von Münster am_ Stein bis zur Mündung 30m, das 
heißt nur 0,175 Prozent ausmacht. Die Nahemündung liegt in 78,8 m NN. 

Die allgemeine Stromrichtung ist in unserem Gebiet eine nur wenig nach 
Osten abweichende nördliche, also spitzwinkelig zu dem N 50 Grad 0 streichen-
den Saar- Saale- Graben und dem Rheinischen Schiefergebirge. 

Wo eine stärkere Abweichung in der Richtung des Flußlaufes eintritt, 
liegt die Einmündung eines Seitenbaches, der die Direktion der Nahe im Sinne 
seiner Stromrichtung beeinflußt hat. So hat die Nahe längs der Porphyrfels-
wand des Rotenfels oberhalb von Münster am Stein bis zum Rheingrafenstein 
einen von Westnordwest nach Ostsüdost gerichteten Lauf. Hier mündet die 
Süd-Nord fließende Alsenz und dieser folgt jetzt die Nahe nach Norden. 

Bei der Einmündung des nach Osten fließenden Ellerbaches bei Kreuznach 
geht die nördliche Richtung in eine nordöstliche über und diese wird durch 
den ebenfalls von Westen nach Osten fließenden Guldenbach bei Bretzenheim 
in eine östliche umgewandelt, bis der von Süden kommende Appelbach sie 
wiederum zwingt , die nördliche Richtung aufzunehmen. Die Nahe selbst 
erteilte ehemals bei ihrer Einmündung bei Bingen in den Rhein diesem seine 
Ablenkung in die nördliche Richtung, wie weiter oberhalb der Main bei Mainz 
den Süd-Nord fließenden Rhein zu seiner Umbiegung in die ost-westliche 
Stromrichtung des Maines veranlaßte. 

Alle die genannten Nebenbäche der Nahe, zu denen noch der Wiesbach 
von rechts b ei Grolsheim zutritt, müssen spätestens im Altdiluvium zur Bildung 
gekommen sein, da sie selbst von Terrassen aus dieser Zeit begleitet werden. 
4 
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Von ihrer Quelle bis 4 km vor ihrer Einmündung fließt die Nahe im Gebiet 
der Saar- Saale- Senke. Sie durchschneidet die Schichtgesteine des Unter- und 
Oberrotliegenden mit den mannigfaltigen, diesen eingeschalteten und sie durch-
brechenden Eruptivgesteinen. Ihr Lauf in der Saar-Saale-Senke ist infolge der 
Verschiedenheit der Gesteinsbeschaffenheit sehr gewunden und durch einen 
stärkeren Wechsel im Gefälle ausgezeichnet. Bis Kreuznach bleibt sie innerhalb 
des Pfälzer Berglandes, wobei sie zuletzt zwischen Münster am Stein und Kreuz-
nach in enger Talschlucht den Quarzporphyr durchbricht. Von Kreuznach 
abwärts bis oberhalb von Sarmsheim stellt ihr linkes Ufer, allgemein gesprochen, 
die Begrenzung des Pfälzer Berglandes nach dem Mainzer Becken hin dar. 
Gesteine des Oberrotliegenden (Waderner und Kreuznacher Schichten) bilden 
zumeist den Untergrund. An ihrem rechten Ufer breitet sich das Mainzer 
Becken aus, das als ein Einbruchsgebiet zu betrachten ist, welches sich inner-
halb der Saar- Saale- Senke im Tertiär und Altdiluvium gebildet hat. In kurzer, 
kaum 200 m breiter und 150 m hoher Talschlucht durchbricht sie dann den 
harten Felsriegel des rheinischen Schiefergebirges, der sie bei Bingep von dem 
Rheine trennt. 

Entsprechend der Herkunft der Nahe aus dem Pfälzer Bergland mit seinen 
mannigfaltigen meist rotliegenden Gesteinen ist der petrographische Charakter 
der Schotter gestaltet. Aber die geringe Entfernung des Hunsrücks, aus dem die 
linken Nebenbäche der Nahe in kurzem Lauf und mit starkem Gefälle herkommen, 
ist die Ursache , daß das devonische Material an der Zusammensetzung der 
Schotter der Nahe in ihrem ganzen Unterlauf einen so großen Anteil hat. Aus 
dem unterdevonischen I-Iunsrückgebiet stammen die zahlreichen Quarzite, die 
rötlichen der Hermeskeilschichten, die weißen und grauen des Taunusquarzits 
und die Gangquarze aus den Hunsrückschiefern. Aus dem Pfälzer Bergland 
insbesondere die Melaphyre, Achate, Porphyrite und Quarzporphyre. 

Die Entwicklung des Flußsystems der Nahe muß ein sehr altes vordilu-
viales sein. 

Nach PHILIPPSON (20\ 5.19), C.MORDZIOL(l 6,S.86f. ), sowienachM.GALLADE 
(3, S. 51f.) hat sich im Rheinischen Schiefergebirge in rund 400 mim Obermio-
zän eine Trogfläche von großer Ausdehnung, die Region der Hochböden, 
entwickelt. Sie stellte ein sehr breites und flaches Tal dar, das bis zu dem 
Quarzitkamm heranreichte, ein schwach nordwärts gerichtetes Gefälle hatte 
und das sich z. B. auch noch moselaufwärts hat nachweisen lassen. 

Diese alte Trogfläche hatte vermutlich ihre südliche Fortsetzung in dem 
Randgebiet von Pfälzer Bergland und Hunsrück, also naheaufwärts. GALLADE 
glaubt innerhalb der Trogfläche des Rheinischen Schiefergebirges 3 Vereb-
nungen nachweisen zu können, die durch tektonische Bewegungen vor Beginn 
und im Pliozän hervorgerufen wurden. Sie tragen hin und wieder Schotter, 
von denen die ältesten und höchstgelegenen Lokalschotter sind, während die 
mittleren, die in rund 330 m Höhe auftreten, mit den unterpliozänen Kiesel-
oolithschottern in 260 m Höhe von Rheinhessen und den Vorkommen bei 
St. Goarshausen in 315m Höhe zu identifizieren sind . Endlich entstand in 
330 m Höhe am Taunusrand und in geringer Entwicklung im Gebiet des 

· I Die fettgedruckten eingeklammerten Zahlen beziehen sich auf das Literaturverzeichnis 
am Schluß der Arbeit. 
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heutigen Engtales des Rheins eine Quarzit-Schotterterrasse, die den oberplio-
zänen sog. Seeablagerungen KINKELINS entspricht (9, S. 39, 10, S. 431f.). 

Gehen wir ins Nahetal in die Gegend zwischen Bad Kreuznach und Bad 
Münster am Stein, so sehen wir, daß die mächtige und steil aus dem Tal empor-
steigende Quarzporphyrmasse links der Nahe in 300 m Höhe eine auffallende 
Ebenheit aufweist . Diese morphologische Gestaltung des Hardt- Rotenfels-
Plateaus und die geringen Kiesreste auf derselben lassen diese Hochfläche als 
einen älteren Landschaftsrest, und zwar als einen Teil der unterpliozänen 
Landoberfläche erkennen. Schon damals muß sich dem Hunsrück ostwärts eine 
flache Senke angeschlossen haben, deren Anlage vermutlich ins Obermiozän 
zurückreicht, in die Zeit der Bildung der Trogfläche im Schiefergebirge. 

Jedenfalls floß über das Quarzporphyrgebiet von Münster am Stein ein 
un terpliozäner Strom, dessen Schottermassen sich in großer Ausdehnung 
auf den Flächen östlich des Schlosses Rheingrafenstein zwischen 270 und 295m 
Höhe finden. Die tiefer - bis 235 m - gelegenen Schotter mit pliozänem 
Material sind in diese tiefe Lage teils durch VerroHung, teils durch spätere 
Störungen bis etwa 250m NN. gekommen. Bezeichnen wir den Fluß, der jene 
Schotter östlich vom Schloß Rheingrafenstein ablagerte, einmal als "Ur nahe", 
so zeigt uns die Beimischung von wenigen, aber typischen Kieseloolithgeröllen 
in 280-290 m Höhe in diesem Gebiet (Katharinenwald, Kreuznacher Stadt-
wald), die charakteristisch für die als Urrheinschotter bezeichneten unter-
pliozänen Schotter sind, hier einen gewissen Zusammenhang mit dem sog. 
,, Urr hein". 

Die Bezeichnung pliozäner "Urrhein" soll aber keinesfalls bedeuten, 
daß dieser Fluß wie der diluviale Rhein in den Alpen seinen Ursprung hatte. 
Bis zur Wende von Pliozän und Diluvium floß der "Alpen-Rhein" bekannt-
lich nach Westen durch die Burgundische Pforte nach dem Doubs ab. Ich 
nehme mit BRILL (1, S. 38) und LEVY (13, S. 9ff.) an, daß bis dahin eine Wasser-
scheide quer durch das Rheintal bestanden hat, die durch starke tektonische 
Senkungen zu Beginn des Diluviums beseitigt wurde und dem "Alpen-Rhein" 
den heutigen Weg nach Norden öffnete . BRILL und LEvY glauben diese Wasser-
scheide in die Höhe des Kaiserstuhls legen zu können, und sie lassen den plio-
zänen Urrhein nördlich vom Kaiserstuhl in der Grabensenke seinen Anfang 
nehmen. Ich kann aber BRILL (1, S. 38 und 43) nicht beipflichten, wenn er sagt, 
daß die Zeit der Bildung jener varistisch gerichteten Schwelle im heutigen 
Grabengebiet zu Beginn der Cyrenenmergel erfolgt sei und seit dieser Zeit 
das südlich gelegene Gebiet Festland gewesen sei. Denn der brackische Cyrenen-
mergel tritt sowohl im oberelsässischen Kalisalzgebiet, wie bei Straßburg und 
im Mainzer Becken auf, ja über ihm folgen im Oberelsaß noch mehrere hundert 
Meter mächtig Süßwassermergel, die denjenigen des Unterelsasses und des 
Mainzer Beckens entsprechen. Die Schwelle kann sich also erst am Schluß des 
Oligozäns gebildet haben. Cerithienkalke, überhaupt das Untermiozän der Süd-
pfalz und des Mainzer Beckens fehlen im Unterelsaß. Von hier ab nach Süden 
dürfte mit einem Festland von der Miozänzeit an gerechnet werden, und eher in 
diese Gegend dürfte das Quellgebiet des pliozänen Urrheins zu legen sein, als 
weiter südlich in die Gegend des Kaiserstuhles, wie dies BRILL und LEVY tun. 
In den Ablagerungen der Urnahe werden keine Kieseloolithgerölle zu erwarten 
sein. Die Größe der Gerölle schwankt meist zwischen der einer Walnuß und 
emem Hühnerei, doch kommen auch Gebiete vor, in denen die Geröllgröße 
4* 
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die einer Walnuß überschreitet. Zu zwei Drittel bestehen sie aus Milchquarz, 
dazu treten schwarze Kieselschiefer, rote Eisenkiesel, wenige helle Quarzite, 
schwarze Kieselhölzer, Bergkristall und wenige bis faustgroße, schön rot-
gebänderte Achate, wie solche in den Drusenräumen der Melaphyre des Nahe-
gebietes vorkommen. Die Achate der Urnahe sind aber nicht die gleichen, 
wie sie in den typischen Kieseloolithschottern des Rheinhessischen Plateaus 
häufig sind. Hier treten nämlich neben den schwarzweißen, oolithischen 
Kieselgesteinen solche mit Pseudo- Oolithstruktur und ausgezeichneter und 
sehr feiner Schwarzweißbänderung auf, die in ihrer Anordnung oft die 
bekannte Festungsachatzeichnung aufweist. Diese richtiger als Onyx zu be-
zeichnenden Achate kommen in den Melaphyrgebieten des oberen Nahetals 
ebensowenig wie in den Melaphyren Rheinhessens vor. Die Achate dieser Ge-
biete zeichnen sich fast durchweg durch das Auftreten von Rotfärbung aus, 
sei es, daß das ganze Gestein rotgefärbt ist, sei es, daß die tauben- oder braun-
grauen Achate eine rote Punktierung oder Bänderung erkennen lassen. Alle 
diese genannten Geschiebe können dem Rotliegenden entstammen, insbesondere 
den geröllführenden Waderner und Kreuznacher Schichten. Endlich findet 
man häufig gelbbraune Hornsteine, die auch als verkieselte Süßwasserkalke 
angesprochen werden können mit Planorben und Limnaeen, wie solche z. B. 
auch im Dinotheriensand bei Eppelsheim und Westhofen in Rheinhessen vor-
kommen. Sie erreichen eine viel bedeutendere Größe als die anderen Gerölle, 
sie werden kopfgroß und sind oft kavernös. Ich halte diese chalzedon- und 
hornsteinähnlichen Gesteine für die Rückstände aus den abgetragenen Mergeln 
der Süßwasserzone, die sich über dem eigentlichen, dem brackischen Cyrenen-
mergel aufbaut. Diese Süßwasserbildungen sind hier vermutlich die letzten 
Ablagerungen des vorpliozänen Tertiärs gewesen (Oberoligozän). Bis zum 
Unterpliozän fand nur eine Zersetzung und Abtragung der Schichten in diesem 
Randgebiet des eigentlichen Mainzer Beckens statt. Eine Entfernung der oli-
gozänen Schichten bis zu den oberen Schleichsandbildungen war die Folge. 

Auf ihrer Oberfläche blieben die großen verkieselten Süßwasserkalkblöcke 
der Süßwasserzone zurück, und sie wurden im Pliozän in die Schotter der-
selben mit eingespült, sind also als örtliche Heimengungen der sonst ortsfremden 
Gerölle im Pliozänschotter anzusprechen. 

Während wir die unterpliozänen Urnaheschotter als vereinzelte Gerölle 
in 300-315 m Höhe auf dem linken und in mächtiger Ablagerung über Schleich-
sanden in,....__, 250-295 m Höhe auf dem rechten Naheufer bei Münster am Stein 
finden, liegen die gleichaltrigen, dem sog. Urrhein zugehörigen typischen 
Kieseloolithschotter auf dem zunächst benachbarten Teil des Rheinhessischen 
Plateaus in,....__, 250-270 m Höhe über Corbiculaschichten. 

Der Höhenunterschied der Terrasse links und rechts der Nahe von etwa 
30m dürfte auf eine nachpliozäne Störung im Nahetal zurückzuführen 
sein, die sich zwar in dem Quarzporphyr unmittelbar nicht nachweisen läßt, die 
aber durch die hier verlaufenden Solwasser führenden Spalten wahrscheinlich 
gemacht wird. Das scheinbar so mächtige Vorkommen rechts der Nahe (Schloß 
Rheingrafenstein, Katharinenwald) und das durch eine etwa 10 km breite 
Lücke getrennte Vorkommen des Rheinhessischen Plateaus bei Sprendlingen 
weist trotz der verschiedenen tertiären Unterlage - Schleichsand und Cor-
biculakalke - keine nennenswerten Höhenunterschiede auf. Es muß also 
diese durch die verschiedene Höhenlage der Basis des Schleichsandes erkenn-



Die Terrassen des Nahetals von Bad Münster a. Stein bis zur Mündung in den Rhein. 53 

bare Verwerfung von etwa140m Sprunghöhe vor dem Pliozän erfolgt 
sein. Durch teils Nordwest, teils Nordost verlaufende Störungen diluvialen 
Alters sinken die Kieseloolithschotter auf dem Rheinhessischen Plateau nach 
dem Rhein bei Mainz hin staffelörmig ab, sodaß ihre Höhenlage bei Mainz-
Zahlbach nach C. MoRDZIOL (14, S. 129) 120m beträgt. Diese Schotter lassen 
sich aus der Gegend von Worms über Alzey nach Nordnordwesten bis zu dem 
nach dem Rhein abfallenden Plateaurand bei Ockenheim hin verfolgen (siehe 
Kartenskizze, Tafel 5 Fig. 1) . Von hier bis nach St. Goar und St. Goars-
hausen, das heißt auf eine Strecke von etwa 28 km, sind nach C. MoRDZIOL 
(15, S. 10) Kieseloolithschotter nicht mehr gefunden worden. Auf den Zu-
sammenhang des Pliozäns des Mainzer Beckens mit dem am Niederrhein über 
St. Goarshausen hat C. MüRDZIOL 1907 (15, S. 7) hingewiesen. In ihm sieht er 
mit Recht einen Beweis für die Antezedenz des Rheindurchbruchtales ( 16, S. 77 f. ). 
Neuerdings glaubt M. GALLADE (3, S. 79) die Verbindung in Verebnungen zu 
erkennen, die sich in 320 -330 m Höhe im westlichen Rheingaugebirge, z. B. 
Eichbergverebnung auf der Ostseite des Niederwaldes, Südseite des Bache-
raeber Kopfes und auf der linken Seite des Rheindurchbruches zwischen 
Morgenbach und Rhein finden. Ihre höhere Lage gegenüber derjenigen der 
unterpliozänen Schotter Rheinhessens ist auf spätere Störungen zurückzu-
führen. 

Es muß ein sehr breiter und oft sein Bett verlegender Fluß über das Rhein-
hessische Plateau hinweg seinen Weg in nördlicher Richtung genommen haben. 
Die Breite dieses Flußgebietes mit ziemlich einheitlichem Geschiebematerial 
beträgt allein in Rheinhessen etwa 20 km. Der Fluß scheint in breiter Front 
an den Taunussüdrand angestoßen zu sein. Längs des Südabfalls des öst-
lichen Rheingebirges erkannte M. GALLADE (3, S. 69) eine Reihe von Vereb-
nungen in 330 m Höhe . allerdings keine von Kieseloolithschottern bedeckt. 
Der Taunushöhenzug bildet offenbar schon damals die Nordgrenze des Ur-
rheins, sodaß dieser seinen Weg am Nordrand des Senkungsfeldes des Mainzer 
Beckens entlang noch auf devonischer Unterlage nehmen mußte. 

Offenbar fand zur Zeit der Ablagerung der Kieseloolithschotter im Gebiet 
des Rheintalgrabens keine Absenkung statt, sonst hätte der von Süden 
kommende "Urrhein" da, wo er an den Taunusrand anstieß, nach Osten abge-
lenkt werden müssen. Noch oberhalb Flörsheim wurden durch KINKELIN (1 0) 
im Untergrund der Mainebene außer oberpliozänen noch unterpliozäne Schotter 
nachgewiesen. Es scheint, daß der von Süden kommende Urrhein also schon 
im Gebiet der eigentlichen, aber als solche sich erst später morphologisch heraus-
bildenden Grabensenke durch einen von Osten kommenden gl eic haItri ge n 
Main seine Umbiegung nach Westen erhalten hat. Für einen pliozänen "Ur-
main ", der nach der Wetterau, also nach Norden floß, liegt nach PANZER 
(18, S. 39) kein Grund vor. Der pliozäne Rhein floß dann längs des Taunus-
südrandes nach Westen und nahm dabei von Süden die ausgedehnten Gewässer 
auf, welche die Kieseloolithschotter in Rheinhessen zum Absatz brachten. 
So drang der "Urrhein" in westlicher Richtung bis in Gegend von Bingen 
vor. In dem weitverzweigten, mit minimalem Gefälle träge dahinfließenden, 
bisweilen wohl auch zu kleinen Seebecken sich erweiternden Fluß kam es 
dementsprechend zur Ablagerung von Kiesen, Sanden und Tonen. Während 
in der Gegend von Worms die feinen Sande vorherrschen, werden im Nordwest-
gebiet des Rheinhessischen Plateaus vorwiegend Kiese und gröbere Sande zum 



54 WILHELM WAGNER. 

Absatz gebracht, aber auch hier kam es zur Bildung von Ablagerungen in 
stillen Gewässern, wie das Vorkommen am Steinberg südwestlich von Ober-
Hilbcrsheim erkennen läßt, wo bis 6 m feine Quarzsande auftreten, in die sich 
30 bis 40 cm dicke Tonlagen einschalten. 

Es fragt sich jetzt, warum erfolgte gerade bei Bingen die aus-
gesprochene Umbiegung des "Urrheines" und damit auch des 
späteren Rheines nach Norden? 

Schon weiter oben machte ich darauf aufmerksam, wie häufig man die 
Tatsache feststellen kann, daß der Hauptfluß durch seinen Nebenfluß dessen 
Richtung oder eine von ihr wenig abweichende erhält. Besonders ist dies der 
Fall, wo der Fluß träge in einem breiten flachen Tal dahinfließt und einen 
Nebenfluß mit stärkerem Gefälle aufnimmt. Von hier an bekommt der Haupt-
fluß eine bestimmte Bahn angewiesen, durch deren ständige Benutzung all-
mählich ein engbegrenztes Flußbett entsteht. 

Im Unterpliozän konnten wir auf den Höhen zwischen Kreuznach und 
Münster am Stein eine Naheablagerung auf einer größeren Hochfläche fest-
stellen. Die ziemlich groben Geschiebe deuten auf einen Fluß mit stärkerem 
Gefälle hin. Weiter nach Norden sind keinerlei Höhen mehr vorhanden, die noch 
Reste dieser Urnahe tragen könnten. Sie floß vermutlich längs des östlichen 
Abbruches des Pfälzer Berglandes zum Mainzer Becken im engeren Sinne bis 
zum Eintritt in das Rheinische Schiefergebirge bei Sarmsheim oberhalb von 
Bingen. Sie nahm ihren Weg also etwa gleichlaufend mit dem Westrande des 
Urrheins des Rheinhessischen Plateaus. Auf diesem Weg trat sie gelegentlich 
mit dem Urrhein in Verbindung, worauf die Beimischung von typischen 
Kieseloolithschottern in der Nähe des Höhepunktes 291 m im Katharinenwald 
nordwestlich von Frei-Laubcrsheim hindeutet. Am Südrande des Rheinischen 
Schiefergebirges oberhalb des heutigen Nahedurchbruchs wird wahrscheinlich 
ihr Mündungsgebiet mit dem Urrhein gelegen haben. Von hier an wird sie für 
eine nach Norden gerichtete Talbildung in der im Obermiozän angelegten 
Region der Hochböden des Schiefergebirges bestimmend. Dieser von der 
alten Nahe vorgeschriebenen Bahn folgen jetzt die Gewässer 
des Urrheines nach Norden. Es ist also meines Erachtens nach die mit 
etwas stärkerem Gefälle ausgezeichnete pliozäne Urnahe gewesen, 
welche den nach Westen gerichteten Urrhein zu seiner Rich-
tungsänderung nach Norden veranlaßte, wodurch dem Rhein für 
alle späteren Zeiten sein Durchbruchsweg vorgezeichnet worden ist. Die Grund-
lage für das Verständnis des diluvialen Rhein- Nahe- Gewässersystems ist also 
in dem pliozänen Flußsystem zu suchen. Im Gebiet des heutigen Nahe- und 
des heutigen Rheindurchbruches wird im Pliozän kein so breites Flußtal aus-
gebildet gewesen sein, wie wir es in dem weiter oberhalb gelegenen Gebiete 
erkennen können und eine Allgemeinerscheinung im Pliozän darstellt. Die 
von M. GALLADE festgestellten 330 m Verebnungen im Gebiet des Rheindurch-
bruches bis St. Goarshausen weisen auf ein höchstens 2 bis 2,5 km breites 
Tal hin. 

In groben Zügen war die Anlage des Nahetals schon auf der alt-
P 1 i o z ä n e n Hochfläche, einer schwach welligen Hügelfläche, die zum Runs-
rück stufenförmig anstieg, entwickelt, als mit Beginn der Diluvialzeit eine 
Periode stärkerer Neubelebung der Flußwirkungen eintrat. Offenbar kam es 
durch erneute Flußerosion zunächst zur Ausräumung des größten Teiles der 
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Pliozänschotter, die im "diluvialen" Flußgebiet der Nahe völlig fehlen, sodaß 
alle Diluvialschotter der Nahe unmittelbar den älteren, d. h. vormiozänen 
Gesteinen aufgelagert sind . 

Die Ursachen der Bildung von diluvialen Terrassen sind früher meist in 
tektonischen Vorgängen gesucht worden. Hebungen und Senkungen konti-
nentaler Art, wie Orogenetische Bewegungen in verschiedenen Abschnitten 
eines Flußlaufes, wurden für die Neubelebung und das Einschneiden eines 
Flusses mit ausgeglichenem Gefälle verantwortetlieh gemacht (z. B. B. DIET-
RICH 2, S. 445f.). Zweifellos gibt es große Gebiete, die im Diluvium hebende 
bzw. senkende Bewegungen erlitten haben und auf diese ·weise mit zur Ter-
rassenbildung beigetragen haben. Sie erklären aber nicht die mehrfach sich 
wiederholende Bildung von durchlaufenden Terrassen von regionaler Aus-
dehnung, wie z. B. die Konkordanz der einzelnen Diluvialterrassen im Rhein-
Mosel-Nahe- und Lahn- Tal. Diluviale tektonische Bewegungen sind weniger 
für die Bildung, desto mehr aber für das Auftreten gleichaltriger Talauf-
schüttungen in wesentlich verschiedener Höhenlage und das Verschneiden 
von verschiedenaltrigen Terrassen Nur wo zusammenhängende 
Terrassen ohne Unterbrechung durch eine plötzliche Gefällsänderung mit 
gleichbleibendem Gesteinscharakter der Schotter durch die geologische 
Spezialaufnahme festgelegt werden können, sind wir sicher, daß tektonische 
Einflüsse sich nicht geltend gemacht Andererseits sind starker Wechsel 
im Gefälle einer Schotterablagerung, Anderung des Schottermaterials, Ab-
brechen einer Terrasse, trotzdem zu einem Absatz von Geschieben gleich-
günstige Verhältnisse bei gleicher Höhenlage vorliegen, Zeichen, die auf 
Störungen hinweisen. Endlich sind bei der Beurteilung, ob tektonische Einflüsse 
auf vorhandene Terrassen lageändernd eingewirkt haben, Gebiete zu berück-
sichtigen, in denen ältere, insbesondere tertiäre Störungen nachweisbar sind. In 
solchen kommt es des öfteren zur Neubelebung der älteren Bewegungsvorgänge. 

Jedenfalls kann als gesicherte Tatsache gelten, daß es in bestimmten 
Phasen des Diluviums regional zu einer Aufschüttung von fluviatilem Material 
und in anderen zur Erosion - zur Talbildung - kommt. 

Es sind, wie dies insbesondere W. SoERGEL in seiner Arbeit: "Die Ur-
sachen der diluvialen Aufschotterung und Erosion" (22) nachgewiesen hat, 
klimatische Ursachen innerhalb des Diluviums gewesen, die bestimmend 
sowohl für die Aufschüttung wie die Erosion der Flüsse gewesen sind, die also 
die Bildung der Terrassen in erster Linie bewirkten. 

Diluviale tektonische Bewegungen beeinflussen die Flußtätigkeit und 
komplizieren die Ablagerungserscheiningen, machen aber die Annahme gleich-
zeitiger Klimaänderungen zur Erklärung von Erosien und Akkumulation in 
keiner Weise entbehrlich. 

Die starke mechanische Verwitterung zur Zeit eines glazialen Klimas ver-
anlaBte eine starke Schuttbildung, und die geringe Stoßkraft des Wassers 
eines niederschlagsarmen Klimas .genügte nicht, einen völligen Abtrausport 
der Massen durchzuführen, sondern bewirkte im allgemeinen eine Aufschüttung, 
d. h. die Bildung von Flußterrassen in den Gebieten mit geringem Gefälle. 
Die Zwischeneiszeiten dagegen, in denen ein besonders . feuchtes, bedeutend 
wärmeres Klima herrschte, sind die Zeiten des Einscbneidens und Vertiefens 
der Täler reicher Wassermassen, welche die in den Eiszeiten im Talgebiet 
abgelagerten Geröllmassen ausräumten. Ein mehrfacher Wechsel des Klimas 
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zur Diluvialzeit veranlaßte auf diese Weise die Bildung der verschiedenen 
Terrassen. Das Flußgebiet der Nahe lag während der ganzen Diluvialzeit in dem 
nicht vereisten Gebiet, eine unmittelbare Einwirkung des Eises konnte sich 
also auf ihre Schotterbildungen nicht bemerkbar machen . Wohl aber ist es 
möglich, daß die zeitweise Absperrung des Rheines durch das nordische Inland-
eis in den Eisphasen des Diluviums eine Aufschotterung in dem ganzen ober-
halb gelegenen Flußsystem begünstigte, ebenso wie der Rückzug des Inland-
eises nach Norden sicherlich nicht ohne Einfluß auf die verstärkte Erosions-
tätigkeit des Rheines und seiner Nebenflüsse war. 0 . GRUPE (5, S. 193 -194.) 
mißt dieser Einwirkung des Inlandeises besondere Bedeutung bei der Bildung 
der W eserterrassen bei. 

Die Staffeln der einzelnen diluvialen Terrassen der Nahe sind natürlich 
meist nicht mehr in der klaren Gestaltung vorhanden, in der sie entstanden 
sind, sondern die Staffelung wird durch Schuttmassen ( Gehängerutschungen 
und Gekrieche) verwischt. Dies gilt besonders für die einzelnen Terrassen 
innerhalb einer zeitlich bis zu einem gewissen Grade einheitlichen Terrassen-
gruppe, und für die älteren Talstufen in stärkerem Maße als für die jüngeren. 
Auch sind die älteren durch die diluvialen Störungen in Mitleidenschaft ge-
zogen worden. Im allgemeinen wurden zur Ausscheidung und Zusammen-
fassung von Terrassenresten die absolute Höhe und die relative Höhenlage 
zum heutigen Flußspiegel als ausschlaggebende Merkmale angesehen. 

Die ältere Terrassengruppe der Nahe. Hauptterrassen (d1 cx, d1 ß). 
Alle Terrassenreste der Nahe, die unter 260m NN. und mindestens 75 m 

über dem heutigen Wasserspiegel des Flusses liegen, sind als ältere Diluvial-
terrassen bezeichnet worden. Im allgemeinen stellt sich die Unterkante dieser 
Terrassengruppe aber""' 100m über dem Flußspiegel ein und die tiefer gelegenen 
Schotter dieser Stufe, die sogar in Höhe der nächstjüngeren Talstufe auf-
treten können, verdanken ihre heutige Lage diluvialen Senkungen. 

Die ältere Terrassengruppe umfaßt die Terrassenglieder, die vielfach mit 
dem Namen Hauptterrassen und Deckenschotter bezeichnet werden, 
da sie sich bereits außerhalb der eigentlichen engeren Talbildung deckenförmig 
über größere Flächen verbreiten. Sie liegen also am Rande und oberhalb des 
am deutlichsten in die Erscheinung tretenden Gefällsknicks . Sie sind Bildungen 
aus den ältesten Glazialphasen des Diluviums. 

Die ältere Terrassengruppe zerfällt in mindestens 3 Stufen. Getrennt 
treten diese an der Rheingrafenstraße von Kreuznach nach dem Hof Rhein-
grafenstein am Kuhberg und Münsterer Blick zwischen 200 und 260 m NN. 
auf. Berücksichtigt man die VerroHung, so kommt jeder der 3 Stufen etwa 
eine scheinbare Mächtigkeit von 15 m zu. 

Die wahre :Mächtigkeit wird wohl noch geringer sein . Der Terrassen-
sockel der verschiedenen Talstufen ist nicht ein ebener, sondern er weist eine 
Neigung oder bei verschieden hartem Untergrund Unebenheiten auf. ·während 
an einigen Stellen sich im Tal, veranlaßt durch die wandernde Stromrichtung 
und die wechselnde Wassermenge, eine Erosion vollzog, fand an anderen Stellen 
bereits eine Aufschüttung statt. 

Die wahre Mächtigkeit einer einheitlich entstandenen Ter-
rasse wird wohl 10 m selten übersteigen. 
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Am Tempelberg geht die älteste in die zweite über. Am Kehrenberg, 
Nauberg und Galgenberg erscheint die zweite und dritte als eine einheitliche 
Schottermasse von 35 bis 40 m Stärke. Daß solch bedeutende Kiesmächtig-
keiten einer einzigen ununterbrochenen Aufschotterungsperiode ihre Ent-
stehung verdanken, ist sehr unwahrscheinlich. So bemerkt man denn auch am 
Kehrenberg zwischen 225 und 230m NN. eine Stufe innerhalb der Kiesmasse, 
die etwa der Trennung bei 220m NN. am Tempelberg, westlich Kehrenberg, 
entspricht. Berücksichtigt man die Verrollung der Kiese am Gehänge, so 
zerfällt die ältere Talstufe südlich Kreuznach (Kuhberg, Tempelberg, Kehren-
berg) in 3 Terrassen, eine untere zwischen 200 und"'"' 215 m NN ., eine mittlere 
zwischen 225 und 240m NN . und eine obere, älteste, zwischen ""'-' 245 und 
260m NN . 

Auf der Karte ist die mittlere und oberste Stufe, soweit dies möglich war, 
unter der Bezeichnung d1 'J., die untere mit d1 ß zusammengefaßt worden. 
Es gehen aber sehr oft die Schotter einer jüngeren Stufe in die einer älteren 
Stufe ohne deutliche Grenze über. 

Am Nauberg reichen die Kiese wesentlich tiefer hinab, mindestens bis in 
180m NN. und lassen sich geschlossen bis215m NN. und mit Unterbrechungen 
bis 250m NN. verfolgen. 

Kehrenberg und Nauberg liegen nur 300m voneinander entfernt. Möglicher-
weise verläuft zwischen beiden eine diluviale Störung, sodaß von hier 
an nach Osten die älteren Terrassen um etwa 20 m tiefer zu liegen kommen. 
Auf Störung deutet auch das Auftreten von Barytsandsteinen zu beiden Seiten 
des Tälchens hin, das Kehrenberg und Neuberg voneinander trennt. Am 
südlichen Galgenberg (Darmstädter Hof) wären dann die Kiese zwischen 
180m NN. und 220m zu den Hauptterrassen (d1 a. und d1 ß) zu rechnen und 
an dem niedrigeren nördlichen Galgenberg bei Basenheim die Schotter bis zu 
etwa 175m NN. hinab. 

Der Basenberg stellt eine relativ gehobene Scholle dar. Hier treten 
gleiche Schichten des Tertiärs um etwa 30 -35 m höherauf als in der Umgebung, 
und auch die Naheschotter liegen hier etwa 30m höher als unter Berück-
sichtigung des Gefälles bei ungestörter Lagerung zu erwarten ist. 

In großer Ausdehnung liegen die Nahekiese auf dem vom Basenberg nur 
durch ein schmales Tal getrenntenWeilerb er g ("Auf dem Berg"), südwestlieh 
von Biebelsheim. Hier nehmen sie die Höhen zwischen 175 und 195 m über 
NN. ein, liegen also wieder in der zu erwartenden Höhenlage, mit der Unter-
kante etwa 90 bis 100m über dem heutigen FlußspiegeL Die am Nordende des 
Weilerberges bis in 160m NN. sich hinabziehenden Kiese sind entweder als 
verrollte Geschiebe der Hauptterrasse oder als obere Mittelterrasse aufzufassen, 
als welch letztere sie unter Vorbehalt auf der Karte zur Darstellung gekom-
men sind. 

Dann klafft eine breite Lücke in dem Vorkommen der Nahehauptterrasse 
rechts des Flusses. Erst 8,5 km nördlich des zuletzt erwähnten Vorkommens, 
auf dem Rochusberg bei Bingen finden wir wieder Schotter der Nahe aus 
der Zeit der Bildun g der Hauptterrasse, und zwar zwischen 190 und205m NN. 
Bei Annahme eines sehr flachen Flußgefälles mußte hier die Untergrenze in 
"'--' j 70 m zu erwarten sein; die um mindestens 20m höhere Lage auf diesem 
Teil des Südrandes des Rheinischen Schiefergebirges ist auf die mehrfach 
erwiesene Aufwärtsbewegung desselben während der älteren Diluvialzeit 
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zurückzuführen. Die breite Lücke zwischen Weilerberg und Rochusberg in 
der Erhaltung der Nahehauptterrasse ist einenteils auf die Erosion des von 
Südosten kommenden Wiesbaches, andernteils auf eine starke nach Osten 
gerichtete Seitenerosion der Nahe zur Zeit der Bildung der Mittelterrassen 
zurückzuführen. Die Sandsteine des Oberrotliegenden und insbesondere die 
harten Felsen des Quarzporphyrs begünstigten eine Seitenerosion des Flusses 
viel weniger als die weichen Tertiärgesteine des Mainzer Beckens. 

Während man auf dem südwestlichen Rochusberg nur Geschiebe der 
Nahe antrifft, macht sich, je weiter man nach Osten wandert, eine immer 
stärkere Beimengung von Rhein-Main-Geröllen bemerkbar, sodaß diese am 
Ostende des Rochusberges die gesamte Schotterfläche zusammensetzen: Es 
liegt also auf dem Rochusberg ein Teil des Mündungsgebietes von Nahe 
und Rhein zur Zeit der Bi I dun g der Hauptterra s s e vor (Wagner 27, 
S. 228). 

Viel spärlicher sind die Terrassenreste der Nahehauptterrasse 
links des heutigen Flußbettes. Auf dem Felsriegel des Felseneckes, 
der wenig unterhalb von Bad Münster am Stein die Talausweitung abschließt, 
auf der das Bad liegt, finden sich zwischen 205 und215m NN., also wiederum 
100 bis 110 m über dem heutigen Flußspiegel, grobe Naheschotter. Alle übrigen 
Schottermassen der 1-Iauptterrassenzeit, die sich in großer Ausdehnung links 
der Nahe zwischen Ellerbach und Guldenbach und zwischen diesem Tal und 
dem engen Tälchen finden, das von oberhalb Sarmsheim nach Burg Layen 
zieht, enthalten keine typischen Nahegerölle. Die Quarzporphyre, Melaphyre 
und Achate sind einem selbständigen Hunsrückfluß zuzurechnen, den wir 
noch weiter unten zu besprechen haben. Erst wieder am vorderen, östlichen 
Rand des Mühlberges und Keßlerberges bei Sarmsheim treten Nahege-
schiebe in größerer Zahl zwischen den charakteristischen Schottern der Ge-
wässer des Hunsrücks in Höhen von 200m bis 210m NN. auf. Als seltene 
Beimengung dieser Schotter finden sie sich endlich "auf der Ra hl" und dem 
"R upertsberg" zwischen Münster bei Bingen und Bingerbrück in rund 
200m NN. 

Wir befinden uns hier schon im Gebiet der alten Nahe-Rhein-Mündung, 
liegt doch dem Rupertsberg östlich, nur durch die enge Naheschlucht getrennt, 
der Rochusberg (Scharlachkopf) gegenüber, wo wir die Vermischung von 
Rhein und Nahe mit Sicherheit feststellen konnten. Am Rupertsberg hat also 
die letzte Berührung des Nahelaufes mit den weitausgedehnten Gewässern 
eines Hunsrückflusses der Hauptterrassenzeit stattgefunden. Die Nahe floß 
in dieser Zeit von Münster am Stein (Felseneck) an, in der gleichen nordnord-
östlichen Richtung wie heute, nur insgesamt nach Osten verschoben, sodaß 
von unterhalb Münster am Stein bis in die Gegend von Sarmsheim, also wenig 
oberhalb des Mündungsgebietes, auf dem heutigen linken Naheufer keine 
Naheschotter zum Absatz kamen. Auf ihrem nach Osten, in die weichen Ter-
tiärschichten stark ausbiegenden Lauf nördlich vom Weilerberg bei Biebels-
heim hat sie aber das Rheinhessische Plateau nicht erreicht. Hier finden sich 
in den in Frage kommenden Höhenlagen keinerlei Terrassenschotter oder auf 
ehemalige Schotterterrassen hinweisende Verebnungen. Die meist erbsen- bis 
haselnußgroßen Milchquarzgerölle, die sich in rund 200m NN. am Gehänge 
des Rheinhessischen Plateaus mit rund 5 m Mächtigkeit einstellen, sind viel 
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älterer Entstehung; sie bilden den Abschluß der Süßwasserzone (früher oberer 
Cyrenenmergel genannt), gehören also an das Ende des oberen Oligiozäns. 

Sehr bemerkenswert ist endlich das Vorkommen zahlreicher Nahegeschiebe, 
die den ältesten, höchstgelegenen Diluvialschottern des Rheines bei Tr e c h-
tingsha usen beigemischt sind. 

Die Kiesterrasse liegt nordöstlich des Morgenbaches in 265 bis 285 m NN. 
und in 300m NN. Sie wurde von LEPPLA auf Blatt Preßberg-Rüdesheim 
eingezeichnet (11 , 12). STEUER (24, S. 29, 25, S. 23f.) hat sie wie folgt be-
schrieben: "Sie setzt sich zusammen aus einheimischen Gesteinen des Rheini-
schen Schiefergebirges, vermischt mit Geschieben des Nahetales, unter denen 
besonders Achate charakteristisch sind. Auch Geschiebe des Mains, Bunt-
sandsteine, die charakteristischen gelben Jurahornsteine und Lydite fehlen 
nicht, sie treten aber an dieser Stelle etwas zurück. Von besonderer Wichtigkeit 
ist es, daß in diesen Kiesen auch einige Radiolarienhornsteine gefunden wurden, 
die für die Rheinablagerungen charakteristisch sind und dem alpinen Tithon 
entstammen." Auch noch an anderen Stellen talwärts Trechtingshausen führt 
die Hauptterrasse des Rheins typische Nahegerölle, so unterhalb Urbar, am Wege 
von Biebernheim nach Rheinfels, Lierscheid bei St. Goarshausen usw., siehe 
B. STÜRTZ 1908 (26). 

Von Bedeutung ist die auffallend hohe Lage der Terrasse von 
Trechtingshausen in 265 bis 285m NN. und in 300m NN. Identifizieren 
wir sie mit der ältesten, einwandfrei diluvialen Naheterrasse, die in 245 -260m 
NN. südöstlich von Kreuznach auftritt, und nehmen wir nur ein Flußgefälle an, 
das halb so stark wie das heutige war, so müßten diese Schotter sich bei Trech-
tingshausen in rund 230-250 m NN. einstellen. Wir können uns diesen Höhen-
unterschied von mindestens 35 m nur so erklären, daß das Rheinische Schiefer-
gebirge nach Ablagerung der Hauptterrassenschotter eine relative Aufwärts-
bewegung gegenüber dem Gebiet der Saar-Saale-Senke erfahren hat, welche 
Erscheinung wir in geringerem Maße bei der Erörterung der Lagerung der 
Hauptterrassenschotter auf dem Rochusberg bereits feststellen konnten. 

Die petrographische Ausbildung der älteren Terrassengruppe 
ist keine einheitliche. Allen gemeinsam ist aber eine merkbare Zersetzung und 
Verlehmung. Die älteste Stufe (245-260 m NN.) enthält mehr Milchquarze 
und Gerölle der höher gelegenen Pliozänterrasse, gebänderte Kieselschiefer, 
dunkle Quarzite, rote Eisenkiesel, schwarze, ratliegende Kieselhölzer, gebän-
derte Achate und bis kopfgroße, löcherige Chalzedonblöcke, die auch als 
Süßwasserquarzite bezeichnet werden können. Zu diesen Gesteinen kommen 
die typischen Nahegerölle: Quarzite des Hunsrück, Melaphyr, Porphyrit, 
Quarzporphyr und Nahetalachate. Ein guter Aufschluß in der ältesten Terrasse 
liegt in 250 m NN. südlich Roseuberg, SO. Kreuznach. In der Kiessandgrube 
bilden die Basis 3 m Meeressande aus Porphyrmaterial, darüber ein schmales 
Tonband des oberen Rupeltones, über dem sich 2m Naheschotter aufbauen. 
Sie bestehen hier aus Milchquarz, Taunusquarziten, Quarzporphyrbrandungs-
geröllen des Meeressandes, wenig Harnsteinen, Achaten und Melaphyren. In 
der mit t 1 er e n und untersten, j ü n g s t e n Stufe der ä 1 t er e n Te r-
ras s eng r u p p e sind die pliozänen Gerölle wesentlich geringer, ver hältnis-
mäßig häufig sind aber noch die Hornsteine (Chalzedon). Hin und wieder treten 
am Galgenberg auch stärkere Verlehmungen auf. Auf der vVeid und am Ellfeld, 
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südöstlich Bosenheim, sind die Gerölle bisweilen von einer Kalkkruste über-
zogen. Milchquarz, Quarzit, Quarzporphyr und Melaphyr herrschen vor. Die 
Geröllgröße ist stark wechselnd. Es finden sich grobe Sande bis Gerölle von 
Doppelkopfgröße, doch walten Gerölle von Erbsen- bis Eigröße vor. 

Mit den besten Aufschluß, wahrscheinlich in der mittleren Stufe der 
Terrassengruppe, bildet die "Gräffsche" Kiessandgrube am Nauberg bei 
Kreuznach. Über dem oberen Rupelton, der den Meeressand nach oben ab-
schließt, liegen hier etwa 8 m Nahekiese 203-211 m NN. Kreuzschichtung 
ist in ihnen zu sehen und etwa 2,5 m über der Tertiäroberfläche liegen kleinere 
Schlicklagen mit kleinen unbestimmbaren Knochenresten. In gleicher Höhe 
fand sich hier im Kies ein Backenzahn von Elephas antiquus. Die Kiese setzen 
sich zusammen aus Milchquarz, verschiedenen Taunusquarziten, rötlichem 
Kieselschiefer, Melaphyr, der meist Zersetzungserscheinungen aufweist, Quarz-
porphyr, wenig Harnstein-Chalzedon, Achat und rotliegendem Arkosesandstein. 

Am Basenberg (Kuppe) enthält die Hauptterrasse der Nahe etwa zu ein 
Drittel Milchquarz. Auffallend häufig sind hier ferner Gerölle des Rotliegenden: 
Sandsteine und verkieselte Hölzer, dazu kommen verschieden gefärbte Quar-
zite, Kieselschiefer, Eisenkiesel, Quarzporphyr und Bohnerz. 

In dem wenig nordöstlich der Kuppe des Basenberges in 185 bis 200 m NN. 
gelegenen Terrassenrest liegt eine Mischung von Geröllen der Nahe mit solchen 
aus dem Gebiet des Wiesbaches. Es mischen sich nämlich Achate bei, wie sie 
in den Melaphyren von Wendeisheim vorkommen und ferner finden sich Reste 
von umgelagertem Meeressandkonglomerat und einige jüngere Tertiärkalke. 
"Auf dem Berg" (Weiler Berg) bei Eiebelsheim sind die Naheschotter fast 
lehmfrei, im südlichen Teil herrschen haselnußgroße, im größeren nördlichen 
Teil meist haselnuß- bis faustgroße Gerölle. 

SämtlicheNebenflüsse der Nahe abwärts Münster am Stein reichen 
in die Zeit der Bildung der Hauptterrasse zurück. Sie sollen eine 
kurze Besprechung erfahren. Zunächst die Alsenzschotter. 

Im bayerischen Gebiet treten südlich der Ebernburg auf dem schmalen 
Rücken links der Alsenz in 205 bis 215m NN. und in 185m Terrassenreste 
der Alsenz auf. Es liegen allerdings keine reinen Alsenzschotter vor, da Ge-
schiebe, die nur dem Hunsrück entstammen können, mit jenen vermengt sich 
finden, sodaß schon im Altdiluvium, nicht fern vom heutigen Mündungsgebiet 
der Alsenz in die Nahe, dieses gelegen haben muß. 

Es handelt sich offenbar um zwei verschiedene Talstufen der älteren 
Terrassengruppe der Alsenz, die 90 bis 100 m bzw. 70 m über dem heutigen 
Bachbett liegen. 

Die Geschiebe sind auffallend grob, Gerölle von Faustgröße sind häufig, 
ja, es finden sich sogar solche von Kopfgröße. Die Alsenzschotter sind leicht 
von denen der Nahe zu trennen, da das Hinterland, dem sie entstammen, nur 
aus Rotliegendem und Buntsandstein sich aufbaut. Es wurden folgende Ge-
steinsarten unter den Geschieben ermittelt: Milchquarz, Quarzit, Quarzporphyr 
(vorwiegend Nahegeschiebe ) ; Arkose des Unterrotliegenden, feinkörniger Bunt-
sandstein, roter toniger oberratliegender Sandstein, Breccien und Tuffe des 
Rotliegenden, Melaphyre, grober roter Buntsandstein und ratliegender Sand. 
Rechts der Alsenz finden sich an 2 Stellen auf Blatt Wöllstein ebenfalls 
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Schotter, die neben Geschieben der Nahe noch mehrfach solche der Alsenz 
enthalten. Das eine Vorkommen liegt im Bezirk "Die Spreit" in '"'"' 230 m 
NN., das andere wenig nördlich von diesem in'"'"' 215m NN. 

Auf dem weiteren Unterlauf der Nahe treten von rechts nur 2 verhältnis-
mäßig wasserarme Bäche hinzu, bei lppesheim der A p p el b a c h und zwischen 
Gensingen und Gralsheim der Wies b a c h. 

Ihre Schotterablagerungen sind leicht an einer Reihe charakteristischer 
Geschiebe erkennbar, sie fanden infolgedessen auf der Karte eine besondere 
Darstellungs weise. Ferner sind Wiesbach- und Appelbachschotter in ihrer litho-
logischen Zusammensetzung etwas verschieden und trennbar, sodaß diese 
Schotter auf der geologischen Spezialkarte Blatt Wöllstein-Kreuznach ge-
trennt zur Auszeichnung kamen (WAGNER, W., 1926. 28). 

Sowohl den Appelbach- wie den Wiesbachschottern fehlen Phyllite und 
insbesondere die Quarzite des Devons, die den wesentlichsten Bestandteil 
der Schotter der Nahe und der Runsrückgewässer ausmachen. 

Die charakteristischen Geschiebe des Appelbaches sind Gesteine des 
Meeressandes auf Blatt Fürfeld und dem südlichen Teile von Blatt Wöllstein. 
Es handelt sich also um Melaphyre und Quarzporphyre. Diese unterscheiden 
sich durch eine Verwitterungsrinde, die bei Quarzporphyr braungelb ist, von 
den aus den gleichen Gesteinen unmittelbar entstandenen Flußgeröllen. Abge-
rollte Schalenreste des dickwandigen Pectunculus obovatus, die nicht selten den 
Schottern beigemischt sind, erweisen deutlich ihre teilweise Abstammung vom 
Meeressand. Bei den Appelbachschottern ist endlich der Anteil an Geröllen 
aus dem Rotliegenden stark vermehrt, bestehen doch die Talgehänge von der 
Quelle am Donnersberg bis Wöllstein fast ausschließlich aus Gesteinen des 
Rotliegenden. Allerdings treten unter diesen die Arkosen, Sandsteine und Ton-
schiefer weniger deutlich in die Erscheinung als die harten Eruptivgesteine 
und unter diesen insbesondere der Quarzporphyr, einige dichte Melaphyre und 
Achate, die zerfallenen Melaphyrmandelsteinen entstammen. Die ratliegenden 
Sedimente liefern meist nur kleine Geschiebe. Im Gegensatz zu den Appelbach-
schottern enthalten diejenigen des Wiesbaches kein Quarzporphyr, da dieser 
mit Ausnahme von einer Stelle, nämlich am Steigerberg bei Eckelsheim, nirgends 
im Bachgebiet auftritt. 

Von der Quelle, wenig nördlich vom Donnersberg bis Uffhofen, auf Blatt 
Fürfeld, durchfließt der Wiesbach fast ausnahmslos Gesteine des Rotliegenden, 
und unter diesen auch verschiedenartige Melaphyre, die vielfach reich an 
Hohlräumen sind. Diese sind teils von Bergkristall und Amethystdrusen, 
teils von Achat und Chalzedon ausgefüllt. Kein Wunder, daß diese harten 
Mineralien beim Zerfall des Gesteins sich im Bachschotter oft bemerkbar 
machen. Aber auch aus den unterratliegenden Sedimentsgesteinen sind die 
härteren Gemengteile, weißer Quarz und schwarzer Kieselschiefer, in den 
Wiesbachschottern enthalten, während die mürben Arkosen und Sandsteine 
und die dunklen Tonschiefer sich in nur verhältnismäßig kleinen Resten zu 
erkennen geben. 

Von Uffhofen an tritt der Wiesbach in das Tertiärgebiet ein und nimmt 
infolgedessen aus diesen weichen Gesteinen viel Material auf, das allerdings 
zur Schotterbildung nicht geeignet ist; aber die zahlreichen, in diesen Schichten 
des Meeressandes, der Schleichsande und Cyrenenmergel enthaltenen Muschel-
und Schneckenreste sind widerstandsfähig genug, um auf Blatt Wöllstein in 



62 WILHELM WAGNER. 

gut erhaltenem Zustand den charakteristischen Bestandteil der Wiesbach-
schotter abzugeben. Dazu treten mehr vereinzelt noch wenig abgerollte Süß-
wasserkalke der Cyrenenmergel- und Kalke der Corbiculaschichten. Verein-
zelt finden sich auch Bohnerze. 

Hierbei ist zu bemerken, daß die Schotter der Hauptterrasse des Wies-
baches, wie sie östlich von Gumbsheim sich finden, nur selten Tertiärfossilien 
enthalten, dafür besonders reich an Achatgeröllen sind. 

Zu der älteren Terrassengruppe des Appelbaches gehören kleinere Kies-
reste, die in 195-201 m NN. auf dem Höhenrücken westlich von Hackenheim 
liegen, der sich zwischen Karlsbach und Hackenheimer Bach erstreckt (bei 
H. ScHOPP [21] Alsenzschotter). Ferner sind die größeren Kiesflächen, die 
sich zwischen 180 und 210 m auf dem Rücken zwischen Wöllstein und Volx-
heim ausbreiten, als ältere Appelbachschotter anzusprechen. Die Unterlage 
bilden Schleichsande und Cyrenenmergel. 

Auffallend ist das Fehlen von Appelbachgeschieben unmittelbar seit-
wärts des heutigen Baches auf den Höhen über 200m NN. in dem Porphyr-
gebiet, das er in steilem Einschnitt zwischen Neu- Bamberg und Wöllstein 
durchfließt. 

Auch am Galgenberg und Herkrätz südlich Neu-Bamberg (Blatt Fürfeld) 
konnte schon H. ScHOPP [21] keine Geschiebe auffinden, so daß er die Ansicht 
aussprach, daß die heutige große östliche Ausbiegung über Wöllstein, Baden-
heim, Bosenheim im Altdiluvium nicht bestanden hätte, daß vielmehr der 
Appelbach damals vom Fockenfeld aus, wo zwischen Weiden-Mühle und Taler-
Mühle in 230m Appelbachschotter liegen, einen nördlichen Lauf über Neu-
Bamberg gegen V olxheim hatte. 

Diese Ansicht wird noch durch die erwähnten Terrassenreste nordöstlich 
von Hackenheim wesentlich gestärkt. Das heutige nordnordwestlich verlaufende 
Appelbachtal zwischen Bosenheim und Planig scheint der Fortsetzung des alt-
diluvialen Bachlaufes in seiner Richtung zu entsprechen, die große Schleife 
über Badenheim ist im jüngeren Diluvium entstanden. 

In der Umgebung von Bosenheim wird die Einmündung des Appelbaches 
der Hauptterrassenzeit in die Nahe erfolgt sein. 

Reine Wiesbachschotter der Hauptterrasse kommen auf der beiliegenden 
Terrassenkarte nicht mehr zu liegen, aber nordöstlich der Kuppe des Hosen-
berges treten zwischen 185 und 200m NN. Kiese auf, die eine Mischung von 
Wiesbachschottern der Hauptterrasse mit solchen der Nahe bilden. Ent-
sprechend dem östlicheren Verlauf der altdiluvialen Nahe lagen offenbar die 
Mündungsgebiete von Appelbach und Wiesbach auch weiter östlich als dies 
seit der Niederterrassenzeit der Fall ist. Nördlich des Wiesbaches sehen wir bis 
zur Nahemündung diesem Flusse keine nennenswerten Gewässer mehr zu-
fließen. Ob der kleine Bach, der sich vom Rheinhessischen Plateau bei Aspis-
heim nach dem Nahetal hin bewegt und hier fast völlig versiegt, in altdiluvialer 
Zeit bereits bestanden, läßt sich nicht sagen, da die Seitenerosion der Nahe der 
Mittelterrassenzeit das Gebiet bis zum Fuße des Rheinhessischen Plateaus 
beseitigt hat. 

Bedeutend ausgedehnter als auf dem rechten sind die Schotterablagerun-
gen der Hauptterrassen auf dem linken Naheufer von Kreuznach bis zur Nahe-
mündung. Die Basis der älteren Terrassengruppe liegt rund 100 m über dem 
heutigen Ellerbach und dem Nahespiegel und im Guldenbachtal etwa 75 bis SOm 
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über der Talsohle. Nur in der unmittelbaren Umgebung nordwestlich von 
Langenionsheim befindet sich ein Senkungsfeld, in dem Hauptterrassenschotter 
etwa 40 .m tiefer zu liegen kommen. Das etwas tiefere Vorkommen am Kreuz-
berg westlich von Bretzenheim dürfte auf eine stärkere VerroHung zurückzu-
führen sein. Die ältere Terrassengruppe der Runsrückgewässer ist sicher in 
2 Stufen zu scheiden. Die tiefere ist etwa 15m stark. Sie liegt am Hung-
rigen Wolf westlich Kreuznach zwischen 210 und 223,4 m, zwischen Dorsheim 
und Laubenheim (Sponsheimer Berg) in 190 bis 205m NN., auf der Linde 
westlich Sarmsheim in 195 bis 212m NN. und auf dem Rupertsberg, wo sie 
als solche, mit geringer Naheschotterbeimischung, letztmals auftritt, zwischen 
185-200 m NN. (Siehe Profil, Tafel V, Fig. 2. ) 

Die Terrassen ziehen links der Nahe, teils gleichlaufend dem heutigen 
Nahefluß, teils parallel zu beiden Ufern des Guldenbaches. Sieht man von 
kleinen Schwankungen in der Höhenlage ab, die durch geringe diluviale 
Störungen hervorgerufen sein können, so kann man diese untere Stufe der 
Hauptterrasse als eine durchlaufende, mit geringem Gefälle nach Norden hin 
bezeichnen. (Siehe Profil Tafel V, Fig. 2.) Gute Aufschlüsse (kleinere Kies-
gruben) finden sich am Steinberg westlich Winzenheim, an der Straße von 
Langenionsheim nach dem westlich gelegenen Forsthaus und auf dem Keßler-
berg bei Sarmsheim. 

Unter den Geschieben finden sich, im Gegensatz zu denen der Nahe, keine 
Melaphyrmandelsteine, keine Achate, nur selten Quarzporphyr, der aus dem 
Vorkommen am rechten Ufer des Ellerbaches stammen kann. Dagegen machen 
die Hauptmassen der Schotter - etwa Zweidrittel - Milchquarze (Gang-
quarze) aus. Zu ihnen treten rötliche Quarzite der Hermeskeilschichten, helle 
und dunkelgraue Quarzite des unteren und oberen Taunusquarzits und der dem 
Runsrückschiefer eingeschalteten Quarzitbänke, rote Eisenkiesel und endlich 
Phyllite und kleine Gerölle von Tonschiefer. Die Geröllgröße schwankt örtlich. 
Am Hungrigen Wolf herrscht Erbsen- bis Walnußgröße, beim Steinberg 
Haselnuß- bis Eigröße, doch kommen auch Geschiebe von 5 bis 15 cm Durch-
messer vor. 

Die Gerölle sind meist ganz frisch, selten findet sich etwas Lehm den 
Schottern eingemengt, hin und wieder, wie z. B. am Honigberg bei Winzen-
heim, tragen Geschiebe einen Eisen- Manganbelag. 

Die obere Stufe beginnt etwa 40 m über der Basis der unteren. Ihre 
Mächtigkeit übersteigt an keiner Stelle 10 m. Sie fand sich am Lettkopf bei 
Langenionsheim zwischen 240 und 245m NN., am Roten Berg zwischen 240 
und 248m NN. und am Zimmerberg bei Dorsheim zwischen 245 und 252m 
NN. Im Senkungsfeld bei Langenionsheim- Laubenheim dürfte sie zwischen 
195 und 205m NN. liegen. 

In der oberen Stufe (d1 o:) der ältest e n T e rrasse fehlen Nahegerölle 
völlig. Auf dem Lettkopf herrscht ein Wechsel von Sanden mit mehr oder 
weniger groben Kiesen. Diese bestehen zumeist aus Taunusquarziten und Gang-
quarzen untermischt mit schwarzen Kieselschiefern. Eine gleiche Zusammen-
setzung weisen die Terrassenreste am Roten Berg und Zimmerberg auf. Von 
einem schwarzen, bohnengroßen, wie poliert aussehenden Kieselschieferge-
schiebe des Roten Berges wurde ein Dünnschliff angefertigt, der diesen von 
feinen Quarzäderchen durchzogenen Kieselschiefer als Radiolarien 
führend erwies. Solche Radiolarien-Kieselschiefer sind schon lange aus dem 
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Kulm bekannt. Auf Grund dieses Fundes kann man ihre Anwesenheit auch 
im Devon vermuten. 

Bis zum Affenberg bei Laubenheim finden sich keinerlei typische Nahe-
geschiebe in den als ältere Terrassen der Runsrückgewässer bezeichneten 
Schotterstufen. Bis hierher ist ein selbständiger Fluß mit nördlich gerichtetem 
Gefälle anzunehmen, der also auf eine längere Strecke hin westlich neben der 
Nahe floß. Erst auf dem Affenberg und besonders auf dem Keßlerberg westlich 
von Sarmsheim mischen sich Nahegerölle in größerer Menge der unteren Stufe 
der Hauptterrassengruppe bei. Sehr bemerkenswert ist ein Kiessandvorkommen 
auf dem westlichen Teil des Affenberges etwa100m östlichvon Punkt214m NN. 
In einer Grube liegen hier, von den groben Schottern, die sonst die Höhe des 
Affenberges bedecken, abweichend, Kiessande. Sind sie schon durch die geringe 
Größe (Erbsen- bis Haselnußgröße) und den Gehalt an grobem Quarzsand 
von den übrigen typischen Runsrückschottern getrennt, so gilt dies noch mehr 
bezüglich der Geschiebezusammensetzung. Die Kiessande enthalten an Devon-
gesteinen: verschieden gefärbte Quarzite, Gangquarze, grünliche Phyllite, 
helle Glimmerschiefer und schwarze Kieselschiefer, wie sie im oberen Taunus-
quarzit vorkommen; an ratliegenden Gesteinen: arkoseähnliche Sandsteine, 
rötliche und weiße Sandkörner, Melaphyr, Quarzporphyr und Achat. 
Die drei zuletzt genannten Bestandteile können nur von der Nahe hergebracht 
worden sein. Kleine, glatte, rotbraune Kieselgesteine erwecken den Anschein, 
als ob auch Radiolarienhornsteine hier auftreten, die typischen Leitgesteine 
für den Rhein; aber eine Dünnschliffuntersuchung ergab einen Eisenkiese I, 
in dem keinerlei Radiolarien festgestellt werden konnten. 

Auf dem Keßlerberg treten größere Melaphyr- und Quarzporphyrge-
schiebe der Nahe auf. Ferner fand sich hier ein rauhes dunkles Quarzgestein, 
das sich im Dünnschliff als ein aus gelblichem Quarz, grünem Aktinolith und 
Rutil bestehendem Gesteine erwies, von dem Herr KLEMM glaubt, daß es 
hydrothermaler Entstehung ist. Es ist ein Gestein, das auch in denNaheschottern 
des Hosenberges angetroffen wurde und das wahrscheinlich aus einem Erup-
tivgesteinskomplex des Pfälzer Berglandes herrührt. \iViederum weiter nörd-
lich "Auf der Ra hl" bei Münster bei Bingerbrück mischen sich außer wenigen 
Nahegeschieben ( Quarzporphyr, Achat, verkieselte Stammreste aus dem Rot-
liegenden) noch einige größere Geschiebe von Corbiculakalk bei, die nur dem 
Rheinhessischen Plateau entstammen können und entweder vom Rhein oder 
der Nahe hertransportiert wurden. Auf dem Rupertsberg bei Bingerbrück 
endlich, wo die Runsrückschotter ebenfalls noch völlig herrschen, stellen sich 
einige Diabasgerölle ein, die den wenigen in diesem Gebiet vorkommenden 
mitteldevonischen Diabasen entstammen dürften. 

Nördlich vom Rupertsberg ändert der Geschiebeinhalt der Terrasse sehr 
stark. Zwischen Rupertsberg und Elisenhöhe bestehen die durchwegs kleineren 
Gerölle mindestens zur Hälfte aus Hhein- undNahe material. Neben Hadio-
larienhornstein findet sich auch Buntsandstein. 

Auf der Elisenhöhe bei Bingerbrück kann man unmittelbar über steil-
gestellten Phylliten des Gedinne in Auskolkungen Hheinablagerungen fest -
stellen. 

Dagegen sind die am Sportplatz der Elisenhöhe vorkommenden Schotter 
aus Quarziten und Gangquarzen nicht als Rheinablagerungen, sondern als ein 
Lokalschotter zu betrachten, wie aus dem Profil hervorgeht: 
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von oben nach unten: 
1, 70 m kalkfreier Lehm vermischt mit Gehängeschutt; 
0,90-1,10 m Quarzit und Milchquarzschotter, vereinzelt Gerölle aus dem 

Meeressand; Erbsen- bis Faustgröße. 
0,80 m + kalkhaltiger Löß mit Lößkindeln. 
Das Vorkommen eines Lößes als Unterlage eines Rheinschotters der 

älteren würde allen bisher gemachten Beobachtungen wider-
sprechen. Lößablagerungen so hohen diluvialen Alters sind bis jetzt nirgends 
aufgefunden worden. 

Aus den Betrachtungen über die Ablagerung von Runsrückschottern zur 
Zeit der Bildung der älteren Terrassengruppe (Hauptterrassen) geht hervor, 
daß Nahe und Runsrückfluß bis in Höhe von Laubenheim getrennt neben-
einander herflossen, und von da an ein nach Norden immer stärker sich 
geltend machendes Ineinandergreifen beider Flüsse stattfand. Ein mehrere 
Kilometer breites Flußsystem muß von hier aus in nördlicher Richtung dem 
nahen Rhein, der über den Rochusberg nach der Elisenhöhe bei Bingerbrück 
seinen Weg nahm, zugeströmt sein. Die Gegend zwischen Sarmsheim und 
Bingen stellte offenbar ein ausgedehntes Mündungsgebiet von einem Runsrück-
fl uß mit Nahe und Rhein dar, welche Flüsse, zu einem mächtigen Rheinstrom 
vereint, den im Pliozän vorgezeichneten Weg nach Norden durch das Rheinische 
Schiefergebirge antreten. 

Auf die Akkumulation, die zur Bildung der Hauptterrassen führte, folgte 
eine lange Periode starker Erosion, hervorgerufen durch die bedeutend ver-
stärkten Wassermassen der Flüsse in den Zwischeneiszeiten und die Beseitigung 
des Staues der Flüsse am nordischen Eisrand. 

Die mittlere Terrassengruppe (d2 und d3) . 

Die mittlere Terrassengruppe umfaßt die Mittelterrassen im Sinne 
KAISERS (6, S. 18f.), d. h., die an den Hängen des eigentlichen Tales zurück-
gebliebenen Schotterablagerungen, also die zwischen Niederterrasse und Haupt-
terrassen eingeschalteten Talstufen. Die wichtigsten derselben sind die sog. 
Mittelterrasse STEINMANNS (23, S. 22) am Niederrhein, die sich hier etwa 
5 m über die Niederterrasse erhebt und mit unserer unteren Mittelterrasse 
auf gleiche Stufe zu stellen ist, neuerdings von MoRDZIOL (17, S. 29) als Tal-
wegterrasse benannt, und die sog. Hochterrasse STEINMANNS (=ältere 
Mittelterrasse von E. ZIMMERMANN n bei Köln), die mit unserer oberen 
Mit tel t e rr a s s e zu identifizieren ist. Die untere Mittelterrasse ( Talwegterrasse) 
entspricht der älteren Stufe der Niederterrasse der elsässischen Geo-
logen, da im Oberrheintalgebiet (Mittelrheintal VAN WERREKES) die Nieder-
terrasse offenbar in eine ältere und eine jüngere Stufe getrennt werden kann. 
Auch A. LEPPLA bezeichnet (12, S. 72) die unserer unteren Mittelterrasse ent-
sprechende Talstufe, die bis 20m über das Moselbett ansteigt, als obere Staffel 
der "Unteren Terrassen" (Niederterrasse). 

Die mittlere Terrassengruppe der Nahe schließt in sich die Kies-
reste von Talstufen, die zwischen 8 und '"'-' 70 m über dem heutigen Nahe-
spiegel liegen. Vielfach lassen sich auf einige Entfernung im Gelände noch 
2 Unterstufen verfolgen. Es wurden deshalb meist eine untereMit t elt erra ss e, 
5 
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die im wesentlichen die Tal w e gt e rr a s s e ( d3) darstellt, von emer oberen 
älteren ( d2) getrennt. 

Die als untere Mittelterrasse bezeichnete Talstufe umfaßt die Kiesreste 
zwischen 8 und '""" 40 m, die als obere Mittelterrasse benannte Talstufe die-
jenigen zwischen'""" 40 und '""" 70 m über dem FlußspiegeL Die eigentliche Tal-
wegterrasse erhebt sich aber selten über 20 m über den zugehörigen heutigen 
Flußlauf. 

Die Mächtigkeiten dieser so bezeichneten Terrassen sind nur scheinbare. 
Die oberste Zahl gibt nur die Höhe an, wieweit die Terrassengruppe aufwärts 
reicht. An dem Talgehänge findet eine weitgehende, oft starke VerroHung der 
Geschiebe statt. Untere und obere Mittelterrasse sind auch nicht ohne Unter-
brechung in einer Kältephase des Diluviums entstanden, sondern sie lösen sich 
auch in mehrere, durch Zeiten mit geringer oder keiner Aufschüttung des 
Flusses getrennte, auf. Nur selten aber können die kleineren Staffeln im Ge-
lände voneinander geschieden werden. 

So zerfällt, wie der Aufschluß am Eisenbahneinschnitt von Münster am 
Stein zeigt, die untere Mittelterrasse in zwei Abschnitte und nördlich Biebels-
heim ergibt sich eine unterste Stufe 8-16 m, eine zweite 23 bis '""" 36m, 
Reste einer dritten etwa in 45-50 m und solche einer vierten Stufe in 65 bis 
'""" 70 m über dem Fluß. 

Besonders deutlich ist im Gelände der Rand der unteren Stufe auf weite 
Strecken hin ausgeprägt. Es ist dies der Grund, warum diese Flußaufschüttung 
als besondere Terrasse von der Niederterrasse, d. h. derjenigen, die sich als 
erste über dem heutigen Flußlauf erhebt, unter der Bezeichnung untere 
Mittelterrasse oder Talwegterrasse abgetrennt wurde. 

Ihre Unterkante liegt bei Karlshalle südlich Kreuznach etwa auf 115 m 
NN., bei Planig '""" 105m NN. Von Ippesheim bis Gensingen '"""100m NN. Es 
entspricht dies einem Gefälle von 15 m auf rund 10 km Flußlauf. Das Gefälle 
ist also damals etwa das gleiche gewesen wie heute, wo es auf die gleiche 
Strecke 16 m beträgt. 

Fast ständig läßt sich auf dem rechten Ufer der Nahe die Talwegterrasse 
als eine in sich geschlossene Flußaufschüttung, deren Oberkante sich im 

· Maximum 20-22 m über den heutigen Flußlauf erhebt, bis zum Felsriegel 
des Scharlachkopfes südlich Bingen verfolgen. Bohrungen bei Kreuznach 
zeigten, daß der Untergrund, auf dem die Talwegterrasse aufruht, einen Flach-
hang mit stark 2 Prozent Steigung bildet. 

Besonders deutlich tritt die Talwegterrasse mit fast ebener Oberfläche 
zwischen Gensingen und Büdesheim westlich der Eisenbahn in die Erscheinung. 
Längs des Terrassenabfalls zur Niederterrasse erstreckt sich ein Streifen von 
400 bis 600 m Breite, in dem die Kiese zutage liegen. Die Schnittlinie der Ober-
kante der Niederterrasse mit der Talwegterrasse kommt ungefähr mit der 
Sockelkante derselben in gleiche Höhe, wie das gelegentliche Hervortreten 
von Tertiärschichten, die dem oberen Rupelton oder dem unteren Schleich-
sand angehören, an dieser Schnittlinie dartut. Die gewaltige Erosion, die der 
Bildung der Talwegterrasse vorausging, räumte nördlich des Wiesbaches bis 
zum Rochusberg sämtliche Reste älterer Naheterrassen hinweg und schuf 
eine nach der Nahe zu ganz schwach geneigte Unterlage aus Mitteloligozän 
für die Aufschüttung der Talwegterrasse. An den oben erwähnten Kiesstreifen 
schließt sich ostwärts eine kalkfreie, mehr oder weniger verlehmte, braunrote 
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Sandfläche bis zur Geländestufe des ansteigenden Rheinhessischen Tertiär-
plateaus (siehe Karte) an. Unter diesen zum Teil verlehmten Sanden läßt sich 
die Talwegterrasse bis etwa zur Bahnstrecke nachweisen, östlich derselben 
ruhen die hier mehr verlehmten Sande auf dem Tertiär auf. Bohrungen zwischen 
Dietersheim und der Bahn (500 bis 800 m westlich derselben) ergaben zuoberst 
1,60 bis 2,20 m mehr oder weniger verlehmte, kalkfreie, braunrote Sande, 
unterlagert von kalkhaltigem, meist nur schwachsandigem Lehm. In 2 Bohrungen 
stellten sich darunter in 2,50 und 3,15 m die Nahekiese der Talwegterrasse 
in der gleichen Weise wie in dem Bahneinschnitt der Strecke Sarmsheim-
Kempten ein. Die kalkhaltigen Lehme dürften mit Tertiär vermischte Nahe-
schlicke sein; die kalldreien, oft rein sandigen, rotbraunen obersten Schichten 
sind wahrscheinlich zum Teil verlehmte Flugsande, die aus der kalkfreien 
Talwegterrasse durch meist westliche Winde ausgeblasen wurden. 

Die Bildung jenerbraunroten Flugsande verlege ich also etwa in die 
Zeit der Bildung der Niederterrasse, nicht in das Alluvium, in welche Zeit 
WILCKENS 1926 (29, S. 596) alle typischen Flugsande hineinversetzt. Ein Aus-
blasen der Niederterrasse kommt nicht in Betracht, da diese in einem größten-
teils verschlickten Zustand noch heute vorliegt. 

Reste der Talwegterrasse, überhaupt von Mittelterrassen, finden sich nicht 
in dem Durchbruchstal der Nahe bei Bingerbrück-Bingen, dagegen, wie wir 
sahen, in großer Ausdehnung am Südfuße des Rochusberges. Zwischen diesem 
und dem Rheinhessischen Plateau bei Ockenheim liegt ein schmaler und nied-
riger Höhenzug, der sich kaum 40 m über Nahe- und Rheinspiegel erhebt und 
beide Flüsse voneinander scheidet. Wie die guten Aufschlüsse in dem Eisen-
bahneinschnitt Büdesheim- Kempten zeigen, fand hierzurZeit der Bildung 
der unteren Mittelterrassen, insbesondere der Talwegterrasse, 
die Vereinigung von Nahe und Rhein statt. (Siehe Profil Taf. 5, 
Fig. 4.) 

Zwischen Ockenheim und Kempten, also so lange der Rhein noch weiche 
Tertiärschichten durchfließt, tritt die Talwegterrasse des Rhein es durch 
eine Kante deutlich erkennbar im Gelände hervor. Weiter östlich nach Mainz 
hin verdecken Flugsande vielfach die Talstufe. Sie verwischen das Treppen-
bild und schaffen eine gleichmäßig geneigte Böschung zwischen Talwegterrasse 
und Niederterrasse. Die Unterkante der Talwegterrasse des Rheines begleitet 
den Strom rund 10 m über seinem Spiegel, verhält sich also wie die Nahe 
(8-10 m), und die Terrassenoberkante liegt im Höchstfalle in diesem Gebiet 
35 m über Strom. Alle höher gelegenen Rheinkiesvorkommen südlich von 
Kempten gehören der oberen Mittelterrasse an. Bemerkenswert sind Reste 
der Talwegterrasse des Rheines in ........., 100 ·m NN. an der Hohlweggabelung 
südlich von Kempten. Die Rhein-Main-Schotter von Erbsen- bis Faustgröße 
treten hier unter dem Löß oder in Schmitzen demselben eingeschaltet auf, dabei 
ist der hier mindestens 5 m mächtige Löß teils geschichtet, teils ungeschichtet, 
sodaß man den Eindruck erhält, daß die Schotterablagerung und die Löß-
bildung gleichzeitig entstanden sind. Die Rheinschotter lassen sich leicht 
von denen der Nahe durch die häufigen Buntsandsteingeschiebe, die dem Main-
gebiet entstammen, unterscheiden. 

Offenbar vermischte sich in der Zeit der Bildung der Talwegterrasse der 
Nahe in der weiteren Umgebung von Sponsheim ein breiter Schuttstrom mit 
dieser. In schmalen Armen steigen die Schuttmassen vom Rheinhessischen 
5* 
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Plateau herab und vereinigen sich an seinem Fuße zu einem breiten Strom, 
der nur aus Material der Corbiculaschichten und des Pliozäns besteht. Diese 
Schuttmassen, die stellenweise von dem verlehmten Flugsand überdeckt 
werden, sind ausgesprochene Bildungen einer Kältephase, in der sich eine 
starke mechanische Verwitterung unter der starken Temperaturerniedrigung 
auch im nichtvereisten Gebiet vollzog (P. KESSLER, 8, S. 13f.). Unter den meist 
nur wenig gerundeten Kalkblöcken findet man alle Größen bis zu solchen von 
1 / 3 cbm und diese auf einer so gut wie gar nicht geneigten Unterlage. Gewöhn-
licher Gehängeschutt liegt hier also ebensowenig vor wie durch Wasser 
transportierte Gesteinsmassen. Nur durch S olifl u k ti on ist dieses ausgedehnte 
Vorkommen zu erklären. Es fand also in der Kältephase, der Zeit der Bildung 
der Talwegterrasse auf dem gefrorenen Boden, durch Auftauen der Oberschicht 
ein lebhaftes Bodenfließen des damals reichlich sich bildenden Gehänge-
schuttes statt, wobei die ganz geringe Böschung schon genügte, um große 
Blöcke weit von ihrem Ursprungsort in verhältnismäßig kurzer Zeit zu ver-
frachten. 

Auch auf der Talwegterrasse des Rheines finden sich bei Ockenheim große 
Schuttmassen, die sich aus Corbicula-, Hydrobienkalken und Pliozänkieseln 
zusammensetzen, und die ebenfalls durch Solifluktion vom Rheinhessischen 
Plateau herabgewandert sind. 

Eine Reihe von Brunnenbohrungen, deren Ergebnisse ich der Vermittlung 
von Herrn Lehrer GEIB in Kreuznach verdanke und die südöstlich von dieser 
Stadt, insbesondere südlich der Straße Kreuznach-Hackenheim gelegen sind, 
geben wertvollen Aufschluß über die Lagerung und die noch vorhandenen ört-
lichen Mächtigkeiten der Stufen der mittleren Terrassengruppe. 

Die unterste Stufe der unteren Mittelterrasse (Talwegterrasse) 
hat ihre Oberkante bei Kreuznach in etwa 119m NN., d. h. rund 16m über 
dem NahespiegeL Betrachtet man nämlich die Ergebnisse einer Brunnen-
bohrung am Weg, der nördlich vom Friedhof Kreuznach sich befindet, so 
finden sich die Kiese hier in '""'-' 112,5 bis 117,5 m NN. Etwa 350 m südlich 
dieser Bohrung liegt der Brunnen des Biergeschäftes Schäfer nördlich der 
Straße Kreuznach-Hackenheim in ""'134m NN. Hier ergab sich folgendes 
Profil: 

0-15 m Löß mit Porphyrschuttbändern 
15 -15,3 m grobe Naheschotter 

Rupelton. 

Es fanden sich also grobe Schotter, wie sie den Basislagen einer Terrasse 
eigen sind, in geringer Mächtigkeit in """119m NN. Deutet diese Tatsache 
schon darauf hin, daß wir es hier mit den Basisschottern einer auskeilenden 
Terrassenstufe zu tun haben, so wird dies durch ein weiteres Bodenprofil er-
härtet, das sich bei einer Brunnenbohrung ergab, die 120m südwestlich 
von Schäfer im Gewächshaus der Gärtnerei MACK ausgeführt wurde. Hier 
reicht der Löß und die Porphyrschuttbänder in ihm bis 10m tief (125m 
NN.), dann folgen nach Angaben des Besitzers 2m Nahekies, die von tieferen 
Nahekiesen durch eine etwa 1 m starke Lage Schwarzerde getrennt werden, die 
sich auf einer den Kiesen aufgeschwemmten, also umgelagerten Tertiärmergel-
lage von 1,5 m Stärke gebildet hatte. Die zuunterst angetroffenen Kiese zeich-
neten sich wieder durch grobe Geschiebe aus, sie wurden bis """120m NN. 
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nachgewiesen. Wir haben also etwa folgendes Bild, aus dem eine Zweiteilung 
der unteren Mittelterrasse hervorgeht (siehe folgende Zeichnung. 

sw 
Pomona (Endt>) 
f/oOmNN 

Mack Schäfer 
NO 

f1Q'rrf/. Friedhof 

129 
1::l7 

Stufen der unteren Mille/terrasse cler Nahe 
siidö'stlich /(reuznach. 

Längen f : SOOO !Ionen T:Soo. 

Ein weiterer Terrassenrand kann bei der östlichen Grube der Ziegelei 
Engelsmann (Reininger) festgestellt werden. Hier steigen am Nordostabhang 
des Kehrenbergs die Kiese bis mindestens 155m NN. an, also ,...__, 50 m über 
den Flußspiegel und senken sich steil - mit dem Gefälle der kleinen Gruben-
bahnstrecke -nach Norden . Der Abbau in der Ziegelei wies somit hier einen 
alten Uferrand nach, der später durch Löß verdeckt wurde. Wie weit diese 
obere Mittelterrasse hinaufreicht, läßt sich nicht sagen, jedenfalls ist sie scharf 
von der untersten Stufe der älteren Terrassengruppe am Kehrenberg getrennt, 
die in 200m NN. aufsetzt. 

Einen weiteren Anhalt für das Vorhandensein eines alten Terrassenrandes 
in etwa 150m NN. ergab eine Bohrung in der Ziegelei FREY 700 m westlich 
von dem soeben genannten Aufschluß. K. GElB gibt folgendes Profil der 
Bohrung am Nordabhang des Kuhberges: 

0-16,5 m Wechsel von Löß mit Schotterbändern aus eckigem 
Porphyr, in 16m Tiefe ·wasser in dem Porphyrschutt. 

16,5 -26,0 m Scholle aus graugrünem Sandstein des Rotliegenden. 
26,0 -31,0 m : 5 m Naheschotter. 
31,0 -34,0 m + 3 m + Rupelton. 
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Die 9,5 m starke Sandsteinscholle des Rotliegenden über dem Nahekies 
kann nur durch Absturz an dem nahen Steilufer des Flusses in diesen ent-
standen sein. Sie hat vermutlich eine kleine Insel in der Nahe unweit des 
Ufers gebildet. 

Berücksichtigt man ferner die Brunnenbohrung G. JACQUEMAR, die 
zwischen der Ziegelei Reininger und der Ziegelei FREY in ......__ 154m NN. zu liegen 
kommt, und wo sich die Nahekiese zwischen 138,60 und 143,9 m einstellen, 
ferner die 300m nördlich von dieser gelegene Bohrung Pomona (Ende), wo 
die Kiese in 127-129 m NN. auftreten, endlich den 400 m NO. JACQUEMAR 
befindlichen Brunnen an der Straße (km 1,36) am Hause Burckhardt, in dem 
die Kiesoberkante etwa in 135m NN. sich einstellt, so sieht man, daß der 
ganze von Löß überzogene Untergrund vom Terrassenanstieg bei dem Kreuz-
naeher Friedhof in '"'""' 113m NN. bis zu mindestens 155m NN. von Nahe-
kiesen eingenommen wird, die sich mindestens auf 3 Stufen verteilen und alle 
der mittleren Terrassengruppe angehören. 

Links der Nahe kam es zunächst nur bis in Höhe des Südendes des Kreuz-
naeher Kurgartens zur Bildung von Schottern der mittleren Terrassengruppe. 
Die Kiese des Kauzenberges bei Kreuznach sind, auf Grund des Fehleus von 
Melaphyrgeschieben, zur Aufschüttung des Ellerbaches zu rechnen. 

Nahekiese der mittleren Talstufengruppe konnten links des Flusses bis 
65 m über seinem Spiegel festgestellt werden. Sie sind besonders gut an den 
Bahneinschnitten von Münster am Stein und in den Hohlwegen des Waldes 
bei Theodorshalle aufgeschlossen. Vom Kurgarten Kreuznach bis in Höhe von 
Sarmsheim konnten in den links der Nahe gelegenen Mittelterrassenschottern 
keine Nahegeschiebe aufgefunden werden, diese Ablagerungen verdanken 
den Runsrückgewässern ihre Entstehung. Erst unmittelbar bei Sarmsheim 
liegen zwischen 105 und 115m NN., also 22 bis 32m über der Nahe, Schotter, 
die einer unteren Mittelterrasse entsprechen und in größerer Menge Nahe-
geschiebe enthalten. Es ist nicht unmöglich, daß hier die Talwegterrasse vorliegt 
und daß die um 10 m höhere Lage derselben links des Flusses auf ganz junge 
Bewegungen zurückzuführen ist, die sich an der bekannten Nord- Süd 
gerichteten Nahetalstörung vollziehen. Aber bereits 1 km nördlich dieses 
Vorkommens lag an der Hauptstraße in Münster . bei Bingerbrück 1925 
ein Aufschluß, der durch einen Neubau veranlaßt wurde, der die Talweg-
terrasse in tieferer Lage vermuten läßt, und zwar von einer nicht ganz 20 m 
höher gelegenen Mittelterrasse getrennt, die a lso in ihrer Lage etwa der ge-
nannten von Sarmsheim entspricht. Dieser Aufschluß von Münster bei Binger-
brück verdient eine besondere Beachtung vor allem wegen der Beziehung 
der Schotter zum Löß. Etwa 7-8 m über der Nahe liegt das folgende 
Profil von oben nach unten: 

1,10-2,00 m verlehmter Gehängeschutt devonischer Gesteine, ver-
mischt mit umgeschwemmtem Löß. 

3 -3,5 m ungeschichteter, strohgelber Löß mit Helix his pida, an 
der Basis in geschichteten Löß übergehend, der feine 
Kiesstreifen enthält. 

1,4-2 m Naheschotter (zumeist Quarzite, ferner Gangquarz, 
Melaphyr, rotliegender Sandstein). 
Einzelne Gerölle bis kopfgroß. 
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0,10-0,20 m fast kalkfreier verlehmter Löß. 
0,80 -1,80 m ungeschichteter Löß; 

steilgestellte Runsrückschiefer mit unregelmäßiger 
Oberfläche. 

Die Schotter liegen etwa 9-11 m über der Nahe, also was die Unterkante 
der Ablagerung anbelangt, ähnlich wie die Talwegterrasse rechts der Nahe 
(etwa 8 m ). Spricht die Höhenlage des Terrassensockels somit für Zugehörig-
keit zu dieser Stufe, so gibt doch die geringe Mächtigkeit, die auf ein Auskeilen 
hin weist, und das geringe bergwärts gerichtete Ansteigen der Schotter V er-
anlassung, diese als die auskeilende Niederterrasse der Nahe anzusehen, 
die also dann links der Nahe 3 bis 4 m höher als rechts derselben zu liegen 
käme. Bei dieser Annahme hätten wir einen jüngeren Löß II über der Nieder-
terrasse und einen anderen ebenfalls jüngeren Löß I unter derselben. Es ent-
spräche diese Annahme auch anderen in dem Nahegebiet gemachten Beob-
achtungen, nämlich , daß über der Talwegterrasse noch 2 Lößbildungen sich 
einstellen, von denen die untere sich eng an diese anschließt, indem sie mit 
einer fluviatilen Lößbildung einsetzt (so z. B. am Bahnhof Sprendlingen) 
und in eine äolische übergeht. In dieser sehe ich den Höhepunkt der Vereisung 
des ersten Vorstoßes der letzten (vierten) Eiszeit. Die Verlehmung 
des jüngeren Lößes I unter den Schottern ist eine Bildung der Rückzugs-
schwankung zwischen erster und zweiter Phase der vierten Eiszeit. Ich sehe 
also die in dem Profil von Münster bei Bingerbrück erschlossenen Naheschotter 
trotzihrer etwas höheren Lage über dem heutigen Flußspiegel noch als Nieder-
terrassenbildung an und glaube, daß die unweit gelegenen nächsthöheren 
Schotter der Talwegterrassen- oder unteren Mittelterrassenzeit angehören. Am 
Nordende von Sarmsheim treten gelegentlich beim Häuserbau ,..._,__ 10 m über 
der Nahe grobe Naheschotter auf, die ich ebenfalls als etwas gehobene Nieder-
terrassenschütter ansehen möchte. 

Die rechts des Flusses gelegene Talwegterrasse der Nahe weist auf ihrem 
ganzen etwa 16 km langen Süd-Nord gerichteten Lauf von Kreuznach bis zum 
Fuße des Rochusberges bei Büdesheim keinerlei Störungserscheinungen auf. 
Ihre Unterkante senkt sich von Karlshalle bei Kreuznach (115m NN.) bis 
Büdesheim ('"'-' 90 m NN.) ganz gleichmäßig bis Gensingen mit 0,15 Prozent, 
von Gensingen bis Büdesheim mit 0,17 Prozent. Es haben sich also im Gebiet 
des Unterlaufes der Nahe (östlich des Flusses) bis zur Südgrenze des Rheinischen 
Schiefergebirges keine östlich, nordöstli c h oder nordwestli c h gerich-
teten Störungen seit Bildung der Talwegte rrasse, d. h. seit Beginn 
der letzten Eiszeit (vierte Eiszeit - Wärmeeiszeit) mehr ereignet. 

Die Gesteinsbeschaffenheit der Geschiebe der Mittelterrassen ist die gleiche 
wie in der oberen Terrassengruppe, nur die Größe der Gerölle ist im allge-
meinen eine etwas beträchtlichere als in dieser, besonders an der Basis der 
Aufschotterung häufen sich Geschiebe von Faust- bis Kopfgröße, und endlich 
ist die Zersetzung eine weniger weitgehende als in den älteren Kiesen. 

Wie schon gesagt, finden sich zwischen dem Kurgarten von Kreuznach 
und der Nahemündung, außer bei Sarmsheim, links der Nahe keine Mittel-
terrassenreste dieses Flusses. Alle hier - z. T. in trefflicher Weise - zur Aus-
bildung gekommenen Mittelterrassen verdanken Runsrückgewässern ihre 
Entstehung. 
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Die Mittelterrassen der Runsrückgewässer bestehen aus min-
destens 2 Stufen, die oft recht deutlich durch eine, besonders in der Gegend von 
Winzenheim, weithin sichtbare Geländestufe getrennt sind. Von Langenlaus-
heim bis Sarmsheim sind nur wenige Reste der Mittelterrassen erhalten, bei 
Sarmsheim solche vermischt mit Naheschottern und in der Nahedurchbruchs-
schlucht bei Bingen fehlt jede Spur einer Mittelterrasse. 

Die Reste der unteren Mittelterrasse, die im wesentlichen au'ch hier die 
Talwegterrasse darstellt, liegen etwa 20 bis 40 m über dem Fluß bzw. Bach-
spiegel, solche der oberen Mittelterrasse rund 40 bis 60 m über demselben. 

Der unteren Mittelterrasse des Ellerbachs gehören wahrscheinlich die zahl-
reichen Mammutreste (Backenzähne) an, die sich in der Ziegelei HENKE 
bei dem Römischen Mosaikboden von Kreuznach fanden. Die Reste lagen in 
den Schottern, die sich unmittelbar über den ratliegenden Sandsteinen ein-
stellen und die von Löß überdeckt werden. Von hier stammt auch der große 
Stoßzahn von Elephas primigenius im Kreuznacher Heimatmuseum, von dem 
1,55 m noch erhalten sind und der eine Größe von etwa 2,50 m gehabt haben 
dürfte. 

Die Schotterablagerungen der mittleren Terrassengruppe sind stofflich mit 
den Hauptterrassenschottern (älteren Gruppe) gleich. Nur eine Schotterab-
lagerung, die sich am Weg zwischen Winzenheim und Reddesheim in,...._, 190 m 
NN. findet, fällt durch meist kleinere Gerölle auf, unter denen die Milchquarze 
4/5 des Gesamtmaterials ausmachen. 

Wenn wir heute das Gebiet des Appelbaches oder Wiesbaches 
zwischen ihren Mündungen und dem Pfälzer Bergland betreten, so fällt uns 
ganz besonders der große Gegensatz auf, der sich zwischen dem breiten, seit-
lich schwach ansteigenden diluvialen Tal und der kleinen alluvialen Rinne 
kundtut, in der heute die geringen Wassermengen dieser Bäche dahinfließen. 

Die Kiesreste der mittleren Terrassengruppe des Appelbaches ( d2 -d3) 

nehmen, allerdings meist durch Löß verdeckt, einen sehr großen Teil des 
Geländes innerhalb der großen Bachschleife zwischen vVöllstein und Basen-
heim ein. Während der ganzen Bildungszeit dieser Terrassengruppe findet 
eine nach Nordosten gerichtete Verlegung des Baches statt. 

Alle ,.-.._,10 bis 55 m über dem Appelbach gelegenen Schotter sind zur mittleren 
Terrassengruppe gerechnet worden, ohne daß eine Trennung dieser Kiese vor-
genommen wurde, die sicherlich ebenfalls verschiedenen Bachaufschüttungen 
angehören. Der beste Aufschluß innerhalb dieser Terrassengruppe befindet 
sich bei Pleitersheim (Auf dem Kies-Bettler). Das dortige Vorkommen hat 
eine Mächtigkeit von 7 m. Es besteht aus Sanden und Kiesen, die sich auf-
bauen aus Quarzporphyr, Küstengeröllen des Meeressandes, Quarzen und 
wenigen kleineren Sandsteinen des Rotliegenden und abgeriebenen Schalen 
von Pectunculus obwatus. Bei Planig vermengen sich die Appelbachschotter 
mit denen der unteren Mittelterrasse der Nahe. Kleinere Bäche wie der Racken-
beimer Bach und der Karlsbach durchschneiden heute die breite Mittel-
terrassenbildung des Appelbaches innerhalb der großen, schon genannten 
Schleife zwischen Wöllstein und Bosenheim. 

Zwei Mittelterrassen des Wiesbaches lassen sich unterscheiden. 
Die ältere, höhere setzte ihre Schotter etwa 30 bis 45 m, die jüngere etwa 
10 bis 15 m über dem heutigen Tal ab. 
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Die älteren Schotter, Hochterrasse bei H. ScHOPP, liegen zumeist an der 
Straße Gau-Bickelheim -Gensingen, die sich zwischen Sprendlingen und 
Badenheim-Pfaffenschwabenheim etwa auf der Wasserscheide zwischen 
Appelbach und Wiesbach hinzieht . (Weiße Weiden, Steinig, Auf dem Berg, 
Galgenberg.) 

Ein weiterer Aufschluß befindet sich in der Ziegelei an der Straße von 
Sprendlingen nach St. Johann. Dieser zeigt über dem unteren Schleichsand, 
der in geringer Mächtigkeit den oberen Rupelton überlagert, eine Kieslage, 
die zwischen 0, 70 und 1,50 m Stärke schwankt und von mehreren Metern 
Löß überdeckt wird. Die Mächtigkeit der oberen Mittelterrasse des Wies-
baches, deren Schotter hier keinerlei Zersetzungserscheinungen aufweisen, 
scheint demnach an dieser Stelle nur gering gewesen zu sein. 

In der älteren Mittelterrasse sind die wenig gerundeten Kalkschotter und 
Bobnerze verhältnismäßig häufig, während diese Gemengteile in der unteren 
Mittelterrasse mehr zurücktreten. Den besten Aufschluß in dieser Talstufe 
bietet die große Ziegeleigrube von Gehr. Schnell unmittelbar am Bahnhof 
Sprendlingen. Die Kiese werden hier von einem älteren sandigen Schwemmlöß 
und einem jüngeren Löß bedeckt, die insgesamt im westlichen Grubenteil über 
9 m mächtig werden. Unmittelbar über den unteren Mittelterrassenschottern 
fand sich bei Sprendlingen unter 5 m Löß in diesem nach H. ScHOPP der 
wohlerhaltene Unterkiefer von Elephas primigenius. Nicht reine Schotter, 
sondern Kiessande bilden die Ablagerungen der unteren Mittelterrasse. Gerölle 
über Eigröße sind selten. An Geschieben fanden sich folgende Gesteine: Dichte 
und blasige Melaphyre, Quarzkiesel, Breccien und Sandsteine des Rotliegenden, 
Kalksandstein aus dem Meeressand, abgeriebene Versteinerungen aus dem 
Meeressand: Pectunculus obovatus, Haifischzähne, aus dem Schleichsand: Pota-
mides plicatus var. papillatus, Balanus, Cytherea incrassata, aus den Cyrenen-
mergeln: Potamides, Tympanatomus margaritaceus, Cyrena semistriata weniger 
gerundete Kalkstücke der Corbiculakalke und Hydrobienkalke, Pliozänschotter 
und Bohnerz. 

In den Kiesgruben "In den Klauern" an der Straße von Gensingen nach 
Sprendlingen und der Kiesgrube (Neuberg) an der Eisenbahnstrecke Gensingen-
Welgesheim sieht man eine Vermengung der Wiesbachschotter mit den Mittel-
terrassenschottern (Talwegterrasse) der Nahe. 

Niederterrassen (d 4). 

Als Niederterrasse wurde die erste Talstufe ausgeschieden, die sich über 
dem heutigen morphologisch erkennbar, aufbaut und die sich dabei 
gegen das heutige Uberschwemmungsgebiet abhebt, im allgemeinen also als 
hochwasserfrei zu bezeichnen ist . Allerdings besteht hin und wieder keine 
scharfe Grenze zwischen den heutigen alluvialen Bildungen und der Nieder-
terrasse, so in der Gegend Grolsheim -Dietersheim, und es kommt stellenweise 
auch noch die Niederterrasse der Nahe, besonders in ihrem Unterlauf, in das 
Hochwassergebiet zu liegen. Führt nämlich der Rhein bei Bingen besonders 
stark Hochwasser, so kann ein Rückstau der Nahe eintreten und, wie z. B. 1920, 
eine teilweise Überflutung der Niederterrasse verursachen. 
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Auf der Niederterrasse liegen die meisten Siedelungen. 
Die untere Grenze des Steilrandes der Niederterrasse begleitet die Nahe 

etwa 3-5 m über ihrem Mittelwasserstand. Unterhalb Kreuznach bis gegen 
Bretzenheim hat der heutige Fluß die Aufschüttung der Niederterrasse noch 
nicht völlig durchfurcht. 

In der Zeit zwischen Bildung der Talwegterrasse und der Niederterrasse, 
also in der interglazialen Erosionsphase, die zwischen dem ersten und zweiten 
Eisvorstoß der letzten Eiszeit liegt, räumte die Nahe ihr Bett innerhalb der 
Talwegterrassenschotter so gründlich aus, daß die Nahe in der Niederterrassen-
zeit wieder ihre Schotter auf Tertiär, Rotliegendem und Devon zum Absatz 
brachte. 

Ihre Mächtigkeit übersteigt an keiner Stelle 11 m und beträgt im Durch-
schnitt 7-8 m (Lederwerke Schneider 6 m, Chemische Fabrik Jakob 7 m, 
Schlachthof 7 m, Seitzwerke 5 m, Diakonissenhaus 9 m, Elektrizitätswerk 
9,8 m, Wasserwerk Planig 10,5 m). 

Daß es sich bei dieser so wenig über dem heutigen Flußbett erhebenden 
Ebnung tatsächlich um eine diluviale, nicht etwa eine altalluviale Bildung 
handelt, ergeben die im Heimatmuseum von Kreuznach aufbewahrten Funde. 

Aus der Niederterrasse von Bad Münster am Stein stammt ein Backenzahn 
von Elephas primigenius (Haus Langmark), höchstens 3m über dem .Nahe-
spiegel fand sich in Nahesanden in der Ludendorffstraße in Kreuznach ein 
Backenzahn von Rhinoceros tichorhinus und an der Bahn südöstlich der 
chemischen Fabrik Jakob ein solcher von· Elephas primigenius. Ein weiterer 
wurde endlich auch in der Niederterrasse bei Langenionsheim ausgegraben. 

In der Hauptsache wird die Niederterrasse der Nahe oberflächlich durch 
sandigen, hin und wieder mit Kies vermischten Lehm gebildet, stellenweise 
kommen auch lehmige Sande (Auf dem Binsebill bei Planig) und reine Kies-
massen (Auf Seeb bei Planig und bei Dietersheim) zutage. Die sandigen Lehme 
sind als Hochwasserlehme anzusprechen, die sich über den Kiessanden der 
Niederterrasse zu der Zeit bildeten, als der Fluß sein heutiges Bett einzu-
schneiden begann. 

Den unteren, weitaus mächtigsten Teil der Aufschüttung bilden Kiese und 
Sande. Die ersteren sind meist recht grob, Geschiebe von Kopfgröße sind 
keine Seltenheit. Das Material besteht aus Melaphyr, Porphyrit, Quarzporphyr, 
Diabas, Gangquarz, Quarziten des Devon, Eisenkiesel, Breccien und Sand-
steinen des Rotliegenden. Eine Reihe von Kiesgruben zwischen den Straßen 
von Kreuznach nach Planig und nach Bosenheim geben einen guten Einblick 
in diese Kiessande. Die Niederterrasse der Nahe dehnt sich im wesentlichen 
auf dem rechten Ufer des Flusses aus, wo sie von Kreuznach bis Gensingen 
eine Ebene von 1 bis 1,5 km Breite bildet. Am linken Naheufer findet sie sich 
nur in geringen Resten am Güterbahnhof Kreuznach zwischen der Sand-Mühle 
und Bretzenheim, wo ihre Unterlage Kreuznacher Schichten bilden, und ihre 
Unterkante über den Nahespiegel zu liegen kommt, ferner als geschlossenes 
schmales Band unterhalb der Einmündung des Guldenbachtales und nördlich 
von Langenlonsheim. 

Endlich glaube ich, wie aus den Ausführungen S. 71 über die Talwegterrasse 
hervorgeht, die Naheschotter an der Hauptstraße von Münster bei Bingerbrück 
zu den Bildungen der Niederterrasse rechnen zu dürfen. Sicher gehören hierzu 
die Kiese, die sich gelegentlich bei Aufgrabungen an der Straße durch das 
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Naheengtal oberhalb von Bingerbrück zeigen und endlich die Nahekiese, die 
sich bei einem Neubau unmittelbar gegenüber dem Bahnhof von Bingerbrück 
an der Hauptstraße fanden, also schon im heutigen Rheinstromgebiet. 

Während zur Zeit der Ablagerung der Talwegterrassenschotter sicherlich 
der weitaus größte Teil der Nahe, wenn nicht ihr ganzes Gewässer seinen Weg 
am Südfuß des Rochusberges entlang nahm und sich zwischen Kempten und 
Ockenheim in den Rhein ergoß, sehen wir zur Zeit des Absatzes der Nieder-
terrassenschütter dieses Bett von der Nahe nicht mehr benutzt, sie durchbricht 
in dieser Zeit den harten Felsriegel des rheinischen Schiefergebirges, um den 
beschwerlicheren aber kürzeren vVeg zum Rhein zu nehmen. 

Wir sahen, daß schon zur Zeit der Ablagerungen der älteren Terrassen-
gruppe ein Runsrückfluß in nördlicher Richtung unweit des heutigen Nahe-
laufes zum Rhein hin floß, dem sich geringe Nahewassermengen beimischten, 
während die Nahe selbst sich etwas weiter östlich auf dem heutigen Rochus-
berg mit dem Rhein vereinte . Sicherlich trat nach Ablagerung der Haupt-
terrassenschotter eine Hebung des rheinischen Schiefergebirges ein, verbunden 
mit einer Senkung des Tertiärgebiets in der rotliegenden Saar- Saale- Senke öst-
lich der Nahe, was die Nahe veranlaßte, ihr Bett in die weicheren Tertiär-
schichten südlich des Rochusberges zu graben und sich im Tertiärgebiet 
zwischen Kempten und Ockenheim mit dem Rheine zu vereinen. 

Aber die nach Norden gerichtete Stoßkraft der Nahe, deren gewaltige 
Wirkung die Hochwässer der Jahre 1918 und 1920 lehrte (27, S. 230), wird in 
der starken Erosionszeit nach Bildung der Talwegterrassenschotter unablässig 
bohrend auf die festen Devongesteine eingewirkt haben. Sie allein hätte aber 
das Durchbruchswerk nicht vollbringen können. Wie die verschiedene Höhen-
lage der Talwegterrasse zu beiden Seiten der Nahe vermuten läßt, fand eine 
Neubelebung der alten Süd-Nord gerichteten Nahetalstörung, die auch durch 
den Engpaß des Flusses bei Bingen durchsetzt, statt. Die Bewegung war von 
Spaltenbildungen begleitet, jenen Spalten, auf die bei Kreuznach zum großen 
Teil das Empordringen der Solwässer zurückzuführen ist und welche auch bei 
Bingen Mineralwasser zutage gelangen lassen. Durch diese Süd-Nord gerich-
teten Spalten und Klüfte begünstigt, gelang es endlich der nordwärtsstoßenden 
Nahe, ihr zerstörendes Werk an den festen Devongesteinen durchzuführen und 
den Felsriegel zu durchbrechen, der sie auf dem direkten W eg zum Rhein von 
diesem trennte. 

Ehe wir die Betrachtungen über die Niederterrasse schließen, noch einige 
Bemerkungen über die Bildung dieser jüngsten diluvialen Stufe der Neben-
bäche der Nahe. 

Von Interesse ist die Niederterrasse der Hunsrückgewässer, ins-
besondere des bei Kreuznach mündenden Ellerbaches, da in ihr eiszeitliche 
Tierreste gefunden wurden. So entstammt ihr ein Backenzahn von Rhinoceros-
tichorhinus (Weinbauschule), und an der Straßengabelung Kreuznach-Reddes-
heim -Kreuznach-Wirrzenheim wurde in dieser jüngeren Talstufe ein Stoß-
zahn von Elephas primigenius von 1,60 m Länge und ferner ein Backenzahn 
und zwei Extremitätenknochen ausgegraben. An der Mündung des Gulden-
baches in die Nahe sind die Niederterrassenschotter dieses Baches mit denen 
der Nahe vermischt, sie sind in dem Bahneinschnitt zwischen Bretzenheim 
und Langenionsheim gut aufgeschlossen, wo man auch zahlreichere Gerölle 
finden kann, die aus den Breccien der Waderner Schichten herrühren. Die 
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Geschiebe sind grob und können bis doppelte Kopfgröße erreichen. Die Nieder-
terrassenschotterdes Ellerbaches liegen bei Kreuznach höher als die der Nahe, 
und erst bei Bretzenheim findet eine Vereinigung des Ellerbaches mit der 
Nahe im Jungdiluvium statt. 

Niederterrassenschotter des Appelbaches kann man längs der 
Bahn zwischen Wöllstein und Badenheim und bei Pfaffenschwabenheim 
(bis 8 m über dem Bach) beobachten, und in kleinen Kiessandgruben sind 
zwischen Zotzenheim und Welgesheim Reste der jüngsten Talstufe des Wies-
baches bis 10 m über dem Bachbett aufgeschossen. Letztmals finden sich 
Niederterrassenschotter des Wiesbaches am Kartenrand bei Gensingen, wenig 
westlich der Straße nach Grolsheim. 

Zusammenfassung. 

1. Zur Zeit der Bildung der Kieseloolithschotter auf dem Rheinhessischen 
Plateau ( = Unterpliozän = Dinotheriensande) bestand auch eine" U rn a he ". 
Ihre Ablagerungen finden sich auf den Höhen zwischen Bad Münster am 
Stein und Kreuznach (Tafel 5, Fig. 1). 

2. Die Urnahe floß in der im Obermiozän angelegten Region der Hochböden 
nach Norden. 

3. Es wird vermutet , 
a) daß im Rheinischen Schiefergebirge in dieser Region die nordwärts 

gerichtete Talbildung durch die Urnahe bestimmt wurde; 
b) daß die Gewässer des pliozänen Urrheins durch die nordwärts gerichtete 

Urnahe aus der Ostwest-Richtung bei Bingen in die Südnordrichtung 
gelenkt wurden. 

4. Im Diluvium fand ein mehrfacher Wechsel von Aufschüttung und Aus-
räumung durch die Nahe in Anlehnung an den Wechsel von glazialen 
mit interglazialen Phasen statt. 

5. Es lassen sich drei Terrassengruppen unterscheiden: 
a ) Die ältere Terrassengruppe (Hauptterrassen) baut sich aus 2 oder 

3 Stufen auf; 
b ) die mittlere Terrassengruppe zerfällt in 2 deutlich getrennte 

Stufen. 
Die untere Mittelterrasse, welche in der Hauptsache mit der Tal-

wegterrasse gleichzusetzen ist, und 
die obere Mittelterrasse , die sich oftmals in 2 Unterstufen auflöst 

(Hochterrasse). 
c) Die NiederterraSS!f. 

6. Auch die Nebenbäche der Nahe (Alsenz, Ellerbach, Guldenbach, Appel-
bach und Wiesbach) erlauben eine Dreiteilung ihrer Terrassen. 

7. Die Terrassen der Nebenbäche können durch die Gesteinszusammen-
setzung ihrer Schotter voneinander und denen der Nahe getrennt werden. 

8. Nach Durchbrechung des Quarzporphyrs zwischen Münster am Stein und 
Kreuznach floß die Nahe der Hauptterrassenzeit östlich des heuti-
gen Bettes und mündete auf dem Rochusberg in den Rhein. 

9. Die Gewässer des 1-1 unsrück s bildeten einen selbständigen, breiten, 
ebenfalls nordwärts gerichteten Strom, der vermutlich die Erbschaft des 
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Pliozänbettes der Nahe im Altdiluvium antrat und bei Bingerbrück in den 
Rhein einmündete. Die Gewässer kamen gelegentlich, wie z. B. bei Sarms-
heim, mit der Nahe in Berührung. 

10. Der altdiluviale Appelbach floß in nördlicher Richtung von Neu-
Bamberg über V olxheim und nordöstlich von Hackenheim nach Bosenheim. 
Die große östliche Schleife über Wöllstein, Badenheim, Bosenheim ist erst 
im Jungdiluvium entstanden. Erst in der Erosionszeit vor Bildung der 
Niederterrasse durchnagte der Appelbach den Wöllsteiner Quarzporphyr 
und schuf das als "Wöllsteiner Schweiz" bezeichnete Gebiet. 

11. Zur Zeit der Bildung der Mittelterrassen hatte die Nahe bis zum Rochusberg 
etwa das gleiche Bett inne wie in der Zeit der Bildung der Hauptterrassen. 
Am Südfuße des Rochusberges wandte sie sich aber ostwärts und mündete 
auf dem schmalen Rücken, der die Senke zwischen Rochusberg und Rhein-
hessischem Plateau bei Ockenheim einnimmt, in den Rhein (siehe Tafel 5, 
Fig. 4). 

12. Die Änderung des Flußlaufes nach Bildung der älteren Terrassengruppe 
ist in Hebung des Rheinischen Schiefergebirges und Senkung 
des Mainzer Beckens im Gebiet der Störungszone zu suchen, 
welche das rheinische Schiefergebirge von der Saar-Saale-
Senke trennt. 

· Auch das höhere Auftreten von Hauptterrassenschottern bei Trech-
tings hausen ist eine Folge der Aufwärtsbewegung des Rheinischen 
Schiefergebirges zwischen Bildung der Hauptterrassen und der Nieder-
terrasse. 

13: Seit Bildung der Mittelterrassen bilden auch die Hunsrückgewässer keinen 
selbständigen Nebenfluß des Rheines mehr, sie vereinigen sich vorher, ver-
mutlich von Sarmsheim an, mit der Nahe. 

14. Erst in der Erosionszeit vor Bildung der Niederterrasse gelingt der Nahe 
der Durchbruch durch den devonischen Felsriegel bei Bingen. 

15. Der Durchbruch wurde ermöglicht teils durch die Stoßkraft der Nahe, 
teils durch Wiederbelebung der Nahetalstörung und damit verbundener 
Spaltenbildung. 

16. Im ganzen Gebiet des Unterlaufes der Nahe von Münster am Stein bis 
zur Mündung sind die diluvialen Störungen als meist lokal und von ge-
ringem Ausmaß zu bezeichnen. Sie vollziehen sich in bereits im Tertiär 
wirksam gewesenen Störungszonen (siehe Karte und Profil). 
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Beiträge zur Geologie und Petrographie 
des Buntsandsteins im Odenwald. 

II. 

Petrographie\ 
1. Die Struktur des Buntsandsteins und ihre Beziehungen zur 

EinkieseJung und Bleichung 2
• 

Von W. 1-IOPPE, Jena. 

Mit Tafel VI. 

In seinem Lehrbuch der Gesteinskunde unterscheidet RINNE bezüglich 
des Gefüges zwischen Textur und Struktur. Wie RINNE umschreibt ANDREE 3 die 
Begriffe Struktur und Textur. Die Textur bezeichnet die räumliche An-
ordnung der Gemengteile und ihre Raumerfüllung. Die Struktur ist die 
Eigenschaft, bei der Form und Größe der Gemengteile in Betracht kommen . 
Eine zusammenfassende Behandlung der Textur und Struktur an Sedimenten 
gibt WETZEL 4• 

Die Untersuchungen der Textur sind zunächst makroskopische. Die 
allgemeinen Anordnungsarten der Bestandteile sind festzulegen, ob sie z. B. 
richtungslos sind oder ob sich primäre parallele Anordnungen erkennen lassen, 
d. h. ob ungeschichtete oder geschichtete Sandsteine - die hier allein berück-
sichtigt werden -entwickelt sind. Wegen der Wichtigkeit der Schichtung und 
der damit zusammenhängenden Bankung für die Entstehung des Buntsand-
steins werden diese Erscheinungen in einem besondern Abschnitt behandelt. 
Auch auf andere Erscheinungen der Textur, wie Kugelbildungen, Fließbil-
dungen, Strandkegel brauche ich hier nicht einzugehen, da ich darüber schon 
in der "Stratigraphie" berichtete. Nur Strukturverhältnisse seien hier 
auf Grund der Ergebnisse mikroskopischer Untersuchungen an Buntsand-
steinen des Odenwaldes dargestellt . Zur Einheitlichkeit des Stoffes werden 

1 Teil I der Beiträge: Stratigraphie und Fossilführung des Buntsandsteins im Oden-
wald. Diese Zeitschrift 1926, S. 7-114, 5 Tafeln. 

2 Eine vorläufige Mitteilung erschien im Centralblatt f. Min. usw. A. 1926. S. 339. 
3 K. ANDREE, Geologie in Tabellen, 1921. I. Tab. 54. 
4 W. WETZEL, Sedimentpetrographie. Fortschr. d. Mineralogie usw. VIII. 1923. S. 132. 
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Erscheinungen, die z. T. der Textur und der Struktur ange hören, wie der 
Begriff der "Lager", mit in diesem Kapitel über Strukturen einbegriffen. 

Diemikroskopische Untersuchung des Buntsandsteins erstreckt 
sich auf folgende Einzeluntersuchungen: 

1. Struktur und Verbandsverhältnisse. 
2. Mineralische Bestandteile nach Art, Beschaffenheit, Menge des Auf-

tretens. 
3. Spätere Veränderungen, z. B. Verfestigung, Zersetzung, Wandern neu 

entstandener Stoffe, Infiltrationen, Bleichung, Verfärbung. 
In diesem Einzelkapitel der Petrographie werde ich nur Punkt 1, Struktur 

und Verbandsverhältnisse, behandeln. Punkt 2 und 3 bleiben den später 
folgenden Abschnitten der Petrographie vorbehalten. 

Um die Betrachtungen über Strukturen und Verbandsverhältnisse des 
Buntsandsteins nicht auseinanderzureißen, soll die Darstellung der "Lager", 
auf die später mehrmals hinzuweisen sein wird, vornweg genommen werden. 

1. Der Begriff der "Lager". 
Der Begriff der "Lager" ist von WEISS aufgestellt worden 5• Betrachten 

wir einen Sandstein im Querbruch genauer, so sehen wir mitunter, wie sich 
helle und dunkle Streifen voneinander abheben. Untersuchungen mit der Lupe 
oder dem Mikroskop, oft schon mit dem bloßen Auge, zeigen, daß sich die 
Schichtstreifen durch ihre Farbe, den verschiedenen mineralischen Gehalt 
und durch verschieden geformte und große Gemengteile abheben. Diese 
einzelnen, sich scharf voneinander abhebenden Schichtstreifen, die Teile eines 
mm bis mehrere cm oder dem erreichen, sind die Lager. Wegen der petro-
genetischen Bedeutung will ich näher auf diese Erscheinung eingehen unter 
Darstellung der Ergebnisse meiner Untersuchungen an Odenwaldbuntsand-
steinen. 

Der wesentlichste Unterschiedzweier aufeinander folgender Lager liegt in 
der verschiedenen Form und Größe der die Lager zusammensetzenden Gemeng-
teile. Der letztere Hauptfaktor führte zu der Bezeichnung grobes und feines 
Lager. Dabei ist fast durchweg das grobe Lager mächtiger als das feine. 
Während das grobe Lager cm oder dem beträgt, macht das feine oft nur Teile 
eines mm oder nur 1-2 mmaus. Die verschiedene Form und Größe der Gemeng-
teile beider Lager bestimmt auch die verschiedenen Verbandsverhältnisse in 
ihnen. Die Beobachtung bestätigt immer wieder, je feinkörniger die Gemengteile 
sind und gleichzeitig von unregelmäßig-eckigem Umriß, um so mehr wird sich 
die tonig-ferritische Zwischenmasse einlegen. Wir finden daher an den groben 
Lagern, die aus großen i. a. ± stark beanspruchten Gemengteilen bestehen, 
nur wenig tonig-ferritische Bindemasse und wenig oder gar keinen Glimmer. 
Umgekehrt führen die feinen Lager zwischen den kleinen, eckigen Gemeng-
teilen sehr reichlich die farbige, tonig- ferritische Masse mit meist auch 
Glimmer. Mit dieser Darstellung berühren wir schon den 3. Punkt im unter-
schiedlichen Verhalten der groben und feinen Lager, die Farbe . Durch das 
grobe Korn, den geringeren Gehalt der färbenden tonig-ferritischen Binde-

5 G. WEISS, Beiträge zur petrographischen Erforschung des Unteren Buntsandsteins. 
Oberrheiu. Ges. f. Natur- und Heilkunde. N. F. Nat. Abt.191t.. 6. S. 56. 
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masse erscheinen die groben Lager heller gegenüber den feinen, denen die 
reichlich vorhandene tonig-ferritische Zwischenmasse eine dunklere, meist 
tiefbraun -rote Farbe verleiht. - Da die beiden Lagerarten niemals allein 
auftreten, sondern einem groben Lager stets das zugehörige feine Lager folgt, 
spricht Weiß von einem "Lagerpaar". In der Lagerentwicklung prägt sich 
die Schichtung am deutlichsten aus. Wie es ungeschichtete Sandsteine gibt, 
finden sich demgemäß auch Sandsteine ohne Lagerausbildung. - An einigen 
Beispielen aus dem Buntsandstein des Odenwaldes sollen die Erscheinungen 
der Lager näher dargestellt werden. 

In den feinkörnigen Sandsteinen der Stufe s u1 ist es nicht zur Ausbildung 
der Lager gekommen. Schichtung findet sich wohl entwickelt, z. B. durch 
Folge verschieden großer Gemengteile, Verteilung der ferritischen Zwischen-
masse, orientierte Glimmerlamellen, aber die regelmäßige Wiederkehr z. B. 
von groben und feinen Gemengteilen, wie sie die Lagerentwicklung verlangt, 
fehlt. -In den Sandsteinen von su2 treffen wir bisweilen Lager an. Bei Ober-
Nauses wurden schwachwellige Lager beobachtet. Die Kornunterschiede der 
feinen und groben Lager sind aber im allgemeinen gering bei Sandsteinen von 
s u 2• Beide Lager sind außerdem meist nur unscharf gegeneinander begrenzt. 

Ausgezeichnete Lagerentwicklung finden wir dagegen in Sandsteinen 
von s m, besonders den Stufen s m1 -s m3, außerdem auch in den Zwischen-
schichten des oberen Buntsandsteins, s o1 . An Material vom Hohen Berg bei 
Höchst aus Gruppe der kleinerkörnigen Sandsteine (Stratigraphie S. 39) 
von sm1 war die folgende Lagerentwicklung aufzunehmen (makroskopische 
und mikroskopische Beobachtungen): 

1. Feines Lager, 3mm mächtig, mit feinen und etwas größeren eckigen 
Gemengteilen, meist 0,05-0,1 mm Durchmesser. 

2. Grobes Lager, 5 mm, hauptsächlich mit großen Gemengteilen von 0,2-
0,25 mm und mit weniger als in 1. Beteiligung dertonig-ferritischen Masse. 

3. Feines Lager, 2 mm, ferritische Masse reichlich, hauptsächlich als Stütz-
fülle, Form der Gemengteile eckig, länglich, Größe wechselnd zwischen 
0,05-0,1 mm. 

4. Grobes Lager, 5 mm. Scharfe Grenzen gegen das anstoßende, feine Lager. 
Gemengteile stark beansprucht, ferritische Masse nur als Hülle, Größe 
der Gemengteile zwischen 0,3-0,2-0,15 mm. 

5. Feines Lager, 2 mm. Gemengteile wechselnd groß, 0,05 -0,1 mm, 
eckige Umgrenzung. 

6. Grobes Lager, 5 mm. Gemengteile 0,15-0,2-0,3 mm, stark bean-
sprucht, sehr wenig tonig-ferritische Masse. 

7. Feines Lager, 1 mm, eckige Umgrenzung der Bestandteile, sehr reichlich 
tonig-ferritisches Bindemittel. 

Das Beispiel zeigt, daß die Lagergrenzen nicht immer scharf sind. Die 
Unterschiede beider Lager liegen in der verschiedenen Größe und Form der 
Gemengteile und der wechselnden tonig-ferritischen Bindemasse. Die feinen 
Lager mit ihrer reichlichen tonig-ferritischen Masse erscheinen dunkelrot, 
tiefbraunrot; die groben mit weniger Zwischenmittel in einem helleren und 
matteren Rotbraun. In den groben Lagern finden wir große und stark 
beanspruchte Komponenten, in den feinen kleine, eckige Bestandteile. Im 
6 
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allgemeinen halten sich die Gemengteile eines Lagers innerhalb germger 
Schwankung der Form und Größe. 

Ein Sandstein von Gammelsbach sm1 zeigt ein grobes Lager von 2 cm, 
das in den oberen 1,5 cm recht verschieden große Gemengteile besitzt, während 
in dem unteren Yz cm die Körner gleichmäßiger sind . Während im groben 
Lager die Gemengteile bis 0,4 mm Durchmesser erreichen, kommen ihnen 
im zugehörigen feinen Lager nur bis 0,15 -0,1 mm zu. Bezüglich der Unter-
schiede von Form und Beteiligung der ferritischen Masse in beiden Lagern 
gilt das oben am Beispiel Höchst Dargestellte. - Die wechselnde Größe der 
Gemengteile innerhalb eines Sandsteines sm1 hängt wohl mit wechselnden 
Sedimentationsumständen, Zufuhr aus verschiedenen und neuen Material-
lieferungsgebieten zusammen. Eine Reihe in der Stratigraphie besprochener 
Erscheinungen von sm\ z. B. der Schichtung und Bankung, fanden auch allein 
in den gleichen Ursachen ihre Erklärung. 

In sm1 neigen die fleischroten Sandsteine in erster Linie zur Lagerbildung. 
Die anderen Sandsteine in sm\ die bra unroten, gröber körnigen, sind zwar 
nicht frei von Lagern, aber sie erscheinen seltener und weniger deutlich. Die 
s m 2 - Sandsteine schließen sich ganz an die von sm1 an; das gilt im wesent-
lichen auch von der Lagerentwicklung. Eine geringe Steigerung der Lager-
bildung ist aber sicher eingetreten. Es ist anzunehmen, daß diese Entwick-
lung mit den stetigeren Sedimentationsverhältnissen in sm2 gegenüber sm1 

zusammenhängt. - In s m 3 stellen die fleischroten, kleinkörnigen Sandsteine 
die bezeichnendsten Vertreter dar. Im stratigraphischen Teil wurde ausein-
ander gesetzt, daß diese fleischroten Sandsteine in sm1 und sm 2 echtes sm3 -

Material sind. Soeben sahen wir die starke Neigung dieser Sandsteine zur 
Lagerbildung. Wir werden daher in der Stufe sm3 ausgezeichnete und weit 
verbreitete Lagerentwicklung finden. Im Grunde genommen wiederholen sich 
die gleichen Fälle. Nur einige recht deutliche Beispiele seien noch angeführt. 
Jn einem Sandstein von Sensbach ist das grobe Lager vollständig gebleicht, 
das feine hat noch seine dunkelrote Farbe behalten. Die scharfe Bleichgrenze 
zeigt die scharfe Abgrenzung beider Lager an. Im groben, gebleichten Lager 
sind die Gemengteile stark beansprucht, ihr Durchmesser liegt bei 0,15-0,2 
mm. Die Form der Komponenten bedingte nur eine geringe Beteiligung der 
tonig-ferritischen Bindemasse, die meist als lückenhafte Hülle entwickelt ist. 
Vor allem ermöglichte die Form der Gemengteile eine geringe Einkieselung. 
Im feinen Lager dagegen besitzen die Gemengteile eckige Gestalt, erreichen 
nur bis 0,1 mm und die reichliche tonig-ferritische Masse legt sich als Stütz-
fülle bis zum Übergang nach Basalzement ein. Diese Strukturverhältnisse 
machten außerdem eine sekundäre EinkieseJung unmöglich. 

In den Sandsteinen von s m 4 und s m 5 ist es selten zur Entstehung von 
Lagern gekommen. Nur in sm4-Material, das sich an sm1 - sm 2 anlehnt, finden 
wir bisweilen die Lager. Dagegen ist wieder die Lagerentwicklung vortrefflich in 
so 1 zu beobachten. Hier zeigte ein Sandstein von Steinbach bei Michelstadt 
die Unterschiede beider Lager nicht in der Korngröße, sondern allein in der 
wechselnden Beteiligung der ferritischen Masse. Sonst entsprechen die Be-
obachtungen ganz den schon bei früheren Stufen angestellten . 

Die Erscheinung der Lager verdient eine besondere Beachtung, da sie, 
im Verein mit anderen Strukturverhältnissen, das bestimmte Verhalten von 
Bleichung und EinkieseJung mit klären hilft. 



Beiträge zur Geologie und Petrographie des Buntsandsteins im Odenwald. 83 

2. Struktur und Verbandsverhältnisse. 
In Strukturuntersuchungen liegt die Bewertung der Verbandsverhältnisse. 

Verband der Gemengteile erfolgt zunächst durch die verschiedene Form und 
Größe der Gemengteile; hier soll vom Verband an sich gesprochen werden. 
Zu diesem Verband an sich treten noch an Sandsteinen ein oder mehrere Binde-
mittel, denen bezüglich des Zusammenhaltes und der Festigkeit die Haupt-
bedeutung zukommt. 

Jede sedimentpetrographische Untersuchung wird erst diese Verhältnisse 
klarzustellen haben. Das Ziel der Untersuchungen ist, Ergebnisse für die 
Genesis des betreffenden Materials zu erhalten. Aus diesem Ziel sediment-
petrogenetischer Forschung ist das · im folgenden augewandte System der 
Strukturen und Verbandsverhältnisse entstanden. An zwei Erscheinungen, 
der Einkieselung und Bleichung an Sandsteinen, in ihren Beziehungen zur 
Struktur, soll ihre besondere Stellung in der sedimentpetrographischen 
Forschung dargestellt werden. 

Zunächst möchte ich auf die bisherigen Untersuchungsergebnisse ein-
gehen. Neuere Untersuchungen über die Mikrostruktur des Buntsandsteins 
verdanken wir HIRSCHWALD6, HEEGER7 und WEiss (l. c. S. 56.). Die verschie-
denen Bearbeiter gebrauchen verschiedene Bezeichnungen. Das liegt an dem 
jeweils studierten Material und an den verschiedenen Zielen. Wenn ich oben 
erwähnte, daß im folgenden neue Strukturbezeichnungen angewandt seien, 
so ist dieser Gebrauch nur scheinbar neu. Ich bin vielmehr bestrebt ge-
wesen, neue Namen zu vermeiden und wende oft die Bezeichnungen von 
HEEGER und HIRSCHWALD an, nur geordnet unter das Ziel genetischer Unter-
suchungen. 

HIRSCHWALD gab anläßlich seiner großen Arbeit der gesteinstechnischen 
Untersuchungen Definitionen. Zur Struktur und den Verbandsverhältnissen 
führt er aus (S. 254): "Die Bindemittelsubstanz, die die Zusammenlagerungs-
flächen miteinander verbindet, soll als Kontaktzement bezeichnet werden, die 
Substanz, die die eckigen Hohlräume zwischen drei oder mehreren Körnern 
erfüllt, als Porenzement oder, falls sie aus lockerer Substanz, als Porenfüll-
mitteL Ist der Zement so reichlich vorhanden, daß er eine gleichmäßige, zu-
sammenhängende Grundmasse bildet, in der die Körnchen einzeln oder in 
kleinen Gruppen eingelagert sind, so erhält er die Bezeichnung Basalzement." 
HIRSCHWALD unterscheidet die verschiedenen Zemente nicht nur nach ihrer Art 
des Auftretens, sondern auch nach ihren Bestandteilen in einer Trennung, die 
für den Buntsandstein des Odenwaldes nur in beschränkter Weise durch-
führbar ist. Kontakt- und Porenzement müssen hier als das gleiche angesehen 
werden. Ein Auftreten der Bindemittelsubstanz als Kontakt- oder Poren-
zement ist wesentlich bedingt durch Form und Größe der Gemengteile. Beide 
Zemente sind außerdem an meinem Material das gleiche. Der Verband der 
Gemengteile an sich bestimmt allein die Menge des Bindemittels, gleich ist 
dabei dessen Auftreten zwischen zwei Körnern oder am Zusammenstoß von 
mehreren in den Ecken. Einen Unterschied der Menge des Bindemittels behalte 

6 J. HIRSCHWALD, Prüfung der natürlichen Bausteine auf ihre Wetterbeständigkeit, 
1908. s. 254o. 

7 W. HEEGER, Petrogenetische Studien über den Unteren und Mittleren Buntsandstein 
im östlichen Thüringen. Jb. K. Preuß. G. L.-A. 1913. II. S. 4o05. 
6* 
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ich bei, da, wie am Beispiel der Einkieselung und Bleichung gezeigt werden 
kann, darauf wesentliche diagenetische Umstände beruhen. In gleicher Weise, 
etwas schärfer umschrieben, gebrauche ich Hirschwaids Bezeichnung Basal-
zement. 

I-lEEGER gab seine Gefügedefinitionen im wesentlichen für karbonatische 
Sandsteine. Die Sandsteine des Odenwaldes sind frei von oolithischen Karbo-
naten. So ist schon von vornherein die Übertragung des Systems von I-lEEGER 
für das Odenwaldmaterial beschränkt. Wie aus dem folgenden hervorgeht, sind 
aber einige Bezeichnungen von I-leeger übernommen worden, um neue Namen 
möglichst auszuschalten. I-lEEGER diskutiert bereits bestehende Gefügebe-
zeichnungen. "Wohl unterscheidet man schon bei den Sandsteinen ein Poren-
und ein Stützzement, je nachdem, ob die klastischen Körner sich gegenseitig 
berühren oder nicht; aber diese durchaus guten Bezeichnungen bedürfen für 
viele Fälle einer Erweiterung, da die petrographische Literatur nicht immer 
dasselbe unter ,Zement' versteht. Der eine Autor bezeichnet damit nur authi-
genes Material; der andere rechnet noch allerlei allothigene Bruchstücke 
hinzu .... Um nun eine eindeutige Nomenklatur zu ermöglichen, werde ich 
unter Vermeidung von Bezeichnungen wie ,Zement', ,Bindemittel' oder 
dergleichen in dieser Arbeit nur noch von ,Fülle' und ,Mörtel' sprechen, 
indem ich unter ,Fülle' hauptsächlich das in loco abgeschiedene Zwischen-
mittel verstehe, weit seltener auch früher gebildete, aber erst in loco zu einer 
einheitlichen Masse aggregierte Substanzen (z. B. Zersetzungsprodukte). Mit 
dem weiteren Begriff ,Mörtel' aber meine ich das KLEMMsehe ,Zement' 
der zweiten Art, ein Gemenge aus allothigenem und authigenem Material." 
(I-lEEGER, l. c. S. 8, 9.) 

Die hier gebrauchte Strukturbezeichnung ergab sich im Fortschreiten der 
Untersuchungen. Bestimmend bei der Aufstellung war, schon in den Struktur-
bezeichnungen selbst Hinweise über die Entstehung des Materials zu haben. 
Die Bezeichnungen der einzelnen Strukturarten suchte ich möglichst aus der 
schon bestehenden Nomenklatur zu entnehmen, soweit ihre Anwendung das 
zuließ. 

Ich unterscheide Bindemittel 1. Art und Bindemittel 2. Art. Der 
Absatz der BindemittelL Art erfolgt mit den Gemengteilen selbst, 
während Zuführung und Bildung der Bindemittel 2. Art nach Ab-
satz der Gemengteile und eines vielleicht schon vorhandenen 
Bindemittels 1. Art stattfindet. Unter diesen beiden Bindemitteln 
werden dann noch Unterschiede nach ihrer Beschaffenheit, Menge und Art 
des Auftretens gemacht. 

Bindemittel 1. Art. 
a) Das Bindemittel kann in verschiedener Beschaffenheit, Menge und 

Art auftreten. Der erste Fall ist hier das Auftreten des Bindemittels als !lünne 
Hülle um die Gemengteile. Entweder umschließt die Hülle die Gemengteile 
allseitig, oder, falls sich diese an einzelnen Stellen direkt aneinander legen, nur 
lückenhaft. Bei dieser Art des Auftretens des Bindemittels 1. Art wird es als 

Hülle 
bezeichnet. So findet sich, außerordentlich weit verbreitet, die färbende tonig-
ferritische Masse. 



Beiträge zur Geologie und Petrographie des Buntsandsteins im Odenwald. 85 

b) Bleiben durch die Form und Packung der Gemengteile geringe Zwischen-
räume an den Ecken, so breitet sich die Bindemasse aus. Es vollzieht sich 
damit ein Übergang zu einem 2. Fall des Auftretens vom Bindemittel 1. Art. 
Ein breiter Saum umgibt jetzt die Gemengteile an den Seiten und an den 
Ecken, so daß die Komponenten in die Bindemasse eingelagert sind. Stets 
überwiegt aber in diesem Falle das Material der Gemengteile das des Binde-
mittels. In diesem Fall wird das Auftreten des Bindemittels 1. Art als 

Stützfülle 
bezeichnet. So erscheint wieder, und zwar hauptsächlich, die tonig-ferritische 
Bindemasse, weit seltener Dolomit. 

c) Zunahme des Bindemittels führt schließlich zum letzten Fall im Auf-
treten des Bindemittels 1. Art. In einer Grundmasse liegen die Gemengteile 
eingebettet. Die Menge des Bindemittels überwiegt die der Gemengteile. Die 
Grundmasse wird mit Hirschwald als 

Basalzement 
bezeichnet. Als Basalzement erscheint wieder in erster Linie die tonig-ferri-
tische Zwischenmasse, daneben Dolomit. 

Aus verschiedenen Sandsteinen des mittleren Buntsandsteins wurde ein 
auffallendes Vorkommen der ferritischen Masse beobachtet. Zunächst ist die 
Ferritmasse als Hülle entwickelt oder fehlt ganz. Zwischen den Gemengteilen 
ist aber Raum geblieben, wie ihn Stützfülle oder Basalzement einnehmen. 
Gegen die Hülle ist diese ferritische Zwischenmasse deutlich abgegrenzt. An 
günstigen Schliffstellen zeigt sie sich im wesentlichen mit den gleichen Bestand-
teilen der ferritischen Masse (s. unten), aber es sind auch gröbere Bestandteile 
zu erkennen, als sie sonst die ferritische Masse enthält, so z. B. Feldspat, 
Quarz, Glimmer. Am besten wird man wohl die Masse als "Füll masse" 
bezeichnen. Ferritische Hülle und Füllmasse sind beide primär. Alle diese 
Bindemittel1. Art in ihrer Bildung mit den Gemengteilen sind primäre Binde-
mittel. Zum Unterschied stellen sich die Bindemittel 2. Art in ihrer Bildung 
nach Absatz der Gemengteile und der primären Bindemittel als sekundäre dar. 

Bindemittel 2. Art. 
a) Das Alter dieser Bindemittel drückt sich zum Teil schon in ihrem Namen 

aus, z. B. sekundärer Quarz. Auch diese Bindemittel erscheinen in verschie-
dener Beschaffenheit, Menge und Art des Es kann hier wieder, 
wie oben, eine Dreiteilung erfolgen. Bleiben bei der Sedimentation und dem 
Einlegen primärer Bindemittel Hohlräume oder entstehen sie nachträglich 
durch Zusammenziehung der Bindemittel 1. Art, so vermag sich sekun-
däres Bindemittel anzusetzen. Als dünner, hüllartiger, lückenhafter Uberzug 
sitzt es den Gemengteilen direkt an, oder, falls ein primäres Bindemittel 
schon vorhanden, dann diesem. Von den Hohlräumen hängt die Menge des 
sekundären Bindemittels ab. Erscheint es sehr fein, so bezeichnen wir es, ent-
sprechend den primären Bindemitteln, als 

Hülle. 
So finden wir den sekundären oder authigenen Quarz m den Sandsteinen, 
vereinzelt Chalzedon. 
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b) Größere Ansatzmöglichkeiten bestimmen den 2. Fall. Ein breiterer, 
lückenhafter Saum umgibt die Gemengteile, diesen oder dem Bindemittel 
1. Art aufsitzend. Wir sprechen dann, wie oben, von 

Stützfülle. 
So finden wir sekundären Quarz, Chalzedon, Eisen- und Manganverbindungen, 
z. B. Brauneisen, Psilomelan. 

c) Schließlich erweitert sich das sekundäre Bindemittel noch mehr. Ein 
solches Auftreten ist gegeben, wenn z. B. der primäre Dolomit als Basal-
zement sekundär verkieselt wird oder auch die tonig-ferritische Bindemasse 
durch Eisen- und Manganverbindungen verkrustet wird. Wie oben bezeichnen 
wir dann dieses Auftreten des sekundären Bindemittels, in größerer Menge als 
Gemengteile und primäre Bindemittel, als 

Ba s a I z e m e n t. 
So finden wir sek. Quarz, Chalzedon, Eisen- und Manganerze, die aus zirku-
lierenden eisen- und manganhaltigen Lösungen ihre Bildung ableiten8. 

Übersicht: 
Bindemittel 1. Art. 

Auftreten als: 
a) 1-1 ülle 

(ferritische Masse. 
Taf. VI, Fig. 1, 2, 3.) 

b) Stützfülle 
(ferritische Masse, Dolomit. 
Taf. VI, Fig. 2.) 

c) Basalzement 
(ferritische Masse, Dolomit. 
Taf. VI, Fig. 3.) 

Bindemittel 2. Art. 
Auftreten als: 
a) I-I ülle 

(sek. Quarz und Chalzedon. 
Taf. VI, Fig. 2, 3.) 

b) Stützfülle 
(sek. Quarz, Chalzedon, 
Eisen- und Manganerze. 
Taf. VI, Fig. 2, 6.) 

c) Basalzement 
(sek. Quarz, Chalzedon, 
Eisen- und Manganerze. 
Taf. VI, Fig. 6.) 

Mit der Darstellung der Bindemittel sind die Strukturverhältnisse noch 
nicht erschöpft. Neben den Bindemitteln wirkt noch bei der Verbindung der 
Gemengteile die Art ihres Zusammentretens, bedingt durch ihre verschiedene 
Form und Größe und ihre bindenden Eigenschaften. Hier soll vom Verband 
der Gemengteile an sich gesprochen werden. Die Packung kommt damit 

• In anderer Weise, nicht nach der Menge, gebraucht v. FREYBERG die Ausdrücke Stütz-
zement und Basalzement bei den Quarziten. Die Grundmasse, die verbindet, das Zement der 
meisten Autoren, kann in 2 verschiedenen Korngrößen auftreten. Danach besteht das Ba s a I-
zement aus feinkörnigen, fast staubförmigen Quarzpartikeln; nur bei sehr starker Vergröße-
rung kann es aufgelöst werden. Das zweite granulöse Quarzzement setzt sich aus Quarz-
körnern von größerem Durchmesser zusammen, die stets deutliche Grenzen besitzen und schon 
bei schwächerer Vergrößerung zu erkennen sind. Basalzement und granulöses Quarzzement 
bezeichnet von Freyberg gemeinsam als Stützzement. 

von FREYBERG, Die Tertiärquarzite Mitteldeutschlands. Stuttgart 1926, S. t,. 
Zur Entwicklung der betr. Ausdrücke bei den Quarziten vergleiche die Arbeiten von 

Plank und Cayeux. PLANK, Petrographische Studien über tertiäre Sandsteine und Quarzite. 
Diss. Gießen, 1910. CAYEUX, Structure et origine des gres du tertiaire parisien. Paris 1906.-
Structure et classification des gres et quartzites. Compte rendu d. I. Xe scss. d. congres geol. 
int. Mexiko 1907. 
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gleicherweise zum Ausdruck. Stark beim Transport beanspruchte Gemengteile 
sind lose gepackt; der Verband an sich ist bei ihnen gering und die Körner 
besitzen nur losen Zusammenhalt. Sind aber die Gemengteile nicht oder kaum 
beim Transport beansprucht, besitzen sie eine unregelmäßige, eckige, splittrige 
Gestalt und sind sie außerdem noch verschieden groß, so ist ihr Verband an 
sich und Zusa mmenhalt dadurch schon enger. Die Art der Packung hängt 
neben dem absetzenden Mittel besonders noch von der Zeit des Absatzes ab. 
Ohne ein wirksames Bindemittel kann auch eine gewisse Verfestigung der 
Gemengte ile durch bindende Mineralien erfolgen, z. B. durch Glimmer, stark 
kaolinisierte Feldspäte. Unter den Umständen, die zu einer Verfestigung der 
Gemengteile führen, müssen wir also unterscheiden: Verband an sich durch 
Packung und bindende Mineralien, Wirkung der Bindemittel 1. und 2. Art. 

3. Die Bindemittel. 
Im folgenden sollen zunächst noch einige allgemeine Erscheinungen, die 

mit diesen Strukturverhältnissen zusammenhängen, besprochen werden. Auf 
Beispiele soll nur kurz eingegangen werden; der folgende Hauptteil der Petro-
graphie bringt in zahlreichen Fällen die Anwendung des Systems. 

Die Bindemittel 1. Art. 
Zunächst erscheint es notwendig, eine Begründung zur Zurechnung der 

Bindemittel als 1. oder 2. Art zu geben. Unter den Bindemitteln 1. Art kommt 
die Hauptbedeutung der toni g -f e rriti sc h en Ma sse zu. W enigst ens bezeich-
net man allgemein die braune, rotbraune, braunrote oder rote Bindemasse, 
die dem Sandstein Festigkeit und Farbe verleiht, mit diesen Namen. Wir 
werden sehen, daß diese Bezeichnung ungerechtfertigt ist und sich ganz ver-
schiedenes Material unter diesem Namen sammelt. 

Die tonig-ferritische Masse erscheint dicht und läßt keine Einzelteile 
erkennen oder sie ist an dünnen Schliffstellen durchscheinend und es lassen 
sich dann streifige, schuppige, körnige oder schlierige Teile erkennen. Ihre 
Einzeluntersuchung wird ermöglicht, wenn die :Masse als sehr feiner Überzug 
der Gemengteile auftritt, besonders aber an gebleichten Sandsteinen und 
solchen in verschiedenen Stadien der Entfärbung. Bei starker Vergrößerung, 
durch abwechselndes Heben und Senken von Tubus und Kondensor gelingt 
dann der mikroskopischen Untersuchung an vielen Präparaten eine voll-
ständige Auflösung der tonig-ferritischen Masse . Wir erkennen in ihr feine 
Fäserchen von heller, grauer Farbe, die sich nach Lichtbrechung, hoher Doppel-
brechung und Auslöschung als h e ll e r Glimmer erweisen. Ferner finden sich 
feinste schuppige Bestandteile, die ihre optischen Eigenschaften, besonders 
die niedere Doppelbrechung, als Kaolin bestimmen9. Heller Glimmer und 
Kaolin sind noch a m schärfsten festzustellen. Viel sc hwieriger wird die 

'Im Sinne von JOHNSEN, Über Kaolin, Pyrophyllit und Paragonit. Centralbl. f. Min. 
usw. 1911. S. 23. Vgl. a uch vVETZEL, Sedimentpctrographie, S. 126, und G. LINCK und G. 
CALSOW, Betrachtungen zur Arbeit von G. Calsow über das Verhältnis zwischen Kaolinen und 
Tonen. Chemie der Erde Il. Bd. 1926. S. t,tä. 

Über das Auftreten von Kaolin als Bindemittel im Stubensandstein Württembergs s. 
E. KAISER: Über Verwitterungserscheinungen an Bausteinen. I. 1. Der Stubensandstein a us 
Württemberg, namentlich in seiner Verwendung am Cö lner Dom. Ne ues Jahrb. f. Min. usw. 
1907. I I. S. 48. 



88 W. HOPPE. 

Bestimmung unregelmäßig körniger, schlieriger, grauer Massen, die keine Struk-
turen erkennen lassen und die bei + N stets dunkel bleiben. Es dürfte sich 
hier um Tonsub s t an z10 handeln. Mehr ist mit den zur Verfügung stehenden 
optischen Hilfsmitteln nicht zu erkennen. Bisweilen dürfte auch feiner Quarz -
staub sich an der Zusammensetzung der sog. tonig-ferritischen Masse be-
teiligen. 

Den Eisenverbindungen11 kommt durch ihre Farbgebung an der Zu-
sammensetzung der ferritischen Masse wesentlichste Bedeutung zu. Ihre Be-
stimmung ist aber auch die schwierigste der ganzen Untersuchung. Endgültige 
Resultate über die wasserhaltigen Eisenverbindungen besitzen wir noch nicht. 
Für den Buntsandstein erscheint es auch fast ausgeschlossen, einwandfreie 
Bestimmungen zu liefern. Die feine Verteilung und die mechanischen Ver-
mischungen mit den anderen Bestandteilen der Bindemasse erschweren oder 
machen exakte Bestimmungen unmöglich. Meine Angaben können sich wegen 
Mangels eigener Untersuchungen nur auf andere Ergebnisse stützen. Soviel 
steht aber heute fest, daß Eisenoxyd und Eisenoxydhydrat, wie oft 
angenommen wird, nicht di e färbenden Eisenverbindungen 
Eisenoxyd, Fe20 3 ist in diesem Verwitterungsmaterial ausgeschlossen . Uber 
die wasserhaltigen Eisenverbindungen bestehen noch keine endgültigen 
Ergebnisse. Einerseits findet sich die Annahme, daß es nur ein Hydrat gibt, 
Ferrimonohydrat12, Fe2 0 3 . 1 H 2 0, das sich in zwei kristallisierten Modifikatio-
nen findet und daneben auch eine Kolloidform besitzt. Die verschiedene Farbe 
im Buntsandstein kann allein durch dieses Ferrihydroxyd bewirkt sein. Der 
verschiedene Verteilungsgrad, die Vermischungen mit den anderen Bestand-
teilen der Ferritmasse und Adsorptionserscheinungen mit diesen können die 
verschiedenen Farben bedingen. Zu diesem Monohydrat führt LEITMEIER13 

noch die Kolloidform Limonit an, Fe2 0 3 .H2 0 + n H 2 0, die auch rote und 
gelbe Hydrate bilden kann. Wie weit diese Eisenhydrate zu Recht bestehen, 
ist nicht Sache dieser Untersuchung. Es ist aber sehr wohl vorstellbar, daß 
auch Eisenverbindungen mit n H 2 0 an der Färbung beteiligt sind . 

Einige Besonderheiten in der Ausbildung der ferritischen Masse sind noch 
zu erwähnen . An verschiedenen Stufen wurde beim Auftreten der ferritischen 
Masse als Basalzement ihre Zusammensetzung auch aus verhältnismäßig 
groben, klastischen Gemengteilen beobachtet. Die Untersuchung läßt dann 
nicht nur die sehr feinen, genannten Komponenten erkennen, sondern neben 
Glimmerfetzen auch Feldspatfragmente und Quarz. Damit nähert sich die 
ferritische Masse in ihrer Zusammensetzung und Aufbau der oben als "Füll-
masse" bezeichneten Bindesubstanz. 

Das Verhältnis der verschiedenen Bestandteile der tonig-ferritischen 
Masse wechselt. Es ist auch nicht immer zu entscheiden, ob vielleicht nur die 

10 Da eingehendere Bestimmung und Untersuchung dieses feinstverteilten Materials 
nicht möglich ist, ist diese Bezeichnung wohl noch am ehesten zu wählen. 

Auf Kaolin und Ton, besonders auch ihre Entstehung, wird im p etrographischen 
Hauptteil und im petrogenctischen Abschnitt noch näher einzugehen sein. 

11 Herrn Geheimrat LINCK-Jcna möchte ich für die anregenden Unterhaltungen über 
diese Fragen auch hier m einen Dank aussprechen. 

12 LEITMEIER, Ferrihydroxyd. In DÖLTER, Mincralchcmie, III. , S. 667. 
13 LEITMEIER, Limonit. In DÖLTER, Mineralchemie, III., S. 680. Alle weitere Literatur 

hierzu in der Arbeit von Leitmeier. 
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Eisenverbindungen allein, oder die verschiedenen Bestandteile mit den Eisen-
verbindungen als Bindemittel auftreten. Hierüber dürften wohl alle Über-
gänge bestehen. Jedenfalls ist aber sicher festzustellen, daß nicht nur tonige 
Massen und Eisenverbindungen die Bindemasse ausmachen, wie im allgemeinen 
angenommen wird und auch der Name ausdrückt. Um durch den Namen nicht 
Anlaß zu falschen Vorstellungen zu geben und da mir anderseits eine treffende 
Bezeichnung fehlt, soll im folgenden die sog. tonig-ferritische Masse als 
"Ferrit m a s s e" bezeichnet werden. 

Die Gemengteile der ferritischen Masse kann ich nach meinen Beobach-
tungen nur als allot hi gene betrachten. Es sind Verwitterungsprodukte, die 
vor und bei der Bildung und noch während der Zusammenlagerung des lda-
stischen Materials zum Buntsandstein entstanden. Im wesentlichen verdankt 
das klastische Material und die ferritische Masse Feldspäten, Glimmer und 
eisenhaltigen Mineralien ihre Entstehung. Mir scheint gegen die manchmal 
gemachte Annahme, daß noch im Gestein selbst Ton, Glimmer, Kaolin sich 
bilden und zum Aufbau der Bindemasse helfen, die Beobachtung von Feldspat 
in allen Verwitterungsstadien zu sprechen. Geht die Zersetzung des Feld-
spates im Gestein weiter, dann läßt sich stets mit aller Sicherheit entscheiden, 
daß die entstehenden Verwitterungsprodukte sich nicht am Aufbau der bin-
denden ferritischen Masse beteiligen14. 

Die Zurechnung der Ferritmasse zum Bindemittel 1. Art geht 
einwandfrei aus jeder Schliffuntersuchung hervor. Man könnte zunächst auf 
den zeitlichen Bildungsunterschied der Ferritmasse und des sekundären 
Quarzes hinweisen. Im Absatz des Quarzes als eines "sekundären Zements" 
besteht doch kein Zweifel. Die Sandsteine mit sekundärem oder authigenem 
Quarz lassen beobachten, wie der sekundäre Quarz bei Fehlen eines Binde-
mittels 1. Art direkt dem Quarzgemengteil, oder bei Vorhandensein einer 
ferritischen Hülle dieser aufsitzt. Die Ferritmasse bietet dabei, neben anderen 
Erscheinungen, eine deutliche Grenzlinie zwischen dem allothigenen und dem 
authigenen Quarz. Verteilung und Auftreten der Ferritmasse auch ohne den 
sekundären Quarz zeigt deutlich ihren Absatz mit den Gemengteilen. Beim 
Transport stark beanspruchte Gemengteile, also ± gerundete, zum mindesten 
eckengerundete Komponenten tragen entweder nur eine lückenhafte, dünne 
Ferrithülle oder sind frei davon. Nur in den Zwickeln, am Zusammentreffen 
mehrerer Komponenten, vermag sich die Ferrithülle zum Übergang Stütz-
fülle zu entwickeln. Anderseits sehen wir, wenig beim Transport beanspruchte 
eckige Komponenten werden von reichlicher Ferritmasse eingeschlossen. Im 
allgemeinen ist mit eckigen Gemengteilen eine Teilnahme der Ferritmasse als 
Fülle oder gar Basalzement verbunden. Diese Feststellungen beweisen doch 
zweifellos den Absatz der Ferritmasse mit den Gemengteilen. - Weitere 
Beobachtungen liegen im gleichen Sinn. Wir sehen, wie eckige, stark ver-
witterte Feldspäte reichlich Ferritmasse als Hülle tragen. Die oberflächlich 
rauben Feldspäte hielten den feinen Ferritstaub fest. Im Gegensatz dazu 

14 Im Keupersandstein Württembergs sieht LANG den Kaolinit (Kaolin) als Bindemittel 
im Gegensatz hierzu nicht als Restprodukt der Verwitterung der I:.eldspäte an, sondern als ein 
aus Wasserlösung ausgeschiedenes Neubildungsprodukt. R. LANG, Uber Kaolinit in Sandsteinen 
des Schwäbischen mittleren K eupers. Centralbl. f. Min. usw. 1909. S. 596. Ferner R. Lang, Di e 

Verwendbarkeit der \Verksteine des schwäbischen Stubensandsteins. Zeitschr. f. 
pr. Geol. 1910. S. 383. -Ähnlich hat sich Heeger für den Thüringer Buntsandstein geäußert. 
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konnte sich an den glatten, gerundeten Quarzkörnern kaum die Ferritmasse 
anheften. Ferner konnte in Sandsteinen der Stufen sm1 -sm3 beobachtet 
werden, wie sich nicht nur die stets sehr feine Ferritmasse den Gemengteilen 
einlegte, sondern auch kleine Feldspatreste, Quarzkörnchen, Glimmer, Kaolin, 
tonige Substanzen, Eisenverbindungen. Die Bestandteile dieser etwas gröberen 
Zwischenmasse sind die gleichen, wie sie feiner in der Ferritmasse sich sammeln. 

Das Verhalten der Ferritmasse liefert auch eine Erklärung zur Heraus-
bildung der groben und feinen Lager. Beim Nachlassen der Transportkraft 
sinkt erst das grobe Material ab; feines kann sich in gewissen Mengen etwas 
länger schwebend erhalten, besonders neben den feineren Gemengteilen die 
sehr feine Ferritmasse. Schließlich sinkt auch das Feinste zu Boden. Das Ganze 
zeigt die Bildung eines Lagerpaares. Wir finden ja stets auch das grobe Lager 
mit wenig Ferritmasse, das feine mit den kleineren, eckigen Komponenten 
mit reichlicher Ferritmasse. 

Zur Ergänzung der Untersuchungen von Odenwaldbuntsandsteinen führe 
ich noch einige Beispiele aus der Literatur an. Hierbei wird sich Gelegenheit 
geben, im Anschluß an andere Ergebnisse in einzelnen Fällen noch näher auf 
einige Erscheinungen einzugehen. Die Strukturbezeichnungen von I-lEEGER 
wurden oben angeführt. I-lEEGER (S. 16) führt in diesem Zusammenhang als 
sekundäre Gemengteile auch Kaolin bzw. Ton an, die er zum Teil als klastischer 
Natur ansieht, zum Teil auch als im Sandstein gebildet betrachtet. Nach 
meinen Ergebnissen ist das tonige Material stets allothigener Natur. Da beim 
Thüringer karbonatischen Sandstein andere Bindemittel beteiligt sind, wird 
ein unmittelbarer Vergleich beider Sandsteinvorkommen hinfällig. 

Mehr Vergleichspunkte mit dem Odenwaldmaterial finden wir in den 
Angaben von WEISS (l. c. S. 97 ) über den Unteren Buntsandstein des Gissel-
berges bei Marburg. WEiss' Beobachtungen und meine über die ferritische 
Masse decken sich in vielem. Eine Unterscheidung in primäre und sekundäre 
ferritische Masse nach WEISS ist nach meinen Beobachtungen nicht an-
gängig. Der Grund für die verschiedene Beteiligung der Ferritmasse in groben 
und feinen Lagern ist gegeben in der Betrachtung der Entstehung der beiden 
Lager. Der Zusammenhang der Ferritmasse und des Auftretens vom sekun-
dären Quarz, den WEISS in diesem Abschnitt behandelt, ist nach meinen 
Untersuchungen ohne weiteres gegeben in der Berücksichtigung der Struk-
turen. Raumverhältnisse bestimmen Menge und Art des Auftretens vom 
sekundären Quarz in Sandsteinen mit primärer ferritischer Masse. 

Zur Frage der Zusammensetzung und des Alters der ferritischen Masse 
liefert TOMLINSON15 durch seine Forschungen in den Red Beds der westlichen 
Vereinigten Staaten wesentliches Ergänzungs- und VergleichsmateriaL Das 
färbende Fe2 0 3 in seiner feinen Verteilung ist als ein mechanisches Sediment, 
nicht als chemisches zu betrachten. Das ferritische Material setzte sich als 
Schlamm mit den Mineralgemengteilen nieder, wobei je nach der Zeit des 
Absatzes und nach Form und Größe der Gemengteile ± ferritische Masse sich 
einlegte. Die Analysen des färbenden Bestandteiles zeigen dessen Abhängigkeit 
von der chemischen Zusammensetzung an. Die braunen Töne beruhen auf 

15 C. W. TOMLINSON, The Origin of Red Beds. A Study of the Conditions of Origin of the 
Permo-Carboniferous and Triassie Red Beds of the 'Western United States. Journ. of Geology. 
Chigaco 1916. XXIV. 5.153-179, S. 238-253. 
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Fe2 0 3 • H 2 0 oder 2F2 0 3 • 3 H 2 0 oder Fe2 0 3 • 2 H2 0. Im allgemeinen ist 
aber das Eisenoxyd arm an Hydrat und meist handelt es sich um Fe2 0 3 . Die 
färbenden Bestandteile gelangten mit den Gemengteilen zum Absatz und 
erlitten keine Veränderungen, abgesehen von Stellen, an denen sekundär 
Reduktionen zu Fe 0 eintraten. 

Ähnliche Anschauungen über die ferritische Masse der Red Beds von ToM-
LINSON äußert RICHARDSON16. Die Gemengteile werden von rotem Pigment 
umhüllt, das Fe2 0 3 und jedenfalls wasserfrei ist. Die rote Farbe dieser permo-
karbonischen und triadischen Schichten der Black Hills rührt von den roten 
Produkten her, die bei der Verwitterung eisenhaltiger Gesteine zurückblieben. 
Bei der Sedimentation erfolgte dann der Absatz ferritischen Masse als 
eines roten Schlammes. Nach Ablagerung trat keine Anderung der färbenden 
Bestandteile ein. 

Fassen wir kurz zusammen: Die ferritische Masse gelangte mit den 
Gemengteilen zum Absatz . Nach ihrer Sedimentation erlitt sie, abgesehen von 
Reduktionen der Eisenverbindungen, keine Veränderungen. Stark bean-
spruchte, gerundete und besonders auch große Gemengteile tragen nur eine 
Ferrithülle; höchstens in den Zwickeln vermag sich die Ferrithülle zur Fülle 
zu entwickeln. Im Gegensatz dazu besitzen unregelmäßig eckige, kleinere 
Gemengteile reichlich ferritische Bindemasse als Fülle bis Basalzement, daher 
die groben Lager mit ferritischer Hülle, die feinen mit Fülle bis Basalzement. 
Wir werden sehen, wie sich diese Reihe bei den sekundären Bindemitteln 
weiter entwickelt. 

Als weiteres Bindemittel 1. Art tritt Dolomit auf. Gegenüber der ferri-
tischen Masse findet sich Karbonat als Bindemittel seltener. Eine größere 
Rolle spielt es nur bei den Karbonatsandsteinen und den karbonatischen 
Grundkonglomeraten der Stufe su1. In den anderen Stufen finden wir Karbonate 
heute seltener. Früher waren sie aber häufiger am Aufbau der Bindemittel oder 
des Sandsteins überhaupt beteiligt, wie besonders die Pseudomorphosen und 
die Kugelbildungen anzeigen. Wie in der "Stratigraphie" näher ausgeführt 
wurde, sind diese Karbonate fast durchweg entfernt. Aber an dem häufigen 
Vorkommen von Pseudomorphosen und Kugeln sehen wir die erhebliche 
Beteiligung des Karbonates am Aufbau des Sandsteins. Im Zusammenvor-
kommen des Dolomits mit anderen Bindemitteln, z. B. der ferritischen Masse, 
ist die ferritische Masse meist als lückenhafte Hülle entwickelt, während die 
größeren Zwischenräume der Gemengteile von Dolomit in der Ausbildung 
als Stützfülle oder Basalzement erfüllt sind. Eine Verkieselung des Dolomites 
finden wir im Karneolhorizont. 

Die Bindemittel 2. Art. 
Der Absatz oder die Bildung der Bindemittel 2. Art erfolgt nach der Sedi-

mentation und der Bindemittel 1. Art. Wie mehrere primäre Bindemittel 
wirksam sein können, sind bisweilen gleichfalls mehrere Bindemittel 2. Art 
entwickelt. 

Unter den Bindemittelm 2. Art tritt am häufigsten sekundärer oder 
authigener Quarz auf. Der sekundäre Quarz sitzt den Quarzgemengteilen 

16 G. B. RICHARDSON, The Upper Red Beds of the Black Hills. Journ. of Geology. XI. 
1903. s. 365-393. 
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bei Fehlen eines Bindemittels 1. Art direkt auf, oder ist ein solches vorhanden, 
dann dem primären Bindemittel. Form und Größe des sekundären Kiesel-
säureansatzes hängt ganz von dem zur Verfügung stehenden Raum ab. Den 
sekundären Quarz zeichnet oft das Streben aus, hexagonale Formen zu bilden, 
wenigstens zwei oder drei Flächen in hexagonalem Umriß sind in grobkörnigen, 
an Hohlräumen reichen Gesteinen ab und zu zu beobachten. Klemm17 sprach 
von "ergänzendem Kieselsäurezement", da die authigene Kieselsäure mit den 
allothigenen Quarzgemengteilen die hexagonale Form herzustellen sucht. Der 
Ansatz des sekundären Quarzes ist dann eine Einkieselung18. 

Die Unterscheidung der primären Quarzgemengteile und des sekundären 
Quarzansatzes ist einfach. Die Quarzkomponenten enthalten meist Einschlüsse 
von Gas- und Flüssigkeitsporen und zahlreicher anderer Mineralien, wie Eisen-
glanz, verschiedene Glimmer, Apatit, kohlige Substanzen u. a. Im Gegensatz 
dazu ist der authigene Quarz ganz rein. Durch das in den meisten Fällen ent-
wickelte primäre ferritische Bindemittel wird die Grenze noch schärfer. Fehlt 
die Ferritmasse, dann zeigen die Einschlüsse, besonders die plötzlich absetzen-
den Porenreihen, die Grenze deutlich an. 

Das Alter der sekundären Kieselsäure ist nicht scharf festzulegen. 
Manche Beobachtungen sprechen dafür, daß schon in der Buntsandsteinzeit 
zu verschiedenen Malen Einkieselungen stattfanden. So ist es doch auch 
schwer feststellbar, daß ein Eindringen der Kieselsäure in einem mehrere 
100 m mächtigen Sandsteingebirge möglich gewesen sei. Einen Beweis für 
Kieselsäurezufuhr zur Buntsandsteinzeit bringen die Einkieselungen in den 
Kugelhorizonten und die Verkieselungen im Karneolhorizont. Wie im strati-
graphischen Teil ausgeführt wurde, gibt es heute eingekieselte Vollkugeln und 
Scheinkristalle und nicht eingekieselte Kugelbitdungen, in denen nach Weg-
führung des Karbonates die Körner ohne ein sekundäres Kieselsäurebinde-
mittel nur noch losen Zusammenhalt besitzen. Die Formerhaltung im ersten 
Fall verlangt, daß die Zufuhr der Kieselsäure sofort nach Wegführung des 
Karbonates erfolgt ist, während anderseits an den nicht eingekieselten Kugel-
bildungen · eine EinkieseJung des umgebenden Sandsteins vor oder ebenfalls 
kurz nach der Karbonatwegführung erfolgt sein muß. Während diese Kiesel-
säurebewegungen im Ausgang des mittleren Buntsandsteins stattfanden, 
legt die Verkieselung im Karneolhorizont die Kieselsäurezufuhr in so1 fest. 
Im Mesozoikum können aber noch Kieselsäurewanderungen erfolgt sein; 
sicher aber im Tertiär, wie die Einkieselungen entlang der tertiären Klüfte und 
Spalten erweisen. - Eine zeitliche Einengung liefern die vererzten Sandsteine. 
Sandsteine mit sekundären Eisenerzen als Bindemittel 2. Art können wir fast 
in allen Stufen beobachten. Die mikroskopische Untersuchung zeigt nun, daß 
überall der Absatz des Erzes an den sekundären Quarz erfolgte, das heißt das 
Erz ist jünger als der sekundäre Quarz. Weiter läßt aber das Gebundensein 
der Erze und anderer Mineralien an die tertiären Spaltenbildungen ihr ter-
tiäres Alter folgern. 

17 G. KLEMM, Mikroskopische Untersuchungen über psammitische Gesteine. Diss. 
Leipzig 1883 , S. 23. 

18 Einki e s eJung im Sinne von KALKOWSKY, Die Verkieselung der in der nörd-
lichen Kalahari. lsis, Dresden, 1901. S. 55. - Hierzu s. auch M. STüRZ, Uber die Einteilung 
authigene Kieselsäure führender Gesteine. Centralbl. f. Min. usw. 1925. B. S. 369. 
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Der sekundäre Quarz tritt viel häufiger und ausgedehnter auf, als ge-
wöhnlich die nur makroskopische Untersuchung annimmt. Die mikroskopische 
Untersuchung zeigt den sekundären Quarz nicht nur in den sehr festen, rauhen, 
in der Sonne glitzernden sogenannten "Kristallsandsteinen", sondern auch in 
Sandsteinen, die weniger fest sind und in denen die makroskopische Untersuchung 
ihn nicht erwartet. Natürlich ist die Menge im Auftreten des authigenen 
Quarzes ganz wechselnd. Wir kennen Sandsteine, bei denen fast jedes Quarz-
korn den sekundären Kieselsäureansatz besitzt und alle Übergänge zu solchen, 
in denen nur sorgfältiges Absuchen vieler Schliffe den authigenen Quarz an 
einzelnen Stellen findet. Bestimmend für die Einkieselungen sind die Strukturen, 
also Erscheinungen, die schon in Umständen der Sedimentation begründet 
liegen. Diese petrogenetisch so wichtigen Beziehungen werden mit dem Vorgang 
der Bleichung in einem besonderen Kapitel behandelt. Einzelbeispiele über 
das Auftreten des sekundären Quarzes bringt der beschreibende, später 
folgende petrographische Hauptteil. 

Mit authigenem Quarz erscheinen auch Chalz e don oder überhaupt 
fasrige Modifikationen der Kieselsäure als Bindemittel 2. Art. Zwar wurde 
Chalzedon in mehreren Buntsandsteinstufen angetroffen, aber stets nur in 
ganz geringer Verbreitung. Recht oft dagegen finden wir Chalzedon in 
Karneol. Hier überwiegt stellenweise diese fasrige S i02 - Modifikation. - In 
einigen Sandsteinen beobachtete ich Chalzedon und sekundären Quarz, in denen 
auf Grund der Strukturverhältnisse eine Zuwanderung von Si02 mir nicht 
möglich erscheint. Da außerdem diese Sandsteine reich an stark zersetzten 
Feldspäten sind, möchte ich für diese Fälle eine Bildung der Kieselsäure an 
Ort und Stelle aus verwittertem Feldspat annehmen. Diese Si 0 2 - Ent-
stehung führte hauptsächlich zur Bildung von Chalzedon, weniger zu Quarz. 
Sonst aber ist Chalzedon aus zugewanderter Kieselsäure entstanden. 

Ohne auf die Petrogenese der Bindemittel näher einzugehen, was später 
zu geschehen hat, sei hier zur Klarheit nur kurz auf die Herkunft der Kies ei-
säure hingewiesen. Die Hauptverbreitung der sekundären Kieselsäure ist 
flächenhaft, und zwar im Ein- wie im Verkieselungsvorgang. In diesem Falle 
besteht die genetische Verknüpfung der sekundären Kieselsäure mit Ver-
witterungslösungen. Die Kieselsäuresolen wanderten und setzten sich ab, 
wie es die bestehenden Strukturen ermöglichten. Verwandt damit, aber doch 
auseinander zu halten ist der folgende Fall über die Herkunft der Kieselsäure. 
Sie entstand hier auch bei der Verwitterung, und zwar des Feldspates, aber 
im Gestein selbst und setzte sich im gleichen Stein ab, ohne nennenswerte 
Wanderungen erfahren zu haben. Wieder sind es die Strukturen, die die Ent-
stehung an Ort und Stelle begründen und das Wandern verhindern. Aus 
diesem Kieselsäure- Gel ist i. a. erst Chalzedon entstanden, noch nicht Quarz19. 
Scharf davon ist der 3. Fall zu trennen. Die sekundäre Kieselsäure tritt nicht 
mehr flächenhaft auf, sondern sie weist sich an die Nähe der jedenfalls tertiären 
Spalten gebunden. Nur in deren Nähe ist es bei diesem Vorgang zu Einkiese-
lungen gekommen. Im ganzen betrachtet ist das aber der seltenere Fall. 
Die Kieselsäure ist hier hydrothermaler Entstehung. Dafür spricht neben 
ihrem Gebundensein an die tertiären Spalten ihr Zusammenvorkommen mit 

11 Vgl. hierzu M. STüRZ, Zur Pctrogencsis der sekundären Kieselgesteine der südlichen 
Namib. In E. KAISER, Die Diamantenwüste Südwestafrikas. II. S. 254. 
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verschiedenen Mineralien, die sich von thermalen Lösungen ableiten lassen 
(Schwerspat, Erze ). 

Eisen- und Manganerze. Wir finden sie als Bindemittel 2. Art fast in 
allen Buntsandsteinstufen. Im ganzen betrachtet treten sie aber innerhalb 
der Buntsandformation zurück. Meist handelt es sich um Eisenerze, i. a . in 
der Form von Brauneisen. Viel seltener tritt Mangan und dann als Psilomelan 
auf. Wir treffen diese sekundären Erze hauptsächlich in 1 bis 2 cm breiten 
Bändern, in einzelnen Schnüren, Tropfen oder unregelmäßig sich verzweigen-
den Partien. Der Sandstein erscheint dann an solchen Stellen verkrustet, und 
entweder sind die Gemengteile ganz mit Erz überzogen oder sie heben sich 
noch als helle Punkte aus der verkrusteten Masse heraus . Die Erzbänder laufen 
regellos durch den Sandstein durch oder mit der Schichtung und mit scharfen 
Grenzen gegen den Sandstein. Unter dem Mikroskop sind sie im durchfallen-
den Licht nicht aufzuhellen. Wie schon angeführt wurde, sind die Eisen- und 
Manganerze jünger als der sekundäre Quarz. Ihr Vorkommen an den tertiären 
Spalten weist auf ihr tertiäres Alter und ihre Bildung von diesen Spalten aus. 
In bezug auf die Menge in struktureller Eingliederung treten die Erze als 
Stützfülle oder Basalzement auf. Menge und Art des Auftretens werden von 
Hohlräumen im Sandstein oder von der Möglichkeit der Vererzung eines 
früheren Bindemittels bestimmt. -

Über das Auftreten der Bindemittel 2. Art können wir daher sagen, 
sie erscheinen in Hohlräumen (sekundärer Quarz als Einkieselung, bisweilen 
Erze) oder sie setzen sich an Stellen schon vorhandener Bindemittel (Quarz 
und Chalzedon für Dolomit im Karneolhorizont, Erze einkrustend die ferri-
tische Masse als zum Teil hierher gehörig) . 

Ausdrücklich möchte ich noch darauf hinweisen, daß alle petrogenetischen 
Bemerkungen zum Sandstein und den Bindemitteln erst nach Abschluß der 
beschreibenden Darstellung folgen . Dort wird auch auf die reiche, mit diesen 
Fragen zusammenhängende Literatur einzugehen sein. (Vergleiche die Strati-
graphie, 1926, S. 8.) 

4. Einkieselung und Bleichung und ihre Beziehungen zur Struktur 
des Buntsandsteins. 

a) Einkieselung. 
Im stratigraphischen Abschnitt (Teil I der Beiträge) wurden schon einige 

Angaben über Stellen und Material der EinkieseJung gegeben. Es ist immer 
wieder zu beobachten, wie die EinkieseJung und ebenso die Bleichung an be-
stimmten Stellen im Sandstein und in bestimmtem Material auftreten. Dadurch 
ist doch unbedingt auch für die Bleichung erwiesen, daß sie sekundär ist, 
während einige Forscher sie als eine primäre Erscheinung auffassen möchten . 
Im stratigraphischen Abschnitt wurde näher ausgeführt, daß die Einkiese-
Jung an die Nähe der Bankungsfugen gebunden ist. Immer wieder ist zu 
beobachten, wie an sekundärer Kieselsäure gänzlich freie Sandsteine nahe 
den Fugen auf einige cm Einkieselungen zeigen. Wie Fugen wirken auch 
Stellen des Schicht- und des Richtungs- Wechsels innerhalb der 
Kreuzschichtung. (Näheres darüber im stratigraphischen Teil.) In diesem 
Zusammenhang sei ausführlicher eine 3 . Gesetzmäßigkeit im Auftreten 



Beiträge zur Geologie und Petrographie des Buntsandsteins im Odenwald. 95 

der EinkieseJung durch die Struktur des Buntsandsteins dargestellt. Form 
und Größe der Gemengteile sind hier die bestimmenden Faktoren. Große, 
stark beanspruchte, also ± gerundete Gemengteile können sich nur lose anein-
ander legen. Hinzu kommt noch, daß sowohl große, als auch stark gerundete 
Gemengteile nur eine lückenhafte Ferrithülle tragen. Es bleiben hier nach dem 
Sedimentationsvorgang noch zahlreiche große Hohlräume. Umgekehrt zeigt 
die mikroskopische Untersuchung, daß kleine, eckige Gemengteile sich dicht 
packen und reichlich Ferritmasse sich ihnen einlegt. Hohlräume nach dem Ab-
satz sind hier selten und klein; meist fehlen sie ganz . Betrachten wir nun dieses 
verschiedene Material in bezug auf die Einkieselung, so ist stets wieder fest-
zustellen, daß Sandsteine mit großen, gerundeten Gemengteilen authigenen 
Kieselsäureansatz besitzen, während Sandsteine mit eckigen und kleinen 
Gemengteilen frei davon sind. Der Grund für dieses gesetzmäßige, ganz 
verschiedene Verhalten kann nach meinen Untersuchungen nur in Raum-
verhä ltni ssen liegen, ist also ein mechanischer und kein chemischer. Die 
großen, runden, schlecht gepackten Gemengteile lassen in ihren Hohlräumen 
der Kieselsäure Wauderwege und Ansatzstellen . In dem Sandstein mit den 
kleinen, eckigen Gemengteilen, die mit der Ferritmasse dicht sind, fehlt der 
Raum zum Wandern und Ansetzen der sekundären Kieselsäure. 

Eine andere Erscheinung ist anschließend zu behandeln. Mit der Ferrit-
masse an sich hat der Ansatz der Kieselsäure gar nichts zu tun. Denn wir sehen 
ja in jedem Schliff, wie sich der authigene Quarz an die Ferritmasse ansetzt. 
Fehlt bei viel Ferrit der sekundäre Quarz, so liegt das wiederum nur in den 
eben gekennzeichneten Raumverhältnissen begründet. 

Gehen wir zu den oben angeführten Beispielen im Auftreten der Ein-
kieselung an Bankfugen und besonderen Schichtungsstellen zurück, so sehen 
wir auch hier die Raumfrage für den Einsatz von Si 0 2 verantwortlich. An den 
Fugen, wie an den Stellen des Schichtungs- oder Richtungswechsels der Kreuz-
schichtung bestehen Wanderwege und Ansatzstellen für die sekundäre Kiesel-
säure. Fugenbildung, Schichtung, Struktur sind aber bereits in Sedimen-
tationsumständen begründet. Wir können daraus folgern, daß bereits in der 
Sedimentation die Stellen der Einkieselung festgelegt werden. 

Zu ganz entsprechenden Ergebnissen über die Beziehung der Struktur 
zur Einkieselung, wie auch der Verkieselung gelangte G. FISCHER 20 bei der 
Untersuchung der fränkischen Keupergesteine. Beim Verkieselungsvorgang 
stellte FISCHER die Regel fest: "Je feinkörniger das ursprüngliche Sediment ist, 
desto schwieriger erfolgte die Verdrängung und auch die Mineralneubildung 
der Kieselsäure". 

Nur wenige Beispiele seien dem petrographischen Hauptabschnitt 
vornweg genommen. Die Sandsteine von su (Unterer Buntsandstein ) be-
sitzen durchweg kleine, eckige Gemengteile. Reichlich beteiligt sich die Ferrit-
masse an ihrer Zusammensetzung. Hier treffen wir bei dem typischen su keinen 
sekundären Quarz oder Chalzedon. Auf die besonderen Fälle mit sekundärer 
Kieselsäure in diesen Sandsteinen wurde oben schon hingewiesen. Der ganz 

20 G. FISCHER, Zur K enntnis der Entstehung der Steinmergel im fränkischen bunten 
Keuper. Neues Jahrb. f. Min. usw. B. B. LI., S. 447. 
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selten hier auftretende sekundäre Quarz oder Chalzedon ist nicht von 
außen zugewandert, sondern an Ort und Stelle aus der Zersetzung der Feld-
späte entstanden. Unter den Sandsteinen von sm (Mittlerer Buntsand-
stein ) ist die Einkiesdung eine häufige Erscheinung. In sm4 und sm5, die 
durch Sandsteine mit großen und gerundeten Gemengteilen gekennzeichnet 
sind, führt die sekundäre Kieselsäure in allererster Linie die Verfestigung durch. 
Die weiten Hohlräume zwischen den runden Gemengteilen ermöglichten den 
starken Kieselsäureansatz. Im Vergleich dazu ist innerhalb sm1-sm3 die Ein-
kieselung zurücktretend. Grade unter diesem Material prägt sich bei der Be-
obachtung die Abhängigkeit der Einkieselung von der Struktur als ein Gesetz 
ein. Je nach der Korngröße, Form, Packung, Beteiligung der ferritischen 
Masse ist der Grad der Einkieselung bestimmt, stärker in den mehr gröberen, 
an Ferrit ärmeren Sandsteinen der Art sml, schwächer oder fehlend in den fein-
körnigeren, ferritreichen Sandsteinen, die sm3 kennzeichnen. 

So können wir zusammenfassend sagen: Gesetzmäßig ist die Einkiese-
lung von der Raumfrage abhängig. Sie ist gebunden an Fugen, Stellen des 
Schichtungs- und Richtungswechsels der Kreuzschichtung und an Strukturen, 
in denen die Si 0 2-Lösungen Wauderwege und Raum zum Ansatz fanden. 
In der Übersicht können wir zusammenstellen: 

Große, gerundete Ge-
mengteile. 

Kleine, eckige Ge-
mengteile 

Lose Packung, Binde-
mittel 1. Art als Hülle, 

seltener Stützfülle 

Im allgemeinen gute 
Packung, Bindemittel 
1. Art als Stützfülle, 

Basalzement . 

Verbreitet Bindemittel 
2. Art als Hülle, Stütz-
fülle, sekundärer Quarz, 
Chalzedon, Erze. 

Im allgemeinen ohne 
Bindemittel 2. Art, nur 
selten Erze oder Ver-
kieselung des primären 
Karbonatbindemittels. 

Bei der Untersuchung der Beziehungen ferritische Masse - authigener 
Quarzansatz kommt schon WEISS (I. c. S. 97) zu dem bemerkenswerten Er-
gebnis: "Es geht stets das authigene Kieselsäureanhydrit der Tonsubstanz 
aus dem Wege, das heißt, es setzt sich nicht da an die Quarzkörner, wo diese 
von tonigen Massen, also auch von zersetzten Feldspäten berührt worden." 
WEISS erklärt das Fehlen oder Vorhandensein des authigenen Quarzes vom Fehlen 
der Tonmassen abhängig, da nach ihm der sekundäre Quarz gewissermaßen 
die Tonsubstanz meidet. Nach meinen Untersuchungen ist Fehlen oder Vor-
handensein der Tonsubstanzen nur indirekt für den Ansatz der sekundären 
Kieselsäure verantwortlich. An sich meidet der authigene Quarz durchaus 
nicht die Tonsubstanz. In jedem Schliff ist ja zu beobachten, wie der sekundäre 
Quarz sich an die ,tonig-ferritische' Masse ansetzt . Richtig ist aber die Be-
obachtung von WEISS in diesem Sinne, daß dort, wo reichlich die ferritische 
Masse entwickelt ist, kein Raum mehr für die sekundäre Kieselsäure bleibt. 
Also strukturelle, nicht chemische Gründe bestimmen das Auftreten des 
authigenen Quarzes. Wenn wir die Lager betrachten, finden wir diese Be-
obachtungen wieder bestätigt. Die feinen Lager mit der reichlichen ferritischen 
Zwischenmasse bieten durch ihre Strukturerscheinungen dem sekundären 
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Quarz nicht die Möglichkeit zum Ansatz. Hingegen liegen in den groben 
Lagern in den Strukturen mit den größeren, gerundeten Gemengteilen und 
der zurücktretenden ferritischen Masse die Bedingungen für den Ansatz der 
sekundären Kieselsäure erfüllt. 

b) Bleichung. 
Von Interesse ist nun zu beobachten, daß bei der Bleichung des Bunt-

sandsteins die gleichen Gesetzmäßigkeiten im Gebundensein an bestimmte 
Strukturen bestehen. Im stratigraphischen Teil habe ich bereits einige Be-
obachtungen mitgeteilt (S. 36, 50, Tafel V, Fig. 2), sowie an mehreren Stellen 
im Text Einzelbeobachtungen. Auf Grund der makroskopischen Beobachtung 
ergaben sich folgende Gesetzmäßigkeiten: Die Bleichung ist abhängig 
vom Korn der Sandsteine, von Stellen des Material- und Schich 
tungswechsels. Sie ist ferner in ihrem Auftreten auch an Bankungs-
fugen gebunden und hier kann Entfärbung eintreten, unabhängig 
von Korngröße und Schichtung des Materials. 

Über das Auftreten der Bleichung seien zu den Hinweisen im strati-
graphischen Teil noch einige Angaben gebracht. Bei Betrachtung über das 
Vorkommen der EinkieseJung konnte schon gezeigt werden, daß die Ein-
kieseJungen in ihrer Abhängigkeit von besonderen Strukturen sich auch ver-
schiedentlich in den einzelnen Stufen finden. Das gleiche gilt auch für das Auf-
treten der gebleichten Sandsteine. Durchweg gilt als wichtiges Ergebnis, 
daß sich EinkieseJung und Bleichung meiden. Stark. eingekieselte 
Sandsteine sind nicht gebleicht (abgesehen vomVorkommen an tektonischen 
Linien) und umgekehrt, weitgehend entfärbte Sandsteine im allgemeinen 
nicht eingekieselt. Diese Erscheinung hat zwei Ursachen. 

Die EinkieseJung ist mit grobem Korn verbunden, und, was hier wichtiger 
ist, die Ferritmasse tritt nur als Hülle auf. Durch das Auftreten der Ferritmasse 
als Hülle sind schon von vornherein wenig Stellen für eine Entfärbung überhaupt 
da. Hinzu kommt, daß nach verschiedenen Beobachtungen die EinkieseJung 
in verschiedenen Phasen jedenfalls schon zur Buntsandsteinzeit einsetzte und 
der Bleichung vorausging. In einem gut eingekieselten Sandstein kann kaum 
noch Bleichung stattfinden, sicher nicht in Flecken und Streifen, höchstens 
noch an tektonischen Linien. 

Es scheint, daß in bezug auf die Bleichung die Korngröße nicht die Be-
deutung hat, wie bei der Einkieselung. Gewiß ist auch hier die Bleichung beim 
groben Korn eher eingetreten, als im feinen (Beobachtungen der Lagerpaare), 
aber stärker noch als vom Korn zeigt sich die Abhängigkeit der Bleichung vom 
Material- und SchichtwechseL 

Wechsel in der Korngröße und zum Teil am Material finden wir ja am 
ausgeprägtesten in den Lagern. Hier ist immer wieder zu beobachten, wie 
die Bleichung zuerst die groben Lager mit ihren gröberen Körnern ergreift, 
während das feine Lager mit dem feinen Korn und der reichlichen ferritischen 
Masse der Bleichung widersteht. So ist oft das Bild: Bleichung im groben 
Lager, Farberhaltung im feinen das beste Anzeichen zur Erkennung der 
Schichtung überhaupt. 

Beispiele für Bleichung am Schichtwechsel, Wechsel innerhalb der Kreuz-
schichtung und an Fugen enthält schon der stratigraphische Abschnitt. Zur 

7 
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Erläuterung der gegebenen Folgerungen möchte ich noch einen Überblick 
über das Auftreten gebleichter Sandsteine in den einzelnen Stufen 
bringen. In s u finden wir bei den Tigersandsteinen su 2 Bleichung sowohl in 
Flecken, als auch in Streifen . Das Material mit der reichlichen ferritischen 
Masse ist nur ganz selten eingekieselt. Bleichung ist hier weniger an besondere 
Korngrößen, eher an Stellen des Material- und Schichtungswechsels gebunden. 
Diese Beziehungen gelten aber nur für die Bleichung in Streifen, nicht in 
Flecken. Für die Bleichung in Flecken ließen sich diese Beziehungen nicht 
nachweisen. Wir haben ja auf Grund der Untersuchungsergebnisse von anderen 
Stellen die Gewißheit, daß die fleckenhafte Bleichung von eingelagerten 
organischen Stoffen oder Schwefelkies abhängig ist. Auch für die Flecken-
bleichung im Buntsandstein gelten jedenfalls diese Ursachen. Zur Zeit steht 
mir darüber vom Odenwaldmaterial noch kein Ergebnis zur Verfügung. 

In sm1 des mittleren Buntsandsteins treten zwei Typen hervor, ein 
fester, ± eingekieselter Sandstein und ein mürberer, wohlgeschichteter, nicht 
eingekieselter, ferritreicher Sandstein. Hier zeigen sich die oben angeführten 
Einschränkungen bezüglich des Zusammentreffens von EinkieseJung und 
Entfärbung. Die festeren eingekieselten Sandsteine sind sehr selten gebleicht . 
Nur an Fugen , Stellen des Material- und Schichtungswechsels finden wir 
gelegentlich in Streifen die Bleichung. Entgegengesetzt verhalten sich die 
wohlgeschichteten, mürben Sandsteine. Sie sind durch Lagerbildung ausge-
zeichnet, und durchweg sind hier die groben Lager ± weitgehend entfärbt, 
während die feinen Lager meist noch ihre färbenden Eisenverbindungen er-
halten haben. Da außerdem diese Sandsteine nur wenige cm oder dem mächtige 
Bänke bilden, an denen Fugen entstanden, ist hier auch noch Entfärbung 
eingetreten. Auch fleckenhafte Bleichung treffen wir. - Sehr schöne Beispiele 
der Bleichung liefert Stufe s m 2 • Hier können wir, wenn auch nicht so scharf 
getrennt, diese beiden Typen verfolgen . Bleichung hat vor allem der rote, 
mürbe Sandstein erfahren, ganz entsprechend den Verhältnissen in sm1. 

Da s m3 hauptsächlich von diesen Sandsteinen zusammengesetzt ist, liefert 
diese Stufe zahlreiche Beispiele der Bleichung in Streifen und in Flecken. 
In den weiteren Stufen finden wir Bestätigungen des Gesagten. Die weitgehend 
eingekieselten Sandsteine in s m 4 und s m5 sind nicht gebleicht, abgesehen vom 
Material der Ausbildung s m 1 - s m 3 in ihnen. Nur an Fugen oder an tekto-
nischen Linien haben hier Entfärbungen stattgefunden. Ins o1 tritt die Bleichung 
zurück. Hier sind Mangel am W echsel in der Schichtung,- das feine Korn, zum 
Teil hoher Glimmer- und Ferritgehalt jedenfalls die Gründe für das Zurück-
treten gebleichten Materials. 

Wenn ich somit einige Angaben über das Auftreten der Bleichung geben 
kann, bin ich leider nicht in der Lage, über die chemischen Umsetzungen Er-
gebnisse zu bringen. Analysen stehen mir hierzu nicht zur Verfügung. Ich 
möchte hier wenigstens zum Vergleich und zur Ergänzung auf andere Arbeiten 
hinweisen. Bei Besprechung der Abhandlung von ToMLINSON über die ferri-
tische Masse wurde schon angeführt, daß das Überwiegen von Fe2 0 3 oder Fe 0 
die rote oder graue Färbung bedingt. Die grüne Farbe ist durch Reduktions-
erscheinungen der Eisenverbindungen, bedingt durch organische Beimen-
gungen, entstanden. Nach ToMLINSON haben diese Umwandlungen nach der 
Sedimentation stattgefunden. 
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Wesentlich sind zur Erklärung des BI eichvor gang es die Ergebnisse 
von BücHLERzt, die er an grünen und roten Letten gewann. Danach setzen 
die Verfärbungen schon in der Zeit der Sedimentation ein und enden durch 
Hebung und der damit verbundenen Sauerstoffzufuhr. Nur Hz S aus Eisen-
bisulfid bedingt nach Büchler die Verfärbung. Reduktionserscheinungen 
führen dabei die roten Letten in grüne über. Die untersuchten Letten waren 
grün, wenn das Verhältnis Fe 0: Fez 0 3 nicht über 1:2, 4 hinausging. Maß-
gebend zeigte sich wegen des gewissen Gehaltes an Fe2 0 3 auch in den grünen 
Letten der Verteilungsgrad von Fe 0. Die Wirkungszone ist kugelförmig um 
das Entfärbungszentrum. Petrographische Unterschiede zwischen den grünen 
und roten Zonen bestehen nach Büchler nicht, nur geringe chemische. 

Neue Gesichtspunkte zum Bleichungsvorgang bringen die Ergebnisse 
von ScHREITER22 über die Ursachen der Bleichungsringe und Bleichungszonen 
in den Schieferletten des Rotliegenden von Ölsnitz i. E. SeHREITER zeigte, daß 
nicht nur Kohle und Schwefelkies, wie bisher und auch in den oben ange-
führten Arbeiten angenommen wird, die Entfärbungen bedingen, sondern 
durch Vanadium die Reduktion von Eisenoxyd in Eisenoxydul erfolgen kann. 

Vor allem sind noch chemische Untersuchungen zur Klärung des Bleich-
vorganges notwendig. Durch die Arbeiten von BLANCK und seinen Schülern 
(s. Chemie der Erde) über Färbung, Wanderung der Lösungen usw. sind hierzu 
die Wege beschritten. 

WEISS (I. c. S. 101) befaßt sich in seiner ergebnisreichen Arbeit auch mit 
den Entfärbungserscheinungen an dem von ihm untersuchten Gissel-
berger Buntsandstein. Er konnte feststellen, daß es sich um sekundäre Ent-
färbungen handelt, nicht etwa primär die hellen Stellen mit zur Bildung kamen. 
Ganz entsprechend meinen Beobachtungen folgert er über die verschiedene 
Entfärbung in den groben und den feinen Lagern: "Die Erklärung über die 
verschiedene Entfärbung in groben und feinen Lagern ergibt sich einfach aus 
der Überlegung, daß in den feinen Lagern die Wasserbewegung geringer ist 
als in den groben, und daß in den ersteren mit Rücksicht auf ihren größeren 
Ton- und Ferritgehalt relativ mehr Entfärbungsarbeit zu leisten ist, als in den 
letzteren" (Seite 102). Wichtig ist auch seine Beobachtung, "daß der, wenn 
auch nicht oft vorhandene primäre ferritische Oberflächenbelag bei der Ent-
färbung ebenfalls entfernt wurde, trotz des authigenen Quarzansatzes". 

In Übereinstimmung mit den Beobachtungen im Odenwald und den Er-
gebnissen von \VEISS stehen auch die Angaben von LEPPLA23 über die Ent-
färbung. "Die das Eisen lösenden Gewässer fanden ihren Weg leichter durch 
die an tonigem Bindemittel ärmeren und gröberen Sandsteine des Hauptbunt-
sandsteins als durch die sehr feinkörnigen, tonreichen Sandsteine des oberen 
Buntsandsteins oder der Rotschieferstufe. Viele violette oder rote, glimmerige, 
tonige Schichten der beiden letztgenannten Abteilungen gelang es überhaupt 

21 F. BÜCHLER, Beitrag zur Kenntnis der grünen und roten Letten. Geogn. Jahrh. 
XXXIII, 1920. S. 199. 

22 R. SCHREITER, Über Bleichungszonen im Schieferletten aus dem Heinrichsschacht der 
Gewerkschaft Gottes Segen in Lugau. Centralbl. f. Min. usw., 1925. A. S. 143, und: Über 
vanadiumhaltige Bleichungsringe und Bleichungszonen in den Schieferletten des Rotliegenden 
aus dem Heinrichsschacht bei Olsnitz i. Erzgeb. Centralbl. f. Min. usw. 1925. A. S. 214, 242. 

03 A. LEPPLA, Der Buntsandstein im Hardtgebirge. Geogn. Jahrh. 1888, S. 51. 
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nicht zu entfärben." Die Färbungen sind an Störungen eingetreten. Die gleiche 
Beobachtung über Bleiebungen an Klüften und Verwerfungen führt auch 
DEECKE24 an. Für den Odenwald habe ich bereits in der "Stratigraphie" 
(1926, Seite 106) auf den Zusammenhang ausgedehnter Bleiebungen an Ver-
werfungen hingewiesen. Zum Unterschied der lokalen Bleiebungen in Flecken 
und Streifen wurde hier von "regionalen Bleichungen" gesprochen. Ein 
Unterschied in den bleichenden Lösungen der lokalen und regionalen Bleiebungen 
ist jedenfalls nicht anzunehmen. 

Eine Ergänzung zu den Verhältnissen im Odenwald über die primären 
Färbungen und die sekundären Bleiebungen liefern unter anderem die Aus-
führungen von HEEGER (Seite 66). Auch HEEGER fand einerseits, daß die 
karminroten Farben in der Regel eine ältere Erscheinung seien und in einer 
frühzeitigen Epigenese entstanden. Außerdem führt er aber auch an, wenn 
nicht schon bunte Produkte sedimentiert wurden, dann blieb das Gestein grau 
oder weiß. Hieraus ist zu entnehmen, daß die hellen Partien nicht gebleicht 
sind, sondern ihnen primär bereits das Färbemittel fehlte. Im gleichen Sinne 
hat sich auch E. ZIMMERMANN nach Beobachtungen im Buntsandstein bei 
Saalfeld geäußert25 • DIENEMANN sieht zwar die Farbe im wesentlichen als 
primär an, nimmt auch Entfärbungen an, ist aber der Ansicht, daß z. B. der 
Sandstein vom Burgwall (Oberhessen) primär mit heller Farbe abgelagert 
wurde26• 

Die Ergebnisse der Untersuchungen im Buntsandstein des Oden-
waldes zeigen, daß die färbende ferritische Masse primär ist. Mit der Sedimen-
tation gelangte sie zum Absatz. Die hellen Stellen erlitten E n tf är b ungen 
durch sekundäre Vorgänge; der Sandstein war an solchen Stellen also nicht 
von vornherein hell. Das Gebundensein der Bleichstellen an besondere Struk-
turen, an Fugen und Stellen des Schichtungswechsels beweist den Ent-
färbungsvorgang. 

Zusammenfassung. 
Zu 1. Die Lager stellen sich dar als Schichtstreifen von mm bis dem 

Mächtigkeit, die sich durch das Korn der Gemengteile (g robe und feine 
Lager ), Form der Gemengteile, Verbandsverhältnisse, Beteiligung der 
ferritischen Masse und der Farbe unterscheiden. Die groben Lager besitzen 
größere, stark beanspruchte Gemengteile, lockeren Verband an sich, wenig 
ferritische Masse und hellere Farbe. Die feinen Lager verhalten sich ent-
gegengesetzt. 

Zu 2 und 3. Struktur und Verbandsverhältnisse. Es werden 
Bindemittel 1. und 2. Art unterschieden. Der Absatz der Bindemittel 
1. Art erfolgt m.it den Gemengteilen. Zuführung und Bildung der Bindemittel 
2. Art geschieht nach Absatz der Gemengteile und eines vielleicht schon vor-
handenen Bindemittels 1. Art. Die Bindemittel werden nach Bescha ffenheit, 

24 W. DEECKE, Geologie von Baden. I. S. 246. 
25 E. ZIMMERMANN, Diskussions-Bemerkung. Zeitschr. Deutsche Geol. Ces. M. Ber. 1907 s. 313. 
26 DIENEMANN, Das oberhessische Buntsandsteingebiet. Jb. K. Preuß. Geol. Landes-

anstalt 1913. II. S. 363. 
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Menge und Art des Auftretens weiter unterschieden. Die Bindemittel 1. Art 
treten auf als Hülle (ferritische Masse), Stützfülle (ferritische Masse, 
Dolomit), Basalzement (ferritische Masse, Dolomit). Die Bindemittel 2. Art 
erscheinen gleicherweise nach ihrer Menge in Dreiteilung als Hülle (sekundärer 
Quarz und Chalzedon), Stützfülle (sekundärer Quarz, Chalzedon, Eisen- und 
Manganerze), Basalzement (sekundärer Quarz, Chalzedon, Eisen- und Mangan· 
erze). 

Neben den Bindemitteln bestimmt noch der Verband an sich oder die 
Packung den Zusammenhalt der Gemengteile. 

Dieferritische Masse gibt dem Buntsandstein die Farbe. Sie setzt sich 
zusammen aus Tonsubstanzen, Kaolin, hellem Glimmer, zum Teil Quarzstaub 
und Feldspatfragmentim und wasserhaltigen Eisenverbindungen. Die mikro-
skopische Untersuchung beweist die Zugehörigkeit der ferritischen Masse zum 
Bindemittel 1. Art. Nach ihrer Ablagerung erlitt sie, abgesehen von Umwand-
lungen in den Eisenverbindungen, keine Veränderungen. 

Die Bindemittel 2. Art erscheinen in Hohlräumen ausfüllend (z. B. Ein-
kieselung) oder setzen sich an Stelle eines Bindemittels 1. Art (z. B. Verkiese-
lung von Karbonat, zum Teil Verkrustung durch erzhaltige Lösungen in der 
ferritischen Masse). 

Die sekundäre Kieselsäure leitet sich bei flächenhafter Verbreitung 
von Verwitterungslösungen ab. Die Strukturen bestimmen Wanderung und 
Ansatzstellen. In seltenen Fällen bildete sie sich im Gestein an gleicher Stelle, 
wo sie heute auftritt, aus verwitterten Feldspäten. Findet sich die sekundäre 
Kieselsäure an die jedenfalls tertiären Spalten gebunden, dann ist sie hydro-
thermaler Entstehung. In ihrer flächenhaften Verbreitung erfolgte ihre 
Bildung bereits zur Buntsandsteinzeit, und zwar ist hier mit mehreren Ein-
und Verkieselungsvorgängen zu rechnen. Anderseits weist das Gebundensein 
der hydrothermal entstandenen Kieselsäure an tertiäre Spalten ihr dieses 
Alter zu. 

Zu 4. Die Einkieselungserscheinungen sind gebunden an die Nähe 
der Bankungsfugen, an Stelle des Schichtungs- und Richtungswechsels inner-
halb der Kreuzschichtung und an bestimmte Strukturen. Raumverhältnisse 
bestimmen ihr Auftreten. Nur an Stellen, wo die Kieselsäurelösungen Wander-
wege und Ansatzstellen fanden, sind sie anzutreffen. Zwischen Struktur und 
EinkieseJung bestehen folgende Beziehungen: Große, gerundete Gemengteile -
lose Packung und geringe Beteiligung Bindemittel 1. Art. - Dafür reichlich 
Bindemittel 2. Art, besonders Einkieselung. Im Gegensatz dazu: Kleine, 
eckige Gemengteile - im allgemeinen enge Packung und reichliche Beteiligung 
Bindemittel 1. Art. - Bindemittel 2. Art nur als Verkieselung eines schon 
vorhandenen karbonatischen Bindemittels 1. Art. 

Für die Bleich u n g gilt die gleiche Abhängigkeit von den Raumverhält-
nissen für Wanderung bleichender Lösungen. Die Bleichung ist abhängig vom 
Korn der Sandsteine, von Stellen des Material- und Schichtungswechsels. 
Sie ist ferner in ihrem Auftreten an Bankungsfugen gebunden und hier kann 
Entfärbung eintreten, unabhängig von Korngröße und Schichtung des Materials. 
- Bezüglich der Lager ergibt sich, daß die groben Lager mit ihren größeren, 
gerundeten Gemengteilen und mit weniger ferritischer Masse mehr oder 
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weniger entfärbt sind, während die feinen Lager durch ihre enge Packung und 
die reichliche ferritische Masse eher dem Bleichvorgang widerstanden. -
Durchweg besitzen die Sandsteine die primäre, die färbenden Eisenver-
bindungen führende ferritische Masse. Das Gebundensein der Bleichung an 
bestimmte geologische oder strukturelle Erscheinungen im Buntsandstein 
beweist, daß sekundäre Bleichvorgänge die hellen Stellen im Buntsandstein 
des Odenwaldes bedingten. 

Abgeschlossen im Januar 1927. 
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Erklärung der Figuren von Tafel VI. 
Fig. 1. Ausbildung von zwei groben und zwei feinen L a g e rn. In den groben Lagern is t das 

Bindemittel 1. Art als ferritische Hülle entwickelt, in den feinen L agern mit den 
kleineren , eckigen Gemengteilen a ls Stützfülle oder im Übergang Hülle zur Stützfülle. 
Die Gemengteile sind Quarz , selten F eldspat. P seudomorphosen- Sandstein der Stufe 
sm2• Vgr. 40:1. Pleutersbach am Neckar. 

Fig. 2. Buntsandstein mit Einki e s e lungs-Er sc h e inun ge n. Die beim Tran sport s ta rk 
beanspruchten , gerundet en Gem engteile besitzen als Bindemittel 1. Art eine lücken-
hafte ferritis che Hü lle. Die P ackung ist lose, dadurch blieben Bäume, die die E ntwick-
lung authigenen Qua rzes (Bindemittel 2. Art) a ls Hülle oder Stützfülle ermöglichten . 
Gemengteile nur Quarz. Stufe des oberen oder Hauptgeröllhorizontes, sm•. V gr. 40 :1. 
Aufnahme bei + N. Schönnen i. Od. 

Fig. 3. Beispiel der Abhängigkeit des sekundären Einkie se lung s vorganges im Buntsand-
stein von den Strukturv erh ä ltni s s e n . W o kleine, eckige, eng gepackte Gemeng-
t eile vorhanden sind , findet sich als Bindemittel 1. Art die ferrit ische Masse als Hülle 
oder im Übergang zur Stützfülle. Bindemittel 2. Art fehlen. Größere, beim Transport 
beanspruchte, gerundete Gem engteile sind lose gepackt, soda ß sich neben dem ferri-
tischen Bindemittel 1. Art als Hülle noch sekundärer Quarz a ls Bindemittel 2. Art 
bilden konnte (Bildmitte). Die Gemengteile sind Quarz und zurücktre tend F eldspat. 
Stufe der feinkörnigen Sandsteine, sm 3 • Vgr . 40 :1. + N. Dorf E rbach. 

Fig. 4. Entwicklung von Stütz füll e . Kleine, eckige Gemengteile mit ferritisoher Stützfülle 
als BindemittelL Art. Das Auftret en des ferri t ischen Bindemit t els 1. Art als Stützfülle 
schließt ein Bindemittel2. Art aus, wenn dabei vom Fall der Verkrustung (Fig. 6) abge-
sehen wird. Die Gemengt eile sind Quarz und F eldspa t , vereinzelt Glimmer. Stufe der 
Tigersandst eine, su 2• V gr. ca . 46 :1. Ober-K ainsbach. 

Fig. 5. Entwicklung von B as alze m e n t. Die Gem engteile, Quarz und zurücktretend F eld-
spa t, liegen in einer do lomitischen Grundmasse eingebettet. Stufe der Pseudomor-
phosensands teine, sm 2 • Vgr. 40:1. + N. Gaimühle. 

Fig. 6. Sandstein mit sekundärem Erzb a n d. Das reichlich entwickelte ferri tische Binde-
mittel 1. Art (Bildmitte) ist von sekundären , eisen erzh altigen Lösungen durchtränkt 
und dadurch verkrus tet worden . Da das gebildete Brauneisen (Bindemittel 2. Art) die 
kleinen Gemengteile einhüllt, so erscheint es als Stützfülle oder Basalzement und zum 
T eil in größerer Verbreitung, als u rsprün glich d ie ferriti sche Masse einnahm. Die Ge-
m engteile sind Quarz, zurücktretend F eld spa t. S tufe der feinkörnigen Sandsteine, sm 3• 

V gr. 46 :1. Dorf Erbach. 



Petrographische Mitteilungen 
aus dem Odenwalde. 

Von G. KLEMM. 

I. Über malchitische Ganggesteine des östlichen Odenwaldes. 
Im östlichsten Teile des Blattes Lindenfels der geologischen Karte von 

Hessen 1:25000 und den angrenzenden Teilen des östlich von Lindenfels 
liegenden Blattes Erbach sowie auf dem im Norden an Blatt Erbach anstoßen-
den Blatte Brensbach finden sich schwarze Ganggesteine, die bei Be-
trachtung mit bloßem Auge als Mine tt e n erscheinen, aber bei mikroskopi-
scher Untersuchung sich als Glieder der Malehitreihe zu erkennen geben. 
Die meisten derselben sind so stark verwittert, daß ihre mikroskopische Unter-
suchung nicht lohnt. Aber in zwei großen, seit längerer Zeit auflässigen Stein-
brüchen in der Weschnitzschlucht am vVestende des Dorfes Weschnitz, in 
auflässigen Brüchen am Birkenhag bei Ober-Ostern und am Dachsberge bei 
Unter-Ostern sowie in einem jetzt noch schwach betriebenem Bruche 
nordöstlich von Brensbach sind sie noch in frischerem Zustande auf-
geschlossen. 

Bei Betrachtung mit bloßem Auge fallen in der schwarzen bis braunen 
Grundmasse zahlreiche tombaldarbige, selten noch schwarze Biotitblättchen 
auf, ganz ebenso wie in den Minetten. Aber im Dünnschliffe zeigen sie eine von 
jenen völlig abweichende Zusammensetzung. Sie sind nämlich reich an grüner 
Hornblende, die fast niemals idiomorph ausgebildet ist, ebenso wie das ja 
auch in den meisten Malchiten der Fall ist, während in den hornblende-
führenden Minetten dieser Gemengteil fast stets braun (selten blau) und fast 
stets idiomorph ist. 

Die hier zu besprechenden Gänge verlaufen ganz vorwiegend in nord-
südlicher bis nordnordöstlicher Richtung. Sie erreichen eine Mächtigkeit bis 
zu etwa 9 m und stehen fast saiger. Am Salbande sind sie viel dichter als in 
?er Gangmitte und im Gegensatz zu dieser meist deutlich fluidal parallel zu 
Jenem. 

An vielen Stellen erkennt man an diesen Malchiten starke dynamische 
Beeinflussungen, die sich im Auftreten von Rutschflächen äußern. An dem 
westlichen Salbande des in den Steinbrüchen der Weschnitzschlucht auf-
geschlossenen Ganges sieht man eine Imprägnation mit Quarz und Epidot, 
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die wohl im Gefolge der tektonischen Vorgänge aus thermalen Lösungen ab-
gesetzt wurden. Diese Vorgänge dürften sich wohl am Ende des karbonischen 
oder dem Anfange des permischen Zeitalters abgespielt haben. Denn die 
Schichten des Rotliegenden, des Zechsteins und des Buntsandsteins, die an der 
Spalte abstoßen, in deren Nähe jene manchmal mit Turmalinisierung (vgl. 
Seite 107) verbundenen Quarzgangbildungen aufsetzen, zeigen keine Spur solcher 
Neubildungen. 

Im Dünnschliffbilde gibt sich ein deutlicher Gegensatz zwischen dem 
Inneren der Malehitgänge und ihrer Randzone zu erkennen. Das Gang-
innere zeigt massiges Gefüge, während man bei Betrachtung von Hand-
stücken eine gleichsinnige Lagerung der Glimmerblättchen nicht verkennen 
kann. Diese erreichen eine Größe bis über 2 mm; fast stets sind sie verbogen 
oder etwas gestaucht, häufig auch gebleicht oder in Chlorit umgewandelt. 
Oft sieht man im Querschnitt der Blättchen schwarze Eisenoxydstriche, 
häufig auch "Sagenit"-Nadeln. Im Handstück scheint auf den Spalt-
flächen die Menge der Glimmerblättchen beträchltlich zu sein. Im Dünn-
schliff sieht man aber ein entschiedenes Vorwalten der Hornblende. Es ist 
dies, wie man noch hier und da feststellen kann, dieselbe bläulichgrüne Horn-
blende wie in den "Lu c i i t e n" der Bergstraße; aber zum allergrößten Teile 
sind diese in schilfige, blaßgrüne bis farblose Hornblende umgewandelt. Nur 
selten sind die Hornblenden idiomorph, meist, wie dies auch in den "Luciiten" 
der Fall ist, recht unregelmäßig begrenzt; oft bestehen scheinbar einfache 
Hornblenden aus einem Aggregat verworrenstrahliger kleinerer Individuen. 

Die Feldspäte sind meist stark getrübt, so daß sich über ihre Natur 
genaueres aussagen läßt. Die meisten scheinen zwillings-gestreift 

zu sein. 
Die Beteiligung von Quarz am Aufbau der in Rede stehenden Gesteine 

ist meist nur gering. Ab und zu sieht man Stellen vonmikro p e g ma titis c he m 
Gefüge. Das Salband der Gänge erinnert in seiner starken Fluidaltextur 
und seiner Zusammensetzung an die manchmal alsbachitische Ausbildungs-
weise, wie sie sich auch bei den Malchiten der Bergstraße, besonders bei 
Zwingenberg findet. 

Im ganzen stellen also die dunklen Ganggesteine an der' Grenze des Berg-
sträßer und des Böllsteiner Odenwaldes sich als eine glimmerreiche Abart der 
Malchite dar, für die wohl die Aufstellung eines neuen Namens über-
flüssig wäre. 

Diese Gesteinsgruppe gibt also eine neue Bestätigung der von CHELIUS 
hervorgehobenen Tatsache, daß die verschiedenen Gegenden des Odenwaldes 
in bezug auf ihre Ganggesteine gewisse Eigenart aufweisen. So herrschen 
Granitporphyre vor im Bereiche der Blätter Neunkirchen und Roßdorf, im 
südlichen Odenwalde Minetten, in der Gegend des Malehen die Malchite, 
auf der Böllsteiner Höhe die gabbroiden Lamprophyre, in der oberen Weseh-
rritz die hier kurz besprochenen glimmerführenden Malchite usw. 

Die chemische Zusammensetzung der letzteren Gesteinsgruppe geht aus 
der Analyse einer Stufe aus der Mitte des mächtigsten in der Weschnitzschlucht 
aufgeschlossenen Malehitganges hervor ( 1 ). Zum V ergleiehe sind hier die Analysen 
einiger anderer Malchite beigefügt: 
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Si 0 2 ••••••••••••• • • 

Ti 0 2 ••••••••••••••• 

Al2 0 3 •••••••••••••• 

Fe2 0 3 •••••••••••••• 

Fe 0 ............. . 
MnO .............. . 
MgO .... .... ...... . 
Ca 0 .............. . 
Na2 0 . . ........... . 
K.o ............. . 
P, 0 5 ••••••••••••••• 

c o •................ s 03 . ...... . ....... . 
H2 0+·············· 

a) 
1. 

53,32 
0,87 

2,71 

0,10 
6,88 
5,56 
2,22 
5,13 
1,33 

Spur 

G. KLEMM. 

Gewichtsprozente: 
2. 3. 

51,70 51,32 
0,14 

20 ,19 19,39 17,84 
3,51 
6,69 6,70 

5,83 
7,88 8,95 9,51 
2,61 3,01 
1,79 0,83 1,52 
0,10 0,37 
0,29 

1,68 1,98 

5. 6. 7. 
52,40 56,22 58,68 

0,19 1,19 1,11 
17,59 17,78 

2,78 
3,80 5,05 1,36 

2,26 3,96 
8,60 5,40 

3,68 
1,11 1,33 3,07 
1,98 0,11 0,21 

0,19 0,14 
0,21 

0,79 0,83 0,83 0,92 } 
0,18 0,17 0,15 

99,62 99,83 100,62 100,40 
0,12 0,07 

99 ,97 99,76 100,30 
H.o- .... . ....... . 

Summe .. 

Si 0 2 •••••••••••••••• 

Ti 0 2 •••••••••••.••• 

Al2 0 3 •• •• •••••••• • • 

Fe 0 .............. . 
MgO .............. . 
Ca 0 .............. . 
Na2 0 ............. . 
K 2 0 .............. . 

SI •••••••••••••••••• 

al ................. . 
fm ................ . 
c .................. . 
alk ..... .......... . . 
mg ............... . . 
k . . . ........... ... . 
cjfm ........... . ... . 
Schnitt ...... . . .... . 
qz ................ . 

1. 
59,08 

0,73 
9,18 
6,97 

11,40 
6,62 
2,39 
3,63 

b) Molekularprozente: 
2. 3. 

53,53 58,56 
0,62 0,12 

13,30 12,51 
9,23 8,00 

7,57 
10,50 

1,28 0,58 

10,96 
9,27 
6,51 

3,05 
1,01 

5. 

0,16 
13,05 

7,19 

10,50 

0,80 
Nigglische Verhältniszahlen: 

147 
23 

16 
15,5 

0,62 
0,60 
0,35 
III 

-15 

117 
29 

20,5 
9 
0,51 
0,31 
0,50 
IV 

-19 

130 
29 26,5 32,5 

36,5 27,5 
20 27 26 
3,5 10 
0,37 0,41 0,35 
0,37 0,25 0,1t• 

0,85 
III V V 

+1 6 +1 -8 

6. 
61,69 
0,98 

11,39 
6,95 
6,50 
7,63 
3,93 
0,93 

165 
30,5 
36 
20,5 
13 

0,19 
0,57 
IV 

+13 

7. 

0,92 
11,56 

5,11 

6,t.o 

2,17 

188 
33,5 
29 
18,5 
19 

0,33 
0,63 
IV 

+12 
1. Glimmerführender Malchit, Mitte des Ganges quer zum Weschnitztale 

am Westende des Dorfes Weschnitz. Ch. P. St. D.2 Analytiker ScHÄFFER. 
2. Orbit. Auflässiger Stbr. am Wasserleitungswege bei Zwingenberg. 

Ch. P. St. D. Analytiker BuTZBACH. KLEMM, diese Zschr. IV. Folge, Heft 28, 
Seite 29. 

3. "Luciitporphyrit", Mühlberg bei Ernsthofen. Ch. P. St. D. Analytiker?. 
CHELIUS, diese Zschr. IV. Folge, Heft 18 S. 15. 

4. Luciit, Luciberg b. Zwingenberg, auflässiger Stbr. im WeidentaL 
Analytiker KuTSCHER. CHELIUS, Erl. zu Blatt Zwingenberg, S. 40. 

5. Malehit (" Diabas" n. Chelius), Vogelherd bei Balkhausen. Ch. P. St. D. 
Analytiker MARZAHN. Chelius, Erläuterungen zu Blatt Zwingenberg, S. 36. 

6. Malchit, Bahneinschnitt westlich von Ober-Ramstadt. Ch. P. St. D. 
Analytiker JENE. KLEMM, diese Zschr. IV. Folge, Heft 28, S. 29. 

1 S als Fe S2 bestimmt. 
2 Ch. P . St. D. = Chemische Prüfungsstation für die Gewerbe in Darmstadt. 
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7. Malchit, Auflässiger Steinbruch am Wasserleitungswege bei Zwingen-
berg. Analytiker HENRICH. ÜSANN, Mitteilungen d. Gr. Bad. Geolog. Landes-
anstalt Bd. II, S. 385. 

Vergleicht man die chemische Zusammensetzung des glimmerführenden 
Malebites von Weschnitz mit derj enigen anderer Malchite, so sieht man, 
daß dieses Gestein mit 59,05 Mol % Si 0 2 zu den saureren der eigentlichen 
Malchite gehört, während die hornblendefreien .,-, Glimmermalchite", deren 
Zusammensetzung sich aus den nachfolgenden Analysen 8-11 ergibt, noch 
wesentlich saurer sind. 

Gewichtsprozente: 
8. 9. 10. 

Si 0 2 ••••• 63,18 62,10 64,29 
Ti o. 1,08 0,43 
Al 2 0 3 • • • • 17,03 16,51 15,99 
Fe20 3 0 . 0. 0,24 2,19 1,29 
Fe 0 .. ... 0,37 2,31 t.,24 
MnO ..... 0,21 
MgO ... .. 0,92 3 ,07 1 ,62 
Ca 0 ..... 4,17 2,62 3,93 
Na2 0 .... 4,44 3,47 t.,34 
K.o •• 0. 0 2,91 4,37 1,95 
P 2 0 5 •• ••• 0,23 0,31 0,13 
so. 0 0 0 0 0 0 0,19 0,13 0,16 c o •. 0 0 0 0 0 0,25 0,64 
H 2 0+ . .. } 0,52 1,29 0,66 
H 2 0- ... 0,14 0,14 
Summe ... 100,20 99,28 100,02 

11. 
65,15 

0,38 
15,03 

5,65 
2,58 

0,86 
2,65 
4,33 
0,74 
0,47 
0,08 

1,20 
0,47 

99,59 

Molekularprozente: 
8. 9. 10. 

Si 0 2 • • • • • 69,62 69,13 70,74 
Ti 0 2 • • • • 0,91 0,36 
Al 2 0 3 • • • • 11,07 10,84 10,38 
Fe 0 . . . . . 6,04 4,00 5,19 
Mg 0 . . . . 1 ,52 5,11 2,67 
Ca 0 . . . . . 4,94 3,14 4,65 
Na 2 0 . . . . 4,76 3,76 4,64 
K 2 0 . . . . . 2,05 3,11 1,37 

Nigglische Verhältniszahlen 

11. 
7'2,74 

0,32 
9,90 
7,19 
1,44 
3,18 
4,70 
0,53 

si . . . .. . .. 226 231 245 270 
al . . . . . . . 36,5 36 36 36,5 
fm . . . . . . . 25 30,5 27 32 
c 0 0 0 0 0 0 0 0 18 10,5 16 12 
alk . . . . . . 22,5 23 21 19,5 
mg . . . . . . 0,20 0,56 0,35 0,20 
k . 0 0 0 0 0 0 0 0,30 0,45 0,23 0,10 
c/fm . . . . . 0,68 0,34 0,59 0,37 
Schnitt . . . V III IV III 
qz . . . . . . . +36 +39 + 61 +92 

8.3 Malchit, reich an zerspratztem Granit (zur Analyse wurde möglichst 
einschlußfreies Material a usgelesen). Gang an der Talmühle östlich von Groß-
Sachsen. Ch. P. St. D. Analytiker?. 

9. Malchit, etwas östlich von der Strahlenburg bei Schriesheim a. d. 
Bergstraße. Ch. P. St. D. Analytiker STADLER. KLEMM, diese Zschr. IV. Folge, 
Heft 28, S. 29. 

10. Glimmermalchit, Inneres eines gemischten Alsbachit- Malchit- Ganges, 
westnordwestlich vom Gipfel des Malehen (Melibocus ). Ch. P. St. D. Ana-
lytikerin Frau E. RosT-I-IoFFMANN. KLEMM, diese Zschr. V. Folge, Heft 5, S. 20. 

11. Glimmermalchit, Granitsteinbruch am Bahnhofe Messel. Ch. P. St. D. 
Analytiker: JENE. KLEMM, Erl. z. Blatt Messe!, 2. Auflage, S. 12. 

2. Über Neubildungen von Quetschzonen in den Graniten 
des Odenwaldes. 

Turmalinreiche granitische Gänge finden sich nicht selten im kristallinen 
Grundgebirge des Odenwaldes. Es sind Pegmatite, seltener Aplite, deren 
schwarze Turmaline mit bloßem Auge als solche zu erkennen sind und die bis 
über 10 cm lang und bis über 1 cm dick werden können. 

3 In der Zusammenstellun g von Gesteins-Analysen im vorjährigen Hefte dieser Zeit-
schrift ist die Bezeichnung des Ursprungsortes des Gesteines dieser Analyse (dort unter 7, 
Seite 144 aufgeführt) vergessen worden. 
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Außerdem kommt Turmalin aber auch in gewissen brecciösen Gang-
bildungen vor in kleinen, zum Teil erst bei starken Vergrößerungen erkenn-
baren Säulchen, die bräunliche oder bläuliche Färbung haben, während die 
dünnsten Säulchen farblos erscheinen. 

Schon CH. VoGEL hat in seiner Arbeit über die Quarzporphyre der Um-
gegend von Groß- Umstadt4, Seite 38 und 46, das Vorkommen kleiner Turmalin-
kriställchen in brecciösen Porphyren des Ziegelwaldes und des Steinerwaldes 
erwähnt. 

Neuerdings fand nun der Verfasser ganz ähnliche kleine Turmalinsäulchen 
als Gemengteile gewisser Reibungs- Breccien des Granites am Ostgehänge der 
Tromm und in dem Marmorbruche auf dem Kirchberge bei Bensheim. 

Am Ostgehänge des Höhenrückens der Tromm, der sich nordwärts bis in 
die Gegend von Reichelsheim, südwärts aber bis nach Waldmichelbach er-
streckt, verläuft eine tektonische Linie, längs deren der Buntsandstein 
zwischen Weschnitz und Waldmichelbach an den Gesteinen des kristallinen 
Odenwaldes abstößt . Nördlich von Weschnitz ist der Buntsandstein auf weite 
Erstreckung hin von seiner kristallinen Unterlage durch Abtragung entfernt, 
so daß er erst mehrere Kilometer östlich von dieser Verwerfung wieder anzu-
treffen ist. 

Längs dieser Verwerfung nun sind die angrenzenden kristallinen Gesteine 
in Reibungsbreccien von sehr verschiedenem Aussehen umgewandelt. 
Besonders auffällig unter diesen sind solche von dunkelgrüner bis schwar -
zer Farbe; auch dunkelblaue Gesteine derselben Art kommen vor. Sie sind 
zum Teil ganz dicht, lassen aber in dieser Grundmasse noch kleine helle, 
eckige Trümmer von Quarzkörnchen erkennen, nicht selten auch deutliche 
Granitbrocken, die allerdings meist schon dem bloßen .Auge die Zeichen 
starker Quetschung zeigen. Vielfach sieht man dunkle Aderchen, die sich 
in diese Granitbrocken regellos hineinziehen. Ebenso erkennt man nicht 
selten, daß in den anstehenden, anscheinend wenig versehrten Granit solche 
·dunkle Adern eindringen. Alle diese Beobachtungen beweisen, daß die be-
schriebenen Quetschprodukte aus dem Trommgranit hervorgegangen sind, 
daß also EWALDS 5 Ansicht, der Trommgranit sei jünger als die Weschnitzer 
"Mylonitzone" und habe diese Trümmergesteine kontaktmetamorph verändert, 
nicht zutrifft. WasEwALnals "kontaktmetamorphe Veränderungen" der Mylonite 
ansieht, ist mir nicht klar. EwALD selbst hat hierüber keine Andeutungen ge-
macht. Übrigens kommen auch im Hornblendegranit ganz ähnliche Quetsch-
produkte vor, wie z. B. am Friedhofe von Ober-Ostern. 

Besonders gut aufgeschlossen sind die Zermalmungsprodukte des Tramrn-
granites durch einen zur Gewinnung von Straßenschotter angelegten Bruch 
am Westende von Hammelbach am Wege nach der Tromm. Bei Ober-Schar-
bach kann man auf einem Feldwege, der auf der Nordseite des Tales ansteigt, 
und nach der .,Schard" führt, am Waldsaume und etwas östlich von diesem 
ebenfalls allerlei derartige Gesteine sammeln, ferner an vielen Stellen bei Wald-
michelbach, besonders an einem Wege, der dicht südlich von der Bahnlinie nach 

4 Abh. d. Großherzgl. Hess. Geol. L.-A., Bd. li, S. 1-55. 
5 Die geodynamischen Erscheinungen des kristallinen Odenwaldes. - Sitzungsber. 

Heidelbcrger Akad. d. Wiss. math.-naturwissenschaftl. Klasse. Abtlg. A, 1924. 9. Abhdlg., 
s. 30 ff. 
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Kreidach zu dem Straßenkreuzungspunkte führt und auf dem Höhenwege, 
der von der Bezeichnung "Im Bug" über "Im Krappen" nach dem Schimmel-
berge geht. An dem Wege vom Bahnhofe Waldmichelbach zur Kreidacher 
Höhe ist in der Wegböschung eine nur etwa 1 m breite Quetschzone im Granit 
aufgeschlossen, die N 50° W streicht, also in der Richtung des von Kreidach 
nach Mörlenbach ziehenden Tales. Von hier wurde das Material zu der folgenden 
Analyse (3 ) entnommen. 

a) Gewichtsprozente: b) Molekularprozente: 
1. 2. 3. 1. 2. 3. 

Si 0 2 ... • 0 •• 0 67,50 68,50 70,70 Si 0 2 •••••••• 75,46 75,24 78,44 
Ti 0 2 •••••••• 0,52 0,50 0,20 Ti 0 2 0 0 ••• 0. 0,44 0,41 0,17 
AI2 0 3 ••••••• 15,62 15,16 14,77 AI 2 0 3 ••••••• 10,28 9,83 10,12 
Fe2 0 3 ••••••• 1,73 1,09 1,55 Fe 0 ........ 3,07 2,62 3,12 
Fe 0 . . . . . . . . 1,66 1,78 1,93 MgO •• 0 •• 0 • 1,37 1,94 2,99 
MnO • 0 0 0 • •• 0,06 0,08 0,02 CaO ........ 2,20 2,61 0,57 
MgO 0. 0 ••• •• 0,82 1,18 1,80 Na 2 0 ....... 3,80 4,54 1,88 
Ca 0 ........ 1,83 2,21 0,48 K 2 0 ....... . 3,38 2,81 2,71 
Na 2 0 • • • • • • 0 3,50 4,25 1,75 Summe ...... 100,00 100,00 100,00 K.o •••• 0 ••• 4,73 3,99 3,81 
P 2 0 5 •••• •• • • 0,12 0,12 0,20 
so •...... ... 0,05 0,03 Spur 
c o •......... 0,26 0,31 0,03 
H2 0+ ...... 1,02 0,70 1,32 
H.o- ...... 0,13 0,13 0,05 
Summe ...... 99,65 100,03 98.61 

L Frischer Biotitgranit aus dem Stbr. (vormals Lipp) an der Haltestelle 
Unter-Waldmichelbach. Ch. P. St. D. Analytikerin Frau RosT-HOFFMANN. 
KLEMM, diese Zschr. V. Folge, Heft 5, S. 15. 

2. Trommgranit aus dem Stbr. (vormals Rüth) am Borstein auf der West-
seite der Tromm. Ch. P. St. D. Anal. und Veröffentlichung wie bei 1. 

3. Bläulich-schwarzes Zermalmungsprodukt des Granites. Waldmichel-
bach am Wege vom Bahnhofe nach der Kreidacher Höhe. Ch. P. St. D. 
Analytiker ScHÄFFER. 

Vergleicht man die Analyse des zermalmten Trommgranites mit denen 
des unveränderten Gesteines, so fällt vor allem in ersterem die Abnahme des 
Kalkgehaltes auf. Ebenso scheint die Titansäure zum Teil ausgelaugt zu 
sein und ein großer Teil des Natrons, vielleicht auch etwas Kali, während der 
Gehalt an Fe 0 anscheinend unverändert ist, vielleicht sogar etwas angereichert. 
Letzteres ist sicher bei der Magnesia und der Kieselsäure erfolgt. 

Unter dem Mikroskop erk.ennt man, daß sich diese schwarzen hornfels-
artigen Gesteine aus einer feinschuppigen grünen Masse aufbauen, in die 
Quarzsplitterehen eingebettet sind. Die grünen Schüppchen haben 
schwache Doppelbrechung und keinen merklichen Pleochroismus. Sie werden 
von konzentrierter Schwefelsäure oder Salzsäure anscheinend nicht an-
gegriffen. Denn das Pulver der schwarzen Reibungsbreccie gibt an diese 
Säuren nur etwas Eisen ab, bleibt aber anscheinend auch nach längerem 
Kochen unverändert. Das gelöste Eisen scheint nur von opaken Erzkörnern 
herzustammen, die man im Schliff in unregelmäßiger Verteilung findet. 
Außerdem sieht man noch farblose, aber oft getrübte Körnchen von hoher 
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Lichtbrechung und kräftiger Doppelbrechung, die man wohl als Titanit 
auffassen kann. Aber Feldspat oder Biotit ist keine Spur mehr wahrzunehmen. 

Es handelt sich also bei diesen schwarzen gangartigen Massen offenbar um 
Produkte stärkster Zermalmung des Granites, bei denen wohl auch hydro-
thermale Vorgänge einen sehr wesentlichen Anteil gehabt haben. Von einer 
kontaktmetamorphen Veränderung ist keine Spur zu sehen. 

Hier und da sieht man außerdem, überall aber nur in geringer Menge und 
erst bei starken Vergrößerungen, feinste, farblose Fäserchen, die in neuge-
bildetem Quarz liegen. Ob es sich hier um Fasern eines asbestartigen Minerals 
handelt, ist nicht sicher festzustellen. 

Außerdem erkennt man aber in manchen dieser "Mylonite" mehr oder 
weniger reichlich neu g e b i 1 d e t e Turm a 1 in e, die im Dünnschliff farblos bis 
grünlichblau beziehungsweise bräunlich im auffaffenden Licht, im Handstück 
aber schwarz erscheinen. Die bläuliche Farbe zeigt sich, wenn die optische 
Achse senkrecht zum Hauptschnitte des Polarisators steht, die bräunliche Farbe 
senkrecht dazu. Diese Turmaline liegen in neugebildetem, offenbar auch 
hydrothermalen Quarz, der ab und zu so reichlich vorhanden ist, daß man 
Bruchstücke sammeln kann, die ganz vorwiegend aus Quarz bestehen, der 
von schwarzen Adern durchzogen wird, die teils aus Turmalin, teils aus 
chloritischen Aggregaten bestehen, welche diese Quarzmassen in Form eines 
unregelmäßigen Netzes durchziehen. 

Im Dünnschliff sieht man, daß diese turmalinreichen Quarzkna uern 
nach ihrer Verfestigung wieder zertrümmert und von neuer Quarzsubstanz 
verkittet worden sind, so daß sie eine typische Breccie darstellen. Es müssen 
hiernach die Gebirgsbewegungen an den Verwerfungsspalten über einen 
längeren Zeitraum hin angedauert haben, ebenso wie die Zufuhr von Quarz-
substanz. 

Ein analoges Vorkommen solcher turmalinführender Quarzgänge mit 
starker Trümmerstruktur findet sich in dem auflässigen Marmorbruche am 
Kirchberge bei Bensheim an der Bergstraße. Diese sich nur etwa 120 m 
über die Bergstraße erhebende Anhöhe wird von einem Aussichtstempel ge-
krönt, von dem aus sich ein schöner Ausblick auf die Bergsträßer Höhen und 
die Rheinebene bietet. Am Südgehänge dieser Höhe liegt ein seit Jahren 
stillgelegter Marmorbruch, an dessen Südwand sich das hier zu besprechende 
Gangvorkommen von Turmalinquarz findet . Es bildet einen Gang in den 
Granit, der die Marmorscholle umschließt. Das ganze Vorkommen liegt nur 
einige hundert Meter östlich von der Hauptverwerfung des Rheintalgrabens 
parallel zu der zahlreiche kleinere Verwerfungen den kristallinen Odenwald 
durchsetzen, längs derer sich vielfach sehr starke Zertrümmerung der Gesteine 
feststellen läßt. Der Kirchberg bei Bensheim besteht aus älterem Biotitgranit, 
der häufig Einsprenglinge von Feldspat führt. Beim Aufstiege sieht man in 
Klippen an den letzten Häusern der Stadt, daß dieser Granit nicht selten 
Schollen von Sedimentgesteinen umschließt. In den Weinbergsmauern, die 
aus den Trümmern der beim Roden der Weinberge und den aus den Wege-
böschungen entnommenen Gesteinsblöcken .aufgebaut sind, findet man eine 
überraschende Mannigfaltigkeit von Einschlüssen im Granit, die aus dunklen, 
glimmerreichen Schieferhornfelsen und aus Amphiboliten bestehen und sehr 
schöne Resorptionserscheinungen erkennen lassen. Man sieht, wie hierbei 
auch der Granit selbst die stärksten Veränderungen seiner mineralischen 
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Zusammensetzung erlitten hat und alle Übergänge aus dem normalen hellen 
Granit in dunkle glimmer- und hornblendereiche Mischgesteine aufweist. 
Leider sind diese schönen Mischgesteine nur an wenigen Stellen in den Wege-
böschungen anstehend zu beobachten. Unterhalb des Aussichtshäuschens, 
das die Kuppe des Berges krönt, liegt der oben erwähnte, schon seit längerer 
Zeit außer Betrieb stehende Steinbruch in einer dem Granit eingelagerten 
Marmorscholle, die ebenso wie die von Auerbach nordöstlich streicht. Die 
Schieferhülle dieser Marmorscholle ist leider zur Zeit schlecht aufgeschlossen. 
Auf der Südwestseite des Marmorbruches befindet sich an der Grenze zwischen 
Marmor und Granit eine zur Zeit nur sehr schlecht aufgeschlossene Quetsch-
z o n e, die etwa N 25° 0 zu streichen und mit ungefähr 40° nach Süden einzu-
fallen scheint. In dieser Trümmerzone nun setzt ein anscheinend nur etwa ein 
halbes Meter mächtiger Quarzgang auf, der von schwarzen, 2 bis 3 cm im Quer-
schnitt messenden turmalinreichen Adern anscheinend parallel zum Salbande 
durchzogen wird. Die turmalinreichen Adern selbst lassen sehr deutliche Zer-
reißung erkennen, so daß also dort eine Gangbreccie vorliegt, die vonjüngerem 
Quarz verkittet wird. Auch Marmorbrocken, die gleichfalls sehr starke Zer-
stückelungen und Quetschungen erfahren haben, kommen reichlich vor. 

Die Turmalinsäulchen haben etwa 0,05 mm als größte Dicke und zeigen 
senkrecht zur Hauptachse bei Betrachtung mit dem Polarisator blaugrüne, 
parallel zu ihr hellbräunliche Farbe. Die dünnsten Säulchen erscheinen ganz 
farblos. Es waltet also hier die größte Ähnlichkeit vor mit den oben geschil-
derten Erscheinungen in den Quetschzonen des östlichen Odenwaldes und mit 
den von VOGEL besprochenen im Groß- Umstädter Quarzporphyr. 

Die Zeit der Entstehung dieser turmalinreichen Quarzgänge ist nicht mit 
Sicherheit festzustellen. Man kann nur sagen, daß sie wahrscheinlich prä-
triasisch sind, da sich bis jetzt im Buntsandstein des Odenwaldes noch keine 
Spur solcher turmalinreicher Quarzgänge gefunden hat und da sich bis jetzt 
noch keine Buntsandsteintrümmer in solchen Quetschzonen nachweisen 
ließen. Dies würde aber darauf hindeuten, daß Spalten rheinischer Richtung 
im oberrheinischen Grundgebirge schon im Karbon oder Perm angelegt und 
dann im Tertiär neu belebt worden sind, eine Ansicht, die bereits von DEECKE an 
verschiedenen Stellen seiner "Geologie von Baden" ausgesprochen wurde. 

3. Über die sog. "Oabbroaplite (Beerbachite)" des Odenwaldes. 
Aus dem Gabbro des Frankensteins beschrieb C. CHELIUS 6 von zwei 

Stellen, nämlich vom "Josephsweg" und von der "Klingeschneise", schwarze 
feinkörnige, bisweilen Feldspat-Einsprenglinge führende Gesteine als Be er-
bachite beziehungsweise Gabbroporphyrite und Gabbropegmatite. 
Er faßte sie als Ganggesteine des Gabbros auf und stellte sie dement-
sprechend auf den Blättern Zwingenberg und Neunkirchen als ostnordöstlich 
streichende Gänge dar. Diese Darstellungsweise aber ist durchaus unrichtig. 
Es handelt sich an den betreffenden Stellen nirgendswo um Gänge, sondern 
um Gesteinsmassen mit flächenhaftem Ausstrich. Ihre Verbreitung ist 
übrigens auch bedeutend größer als CHELIUS annahm. Denn diese sogenannten 
"Beerbachite" finden sich in der Umgebung des Frankensteins noch an vielen 

6 Diese Ztschr., IV. Folge, Heft 13, S. 4; Heft 15 S. 31, Zentralbl. f. Min. usw.1901, 
s. 1'23. 
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anderen Stellen, besonders nördlich von der Burg und zwischen ihr und Nieder-
Beerbach, ferner bei Malehen und Seeheim, zwischen Nieder-Beerbach und 
Frankenhausen, sowie zwischen diesem Dorfe und Waschenbach auch westlich 
und nördlich von diesem Orte, sowie in weiter Verbreitung im Bereiche des 
"Hypersthendiorites" von Groß-Bieberau. Die Grenzen zwischen dem 
"Beerbachit" und dem normalen Gabbro sind nur an wenigen Stellen zu sehen, 
am besten am Frankenstein und bei Waschenbach. In zwei Brüchen etwas 
nordöstlich vom Seeheimer Hoflager schien es früher, als wenn dort ein echter 
Beerbachitgang anstünde, der in ungefähr ostwestlicher Richtung aus der 
Gegend des "v. Herff-Tempels" durch den Seeheimer Gemeindebruch nach 
einem wenig östlich von ihm gelegenen Gabbrobruche (seit längerer Zeit auf-
lässig) hindurchsetzte. Durch den fortschreitenden Abbau ist aber im Ge-
meindebruch der Beerbachit überhaupt ganz entfernt worden, so daß es sich 
ergibt, daß es sich hier keinesfalls um ein Ganggestein handeln kann. In dem 
etwas weiter nach Osten gelegenen Bruche ist jetzt noch an der Nordwand 
"Beerbachit" anstehend zu beobachten, jedoch ist die Grenze zwischen ihm 
und dem Gabbro nicht mehr aufgeschlossen. Auch am v. Herff- Tempel, west-
lich vom Gemeindebruche, ist kein Aufschluß an der Berührungsstelle von 
Gabbro und "Beerbachit" vorhanden, man findet zur Zeit dort nur Lesesteine 
von Beerbachit neben vorwaltendem Gabbro. 

Der Verfasser hat schon auf den Blättern Roßdorf und Neunkirchen 
(2. Auflagen), in denen die Beerbachite noch als "Ganggesteine des Gabbros" 
bezeichnet wurden, davon abgesehen, diese Gesteine als Gänge einzuzeichnen, 
ihre Verbreitung vielmehr durch grüne Kreuzehen angegeben. Bei der Neube-
arbeitung des Blattes Zwingenberg aber sah er ein, daß die Beerbachite 
keineswegs als Gänge, die den Gabbro durchsetzen, aufgefaßt werden können, 
sondern nur als Schollen hochmetamorpher Sedimente im Gabbro, 
daß dieser letztere also jünger ist, als die sogenannten Beerbachite. 

Bei der Begehung eines der oben bezeichneten Gebiete, so z. B. desjenigen, 
das vom Fußwege Frankenstein-Eberstadt auf der Westseite der Burg 
durchschnitten wird, oder des an der Klingeschneise, kann man sich leicht 
davon überzeugen, daß in ihnen normaler Gabbro nur spärlich vorkommt und 
daß fast alle Lesesteine Beerbachite sind. An anderen Stellen, so z. B. süd-
westlich von Waschenbach, findet man oberflächlich überhaupt nur sehr 
wenige Beerbachitstücke und keine von Gabbro, was auf leichte Verwitter-
barkeit ersteren Gesteines hinweist. 

Deshalb sind auch gute Aufschlüsse in diesen Gebieten nur selten. Am 
besten ist wohl der am Fußwege Frankenstein-Eberstadt, eine kleine Klippe 
wenige Meter oberhalb des vVeges, unterhalb von der Nordwestecke des Wirt-
schaftsgebäudes, die schon dadurch auffällt, daß sie von einem roten Granit-
Aplit durchsetzt wird. Auch in dem Steinbruche südlich von Waschenbach 
auf dem östlichen Bachufer ist neuerdings der Verband zwischen Beerbachit 
und normalem Gabbro gut zu beobachten. 

Die Klippe am Frankenstein besteht an ihrem Fuße aus normalem Gabbro, 
oben aus "Beerbachit", und durch beide setzt der erwähnte, nur wenige Dezi-
meter mächtige Aplit hindurch. Hier kann man zur Zeit gut sehen, daß die 
Gabbro-Beerbachit-Grenze zwar streckenweise scharf und geradlinig verläuft, 
daß aber an anderen Stellen derselben Klippe zahlreiche helle Gabbroadern 
den dunklen Beerbachit durchtrümern. Ebenso deutlich ist das 
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gegenwärtig in dem Gabbrobruche südlich von Waschenbach, auf dem Ostufer 
des Baches, gegenüber von km 11,0 der Kreisstraße nach Frankenhausen. In 
dem gegenwärtig außer Betrieb stehenden Bruche kann man gut den Kontakt 
des Gabbros mit den dunklen feinkörnigen Beerbachitschollen verfolgen und 
sich von dem jüngeren Alter des ersteren überzeugen. Denn der Gabbro dringt 
vielerorts in den Beerbachit ein und umschließt nicht selten auch kleinere 
Bruchstücke desselben. Ferner sieht man, daß am Kontakt vielfach eine Auf-
saugung der Einschlüsse durch den Gabbro stattgefunden hat, so daß die 
größeren Schollen öfters von einer Mischgesteinszone umgeben werden. 

Aus diesen Beobachtungen ergibt es sich also, daß der Beer-
bachit nicht jünger ist als der Gabbro, sondern daß das umgekehrte 
Altersverhältnis zwischen beiden Gesteinen herrscht. 

Auch die mikroskopische Untersuchung von Schliffen von der Grenze 
beider Gesteine bestätigt unbedingt die Annahme vom jüngeren Alter des 
Gabbros. 

Der sogenannte Beerbachit ist ein klein- bis feinkörniges dunkelgraues 
Gestein, durchaus vom Aussehen vieler Hornfelse. Dem entspricht auch völlig 
das Dünnschliffbild. Den Beerbachit beherrscht nämlich die typische Hornfels-
struktur, die auch wohl als Bienenwaben- oder Pflasterstruktur bezeichnet 
wird. In einem Aggregat von rundlichen oder sechseckig begrenzten Plagio-
klaskörnchen liegen vorwiegend ganz unregelmäßig begrenzte Diallage. Bis-
weilen kommen auch größere, von Feldspat poikilitisch durchwachsene 
Hornblenden vor. Manche Abarten (bei Malchen) sind überhaupt Hornblende-
Feldspat-Gesteine, echte massige Amphibolite, in anderen wird die Horn-
blende oder der DiaHag durch Hypersthen ganz oder teilweise verdrängt, 
in manchen endlich diese dunklen Gemengteile durch Bio t i t ersetzt, so daß 
also alle Übergänge in die normalen Hornfelse vorhanden sind. Außer den 
dunklen Silikaten findet sich noch reichliches Eisenerz. Das mikroskopische 
Bild weicht also völlig von dem der normalen Gabbros ab. In Schliffen von der 
Grenze beider Gesteine erkennt man nun ganz deutlich, daß die Grenze da-
durch sehr unscharf wird, daß der Gabbro zahlreiche Adern 'in den Beerbachit 
entsendet und daß er viele Bröckchen desselben losgerissen und umhüllt hat, 
so daß also auch hierdurch sein jüngeres Alter zweifellos festgestellt wird. 

Die chemische Zusammensetzung der Beerbachite stimmt recht nahe mit 
der von Gabbros überein, wie sich aus nachstehenden Analysen ergibt. 

Si 0 2 ••••••• ••••••••• 

Ti 0 2 ••••••••••••••• 

Al 2 0 3 ••••••••••• • • • 
Fe2 0 3 •••••••••••••• 

Fe 0 ............. . 

1. 2. 3. 4. 5. 
44,39 45,94 47,21 47,80 49,32 
1,36 1,14 1,00 1,36 

18,08 20,89 20,52 20,01 20,22 
6,67 4,30 7,48 5,57 4,51 
6,90 lt,96 5,32 6,21 5,86, 

Mg 0 . . . . . . . . . . . . . . . 6,33 5,71 4,16 5,46 5,63 
Ca 0 . . . . . . . . . . . . . . . 10,43 11,77 8,63 10,82 10,59 
Na 2 0 . . . . . . . . . . . . . . 1,70 3,04 5,17 0,46 1,63 
K 2 0.. . . . . . . . . . . . . . . 0,32 0,51 0,33 0,15 0,34 
P 2 0 5 • • • • • • • • • • • • • • • 1,41 0,45 0,46 0,65 0,27 
c o •........ , . . . . . . . 1,00 0,91 0,19 0,57 0,04 
so. . . . . . . . . . . . . . . . . 0,28 0,12 0,03 
H 2 0+ . . . . . . . . . . . . . 0,83 0,68 0,34 0,95 

6. 
50,50 

0,29 
21,07 
1,85 
3,62 
5,26 

13,20 
2,09 
0,36 
0,36 
0,33 
0,32 
0,92 

H 2 0-· . . . . . . . . . . . . . 0,00 0,00 0,10 0,02 
99,70 100,42 99,91 99,70 99,77 100,17 

8 
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Molekularprozente (her. a. d. S. 100,00) 
1. 2. 3. t,. 5. 6. 

Si 0 2 • • • • • • • • • • • • • • • • 49,63 50 ,49 52,35 53,05 53/•8 54,73 
Ti 0 2 • • • • • • • • • • • • • • • 1,15 0,94 0,84 1,11 0,24 
Al 2 0 3 • • • • . . • • . • • • • • 11 ,93 13,54 13,43 13,10 12,94 13,59 
Fe 0 . . . . . . . . . . . . . . . 12,10 8,14 11,22 10,44 9,03 4,85 
Mg 0 . . . . . . . . . . . . . . . 10,58 9,38 6,90 9,06 9,13 8,60 
Ca 0 • . . . . . . . . . . . . . . 12,53 13,90 10,29 12,90 12,35 15,52 
Na2 0 . . . . . . . . . . . . . . 1,85 3 ,25 5,58 0,50 1,72 2,22 

0 . . . . . . . . . . . . . . . 0,23 0,36 0,23 0,11 0,27 0,25 
SI • • • • • • • • • . • • • • • • • • 101 104 110 115 117 122 
al . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 28 28 28,5 28,5 30 
fm . . . . . . • . . . . . . . . . . 46 36 38 42,5 40 30 
c . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 28,5 22 27,5 27 34,5 
alk . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 7,5 12 1,5 4,5 5,5 
mg . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,47 0,54 0,38 0,47 0,50 0,64 
k................... 0,21 0,10 0,04 0,17 0,12 0,10 
cjfm . . . . . . . . . . . . . . . . 0,60 0,80 0,58 0,64 0,68 1,15 
Schnitt.............. IV V IV IV V VI 
qz . . . . . . . . . . . . . . . . . -7 -26 -38 +9 -1 0 

1. Gabbro zwischen Altem Eichberg und Kirschberg bei Waschenbach. 
Ch. P. St. D. Analytiker: STADLER. Erl. Blatt Roßdorf, 2. Auflage, Seite 29. 

2. Grobkörniger Gabbro, Oberer Stbr. am Waldsaume nördlich vom See-
heimer Hoflager. Ch. P. St. D. Analytiker: BuTZBACH. Diese Zschr., IV. Folge, 
l-Ieft 27, Seite 12. 

3. Gabbroaplit ( Beerbachit ), Klingeschneise am Frankenstein. Ch. 
P. St. D. Analytiker: MARZAHN. CHELIUS, Erl. z. BI. Zwingenberg, 1. Auflage, 
Seite 38. 

4. Gabbro, mittelkörnig, oberer Stbr. am Braunberge bei Seeheim. Ch. 
P. St. D. Analytiker: BuTZBACH. Diese Ztschr., IV. Folge, Heft 27, S. 12. 

5. Gabbropegmatit, Josephsweg am Nordgehänge des Frankensteins. 
Ch. P. St. D. Analytiker: BuTZBACH. KLEMM, Er!. z. BI. Roßdorf, 2. Auf!. S. 38. 

6. Gabbro, Seeheimer Gemeindebruch. Ch. P. St. D. Analytiker: BuTZBACH. 
KLEMM. Diese Ztschr., IV. Folge, l-Ieft 27, S. 12. 

Vergleicht man die hier angeführten Analysen, so sieht man, daß sich di e 
Beerbachite in die Gabbroreihe gut einfügen. Auffällig ist ja in der Analyse 3 
der hohe Natrongehalt. Jedenfalls läßt sich aus den vorliegenden Zahlen der 
Schluß ziehen, daß der Plagioklas der Beerbachite recht basisch sein muß, 
vielleicht Bytownit. Jedoch genügen für eine genaue Berechnung der minera-
lischen Zusammensetzung die vorliegenden Zahlen noch nicht. Man müßte 
erst die Zusammensetzung des DiaHags kennen, um die Analyse sicher deuten 
zu können. 

Der Verfasser hat früher mehrfach darauf hingewiesen, daß die Gabbros des 
Odenwaldes höchst auffällige Schwankungen in ihrer Zusammensetzung und 
in ihrem Gefüge aufweisen. Lichte Abarten finden sich unmittelbar neben 
solchen von sehr dunkler Farbe, und das Korn wechselt sehr rasch von kleinen 
und mittleren bis fast großen Dimensionen, so daß man, wenn man das Gabbro-
gebiet durchwandert, den Eindruck erhält, daß kaum ein Lesestein dem 
anderen völlig gleicht. Dieser höchst auffällige Wechsel in Zusammensetzung 
und Gefüge dürfte wohl darin begründet sein, daß der basische Gabbro die-
jenigen Gesteine seines Schiefermantels, die wesentlich saurer waren als sein 
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Magma, sehr weitgehend resorbiert hat. Nur die basisehesten Glieder dieses 
Mantels unterlagen dieser Aufsaugung und Einschmelzung bloß in geringerem 
Grade oder blieben unresorbiert als deutlich sich abhebende Schollen zurück. 
Nach den oben mitgeteilten Analysen gehören aber nun die "Beerbachite" ent-
schieden zu diesen basischen Sedimenten, so daß ihre Erhaltung als selbständige 
Schollen ihre Erklärung findet , während alle quarzreichen, also die verbreitet-
sten Schiefergesteine, von Gabbro eingeschmolzen und aufgesaugt wurden. 

Die Auffassung der Beerbachite als kontaktmetamorphe Hornfelsschollen 
im Gabbro behebt nun auch die Schwierigkeiten in der Deutung der in den 
Gabbros des Frankensteins und seiner Umgebung sich findenden Korundfels-
einschlüsse . KALKOWSKY 7 hat zuerst auf das Vorkommen von Korund im 
Beerbach i t hingewiesen, und zwar vorwiegend in kleinen, Eisenerz reichen 
Schmitzchen. Von diesen aus führen nun alle möglichen Ubergänge zu den 
größeren korundreichen Schlieren, in denen sich auch häufig Sillimanit und 
grüner Spinell finden. Die korundführenden Hornfelse des Frankensteins ent-
sprechen d urchaus den vom Verf. (diese Zschr. V. Folge, l-Ieft 1, Seite 23 ff.) 
besprochenen korundführenden Hornfelsen der Gegend von Laudenau süd-
östlich von Lindenfels. 

In Rosenbuschs Mikroskopischer Physiographie der massigen Gesteine 
( 4. Auflage, Seite 638) finden sich noch aus Großbritannien, dem Ural und den 
Vereinigten Staaten verschiedene Vorkommen von Beerbachit aufgezählt, 
die der Verf. bisher noch nicht kennen gelernt hat, so daß er sich natürlich 
kein Urteil darüber erlauben darf, ob diese Gesteine wirklich Ganggesteine 
sind oder auch Hornfelse. 

4. Analogien in der Eruptionsfolge in Nordböhmen und Hessen. 
Als dritte Lieferung der vom "Freien Lehrerverein des pol. Bezirkes 

Tetschen" herausgegebenen "Heimatkunde des Eibegaues Tetschen" hat 
E. I-linsen "Erläuterungen zur geologischen Übersichtskarte des Böhmischen 
Mittelgebirgess und der unmittelbar angrenzenden Gebiete" veröffentlicht. 
Das 143 Seiten starke Buch ist begleitet von einer geologischen Übersichts-
karte 1:100000. Es ist geschmückt mit 17 Textbildern, zum größten Teile 
lithographisch reproduzierten Tafeln und enthält außerdem eine Tafel mit 
geologischen Profilen und 16 Tabellen, in denen 148 Gesteins- und Mineral-
analysen wiedergegeben sind. Das Buch gibt in allgemein verständlicher Form 
eine Zusammenfassung der Erläuterungen zu den 20 Kartenblättern im 
Maßstabe 1_: 25 000, die zum größten Teile von E. Hmscn selbst, zum Teil von 
JRGANG, MICHEL, PELIKAN, SENGER und SEEMANN bearbeitet und zum größten 
Teil in TscHERMAKS Mineralogischen und Petrographischen Mitteilungen seit 
1896 veröffentlicht worden sind. Die Blätter Sandau, Bilin, Böhmisch-
Kamnitz und Brüx, die zum Teil noch im Erscheinen begriffen sind, werden 
von dem staatlichen geologischen Amte der Tschechoslowakischen Republik 
veröffentlicht, und ein Blatt Großer Winterberg-Tetschen ist von der Säch-
sischen Geologischen Landesuntersuchung herausgegeben worden. In obigem 
Buche sind außerdem die Ergebnisse der zahlreichen Spezialarbeiten E. 
Hmscns und seiner Mitarbeiter verwertet worden. 

7 Aluminokrate Schlieren im Frankenstcincr Gabbro im Odenwald. Sitzungsber. u. 
Abh. d. naturw. Ges. Isis in Dresden. 1914, S. 33-48. 
8* 
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Daß über dieses Buch hier berichtet werden soll, hat hauptsächlich darin 
seinen Grund, daß ein kurzer Vergleich der beiden größten tertiären Vulkan-
gebiete Mittel-Europas, nämlich derjenigen Hessens - im weiteren Sinne -
und Nord-Böhmens versucht werden soll. 

E. HIBSCH gibt zunächst einen allgemeinen Überblick über den geolo-
gischen und orographischen Bau des Kartengebietes; das er in neun Abschnitte 
gliedert, deren Zusammensetzung kurz beschrieben wird (Abschnitt 1-3): 

I. Das Mittelgebirge. 
II. Der östliche Teil des Erzgebirges. 

III. Das Elbsandsteingebirge. 
IV. Das Lausitzer Granitgebiet. 
V. Die Niederung des Polzengebietes bei Böhmisch-Leipa. 

VI. Die Sandsteinplatte von Auscha-Bleiswedel - Dauba. 
VII. Die Niederungen an der Eibe und Eger bei Leitmeritz. 

VIII. Die Kreideplatte Trebitz- Hasenburg. 
IX. Das miozäne Braunkohlenbecken von Aussig-Teplitz. 

Diese einzelnen Abschnitte werden ihrer geologischen Zusammensetzung 
und ihrer Oberflächenformen nach kurz geschildert. 

Den Hauptteil des Buches nimmt die spezielle Beschreibung der einzelnen 
geologischen Formationen ein: 

1. Das Grundgebirge, Seite 36-47. 
2. Das Perm. Seite 47-49. 
3. Die Jura- und die obere Kreideformation. Seite 49-59. 
4. Die Tertiärformation. Seite 59-110. 
5. Die Quartärformation. Seite 110-126. 
Die tertiären Erstarrungsgesteine werden auf Seite 71-110 behandelt. 

Ihre Eruption hat sich in zwei Hauptphasen vollzogen, deren ältere in das 
Oberoligozän fällt, während die jüngere dem Miozän angehört. Die eruptive 
Tätigkeit hat vom Oligozän an bis ins Miozän fortgedauert. Eine scharfe 
Grenze zwischen beiden Phasen läßt sich nicht ziehen. 

Im Oligozän sind folgende Gesteinsgruppen zum Ausbruch gekommen: 
A. Ältere Basalte und Basalttuffe, Decken, Ströme, Schlotausfüllungen. 
B. Ältere, zumeist tephritische und trachytische Phonolithe. Sie erstarrten 

häufig in Form von Lakkolithen. 
C. Sodalithsyenit und dessen Ganggefolge (Ha uynmonchiquit; Sodalith-

bostonit und Sodalithgauteit. 
D. Phonolithische und basaltische Sodalithtephrite. Oberflächenergüsse 

und Schlota usfüllungen. 
E. Essexit und dessen Ganggefolge (Essexitaplit, Camptonit, Monchi-

quit, Mondhaldeit, Bostonit, Gauteit). Stöcke und Gänge. 
F. Augitit, Nephelintephrit, Glastephrit, Leucittephrite, Nephelin-

basanite, Leucitbasanite, Tephrittuffe. Oberflächenergüsse, Gänge und 
Schlotausfüllungen. 

Wahrscheinlich im Miozän sind emporgedrungen: 
G. Trachyte in Form von Lakkolithen, Gängen und Oberflächenergüssen. 

Trachyttuffe. 
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H. Jüngere Phonolithe, zahlreiche Nephelinphonolithe, auch Natrolith-
und Analcim- Phonolithe. Lakkolithe und Quellkuppen. Phonolithtuffe. 

J. Gänge von Tinguait, Tinguaitporphyr und Nephelinporphyr. 
K. Jüngere Basalte. Quellkuppen. 
Die gesamte noch jetzt vorhandene Masse der tertiären Eruptivmassen 

schätzt HIBSCH auf 102 Milliarden Tonnen, von denen auf die basaltischen 
Gesteine allein über 75 Milliarden Tonnen = 73,6 Prozent der gesamten Erup-
tivmassen entfallen. Unter den basaltischen Gesteinen wiederum machen die 
Feldspatbasalte 62 Prozent, die Nephelinbasalte 10 Prozent aus. 

Überblickt man die oben nach HIBSCH mitgeteilte Zusammenstellung der 
tertiären Eruptivgesteine des Böhmischen Mittelgebirges, die doch nur die 
Haupt-Gesteins-Typen enthält, so muß man über die außerordentliche Mannig-
faltigkeit der Gesteinsarten staunen. Man muß aber auch die außerordentliche 
Arbeitskraft und Arbeitsfreudigkeit des Verfassers bewundern, der haupt-
sächlich in der Ferienzeit als Privatmann vorwiegend auf eigene Kosten jenes 
umfangreiche Gebiet aufnahm und in so eingehender ·weise durcharbeitete. 

Ein Vergleich der geologischen Zusammensetzung jenes Gebietes mit dem 
anderer Eruptivgebiete zeigt, daß wenigstens in keinem deutschen eine solche 
Mannigfaltigkeit von jungen Eruptivgesteinen vorhanden ist. In Oberhessen und 
den benachbarten Eruptivgebieten walten unbedingt die Basalte vor; daneben 
finden sich nur einzelne Phonolithe und Trachyte. Und dabei sind die Basalt-
abarten der Zahl nach doch nur sehr beschränkt. Etwas reicher gegliedert ist 
dagegen in dieser Hinsicht der Odenwald, in dem sich auch Typen wie Hauyn-
und Melilithbasalt sowie Monchiquit und Trachyt vorfinden. Nur der Katzen-
buckel mit seinem Shonkinitkern und seinem reichgegliederten Ganggefolge 
bildet eine Art Analogon zu dem Rangstocker Essexit mit seinen zahlreichen 
Gängen, von denen durch HIBSCH über 800 festgestellt wurden. 

Die jungen Eruptivgesteine des Odenwaldes treten außer durch ihre 
größere Mannigfaltigkeit auch dadurch in einen gewissen Gegensatz zu denen 
Oberhessens, daß sich im Odenwalde, abgesehen von einer Stelle, nur Stöcke 
und Gänge, ·aber nicht wie in Oberhessen Ströme und Decken ausgebildet 
haben. Bloß bei Lengfeld ist möglicherweise eine an Verwerfungen abgesunkene 
Basaltdecke vorhanden. Dieses fast völlige Fehlen von Oberflächenergüssen 
im Odenwalde weist darauf hin, daß hier jedenfalls eine viel stärkere Ab-
tragung eingesetzt hat als in Oberhessen. Hat doch SALOMON auf Grund der im 
Tuffe des Katzenbuckels gefundenen Reste von braunem Jura berechnen 
können, daß dort eine allgemeine Abtragung um mindestens 540 m stattge-
funden hat, und wir werden deshalb auch für die anderen Teile des Odenwaldes 
mit sehr hohen Beträgen der Abtragung rechnen müssen. Jedenfalls besteht 
sowohl in dieser Hinsicht als auch in bezug auf die Mannigfaltigkeit der Ge-
steine ein großer Unterschied zwischen den jungen Eruptivgebieten de-s 
Odenwaldes und denen Oberhessens und der benachbarten Gebiete, der es 
wahrscheinlich macht, daß der Odenwald zu einer früheren Epoche als der 
Vogelsberg der Schauplatz vulkanischer Tätigkeit war. Hierdurch also ergibt 
sich eine gewisse Analogie zwischen den Eruptivgebieteil Hessens und Nord-
böhmens, in denen beiden wohl in zwei verschiedenen Abschnitten der Tertiär-
zeit sich größere vulkanische Ausbrüche ereigneten. 



Bohrergebnisse aus der Mainebene. 
(Corbiculatone, Oberpliozän und Diluvium.) 

Von WILHELM ScHOTTLER. 

Im vergangeneu Jahre ist in der hessischen Mainehene wieder eine Anzahl 
von Bohrungen niedergehracht worden. Für die Übermittlung der Proben, 
deren sorgfältige Entnahme die Firma Nohl in Darmstadt vorgenommen hat, 
sind wir dem Inhaber der Firma Beck & Sehröder in Sprendlingen, Herrn 
Strecker, und dem Kulturhauamt Darmstadt zum größten Dank verpflichtet. 

Die meisten dieser Bohrlöcher liegen im Bereiche der du- Terrasse auf den 
Bl. Seligenstadt und Habenhausen und sind trotz ziemlicher Tiefen nicht 
durch das Diluvium hindurchgekommen. So beträgt nach dem Ergebnis von 
Bohrung 121 2,2 km südwestlich von Jügesheim (Bl. Seligenstadt) die Mäch-
tigkeit des vorwiegend sandigen Maindiluviums dort mehr als 35,3 m. Bohrung 
123 im Guckloch amWaldrand, 3km südwestlich von Seligenstadt kam mit29m 
ehenfalls nicht durch das hier stark mit Spessartgesteinen durchsetzte auch hier 
vorwiegend sandige Diluvium hindurch. An der Grenze der Kreise Dieburg und 
Offenbach, 2 km nordwestlich von Hergershausen (Bl. Bahenhausen) waren bei 
26,4 m unter Tag die diluvialen Mainsande und -schotter mit Bohrung 122 
ehenfalls noch nicht durchsunken. Bemerkenswert ist, daß hier mehrere zum 
Teil kalkhaltige Lettenbänke eingeschaltet sind. 

Nordwestlich von Hergershausen sind zwischen der Straße Eppertshausen 
-Babenhausen und der Dicken Eich-Schneise 2 Bohrungen ausgeführt worden. 
Die eine, Nr. 117, 150 m südlich von der Straße, durchsank bis 32,10 m nur 
Mainsand und -kies mit einigen grauen und schwarzen Lettenbänken und 
endigte bei 33,40 m in humosem sandigen Letten. Die andere, Nr. 1.16, im west-
lichen Winkel der Dicken Eich-Schneise mit der Kaiserstraße, erreichte unter 
grobem Mainschotter einen weißen, kalkfreien Ton, in dem sie bei 36,0 m 
aufgelassen wurde. 

Während der zuletzt erwähnte humose sandige Letten vermutlich noch 
diluvial ist, gehört dieser Ton wegen seiner Reinheit sicher nicht mehr zum 
Diluvium. Denn der Schlämmrückstand besteht aus ganz reinem, farblosem 
Quarzsand. Es ist aber ungewiß, ob man ihn zum Oberpliozän rechnen darf, 
zu mal ähnliche auf der Linie Hergershausen -Harpertshausen früher er bohrte 
Tone durch sie begleitende fos silführende Mergel als Corhiculaschichten erkannt 
worden sind 1 . 

1 ScHOTTLER, \V., und HAUPT, 0., Der Untergrund der l\1ainebene zwischen Aschaffen-
burg und Offenbach. Dieses Notizblatt 5. F., 5. H., S. 1lL5. 
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Während also die soeben erwähnten und noch andere Bohrungen zu den 
in der eben genannten Arbeit und in den Erläuterungen zu meinem BI. 
Seligenstadt 2 mitgeteilten Tatsachen wenig hinzufügen konnten, sind durch 
drei ziemlich weit auseinanderliegende Bohrungen die untermiozänen Corbicula-
schichten aufgeschlossen worden. Bei den beiden nördlichen, nämlich bei Klein-
Auheim und Sprendlingen, treten sie als Liegendes von Mainahlagerungen in 
einer Gegend auf, in der sie von vornherein zu erwarten waren. 

Die Bohrung Klein-Auheim, 1,4 km südwestlich vom Dorf, ist auf der dm-
Terrasse des Bl. Seligenstadt angesetzt worden. Unter mehr oder minder san-
digen, zumTeil kalkhaltigen Mainschlicken tritt dort grober Mainschotter mit 
Muschelkalk und Kieselschiefer auf , unter dem die Corbiculaschichten folgen. 
Sie bestehen aus kalkhaltigen und kalkfreien, stark bituminösen oder gar Braun-
kohle führenden Tonen mit Ostrakoden und Fischrestchen, über deren Zuge-
hörigkeit keine Zweifel herrschen, weil in der ganzen Umgebung die Corbicula-
schichten den Untergrund bilden. Nur die Stellung der obersten Schicht, 
6,9-8,2 m, die aus kalkfreiem, hellem Sand besteht, ist unsicher. Sie könnte 
auch zum Oberpliozän gehören. Wasser hat man bei dieser Bohrung nicht 
angetroffen. 

Die Bohrung in der Fabrik von Beck & Sehröder in Sprendlingen ist unweit 
vom Abbruch zur Rheinebene auf der du- Terrasse des BI. Neu-Isenburg nieder-
gebracht worden. Hier bestehen die Mainahlagerungen nur aus wasserarmen 
Sanden und Schottern, deren Proben außer dem Buntsandstein Pegmatit-
quarze und Tertiärquarzite als Gerölle zeigen, merkwürdigerweise aber Muschel-
kalk und Kieselschiefer vermissen lassen. Das Fehlen des Kieselschiefers kann 
zufällig sein. Denn es steht noch nicht fest, ob es ganz alte Mainahlagerungen 
ohne Kieselschiefer gibt. Die Muschelkalkgeschiebe aber werden nicht bloß 
hier, sondern auch in allen oben erwähnten Proben von Mainkies aus der 
du-Terrasse vermißt, die Herr Prof. Dr. 0. DIEHL untersucht hat. Es handelt sich 
hier um eine schon lange von G. KLEMM erkannte Gesetzmäßigkeit 3 . Aus der 
du- Terrasse sind im Gegensatz zur nächstjüngeren dm- Terrasse die Kalk-
gerölle infolge ihres hohen Alters herausgelöst worden. Dabei ist sie aber, wie 
sich durch Vergleich mit den Rheinterrassen gezeigt hat, jünger als man damals 
glaubte, denn sie entspricht wohl der Mosbacher Stufe des Rheindiluviums. 

Die Corbiculaschichten dieses Bohrloches erinnern in ihrer ganzen Aus-
bildungsweise lebhaft an die gleichen südlich von Mühlheim und Dietesheim 
am Main in 4 Bohrlöchern des Offenbacher Wasserwerkes durchsunkenen 
Schichten4• Hier wie dort zeigt sich die auffallende Oolithbank, die, wenn 
die Angaben richtig sind, mit 60 cm mächtiger ist als bei Mühlheim. An 
Fossilien fanden sich in dem Oolith mehrere Schalen von Dreissensia brardi 
Fauj., 1 Stück Theodoxis (Neritina) gregaria Thom., sowie Ostrakoden. Auch 
treten Breschen aus Mytilus-Schalen mehrfach auf. Aber nur in der obersten 
Muschelbank (14,0 -14,3 m) wurden einige Stücke von Potamides plicatus 
multinodosus Sdbg. gefunden. Die Tone sind vorwiegend dunkel. Ganz oben, 
unmittelbar unter den Mainablagerungen, tritt sogar ein stark bituminöser 
Ton auf, der, obwohl er kalkfrei ist, doch wohl zu den Corbiculaschichten 

2 Darmstadt 1922. 
• KLEMM, G., Erläuterungen zu den BI. Kelsterbach und Neu-Isenburg. Darmstad t 

1901. s. 30. 
4 SCHOTTLER und HAUPT a. a. Ü. S. 132-135. 
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gerechnet werden muß. Denn auch in den obengenannten Bohrlöchern, wie 
auch in dem neuen von Klein-Auheim wurden wiederholt bituminöse, ja sogar 
Braunkohle führende Schichten angetroffen. 

Ziemlich reich an bestimmbaren Fossilien war die untere Muschelbresche 
(28,8 -29,2 m ). Es fanden sich 

H ydrobia obtusa Sdbg. sehr häufig, 
Dreissensia brardi F auj. mehrere Schalen, 
Corbicula faujasi Brong., ein ganz kleiner zerbrochener Schalenrest, 
Gyraulus (Planorbis} dealbatus Sdbg., eine zerbrochene Schale, 
Theodoxis (Neritina) hassiaca Wenz, einige kleine Gehäuse, 
Otolithen von Perca sp. 
Bryozoenreste. 
Ostracoden und 
H ydrobia obtusa sind über das ganze Profil verstreut. 

Auch in dem gleich zu erwähnenden Bohrloch vom Altheimer Forsthaus 
wurde keine andere H ydrobie als die obtusa gefunden. Es bestätigt sich also 
auch hier die schon früher von uns hervorgehobene Tatsache, daß in den 
tonigen Corbiculaschichten der Mainebene Hydrobia inflata nicht vorkommt 5 • 

Dagegen hat sich nunmehr auch eine allerdings sehr kleine Corbicula gefunden. 
Foraminiferen sind dagegen nicht bemerkt worden. 

Das 3. Bohrloch, das die Corbiculaschichten angefahren hat, liegt viel 
weiter südlich im Gebiet der Gersprenz. 

Nachdem es bereits vor dem Kriege bei Gelegenheit von Bohrungen für 
eine Gruppenwasserversorgung gelungen war, diese Schichten im Untergrund 
der Mainebene bis in die Gegend von Eppertshausen, Hergershausen und 
Harpertshausen an verschiedenen weit auseinanderliegenden Punkten nachzu-
weisen, richteten wir, als im vergangeneu Jahre diese Arbeiten wieder aufge-
nommen wurden, unser Augenmerk besonders auch auf sie6. Es ist besonders 
Herrn Baurat KRAUSE zu verdanken, daß wir, als sie schließlich am Altheimer 
Forsthause aufgefunden wurden, genügende Proben zur Bestimmung erhielten. 
Doch war die Fossilausbeute trotz alledem recht gering. Es gelang aber Herrn 
Oberbergrat KLEMM in dem weißen Mergel mit Schalentrümmern wenigstens 
2 Stück H ydrobia obtusa nachzuweisen. Diese Schalenbresche, die ausschließ-
lich aus Mytilustrümmern besteht, tritt mehrmals auf und ist bekanntlich 
besonders bezeichnend für die Corbiculatone unserer Gegend, ebenso wie auch 
die grünen und weißen Tone, die z. B. in den Bohrlöchern bei Hergershausen 
und Harpertshausen beobachtet worden sind. Es darf uns nicht wundern, daß 
dieselben oft kalkfrei sind, weil überall zwischen den kalkhaltigen Corbicula-
schichten auch kalkfreie auftreten. Auffallenderweise sind hier gerade die 
Proben aus den größeren Teufen kalkfrei, um so sicherer ist aber ihre Zuge-
hörigkeit zu den Corbiculaschichten. Zwar kommen auch, wie wir auch bei den 
neuen Bohrlöchern wieder gesehen haben, Sandschichten zwischen den Corbi-
culatonen vor. Doch sind sie meist durch einen gewissen Ton- und Bitumen-
gehalt grau. Hier aber sind sie weiß. Der untere Sand (49,2-51,3 m) ist aber 

5 SCHOTTLER und HAUPT a. a. 0. S. 78, 79. Mein Freund, Prof. Dr. 0. HAUPT, hatte 
auch diesmal die große Freundlichkeit, meine Fossilbestimmungen zu prüfen und zu ver-
m ehren. 

0 SCHOTTLER und HAUPT a. a . 0. S. 14.5-HS. 
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kalkhaltig und liegt unter grünlichem Mergel, der obere (24,3-34,8 m) da-
gegen ist kalkfrei und besteht aus eckigen kleinen Quarzkörnern mit etwas 
Schwefelkies in Kriställchen. Er könnte auch für oberpliozän angesehen 
werden. Wo mächtigere Pliozänschichten auf den Corbiculatonen liegen, bleibt 
in der Tat gar keine andere Möglichkeit, als die Grenze dahin zu legen, wo nach 
oben hin die kalkfreien Schichten ohne tierische Reste anfangen, die nur unter 
besonders günstigen Umständen nach der Flora sicher best immt werden 
können. So ist zum Beispiel auch auf dem BI. Seligenstadt verfahren worden. 
Das Oberpliozän ist vom älteren Diluvium dadurch unterscheidbar, daß Main-
und Gersprenzgerölle in ihm nicht vorkommen. Das ist aber auch das einzige 
einigermaßen sichere Kennzeichen des Oberpliozäns. Wenn also nur Tone 
auftreten, ist die sichere Bestimmung kaum möglich, falls nicht, wie den ein-
gangs erwähnten Bohrungen, eine Unterlage von Main- oder Gersprenzkies 
nachweisbar ist. Sie fehlt leider bei dem in Rede stehenden Bohrloch. Denn 
seine oberen Teufen stehen, abgesehen von dem obersten kalkhaltigen braunen 
Sand, dessen Herkunft aus dem Odenwald am Feldspat- und Granitreichtum 
ohne weiteres zu erkennen ist, aus gelblichen und grünlichen, ziemlich reinen 
kalkfreien Tonen. 

Ganz ähnliche, nur manchmal mehr bräunliche Tone wurden auch in dem 
Bohrloch VI = 119 westlich von der Stadthäuser Mühle, südöstlich von Alt-
heim unter 9,8 m Odenwaldkies und -sand angetroffen. Doch fand sich hier 
eine Schicht (16,7-21,5 m) aus gelblich grauem Odenwaldsand darunter, so 
daß die Tone ohne weiteres als diluvial bezeichnet werden können. 

Auch beim Konvikt, 2 km südlich von Dieburg, müssen gelber kalkfreier 
Schlick aus verschiedenen höheren Teufen und weißer kalkfreier toniger Sand 
aus 19,7-21,9 m u. T. noch zum Diluvium gerechnet werden, weil darunter 
von 21,9-25,6 m ein gelblich weißer kalkfreier toniger Kies mit Feldspat 
und dunklem Glimmer folgt, die beide in pliozänen und noch älteren Schichten 
des Tertiärs nicht vorzukommen scheinen, weil die Fracht der pliozänen Ge-
wässer aus klimatisch stark kaolinisierter Verwitterungsrinde stammt. 

Auch im Bohrloch beim Altheimer Forsthaus fehlen die augenfälligen 
Merkmale. Deshalb sind die Tonproben aus den oberen Teufen geschlämmt. 
worden. Bis zu 18,2 m hinab hinterblieb stets derselbe gelbliche Sand aus 
eckigen Quarzkörnern, zum Teil mit Brauneisenknötchen und einer Beimen-
gung von dunklem Glimmer. Obwohl der Feldspat aus dem Granit hier fehlt, 
dürften diese Tone doch auf Grund des Biotitgehaltes noch zum älteren Dilu-
vium zu stellen sein. Dem hellgrauen Ton, der sich bei 18,2 m einstellt, fehlt 
auch dieses Merkmal. Sein Schlämmrückstand besteht aber aus dem für die 
Corbiculatone bezeichnenden grauen Sand. 

Die Schwierigkeit der Unterscheidung von älteren Diluvial- und Ober-
pliozäntonen zeigt sich auch bei der Bohrung VII = 120 an der Krautstraße, 
1,5 km westlich von Münster. Überblickt man das unten mitgeteilte Profil 
und die Schlämmergebnisse, so erkennt man, daß das ganz sichere Diluvium 
nur bis 3,5 m reicht. Die Sande und Letten aus der Tiefe sind so rein, daß man 
sie ohne nähere Untersuchung für Oberpliozän halten möchte, doch spricht 
der von 17-17,80 im Rückstand beobachtete dunkle Glimmer dagegen. Die 
unterste Probe hingegen hinterließ einen ganz reinen Quarzsand, dem nur 
wenig heller Glimmer und etwas Magneteisen beigemengt ist, und kann des-
halb nicht mehr mit Sicherheit als diluvial bezeichnet werden. 
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Die manchmal sehr große petrographische Ähnlichkeit , ja Übereinstimmung 
altdiluvialer und oberpliozäner Ablagerungen erklärt sich dadurch, daß in der 
älteren Diluvialzeit sehr viel Pliozän aufgearbeitet und umgelagert wurde. Die 
Unterscheidbarkeit hängt also ganz von der Beimengung diluvialer Fracht zum 
Pliozän ab, das in der Mainebene keine Gerölle führt. 

Das wichtigste Ergebnis der erwähnten Bohrungen ist die Tatsache, daß 
die hier durch H ydrobia obtusa kenntlichen Corbiculaschichten nunmehr bis 
zum Ausgang der Gersprenzbucht verfolgt sind und daß sie sich wahrschein-
lich noch weiter in dieselbe hineinerstrecken, was bei der Aschaffenburger 
Bucht nicht der Fall ist, weil sie offenbar jünger und weniger tief ist . 

Nunmehr seien noch die Profile der wichtigsten Bohrungen mitgeteilt: 

1. Bohrung Klein-Auheim der Kreisgruppenwasserversorgung Offenbach. 
0,00- 0,80 m stark kalkhaltiger, rötlichgrauer, etwas toniger, feinkörniger Sand mit e twas 

hellem Glimmer. 
0,80- 1,30 m kalkhaltiger , rötlichgrauer , e twas toniger , mittelkörni ger Sand. 
1,30- 3,20 m ka lkfreier, grauer sandiger Schlick. 
3,20- 4,50 m Torf. 
4,50- 5,10 m kalkhaltiger, grauschwarzer, stark humoser Schlick. 
5,10- 6,90 m Mainschotter: fast faustgroße Gerölle von Buntsandstein, 2 cm große weiße 

Quarze und Grauwacken , 1 cm große schwarze Kiesclschiefer, Muschelkalk-
gerölle von 2- 3 cm Länge. 

6,90- 8,20 m k alkfreier feinkörniger Sand von schmutzig gelblichweißer Farbe , stark tonig. 
8,20-12,70 m kalkhaltiger, stark bituminöser grauer Ton mit verkohlten Pflanzenresten. 

Rückstand: etwas Quarz. Ostracodcn (Cytheridea cf. fragilis Lids.) , vVit·bel-
und Schlundzähne von Albumus miocaenicus Kink. 

12,70-16,80 m kalkhaltig; bläulichgrauer, erdiger Ton. Rückstand: e twas heller Glimmer, 
sehr viel Quarzsand, grünlich e Tonbröckchen, etwas Markasit in winzigen 
Kügelchen und Krustcnstücken. 

16,80-17,20 m kalkhaltig; hell grauer , feinkörniger Sand. Rückstand: fast nur Quarzsand , 
e twas heller Glimmer , Schneckenschalenres t e. 

17,20-20,50 m kalkfrei; grauer, zäher Ton. 
20,50-22,00 m schwach kalkhaltiger, grauer, erdiger Ton. 
22,00- 23,00 m kalkhaltiger, bituminöser, schlickiger Ton mit Kohlebildung. 
23 ,00- 23,90 m kalkfreicr, bituminöser , schlickiger Ton mit Kohlebildung. 
23,90- 24,50 m kalkfrei; grauer zäher Ton. 
2!,,50-25,25 m kalkhaltiger , grünlichgrauer, mäßig plastisch er Ton; Rückstand: Ostracoden , 

sehr viel Quarzsand, viele winzige unmagnetische Kügelchen von Markasit, 
die zu Krusten zusammentreten. 

25,25-26,00 m h ellgrauer , erdiger , k a lkfreier Ton und grünlichgrauer, fester, kalkhaltiger 
Ton; Rückstand: etwas Quarz, viele Oslracoden. 

2. Bohrung in der Fabrik von Beck & Sehröder am Rostädter Weg am 
Südwestausgang von Sprendlingen (Kreis Offenbach). 

0- 4,50 m k eine Probe. 
4,50- 9,10 m gelber, kalkfreier Mainsand. 
9,1 0- 10,30 m gelber, lehmiger, kalkfreier Mainsand. 

10,30- 11,05 m gelber, scharfer Mainsand mit Geröllen. 
11,05-13,40 m Mainschotter mit Buntsandstein , P egm a titquarz, Tertiärquarzit, jedoch ohne 

Musch elkalk und Kiesc lschiefer. 
13 ,40- 1lt,OO m schwarzer, s tark bituminöser, kalkfreier Ton. 
14,00- 14,30 m Schalenbrcschc, vermutlich von Mytilus. Darin einige Stücke von Potamides 

(Cerithium} plicatus multinodosus Sdbg. 
14,30-23,10 m grauer, k alkreicher Ton mit Kalkeinlagerun gen . 
23,10-23,70 m lockere Anhäufung schwarzer kuge lrunder Oolithkörner bis zu 2 mm Durch-

messer. Dazwischen wurden einige gute Schalen von Dreissensia brardi Fauj., 
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eine Theodoxis (Neritina) gregaria Thom. und Ostracoden (Cytheridea sp.} 
gefunden . 

23,70-28,80 m d unkelgrauer, kalkreicher Ton. 
28,80- 29,20 m Schalenbresche aus Dreissensien mit einigen gut erhaltenen Schalen von Dreis-

sensia brardi Fauj. , se hr viel Hydrobia obtusa Sdbg., sowie Theodoxis (Neri-
tina) cf. hassiaca W enz. und ein Bruchstück mit einer sehr kleinen Corbicula 
faujasi Desh . 

29 ,20-31,70 m grauer, kalkreicher Ton mit großen K a lklinsen. In ihm wurde eine unbestimm-
bare zerdrückte große H elix gefunden . 

31 ,70- 33,50 m sehr sandige Sch a lenbresche mit Hydrobia obtusa und Bryozoen. 
33 ,50- 34,50 m sandiger, grauer , k a lkreicher Ton mit Congeria brardi Fauj. 
34,50- 36,20 m kalkreicher gra uer Ton. 
36,20- 43 ,30 m feinkörni ger grauer Quarzsand mit Hydrobia obtusa. 
43 ,30-44,80 m dunkelgrauer, ka lkreich er Ton. 
t,4 ,80- 48/•0 m grauer dichter K alk. Aus den Bohrproben is t nicht zu ersehen , ob es s ich um 

eine einzige dicke Bank oder um Einlagerungen in Tonen handelt. 
dunkelgrauer Mergel mit K alkbrocken. Im Rü cks tand ziemlich viel Qua rz-
sand. Einige Stück e von Hydrobia obtusa und Bryozoenreste. 
grauer, grobkörniger, k alkhalt iger Sand. 

3. Bohrloch Nr.VII = 180, 2 km südwestlich von Altheim, beim Forstha us. Kreis-
gruppenwasserversorgung Dieburg 1926. Bohrproben vom Kulturbauamt 

Darmst adt geliefert. 
0,00- 3,60 m kalkhaltiger, brauner Sand mit kantigen Oden wa ldgesehieben bis zu 2 cm. 
3,60- 7,80 m h ellgelber , kalkfreier Le tten . Sein Schlämmrücks tand bes t eht a us verschieden-

farbigen eckigen Quarzkörnernmit ziemlich viel Biotit- undBrauneisenknötchen. 
7,80-16,90 m dunkelgelber, k a lkfreier Le tten , vermengt mi t splittri ge n, kleinen Quarz-

geschieben. Bücks tand wie vorher . 
16,90-18,20 m grünlichgelber, k a lkfreier Letten. Hückstand wie vorher . 
18,20-22,70 m grauer, kalkfreier Ton. Sein Sch lämmrücks ta nd b es teht aus feinkörnigem 

grauem Quarzsand. 
22,70-24,30 m grünlichgrauer , sandi ger, k a lkfreier Ton. Sein H.ücks tand besteht aus farb-

losem Quarzsand. 
24,30-3!,,80 m weißer , kalkfreier , feinkörniger Sand: eckige, meis t fa t·blose Körner mit e twas 

Schwefelkies. 
34,80-44,20 rn weißer Mer gel mit Streifen von Scha lentrümmern und Hydrobia obtusa Sdbg. 
44,20--47 ,30 m grünlicher Mergel mit Bänken voller Sch a lentrümmer von Dreissensia. 
47,30--49,20 m grünlicher 
49,20-51,30 rn weißer, kalkhaltiger, schwach lehmiger Sand. 
51,30-51,80 rn weißer , kalkfreier , sandi ger Ton . 
51,80-57,80 m schwärzlicher, humoser , kalkfreier Ton. 

4. Bohrloch Nr .VII = 119, 2 km südöstlich von Altheim, westlich von der Stadt -
häuser Mühle. Kreisgruppenwasserversorgung Dieburg 1926. Bohrproben 

vom Kulturbauamt Darmstadt ge liefert. 
0,00- 1,40 m dunkelbrauner , k a lkfreier Odenwaldsand mit weni gen kleinen , kantigen Ge-

schieben bis 1 cm Durchmesse r. 
1,40- 8,70 m hellbrauner, k alkhaltiger Odenwaldkies mit kantigen Ceschieben bis 2 cm 

Durchmes8er. 
8,70- 9,80 m grob er, kalkhaltiger Odenwaldsand aus ecki gen Gemengteilen mi t zahlreichen 

gut gerollten rostigen Buntsand steingeröllen bis 5 cm Durchmesser (Gersprenz-
a blagerung). 

9,80-11 ,90 m gelber, kalkfreier Schlick. 
11 ,90-1 2,60 m bräunlich er , ka lkfreier Schlick. 
12,60- 15 ,20 m bräunlicher , kalkfreier , mi t Granitbes ta ndteilen untermischter Schlick. 
15,20- 15 ,80 m grünlicher, k a lkfreier Schlick. 
15,80- 16,70 m bräunlichec, k alkfreier Schlick. 
16,70- 21 ,50 m gelblichgrauer, k alkfreier , feinkörniger Odenwa ldsan d. 
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5. Bohrung Nr. 8, 2 km südlich von Dieburg, am Konvikt. Kreisgruppenwasser-
versorgung Dieburg 1926. Bohrproben vom Kulturbauamt Darmstadt geliefert. 
0,00- 1,40 m bräunlicher, schwach kalkhaltiger Lehm. 
1,40- 8,75 m Odenwaldkies aus nicht gerollten Bestandteilen bis zu 2 cm Durchmesser. 
8,75- 9,10 m grobkörniger Odenwaldsand mit eckigen Ceschieben bis zu Y2 cm Durchmesser. 
9,10-10,30 m grauer, kalkreicher Schlick. 

10,30-11,40 m Odenwaldkies mit kantigen Ceschieben bis zu 2 cm Durchmesser. 
11,40-14,60 m gelber, ka lkfreier Schlick. 
14,60-15,30 m gelber, sandiger, kalkfreier Schlick. 
15,30-16,10 m dunkelgelber , kalkfreier, sandiger Schlick. 
16,10-19,70 m feldspatreich er, graugelber Kies mit Körnchen bis zu 1 cm Durchmesser. 
19,70-21 ,90 m weißer , kalkfreier, toniger Sand. 
21,90-25,60 m gelblichweißer, kalkfreier, splittriger Quarzkies mit etwas Feldspat und 

dunklem Glimmer. 
25,60-26,00 m gelblichgrauer, kalkfreier Schlick. Sein Schlämmrückstand besteht aus fein-

körnigem, nicht abgerolltem weißem Quarzsand, in dem ab und zu ein Feldspat-
spaltungsstück liegt. 

6. Bohrung VII = 120 der Gruppenwasserversorgung Dieburg, an der Kraut-
straße, 1,5 km westlich von Münster. Ausgeführt 1926. 

0,00- 0,70 m schwach humoser, kalkfreier Flugsand. 
0,70- 0,90 m Wiesenkalk 
0,90- 1,60 m Gersprenzkies. 
1 ,60- 2, 70 m grüner Letten.- Sein Schlämmrückstand besteht aus gröberen eckigen Pegma-

titquarzen, die zum Teil mit farblosem Glimmer verwachsen sind. Außerdem 
sind ziemlich viele einseitig gut ausgebildete Quarzkristalle vorhanden. Der 
Rest besteht aus feinkörnigem, gelblichem Quarzsand mit eckigen Körnern. 

2,70- 3,50 m brauner, sandiger Letten. Rückstand wie vorher. Dazu kommen noch Bröck-
chen von Rotliegendem Sandstein und von Porphyr. 

3,50- 4,10 m grünlicher, braungebänderter Letten. 
4,10- 4,35 m h ellbrauner , lehmiger Sand. - Der Rückstand ist ein rötlichgelber Sand, der 

a·us farblosen, weißen, roten und gelben eckigen Körnern besteht. Dazu kommt 
etwas heller Glimmer. 

4,35- 6,80 m brauner, grüngebänderter Letten. 
6,80- 7,70 m h ellbräunlicher, sehr feinkörniger, stark lehmiger Sand. 
7,70- 8,20 m grobkörniger, dunkelgelber Sand, der aus splittrigen Quarzkörnern besteht. 
8,20- 8,80 m grün und gelb gebänderter kalkfreier Letten. 
8,80- 9,50 m grobkörniger, weißer Quarzsand, der aus splittrigen Körnern besteht. 
9,50-11,10 m gelber, etwas sandiger kalkfreier Letten. 

11 ,10-11,70 m grauweißer, kalkfreier, feinkörniger , lehmiger Sand. 
11,70-14,30 m feinkörniger, weißer, lehmiger, kalkfreier Sand. 
14,30-17,00 m grünlichgelber Letten. 
17,00-17,80 m grünlichgelber, sandiger Letten. - Der Rückstand besteht aus farblosen 

eckigen Sandkörnern mit etwas hellem und dunklem Glimmer. 
17,80-21,20 m grün und gelb gebänderter Letten. Der gelbe Rückstand besteht aus kleinen 

eckigen Quarzkörnern. 



Wasserstandsbeobachtungen in Hessen 
im Kalenderjahre 1925. 

Von A. STEUER. 

Mit neun Tafeln (Grundwasserstandslinien). 

Es ist auffallend, wie sich in dem Jahre 1925 die Grundwasserlinien gegen die 
des vorhergehenden Jahres 1924 unterscheiden. Der außerordentlich unruhige 
Charakter, wie ihn das Jahr 1924 zeigte, hat sich besonders bei denjenigen, 
die aus den Grundwasserströmen des Riedes stammen, grundlegend geändert, 
und die gesetzmäßige Form, bei der jeweils im Frühjahr Hochstand des Wassers, 
im Herbst Tiefstand sich ausdrückt, kommt nicht nur deutlich zum Ausdruck, 
auch der ruhige Charakter ist auffallend. Die Ursache für den Verlauf der 
Grundwasserstände beruht naturgemäß in den Niederschlags- und Witterungs-
verhältnissen des Jahres 1925, die im folgenden mitgeteilt werden. Ich ent-
nehme die Darstellung wiederum den Berichten des Landesamtes für Gewässer-
kunde und bringe davon die Übersicht zum Abdruck, wie sie am Schluß des 
Jahres gegeben worden ist. Ich weise aber, wie schon in früheren Berichten, 
darauf hin, daß für die Gestaltung der Bodenwasserlinien die Menge der Nieder-
schläge nicht allein maßgebend ist, besonders im Sommer muß man berück-
sichtigen, daß längst nicht jeder, auch nicht jeder kräftige, Niederschlag für die 
Ergänzung des Bodenwassers ausgenutzt wird, also vielfach gar nicht zur 
tieferen Versickerung ko_mmt. Diejenigen Brunnen, wie namentlich in Ober-
hessen, die ganz oder fast ganz von Tagewasser oder doch lediglich in den 
obersten Ablagerungen sich sammelnden Senkwässern abhängig sind, geben 
naturgemäß immer unruhige Wasserstände, während die Tiefenwasserströme 
mit weiterem Einzugsgebiet sich wesentlich anders verhalten. 

Witterung im Jahre 1925. Der Januar war mild, trüb, vorwiegend 
trocken, schneearm. Nur in den ersten Monatstagen fielen in Oberhessen, dann 
am 15./16. und in den letzten Monatstagen in ganz Hessen kräftige Nieder-
schläge (Regen) . Im nördlichen Oberhessen Hochwasserkatastrophe nach den 
starken Niederschlägen am 2. und 3. Januar! Die Niederschlagssummen waren 
in Rheinhessen und der südlichen vVetterau unternormal, im nördlichen Ober-
hessen weit übernormaL Schnee fiel wenig, meist gab es nur 1 Tag mit Schnee-
decke. - Der Februar war trüb, sehr mild, ziemlich feucht, schneearm. Es 
gab wenig Frosttage, viele Regentage, Schnee fiel an vielen Orten überhaupt 
nicht . Die Niederschlagssummen waren normal. - Der März war trüb, kalt, 
schneereich, in der zweiten Hälfte trocken, oft stürmisch. Am 3. und 4. Sturm 
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(Stärke 10!) mit Windbrüchen und Waldverwüstungen im Vogelsberg! Be-
sonders starke Schneefälle am 14. und 16. riefen eine hohe Schneedecke hervor. 
Sie hielt sich in der zweiten trockenen Monatshälfte viele Tage. Die Nieder-
schlagssummen waren unternormaL - Der April war ziemlich trüb, warm, 
meist trocken und gewitterreich . Bis zur Monatsmitte herrschte trockenes 
Wetter vor. Am 15. /16. wütete ein Regensturm, vielfach mit Hagelschauern; die 
Tagessumme am 16. machte 1/ 3 bis 1/ 2 der Monatssumme aus. Die Monatssummen 
waren normal. Geringer Schnee fiel nur an wenigen Orten. - Der Mai war 
sonnig, warm, trocken. Nur in Rheinhessen erreichten die Monatssummen des 
Niederschlags die normalen Werte, im übrigen blieben sie weit unter dem Durch-
schnitt, besonders im Gebirge. - Der Juni war, abgesehen vom 1. bis zum 
12. warm, heiter, trocken; später kühl, wolkig, und vom 20. bis zum 25. ge-
witterig und feucht. Die Niederschlagssummen, örtlich sehr verschieden, 
blieben meist stark hinter den normalen zurück, oft bis zu 50 Prozent. - Der 
Juli war warm, wolkig, gewitterig und in der letzten Woche in Oberhessen 
regenreich, sonst ziemlich trocken. In Rheinhessen und Starkenburg blieben 
die Niederschlagssummen meist hinter dem Durchschnitt zurück, in Ober-
hessen übertrafen sie die normalen bei weitem infolge der überaus großen 
Niederschläge am 24., die schon allein das Monatsmittel vielerorts erreichten 
(z. B. Gießen 79, Herbstein 98 mm). - DerAugust war normal warm, wolkig, 
feucht, gewitterarm. Die Niederschlagssummen überschritten die normalen 
nicht unbedeutend. Sie setzten sich aus den Regenmengen vieler Tage zu-
sammen, hauptsächlich der Tage vom 19. bis 28.- Der September war trüb, 
sehr naß, sehr kalt. Nur wenige Tage waren niederschlagsfrei. Wenn auch große 
Niederschläge ausblieben, so erreichten doch die Monatssummen in vielen 
Gegenden das Doppelte der normalen; am geringsten war der Mehrbetrag im 
südwestlichen Rheinhessen und in der Gegend bei Friedberg. Im Gebirge 
Mißernte! - Der 0 k tobe r war normal, gewitterfrei. Trocken und warm war 
es meist bis zum 13., dann trat trübes, kühles Wetter ein . Die Niederschlags-
summen waren durchgängig normal. Geringer Schnee fiel nur an einzelnen 
Orten um die Monatsmitte. - DerNovember war kalt, trüb, feucht. Das erste 
Drittel war mild, trüb und feucht. Große Niederschläge brachte der 3. und der 
7. bis 10. Trocken und kalt war es dann mit geringer Ausnahme bis zum 22., 
später fiel viel Schnee, eine Schneedecke bildend, die über Monatsende anhielt 
und im Gebirge bis zu 40 cm anwuchs. Die Niederschlagssummen waren bis 
zu 50 Prozent übernormaL - Der Dezember war im ganzen genommen kalt 
und feucht, stürmisch, ein Monat der Gegensätze. Im ersten Drittel war es sehr 
kalt und trocken, im zweiten Drittel trüb, weniger kalt und trocken, im letzten 
Drittel trüb, sehr mild, sehr regenreich und ungewöhnlich stürmisch. In den 
letzten 5 Tagen schwanden die großen Schneemassen in warmen Dauerregen 
rasch dahin. Es kam zur Jahreswende zu einer ausgedehnten Hochwasser-
katastrophe, die besonders in der Wetterau sich verheerend auswirkte. Die 
Niederschläge, meist Schnee , waren in den zwei ersten Monatsdritteln gering, 
um so bedeutender die Regenmengen im letzten Drittel. In Grebenhain z. B. 
fielen in den vier letzten Monatstagen 157 mm! Die Monatssummen über-
schritten in Rheinhessen und Starkenburg die normalen bis zu 100 Prozent, 
in Oberhessen noch weit mehr. 

Im ganzen war das Jahr 1925 trüb und feucht (normal warm). Der Nieder-
schlagsüberschuß war in Rheinhessen und im Ried mäßig, größer im übrigen 
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Starkenburg und ziemlich bedeutend an vielen Orten Oberhessens. Besonders 
naß waren September, November und Ende Dezember. 

Wie in den letzten Jahren sind auch diesmal am Schlusse des Berichtes 
die sämtlichen Beobachtungspunkte in einer Tabelle zusammengestellt, und 
zwar so, daß immer der höchste und tiefste Wasserstand, sowie der Unter-
schied zwischen ihnen angegeben ist. Wie aus der Zusammenstellung hervor-
geht und wie auch auf den Tabellen der Schaulinien durch punktierte Linien 
kenntlich gemacht ist, sind die Messungen nicht an allen Stellen regelmäßig 
ausgeführt worden. Immerhin läßt sich der Verlauf der Grundwasserbewegung 
während des Jahres erkennen. Die Zahlen, die unter dem Namen der be-
treffenden Kurve auf den Tafeln angegeben sind, bedeuten die Spiegelhöhe an 
dem ersten Beobachtungstage des Jahres. Da ja auf jeder Tafel eine ganze 
Reihevon Linien gezeichnet werden muß, so wird dadurch dem Leser kenntlich 
gemacht, 'auf welche Durchschnittshöhe sich die betreffende Kurve bezieht. 

Wenn man die bis jetzt veröffentlichten Berichte durchsieht und studiert, 
so wird es dem Beschauer auffallen, daß man aus den oberhessischen Beobach-
tungen sich in vielen Fällen kein klares Bild machen kann. Die Unterschiede 
der Wasserstände in der gleichen Linie sind so groß, und wenn man verschiedene 
Jahrgänge vergleicht, an den gleichen Beobachtungspunkten so wechselvoll, 
daß von einer Gesetzmäßigkeit im Gang der Wasserstände nicht gesprochen 
werden kann. Als seinerzeit in der Provinz Oberhessen die Stellen ausgewählt 
wurden, an denen man regelmäßige Messungen für notwendig hielt, geschah 
das in erster Linie mit Rücksicht auf das damals neue errichtete Wasserwerk 
in lnheiden. Es sollte vor allen Dingen die Möglichkeit geschaffen werden, 
etwaige Einflüsse der stärkeren Wasserentnahme auf die Bodenwasserverhält-
nisse der weiteren Umgebung festzulegen. Ich habe schon in einem früheren 
Berichte darauf hingewiesen, daß die Befürchtungen, man werde eine Absen-
kung der Wasserspiegel im allgemeinen beobachten, ganz und gar nicht einge-
treten sind. Die Wasserentnahme in lnheiden unterliegt nur sehr geringen 
Schwankungen. Sie ist also jahraus, jahrein und tagaus, tagein, soweit es für 
die hydrologischen Beobachtungen zu berücksichtigen ist, als gleichmäßig 
zu betrachten. An den Beobachtungslöchern merkt man nun aber von einer 
allgemeinen Absenkung, wie schon gesagt, nichts, und in sehr vielen der 
Brunnen zeigt sich immer wieder, daß sie ganz allein von den örtlichen Nieder-
schlägen abhängig sind. Da das nun durch fast 15jährige Beobachtungen fest-
gestellt ist, so hat es keinen Zweck, diese Brunnen weiter zu messen, es ver-
ursacht nur unnötige Kosten. Es werden infolgedessen die Brunnen 

Inheiden, Brunnen Henkel 
Inheiden, Braubrunnen 
Bettenhausen, Nonnenroth 
Röthges 
Bisses 
I-lungen 
Grundschwalheim Nr. 2, 3 und 4 
Klein-Linden Nr. 1, 2 und 3 
Bingenheim Nr. 1 
Grube Ludwigshoffnung 
Trais-Horloff Nr. 2 
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künftig ausgeschaltet werden. Das sind 16 Stück, an denen also nachgewiesen 
ist, daß sie nicht durch tiefere Bodenwasserströme gespeist werden, sondern 
lediglich durch unmittelbares Eindringen von Niederschlagswasser oder doch 
von Senkwasser, das nur kurze Zeit sich im Erdboden bewegt hatte. Sollte in 
späteren Zeiten es einmal notwendig werden, auf diese Brunnen zurückzu-
greifen, so wird jedenfalls die 15jährige Beobachtungsreihe lehren, daß eine 
erneute Aufnahme der Messungen zwecklos ist. Auf alle Fälle ist bewiesen, daß 
ein etwaiger Einfluß des Wasserwerkes lnheiden aus ihnen nicht herausgelesen 
werden kann. 

Es sei noch erwähnt, daß bei der Durchsicht der Schaulinien und der 
Handzeichnung ein Fehler übersehen worden ist. In lnheiden, Bohrloch 45, 
ist im November ein unmotivierter Wasseranstieg von über 3 m verzeichnet. 
Es ist wohl ohne weiteres einzusehen, daß es sich hierbei um einen Beobach-

handelt. 
Uber die Grundwasserstände im hessischen Ried wird im nächsten Jahre 

noch weiter zu berichten sein, da der Ausbau der Riedentwässerungsanlagen, 
wobei über weite Gebiete hin eine allgemeine Wasserspiegelabsenkung ver-
ursacht werden wird, eine neue Verteilung und Vermehrung der Beobachtungs-
punkte bedingen wird. 
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in Hessen im Kalenderjahre 1925. 129 

Zusammenstellung der Beobachtungspunkte mit höchster und 
tiefster Lage des Wasserstandes im Jahre 1925. 

Provinz Starkenburg 
Darmstädt e r ''Vasserw e rk: 

Bohrloch 19 A .............. . 
" 20 A ... .. ......... . 
" 26 c. 0 •••• 0 •• 0. 0 0 0. 0 

,, D .............. . 
,, I .. . ........... . 

Oberförsterei Jägersburg ..... . 
Groß-Rohrheim ...... . .... . 
Erfclden ................... . 

' 'V orms er asserwe r k: 
Lorscher 'Wald, Bohrloch 26 ... 

Astheim .. '.' ...... '.' ..... 
Hamm (Prov. Rheinhessen) ... . 
Cinshcim ........... . ....... . 
Fortshaus Mönchbruch ....... . 
Ober-Königstädter Forsthaus . . 
Distrikt Mönchwald, Abt. 39 .. . 
Klaraberg ................ . . . 
Mönchhof ... . .......... . ... . 
Distrikt Mönchwald, Abt. 102 

" " " 120 
Mit teldick . ......... . ...... . 
Gehespitz ........... . ...... . 
Forsthaus Gundhof . ........ . 
K cls terbach ..... .. . . ....... . 

Provinz Oberhessen 
Inheiden, Schulbrunnen ..... . 
Rahortshausen . . ........... . 
Station Häuserhof .. . .... . ... . 

Grube 'Wölfersheim ......... . 
Inhciden, Brunnen Henkel ... . 

Brunnen Bohrloch 45 

'' " 44 
Braubrunnen .... . . . 

''Veckesheim, Brunnen d. Steigers 
Ewald ................. . . 

Inheiden, Bahnwärterbaus 21 .. 
Steinheim, Brunnen in der neuen 

Schule ........ . .... . .... . 

9 

Lage des 
Beobach-

tungs-
Wass e rständ e 

punktes 1----.,..-----'i"T"T--:---1 
übeim' NN. Höcmhster I Tiefster I Unter-schi ed 

m m 

Bemerkungen 

96,22 
98,47 
93,88 
90 ,61 
92,11 
91,40 
89,56 
88,60 

91,80 
93,15 
86,28 
90,08 
87,13 
91,39 
93,70 
-,-
-,-
-,-
-,-
-,-

109,96 
110,89 
101 ,70 
10lt,49 

135,35 
177,27 
147,13 

H9,87 
-,-

145,88 
137 ,35 
134,8!. 

137,62 
138,84 

135,14 

92,26 
93 ,77 
91,06 
89,93 
89,69 
90,24 
87,34 
85,22 

90,02 
92,25 
83,91 
85,26 
82,22 
90,59 
90,99 
-,-
-,-
-,-
-,-
-,-

103,45 
103,88 

99,22 
94,33 

134,09 
174,10 
145,05 

147,60 
-,-

138,14 
134,34 
133,72 

135,87 
133,58 

135,46 

91,62 
93,21 
90,57 
89,29 
89,02 
89,25 
86,85 
84,00 

89,30 
91,18 
83,17 
84,53 
81,36 
89,96 
90 ,07 
-,-
-,-
-,-
-,-
-,-

102,58 
103,lt6 

98,84 
93,50 

133 ,82 
173,29 
144,22 

- ,-

134,27 
134,11 
133,53 

132,77 
133,25 

135,14 

0,64 
0,56 
0,49 
0,64 
0,67 
0,99 
0,49 
1,22 

0,72 
1 ,07 
0,74 
0,73 
0 ,86 
0,63 
0,92 
-,-
-,-
-,-
-,-

' 0,87 
0,42 
0,38 
0,83 

0,27 
0,81 
0,83 Im Monat April nur 

1 Messung 
2,53 
-,- Liegen keine Mes-

3,87 
0,23 
0,19 

3,10 
0,33 

0,32 

sungen vor 

Letzte Messung am 
26. 5. 25. Brunnen 
zugefüllt. 

Im Monat April 
nur 1 Messung 
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Steinheim, Brunnen in der alten 
Schule ..•..... . ..... ... .. 

Trais-Horloff, Brunnen Nr. 1 

Nr. 2 

Nr. 3 

Villingen . ............. .... . . 
Unter-Widdersheim .......... . 

Rungen ............ .. .... . . 

Leidhecken ................ . 
Langsdorf .................. . 
Klein-Linden, Brunnen 3 ..... . 

,, ,, ,, 2 0 •• 0 •• 

'' '' '' 1 0 0. 0 • • 

Röthges . ..... .... ....... .. . 
Bellcrsheim .............. . . . 
Langd ........... . ........ . 
Nonnenroth . ..... .... ... ... . 
Bettenhausen .............. . 
Ludwigshoffnung ........... . 
Obbornhofen ..... . ..... . . .. . 
U tphe .. .. ... . .. .. . .. . . .... . 
Wölfersheim ........ . ...... . 
Queckborn . ............ . . .. . 
Bingenheim, Brunnen 2 ...... . 

Niederihorstadt, Brunn
1
c;l·2:::: 

1 .... 

Gont erskirchen, Schulhaus .. ... 

, , Forsthaus .... . 
Nieder-Wöllstadt ..... . .. ... . . 
Blofeld .. ... ...... ......... . . 
Bisses .. ......... ... . .. .. .. . . 
R uppertsburg ............ .. . 
Grundschwalheim Nr. 2 ..... . 

" Nr. l± • •. . . . 
" Nr. 3 ... . . . 

Rodheim .. . . ............ .. . 

Lage des 
Beobach-

tungs-
\Va sse rstände 

punktes 
über NN. Höemhster I Tiefster !Unter-schied 

m m m 

Bemerkungen 

138,07 

130,61 

134,54 

135,78 

160,23 
138,87 

1 136,84 

129,65 

'131 ,66 

132,87 

134,65 
136,33 

141,13 

126,06 
164,98 
186,07 
179 ,59 
163,80 
200,86 
16lt,82 
14lt,95 
182,32 
186,69 
136,17 
154,21 
139,59 
152,67 
202,42 
130,80 
127,52 
125,55 

130,47 

186,70 

184,01 
122,66 
172, 24 
127,05 
163,06 
125,91 
132,19 
126,68 
150,35 I 

134,53 

12'1 ,34 
16'1 ,33 
184,42 
172,23 
158,69 
199,26 
158,73 
136,57 
177,44 
175 ,32 
132,59 
152,42 
136,41 
151,75 
201,37 
123 ,57 
126,5 2 
121 ,85 

122,39 

182,86 

18'1 ,66 
119,43 
165,90 
125,46 
153 ,44 
124,90 
13'1 ,78 
125,55 
142,12 

135,77 1 ,07 Im Monat April nur 
1 Messung 

129,01 0,64 Im Monat Apri l nur 
1 Messung 

128,79 2,87 Im Monat April nur 
1 Messung 

130,75 2,12 Im Monat April nur 
1 Messung 

13lt,36 
134,54 

133 ,53 

120,78 
160,48 
182,00 
169,16 
155,63 
195,88 
156,70 
136,00 
175,02 
173 ,97 
129,11 
151,11 
135 ,59 
151,12 
200,96 
123,16 
126,35 
120,45 

121,19 

180,7t. 

179,70 
118,97 
165,18 
122 ,65 
151,11 
122,76 
129,38 
123 ,26 
141 ,56 

0,29 
1 , 79 Im Monat April nur 

1 Messung 
1 ,00 W egen Gefährdung 

des Verkehrs wurde 
der Brunnen rni t 
em em Eisenband 
durch die Ge-
meind e Rungen 
geschlossen 

0,56 
0,85 
2,42 
3,07 
3,06 
3,38 
2,03 
0,57 
2,42 
1 ,35 
3,48 
1,31 
0,82 
0,63 
0,41 
0,41 
0,1 7 
1,40 November nicht 

gemessen 
1 ,20 September nicht 

gemessen 
2,12 Januar nicht 

1 ,96 
0,46 
0,72 
2,81 
2,33 
2,14 
2,40 
2,29 
0,56 

gemessen 
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Bordeaux, Societe de Geographie commerciale: Bull.1903. 
Boston, Soc. of nat. history: 

1. Pro ceedings, Vol. XXXVII, Nr. 2-t•, XXXVIII, Nr. 1-3. 
2. Memoirs, Vol. VI , 2. 
3. Occasiona l Papers, Vol. V, 69-196, Vol. VII. 

American Academy of Arts and Science: 
Proceedings , New-Ser. LX, 10-14, LXI, 1- 11. 

Brauns eh w ei g, Verein für Naturwissenschaften: J ahresbericht. 1922/23-192!>/ 25. 
Bremen, Naturwissensch. Verein: Abhandlg. Bd. XXVI, Heft I. · 

Meteorolog. Station. Stat. Jahrbuch 1916. 1917. 
Geographische Gesellschaft: Geogr. Blätter XXXIX, Heft 4. 

Breslau, Schles. Gesellschaft f. vatcrl. Kultur: 98. Jahresbericht. 1925. Beihefte Schlesische 
Jahrbücher , J ahrg. Ill , Nr. 1. 

Brooklyn, Institute of Artsand Science: Bull. Vol. IT, 3-6; III, 1. 
Brünn, Mährisches Landesmuseum : Zeitschrift, Bd. XIV, XV, XVI. 

Naturforscher-Verein: Verhandlungen 59. (1922- 1924). 
Meteorolo g. Kommission d. Naturf.-Vereins: Bericht 31. 1916. 
Museum Francisccum: Tätigkeitsbericht, V. Jahrg.1898 . 
Klub für Naturkunde, Sektion des Brünner Lehrervereins: Bericht und Abhandlung 

Nr. X. 1909- 1914.. 
Brüssel: 

a) Ministere de l'industrie c t du travail, Direct. Generale de Mines. Commissinn 
geologique: Geolo gische K arten. Blatt Nr. 191. 1910. 

b) Societ e Royal de Geogr.: Bull. 1914, 1-4. 
c) Acad. Hoyal des Seiences des Lettres e t des Beaux Arts de Belgique: 

1. Annuaires 19H. 
2. Bulletins 1914, 2-4. 
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d) L'Observatoire royal de Belgique: 
1. Annales meteorologique. 1907. 
2. Annuaires meteorologique. 1913. 
3. Bull. climatologique. 1899. 
4. Bull. Mensuel du Magnetisme. 1899, I u. Il. 

Budapest: 
a) Ungarische Geologische Landesanstalt: 

1. Agrogeolog. Spezialkarte der Länder der ungar. Krone, nebst Erläuterungen. 
1:75000. 1911. 

2. Jahresbericht. 1916. I, I I. 
3. Mitteilungen aus dem Jahrbuch, Bd. XVI, Heft 5 u. 6, 1908/09; XXII, Heft 5; 

XXIII, Heft 2, 4, 5 u. 6; XXIV, Heft 1. 
Die Eisenerz- und Kohlenvorräte des ungarischen Reiches. I. Teil. Die Eisenerze. 

b) Nationalmuseum: Annales. Vol. XXI, XXII. 
c) Ungarische geologische Gesellschaft: Zeitschrift (Földtany Közlöny). LIV, LV. 
d) Societe hongr. de Geogr.: Bull. Tomo XLII, 3-5. 1914. 

Buenos-Aires: 
a) Ministerio de Agricultura de Republica Argentina: Seccion Geologia, Mineralogia 

y Mineria: 
Annales. Tomo XVI, Nr. 2. 
Boletin 6, 10, 12, 14, 33, 34. 
Publicaciön 12-22. 
Topographische Karten 1:200000. Anconquija, Capilla de Monte, Cordoba 

Mendoza, Sn. Carlos de Bariloche, Villa Alberd. 
b) Museo National; Annales. XXV-XXX. Index; Tomo I-XX. 
c) Instituto geografico Argentino: Bol. Mensual. XXIV. 1911. 
d) Veröffentlichung der deutsch-akademischen Vereinigung: 1912. 

Bukarest, Ministerium der öffentlichen Arbeiten: Bericht. 1902. 
Societ. geografica romana: 

1. Euletin 1913, Fase. 1 u. 2. 
2. Directonair geografico. Vol. IV. 1904. 

Institutului geologic al Romaniei: Anuarul. I-IX, X. 
Memoille. Vol. I. 

Cambridge, U. St. Museum of comparative Zoology: 
Bulletin Vol. LVII, 3-5; LVIII, 8-11; LIX, 1-8, LX, 1-12; LXI, 1-15; LXII, 

1-15; LXIII, 1-9; LXIV, 1-5. 
Annuai-Report 1913j1l>, 1914/15,1916/17,1917/18,1918/19,1919/20. 
Geological Series. Bull. LV, 3-5; LVI, 3, 4. 

Capstadt, Annuai-Report of the geological Commission. 1903. 
Chemnitz, Naturwiss. Gesellschaft: XX. Bericht. 
Cher bo urg, Societe nat. des sciences nat. et math.: Memoirs, Tome XXXVIII. 1912. 
Chicago, Field Columbian Museum, Geolog. Series, Vol. II, Nr. 6,1904. 
Christiania: 

a) Kgl. Norweg. Universität: Programme und Abhandlungen. 1910. 
b) Norweg. Kommission der Europ. Gradmessung: 

1. Geodätische Arbeiten und astronomische Beobachtungen. Heft VI. 1895. 
2. Wissenschaftliche Schriften : 

Norges Vaextrige. 1889. 
Norges Geologiska Undersögelse. Bd. XXIX. 1900. 
Norskc Norhaus Expedition. Bd. XXVIII. 1901. 

Chur, Naturforsch. Gesellsch. Graubündens: Jahresbericht. Neue Folge. Bd. LXIII. 
Co lmar, Mitteilungen der Naturhistorischen Gesellschaft. Bd. XIV, 1916/17. 
Crefeld, Mitteilungen aus dem naturwissenschaftlichen Museum. Bd. II. 1915/16. 
Danzig, Naturforsch. Gesellschaft: Schriften. Bd. XVII, Heft 2. AbhandlungeiL Bd. I, Heft 1. 
Darmstadt: 

a) Hess. Ministerium des lnnern: Jahresbericht der Denkmalpflege im Großherzogtum 
Hessen. III. Bericht 1910-1913, nebst Beilage I und II. 

b) Hess. Zentralstelle für die Landesstatistik: 
1. Beiträge zur Statistik Hessens. LXVI, Heft 5. 
2. Mitteilungen. Nr. 966, 969, 970, 971. 1915. 
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3. Statistisches Handbuch. III. Ausgabe. 1924. 
Bevölkerungsbewegung und Bevölkerungsbilanz in den einzelnen Gemeinden des 

Volksstaates Hessen. 
c) Hess. Zentralstelle für die Gewerbe: 

Gewerbeblatt 1919, 17-32, 34, 35, 37-52; 1920, 1-29; 1921, 1-15; 1922. 
1-19. 

d) Landesamt für Wetter- und Gewässerkunde: 
1. Niederschlagsbeobachtungen an den meteorolog. Stationen in Hessen. 1915, 1916, 

1917, 1918. 
2. Übersicht der Beobachtungen an denhessischen meteorolog. Stationen. 320-328. 
3. Deutsches meteorolog. Jahrbuch. (Hessen.) Jahrg. 1924. 
4. Veröffentlichungen. Heft 4. 

e) Hess. Technische Hochschule: Programme 1926/27 und 15 Dissertationen. Schriften 
Jahrg. 1926, Heft 2, 3. 

f) Hess. ehern. Prüfungsstation für die Gewerbe: Jahresbericht. 1913. 
g) Hess. Obere Bergbehörde: Jahresbericht 1925. Die Fundgrube 1. J ahrg. 1-3. 
h) Hess. Gewerbeinspektion: Jahresbericht. 1912. 
i) Archiv für Hessische Geschichte und Altertumskunde. NF. Bd. XIV. Heft 3. 

k) Historischer Verein: Quartalsblätter. Bd. VI, Nr. 14-2lt. 
Volk und Scholle. 4. Jahrg. Heft 4-12. 

1) Landwirtschaftskammer für Hessen: 
1. Arbeiten der Landwirtschaftskammer für Hessen. Heft 34, 35, 38. 
2. Arbeiten der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft. Heft 1-9. 1914. 
3. Hessische Landw. Zeitschr. 1926, 14-53 

m) Landwirtschaftliche Versuchsstation: 
Tä tigkei tsbericht. 191lt-1918. 
Veröffentlichungen, "Düngungsfragen" unter Berücksichtigung neuer Forschungs-

ergebnisse, von Prof. Dr. P. Wagner. Heft 1, 2, 3, 5 und 6. 1904. 
n) Landwirtschaftliche Winterschule: Jahresbericht. 1913. 
o) Ludwigs-Georgs-Gymnasium: Jahresbericht. 1913. 
p) Neues Gymnasium: Jahresbericht. 1913. 

Des Moines, Jowa geolog. Survey: Annual Reports. Vol. 25. 
Douai, Union geogr. du Nord de Ia France : Buii. XXXV. 1907. 
D o r p a t, Estnische Gesellschaft. Meteorologische Beobachtungen. 1919, 1920. 
Dresden, Sächs. Statistisches Bureau: 

Kalender und Jahrbuch. 1916/17, 1918/20. 
Statistische Zeitschrift. J ahrg. 1918, 1919, 1920/21. 
Naturwissenschaftliche Gesellschaft "Isis": Sitzungsberichte und Abhandlungen. 1916, 

1917, 1919, 1920, 1921, 1924, 1925. 
Verein für Erdkunde: 

Jahresbericht. Bd. III, Heft 5 u. 6. 
Mitteilungen. Bd. III, Heft 3 u. 4. 

Dünkirchen, Soc. de Geographie: Bull. XXXX. 1912. 
Dürkheim, Naturwissenschaft!. Verein "Pollichia": Mitteilungen. Neue Folge. Nr.1, 2. 
Düsseldorf, Naturwissensch. Verein: Mitteilungen. 1909. 
Emden, Naturforsch. Gesellschaft: Jahresbericht 1916/17. 
Essen, Geologische Gesellschaft für den Rhein.-Westfäl. Industriebezirk. Jahresbericht 1919 

bis 1924. 
Frankfurt a. M., Senckenbergische Naturforschende Gesellschaft: 

Bericht 55, Heft 12, 56. Heft 1- 12. 
Senckenbergiana. Bd. VIII, 3- 4. Abhandlungen. 6 Stück als Sonderdruck. 
Physikalischer Verein: Festschrift zur Jahrhundertfeier. 
Verein für Geographie und Statistik: 

Jahresbericht. 1922- 1925. Statistische Mitteilungen. 1913. 
Zentrale für Bergwesen: 

Bericht. 1913. 
Metallurg. Gesellschaft, A.-G., Statistische Zusammenstellung über Blei, Zink, Zinn, 

Kupfer, Aluminium, Nickel , Quecksilber und Silber. 27. Jahrg. 
Frankfurt a. d. Od e r, Naturwissenschaftlicher Verein "I-Ielios": Abhandlungen und Mit-

teilungen aus dem Gesamtgebiete der Naturwissenschaften. 28, 29. Jahrg. 
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Frauenfeld, Thurgauische Naturforschende Gesellschaft: Mitteilungen, Heft 26. 
Freiberg i. Sa., Sächsische Bergakademie. 

Jahrbuch für das Berg- und Hüttenwese n in Sachsen. J ahrg. 1926. 
Freiburg i. Bad., Bad. Geologische Landesanstalt: 

Geologische Karten und Erläuterungen Nr. 23, III. Auf!. Nr. 58. u.157, I. Aufl. 
Mittei lungen. Bd. IX. 
Naturforschende Gesellschaft: 

Bericht. Bd. XXVI, Heft 1. 
Sitzungsberichte. 1915, April und Juli . 

Badischer Landesverein für Naturkunde und Naturschutz: Mitteilungen. Neue Folge. 
Heft 18/19, 22, 23/24, 25. 

Friedberg , Landwirtschaftliche Winterschule: 
Bericht 1912. 

Fulda, Bericht des Vereins für Naturkunde 1898/1909. 
S t. Gallen, Ostschweizerische geographisch-kommerzielle Gesellschaft: 

Mitteilungen 1925. 
Naturwissenschaftliche Gesellschaft: Jahrbuch Bd. LXI. 

Genf, Soc. de Geograph. de Geneve" Le Globe": 
Memoires . Tome LVII. 
Bull. Tome 62. 
Table des Matieres des Volumes 1-50 (1860-1911). I. Memoires. II. Bulletins. 

Gera, Gesellschaft von Freunden der Naturwissenschaften: Jahresbericht 1914-192! •. 
Gießen, Universität: 

Dissertationen. 
Akademisches Forstinstitut: 

Oberhessische Gesellschaft für Natur- und Heilkunde: 
Bericht der naturwissenschaftlichen Abteilung, Bd. X. 
Bericht der medizinischen Abteilung, Bd. XI, 1918, Bd. XII, 1919 ; Bd. XIII, 1921 . 

Gör Ii tz, Naturforschende Gesellschaft: Abhandlungen. Bd. XXIX. H eft 2. 
Göttinge n, Gesellschaft der Wissenschaften. Mathematisch-physikalische Klasse. Nach-

richten 1925. H eft 2. 
Graz, Verein der Ärzte in Steiermark: Mitteilungen. Jahrg. LII, LIV- LVI, LVII 1- 9; 

LVIII 3-12; LIX-LX. 
GreifswaId, Geographische Gesellschaft: 1. u. 2. Beiheft z. 43/4!•. Jahresbericht. 
Groß-Umstad t, Real- und landwirtschaftliche Schule: Jahresbericht 1911. 
Güstrow, Archiv des Vereins der Freunde der Naturgeschichte: LXXII. Jahrg.1918, I!; 

LXXIII., 1919; LXXIV., 1921; LXXV., 1922. 
Halifax, Nova Scot. Inst.: Proceedings and Transactions. Vol. XI.1913. 
Halle, Kaiser!. Leop.-Karol. Akademie der Naturforscher: 

Zeitschrift "Leopoldina". LVIII, 7- 12. 
Abhandlungen, Nova Acta. Bd. 963 , 98,', 1003• 1915. 

Berichte. Bd. I. 
Verein für Erdkunde: Mitteilungen. 44.-48. Jahrg. 

Harnburg, Deutsche Seewarte: Meteorolog. Jahrbuch. J ahrg. 45. 
Geograph. Gesellschaft: Mitteilungen. Bd. XXXVII. 
Verein für naturwiss. Unterhaltung: Verhandlungen. XIV. Bd., 1909. 

H ana u, W etterauische Gesellschaft für die gesamte Naturkunde: Bericht X. 1909-21. 
Hannover, Naturhistorische Gesellschaft: 

Jahresbericht 62-68. 1911/12- 1917/18. 
10. Nachtrag zum Katalog der Stadtbibliothek. 1914. 
Niedersächsischer Geologischer Verein: 13.-17. J ahresbcrich t. 
Geographische Gesellschaft: Jahrbuch 1926. 

H c idelb erg, Naturhistorisch-medizinischer Verein: Verhandlungen, Neue Folge Bd. XV , 
Heft 1-3. 

Mitteilungen u. Arbeiten a. d. Geolog. pal. Ins titut d. Universität. Neue Folge (seit 191 5) 
109-124. 

Helsingfors, Societe de Geograph. de Finlande: Fennia. Nr. 33-41, t,3-46, Meddelanden 
1913- H , 1916-20. 
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Commission geologique dc Fin lande: 
Kartbladet & Beskrifning Nr. 37. 1911. 
Bulletin Nr. 76. 

Geologisk Öfersiktskarta öfer Finland, Sekt. D 6 Bergartskarta. 
Agrogeologiska Meddelandcn Nr. 17-20. 
Geotesnika Mcddelanden Nr. 1-7, 9, 13-20, 22-30, 32-36, 38, 39. 

Hcppenheim, Landwirtschaftliche 'Vinterschule: 18. Jahresbericht. 1912. 
Hermannstadt, Siebenbürger Karpathen-Verein: Jahrbuch 38. 

Siebenbürger Verein für Naturwissenschaften: Verhandlungen und Mitteilungen . Bd. 75 
und 76, Teil I und II. 

Mitteilungen aus der geologisch-mineralogischen Sammlung des Siebenbürgischen 
National-Museums: Bd. IV, Nr. 1, 1917. 

J e na, Thüringischer geo logischer Verein: Beiträge, Heft 1-4. 
Innsbruck, Naturwiss.-med. Verein: Bericht. 40. Jahrg. 
Kar ls ruhe, Zentralbureau für Meteorologie und Hydrographie : 

Jahresbericht 1916. 
Niederschlagsbeobachtungen 1908/09. 
Ergebnisse der Untersuchungen der Hochwasserverhältnisse 1m deuts chen Rhein-

gebiet. VIII. Heft. 1908. 
Naturwissenschaftlicher Verein: Verhandlungen. Bd. 29 

Kassel, Verein für H essische Geschichte und Landeskund e: 
1. Zeitschrift. Neue Folge. Bd. XL V. 
2. Mitteilungen. J ahrg. 1916/17, 1917/18, 1918/19, 1920/21. 

Verein für Naturkunde: Abhandlung und Bericht. 1919/25 . 
Verein für Erdkunde: 39.-42. Jahresbericht. 

Klagcnfurt, Naturhist. Landesmuseum für Kärnten: J ahrbu ch. 29 . Heft. 
"Carinthia". Mittei lungen. 114 u . 115 (34. u. 35. Jahrg. d. Car.). 

Kiel, Naturwissenschaftlicher Verein für Schleswig-Holstein: Bd. XVII, 1. 
Kopenhagen, Meddelelser fra Dansk geologisk Forening, Nr. 15 . 1909. 

Danemarks geologiske Undersogelse. 
I. Raekke Nr. 15. 16. 

li. Raekke Nr. t,0-44 . 
IV. Raekke Nr. 19. 

Königsberg, Preuß. physikalisch-ökonomische Gesellschaft : Schriften. Bd. LXIV. H ef t 2. 
Krakau, Polnische geologische Gesellschaft. Jahrbuch. Tom. I. 
Lausanne, Societe Vaudoise des sciences nat.: Bull. Nr. 217. Mem. Nr. 11, 12, 13. 
Lawr e nc e, Kansas University: Science-Bull. Vol. XV, 1-6. 
Leiden, Geologisch-Mineralog. Museum. Mededeelingen. Deel II. 
Leid c n, Nederlandsch aardrijkskundig Genootschap: Tijdschrift. Deel XXVI. 1909. 

Mineral Resources o f Kansas 1903/04. 
L eip zig, Sächs. geologische Landesuntersuchung: 

Qeolog. Karten, Blatt Nr. 11, 25, 41, 51, 72, 143 (II . Auf!.) und Erläuterungen. 
Ubersicht der Geologie y,on Sachsen. Erläuterung zu den vom Sächs. Geolog. Landes-

amt veröffentlichten Ubersichtskarten. li. erw. Auf! . 
EzOLD, Die sächsischen Erdbeben 1907-1915. 
BECK, Über Protothamnopteris Baldaufi. 
PIETZSCH, Die geologische Literatur über den Freistaat Sachsen 1870-1920. 
Zeitschrift für Naturwissenschaften. Organ des naturwissenschaftlichen Vereins für 

Sachsen und Thüringen. Halle a . d. S. Bd. 87 , Heft 5 u. 6. 
Verein für Erdkunde: Mitteilungen. 1919-1922. 
Wissenschaftliche Veröffentlichungen. B. IX. 

L c m b e rg, Extrait du "Kosmos". Bulletin d e Ja Societe Polonaise des Naturalistes "Kopernik" 
Vol. 50. 8 Hefte. 

Lieh, Landw. Winterschulc: Bericht 1913. 
Lima , Real Socicdad Gcogrilfica: 

Boletin, Sumario, Tomo XXIX, 3 u. 4, 1913. 
Boletin, Revista, Tomo XII, 3 u. 4, 1912. 
Cuerpo de In gen . d. Minas del Peru: Bol. Nr. 55, 1907; 82, 1916. 
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Linz, Verein für Naturkunde: Jahrbuch Bd. 81. 
Lissabon, Commissao de servico geologico: Communica9oes, Tomo VI, 1917. 

Sociedade de Geogräfico: Bol. XI, 1885. 
L o n d o n, Geological Society: 

1. List of the geological Society, March 1926. 
2. Quarterly Journal, LXXXII. Part. 2 u. 3. 
3. Geological Literatme, 1925. 

Geological Survey of Great Britian: 
Memoirs (Palaeontology). Vol. II, Part. 1-6. 
Memoirs (special reports on the mineral resources of Great Britain). Vol. X. II. Ser. 
Explanation of one in eh sheet. 11, 16, 17, 319. 
Geolog. Karten 1:63360. No.1, 2, 4. Summary 1925. 

Geological Survey of Scotland: 
Memoirs. Area, Glasgow east, Coatbridge and Airdrie. 
Explanation of one inch sheet. 
Glasgow district. 
Geolog.J(arten 1 : 63360. lä and 50, 7, 50 
Geological maps of the British Island. II. edition 1912. 1:584000. 

Royal geographical Society: 
Geograph. Journal, Vol. XLIII, 5-6; XLIV, 1, 1914. 

S t. Louis, Academy of Science: Transactions, Vol. XXII, 3, 1913. 
Lüneburg, Naturwissenschaft]. Verein: Jahresheft 22. 1923-1925. 
Lüttich, Societe geologique de Belgique: 

Annales, Bd. XL, 1-3, 1914. 
Memoires, Tome IIP, 1914. 
Publications relatives, Bd. XL, 5; XLI, 1, 1913. 

Madison, Wisconsin geological and natural history Survey: 
Bulletin: Scientific Series Nr. 12, 1920; 13, 1922. 

Economic Series Nr. 22. 
Educational Series Nr. 8, 9. 
Soil Series Nr. 30, Maps 28-30. 
General Series 1048. 

Madrid, Sociedad geogräfica: 
Annuario 1924. 
Boletin: Summaria, Tomo LXIII, 3, 4; LXXIV, 1-4. 

Revista, Tomo XVI, 1-12; XVII, 1-12; XVIII, 1-12; XIX, 1-12. 
Magdeburg, Naturwissenschaft]. Verein: Abhandlungen u. Jahresbericht Bd. III , H. 3, 4, 5. 

Museum für Natur- und Heimatkunde: Abhandlungen und Berichte, Bd. II, 1-3, 1912. 
Mailand, Atti de Ja Societa Italiana di Science naturali edel Museo Civico di Storia naturale: 

Vol. LIII, 1914. 
Manchester, Geogr. Society: Journal XXXIX, XL. 
Mannheim, Verein für Naturkunde: 56.-60. Jahresbericht.1908. 
M ar burg, Gesellschaft für die gesamten Naturwissensch. Sitzungsbericht 1925. 

Schriften: Bd. XIV, Heft 4. 
Meißen, Naturwissensch. Gesellschaft "Isis": Mitteilungen, Heft 12, 1914. 
Melbourne, Royal Society of Victoria: 

Proceedings, Vol. XXII, 1909. 
Transactions, Vol. IV, 1895. 

Geological Survey of Victoria (Depart of Mines): 
Bulletin, Nr. 30, 1914. 
Annual Report , 1911. 
Records, Vol. III, Part. I , 1912. 
Memoirs, Nr. 11 , 1913. 

Mc ri den, Connecticut Transact., Scientific Associat.: 
Ammal Address. Vol. VIII, 1898. 

Me tz, Verein für Erdkunde: Jahresbericht 1908/1 1. 
Mi ehe 1 stad t, Landw. Winterschule: Jahresbericht 1912. 
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Milwaukee, Wisconsin nat. History: 
Annual Report, 1, 7-12, 15, 17, 18, 37. 
Bull. New. Ser., Vol. XIII, 4; Vol. III, 1-3, Vol. IV, 1, 2. 
Geol. Karten, Nr. 139, 1910. 
Year Book, 192t•, Vol. IV. 
Museum of the City: Bull. Vol. V. Nr. 2, 3, 4. 

Minneapolis, Geolog. a. nat. history Survey of Minnesota Geology: 
Annual Report. Vol. V, 1895. 

Montevideo, Museo Nacional: Anales, Tomo III, 1912. 
Estadistico de Ia Republica Oriental del Uruguay: Anuaro Tomo II, 1912. 

Moskau, Soc. imperial des naturalistes: Bull. N. S., Tome XXVI, 1913. 
Lithogea Tome I , Nr. 2-4; II, Nr. 1-4; III, 1-4. 
Transactions of the Institute of Economic, Mineralogy and Petrography 1923, 4, 7, 8. 
Publications of the Pctrographical Institute Nr. 5. 

München, Bayer. Oberbergamt; geognostische Abteilung : 
Geologische Karten (Maßstab 1: 25000): 

Blatt 39 Schönderling, 42 Poppenlauer. 
Maßstab 1:100000 Blatt Windsheim Nr. XXII, Teilblatt Uffenheim. 

Geognostische J ahreshefte, J ahrg. 1924, 1925. 
Berichte über den Stand der geolog. und agronom. Aufnahmen in Oberbayern und Unter-

franken, 1913. 
Geographische Gesellschaft: Mitteilungen, Bd. XIX, Heft 1. 

Münster, Westf. Provinzialverein f. Wissenscl1. u. Kunst: Jahresb. 1917/18, 1918/19, 1919/20, 
1920/21 und 1921/22. 

Neisse, Wissenschaft!. Gesellschaft "Philomathie": Bericht 37, 38. 
Ne w Y o r k, Academy of Science: 

Annals, XXIX, 141-283. 
Memoirs, Vol. li, 1900. 

American geograph. Soc.: 
The geograph. Review. 1926. April-Oktober. 
Bull. Vol. XLVIII, 4-12,1915 und Index z. Vol. XLVII. 

Neuchätel, Soc. neuchäteloise de Geographie: Bull. Tom. XXXV, 1926. 
Nürnberg, Germanisches Museum: 

Anzeiger . 1918, 1-4; 1919, 1-4; 1920; 1921. 
Mitteilungen. 1916. 
Kataloge. 1897. 

Naturhistorische Gesellschaft: 
Jahresbericht 1924. 
Abhandlungen XXI, Heft 5; XXII, Heft 3. 
Mitteilungen 1912/13, 1 u. 2. 

Odessa, Observatoire meteorologique et magnetique de l'universite imperiale a Odessa: 
Annuaire 1912/13. 
Travaux du reseau m eteorologique du Sud-Oues t de Ia Russie. 1886/95 . 
Revue m eteorologique. 1904/05. 

Offenbach, Verein für Naturkunde: Bericht. 2. V.1912-1. V. 1924. 
0 ppe n heim, Realschule: Jahresbericht 1912. 
Oldenburg, Statistische Nachrichten und statistisches Handbuch. 28. Heft. 
0 Im ü tz, Naturwissenschaftliche Sektion des Vereins "Botanischer Garten'': Bericht I I I. 1912. 
Osnabrück, Naturwissenschaftlicher Verein: 19. Jahresbericht. 
Ostrau (Mährisch), Naturwissensch. Gesellsch. Jahrg. J. 
Paris, Societe de Geographie: 

Revue geogr. internationale. 1901. 
Nouv. Dictionnaire de geogr. Bull. XVIII. 1904. 
Bulletin 1908. 
Compte rendu des sceances. 1899. 

Passau, Naturwiss. Verein: Schriften-Heft 1. 
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m e [! g i 0 II, sr i I cf) lid) e \8 c rf) ä (t n i f f e: Sl'atl)ofijcf)c Stircf)e 1924: 49. 
Unter I i ct) t u 11 b 58 i l b un g i3 tue f c n: Uniuerlität56ililiotf)cf <llief3en 1D25/26: ?'J . 

.l:lanbcsuibfiotfJef 'llaim[tabt 1 D25,'26: 75. 6tnbtbiUfiotfJcf mlorms 192Jj2f>: 75 . 

.l:lanbesmuleum 1925: 8D. S'Jöf)ere i\cf)ranjtaften 1D26: 116, 117. DcifentiirfJC 
ldJulcn 1 D2S: 118, 119. \)3riuatjcf)ufen 1926: 120. :tau6jtnmmen• unb 
anftaften 1926: 115. OletuerbL UntcrridJb3an[tnften 1D24,2ii: 46. lj:lffidJtfortuif. 
bunnslrfJufcn üm 1. '.ne0emlicr 1D2j: 50. Uniucrlität ml .. '\;>. 192ij26 unb 6. \). 
1D26: 111, 121, 123. 2:er1JttildJC S)od;fdJnfe \!B. 5). 1925/26 unb 6. S,;J. 192.>: 111, 
12:), 127. 'lJie Ull ben S)ocf)fcf)u(Cil ir.t 'lJcutlrfJen meicf) immatrifHfiert>Cil im 6. 5. 
1D25: 144. meifeprüfungen an ben S',;JöfJeren Bcf)ranftaftcn 1925,'26: llii. '.nie 
orbeutficf)en 6tubiereuben \)3äbaJO!Jijcf)en 3njtitut-:< in 9Jiain0 5. S. Hl2.j unb 
)!\..\. 6. 1925/26: 28; 6.15. 1926: 53. 'llie 6d)uffi.nber in S)cjjen in brn näcf)ftnt 
Saf)ren: 52. 

3 u ft i 3. u n b \8 er tu alt 1t n g,; tue I e n: strrisausldJnf3• unb 'ßrouin0inlau·3jdJnf3. 
gen 1925: 6D. Wn&cinen unb ll3erfJaftltngcn ber <llenbarmerit' 1 D2.:i: 57. 

\llr6eitsf)QUS 'llieuurn 192.): 21. mertualtungsgcrid)tßf)of 1925/26: 53. Shiminnf. 
ftatiftif 2. bis 4. ll3iertcfja[Jt 1925: 44, 66, 76. 6traf• anb OJefanqenanftaften 
1923, 24. 

3'tnan&tucfen: 
A. 2 an b e i3 f in nn 3 e n: 6tempclalinalie 1924: 70: 192!): 160. l.ffianbergemerbe, u. 

!man i:>er!agerftm· r 1925: I Y09. 
B . .8 ö r r e 11 n b m e i dJ i3 [t e II e r 11: 6pieffarten 1925: 11.0. 6af& 1925: 108. jll\cin 

192:>: ßünbtumen 1925: 110. )Brannttueinurcnnerei 1924/25: 28. :tu ba f 
153. BendJtlllittef 192.j: 107. )Bier 192.): 147. müliett3Udrr 19% /26: 114. 

lHeidJi3erbldJafti3ftcuer 1924: 59. 
® e f 11 n b fJ e i t i3 tue 1 e n: :tob.esurladJen nadJ srreilen 1D25: 104. :tobcsfiiHe ttncfJ 

unb :tobesurladJen 1925: 103. itobci3urjacf)en, uiertefjäf)rfidJ: 20, 62, 106. S,;Jeif, 
anftaften 1921: 6. Uttterf11cf)unnen uon be0tu. ®enuBmittefn 
1D2f>: 145. ft·aatfid)Ctt )Bäber unb 58 ab 6af0f)au[ett 192.): 17. 'llie 

ßaf)uär0te, 'llenti[tett, S)euammen, :ticcär3te, 2fpotfJefer tntb \?fpotfJefcn 
in S)effen 1913 unb 192!: 56. 6efbjtmorbfäfle 1921- 192-±: 63. Gl:rfranfun,1en an 
übertraabareu seranfljeiten in Sjeffctt 1910- 1925: 64. 

ll3 e t er in ä r tue f e 11: :tierleudJen 1925: 93. :tierär3te in S,;lejfeH 1913 unb 56. 
ml o f) n un !J i3 tue I e n: )B,autUtigfeit 1925: 141. mlof)nunnsnad)tueiß 1925: 26. 
liD (l f) r e n: 6tabtberorbneten· ®emeinberati:'tuaf)f 1925: 78. Gl:intranungilergeo• 

niffe beim IBoffsuegefJren "Gl:nteinnunn bcr 3'ürftenoermöaen" im ll3ollilftaat S)cjfen 
192G: 36. über ben Gl:nttourf eines ®efct;es ii6cr G:ttteiqnung ber 
3'ürftenucrmögen am 20. 3uni 1926: 58. ll3offsbegef)ren iiuer bie \lluffö[ung bes 
3. S,;JeffilrlJCII .l:lanbtags: 145. Gl:rgebttiffe ber ll3o:fi3nbftimmung uom 5. 'J;c0embcr 
1926 üuer \lluflöfung bes 3. Eanbtags: 146. 

$ e t t er. 11n b QJ e tu ä 1 1 er f 11 n b e: lilletier- unb m.lafferjtanbsbeo&adJtungen 1925: 2D . 
.58 e t j i dJ er u n fl i3 tue f e n: Shanfcnfajfen 1922 unb 1923: 4 7. ®ebäube·58ranbiJcr· 

fid}erung 1D24: 72. 
ll3 er f cf) i ebene i3: .l:lid)tjpiefbetrielie 1925: 22. 58üd]erbefjJred)ung: 4.8. 

n 3 t i g e n : 16. 
!B 2 t i cf) t i g u n g e n: 32, 45. 



mitteilungen 
ber !jeffifcf}en 

3tntra1Utllt für bit tanbtsUatiUil 
Die .mittellungen" erfdjeinen audj als Beilage ber .Darmftäbter 3eltung• 

preis 30 Reid)spfennig . 

nr. 1 .Januar 1926 

.3 n f) a f t: !illeinliau unb - nnb Snb ·nnfJ(en. - $irf);iif)fHnn. -
unb - - nnd) .lf rriint. - nndj 
@röfie<lffaifm ber @emeinbrH. - @rmeinbm nnd) i[)rn fonfrjjiomlfcn "JhidJung. - nndj 
ber .ltonfef[ion. - :;Die bcr Heineren lndinion(lgrmeinf,fJaften. - ocr @Jtabt 
9J1ain). - .ll'!einfJanbefi!preije. - 9In)rigr. 

-----

uutl 1925 *) 

Sm 

!illeinbnugcliiete 
fte(Jenbe 

öfiid)e ') in ha 
-

®eifi· l @Jtnat 

lueinrelien 

\Starfenburg: 
264 1. lSergftrnfie . 6 

2. Uelirige{l @e!Jiet 130 -
2500 379 1. !illormß u. Umgegcnb . 

2. Dppenf)eim u. Urng. . 1193 12 
3. Wlain0 u. Umgegenb 1 03 1 92 
4. SngeH)cint u. Umg. 1393 234 
5. IDaß !illictibnd)gcbiet 1776 155 
6. lSingen u. Umgegcnb 476 74 
7. \na(Jcgebiet 610 34 
8. u. Umgegcnb 3034 216 

------
.peifen 1925 12407 1202 

» 1924 13131 1285 
» 1923 131H 1308 
» 1922 1.':!005 1288 
» 192t 12 616 1236 

Sm :;DurdJfd)nitt 1905/14 13 222 

Wloftertrag in hl 

llJCill I lnot· ll IIJelll 3Uf. I 

7 0331 87 7120 
4416 - 4416 

78377 133961 91773 
22849 278 23127 
26438 3 fJ76. 30014 
30097 3873 3397U 
42217 4066 46 283 
16318 6ul 
19895 1137 21031 
74319 5 5991 79 918 
---
321959 32 2951354 254 
38 t 106 25 406 442 
136 682 11910 148W2 
46886.) 46 4751 515 338 
266 706 20 64 :,!112ö7 348 

. 247 553 

b 
1 

Oll 

ha 

2 
3 

6,4 
4,o 

3 
1 
2 
2 
2 
3 
3 
2 

2 
2 
1 

1,9 
9,2 
6,7 
0,2 
4,o 
0,1 
2,7 
4,6 

3 

6,o 
8,2 
0,3 
6,1 
0,7 2 

!illert in 

I 
über• von 
!jaupt 1 hl 

28021>81 39,4 
17041!2 38,6 

3658 7311 39,9 
123130fi 53,3 
1359 320 45,3 
1322 399 38,9 
17413!:14 37,5 

797 983 4t-,1 
817 476 38,9 

3 279599 41,0 
-----

14658898 
17108 02(j 
6648 600 

2) • 

41,4 
42,1 
45 
2) • 

1 8,7 11 289 473 46 

@cfb• 
rof)ertrng 
IJon 1 ha 

1038 
1311 

1271 
1022 
1210 
813 
902 

1448 
1269 
1009 

---
1077 
1187 

461 
2) • 

*) )Berg!. 9Jhttctl. 1925, @:>. 45. - 1) 91td)t un ftef)cnbe lnc!Jf{äd)e: lSergftrnfie 28 ha, 
@e!Jiet t1on @Jtarfen!Jurg: 21 ha; llHJeinf)effcn: 1162,3 ha; 0u[anumn 121t,3 ha. - ") Snf{ation. 

854 
übrige{! 

ieuetuugs- untl füt :PeAem6er 1925 *) 

teuerungß;af)l crrrd)mte {Jrfj. 
für 10 l)l'[iiid)e @emrinben ber brei l)cfii[d) Snucnnl)len 

am 2:l. 1925 ') JBortrienti• @cgenftanb 
-- ·- gemeinbell uom lnttrunnil• I 
@Jtarfenli. l DlierlJ. llU)ein". S'cffen n "3 "' ! r 100 --------f--- -+- --+---''·-+-"'--+-"....:.;.·tt . .:. ·-"'fl· = 

. . . 
u. lSe!eudJtung 

!llof)nttng 
0u[nmmen 

107,95 
10,55 
19,80 

138,30 

105,47 10fi,s3 105,53 
10,90 9,53 10,35 10,08 139,81 I 20,42 21,41 81'1,00 

Vl6,3o 137,29 11>7,4o 137,02-- --134,49-

@:>onftigcll 16,87 } 177,63 JBcr!cl)t 5,so 
lSe!lcibung 20,85 171,32 
in{lgcfamt 180,34 

*) lBergl. Wlitteil. 1925, @:>. 156. - 1) @icfien unb !illorrn{l 

I 

lneid)il• 
inbq:• 
onlJ!en 

146,40 
142,40 

89,30 
131,so 

189,20 
172,50 
141--;20 

J 
I 



w JO 
w;:: = JOW d ;::::""' g; w;:: w'"' J!P::l ..10 :1:1 -).-1 .::: ::i w 
wd 

'-">.CO o.> 1'>-
.CO<>S> ,_. ::! w es =-,g. = :::: es .0 ..3 g; ' ::! 

10335 2959 1 5 6445 
mcn\lf)eim . 10171 3313 2 9 12965 

. 10566 422::1 1 - 21552 
&rbad) . . 7988 2672 3 3 20096 

10741! 4397 3 3 12726 
.l;leppenf)eim 7623 2419 5 2 13225 
DfjenliadJ 12949 2461 3 3 8325 

@ieflen. 12590 4783 - - 31208 
mlllfe(b . 6442 4154 4 - 28030 
milbingen . 7785 4579 2 2 19135 

. 12363 6775 5 3 24335 
auterbnd) . 4817 2716 4 3 22885 

@ld)otten . 5284 2293 - - 19500 

ffilain3 . 7486 3093 28 9 5511 
7231 3408 19 4 12434 

mingen. 6152 1890 33 3 7448 
Dppenljeim . 9005 3880 26 1 13283 
illlormtl . 10992 4421 2 3 9095 

*) mergl. ffilittei(. 1925, @). 60. 

vom 1. 1925 ''") 
a) \Rad) 

a) $ieljftnnb 

@ld)weine 
barunter barunter 

Wiild)füf)e 1/ 2 biB nodJ ;:::: 1 Snf)r afte 
"" nid)t 1 Salj r unb äfterc ::! Oj \\ tn- nfte >B ... :: 'ff 

'ff -==.c @ ::! es 

.3ud)t,! ßud)t, 
::! =-c:Q :::: ßud)t,lßud)t, ... ·.e JO ""' :::::<US:::: ' ::! eber fauen ebcr I fau en ""' ""'= 

61 I 2734 1106 1127 115281 32 252 231 268 
103 4378 3020 1410 15710 26 408 38 637 
174 6940 5314 4262 23280 52 606 

681 
798 

179 4671 6628 3449 16452 47 497 57 1021 
86 5300 1897 305 20696 65 874 54 1031 

126 3583 4261 1007 10039 40 290 301 397 
60 2227 1"!346 2323 7625 30 188 18 249 

232 8349 10437 7857 29226 99 582 68 1165 
187 7385 6054 6340 19866 47 720 41 1038 
157 7643 4480 5772 22164 64 656 56 1496 
226 11711 4598 6148 29356 102 780 so 1500 
127 3559 6968 4790 15849 24 2371 20 405 
126 5088 6245 7739 12022 16 231 11 290 

67 3763 493 5B 8213 22 210 33 187 
101 5368 2314 44 11789 62 250 13 171 
82 3549 16ll 65 8437 22 165 11 151 

105 6!ll7 2624 251 14431 34 337 67 221 
73 4973 996 63 13029 44 273 17 149 

_ ... 

t-:l 

mienenftöcfe \JebertJielj mit 
5 
'ff 

beweg, unfJe, 5 ;:::: 
'2 ... es lidJen weg, 

c:Q w 5 i:: =- illlnben lid)en =-oes "E '"' jilllaben @ u;:p 

12089 5536 1453 889331 3209 563 38 
12547 6475 1173 82136 1316 58 
12055 17785 3272 86441 1010 994 95 
6927 2978 1006 67304 887 1092 393 

14358 11352 2202 112532 2390 1607 148 
7806 3663 1121 61976 927 957 182 

14655 10023 2489 104320 5898 717 116 

9196 13535 1461 127156 4560 1260 133 
5184 8068 1479 69099 2051 1245 183 
6516 13559 2412 88457 4326 1243 91 

11572 17991 4158 127148 4000 1750 104 
3693 1577 812 49982 2681 1008 148 
2615 4035 821 5:l314 1402 776 130 

4239 6738 1853 68627 2966 404 78 
5106 7991 1752 74560 644 1409 47 
4674 2924 1054 56247 413 525 33 
6348 12100 1375 92286 507 1080 208 
8299 11803 1895 98531 2759 1285 49 



b) \Rad) l,ßrooin3en 

E a) 
<::> 
!:: l.ßferbe ID?ilitäriJferbe) -.E w 

'Ci w w SunguiefJ 2 afte unb äftere lt """ ::; d 
"" w ""' ö !:: 

IJJiild)fÜ(JC l,ßrobin3en ::t - §'_ >Er' ;e- >Er' § A. g; Q >S w I ... ö ö g; c;:! .:!» w -">' 
w ·-- ::t - " .... tQ> =- =- !::<> ::t :...... - .... d <= w d ""' - CO 

Q 
w s:: s:: \\ .::.-::: 'd ... =-- - w = "' 

w 
""'"' S::w s:: 

'€'" cn !iOE "" w .";;:; >Ef'w >fi'w >fj',.. >fj',.. ,_. @ ,_. 
""' ::t ,_. ·-= QS)...z;-. '::t ®tunt m- "''"' "''"' c:-o w w- .:>o :-;:: s:: e,..l:..... 

II 

s:: = t::= == ... - "" w -- ,..(;? ·- ö -'=l -0 g; § =-.;;), ,..;Jh -o d d d :;::::+ ,_. §d -">(;? >fj'::t ... ."(;? OS>(;? ."(;? ."(;? = w c;,.... 5 ..0 :::eQ .::::. ,_. 
;.QCO ;;50> 

d w ti.ro ::i 
::> ,.<;; w -"'.o (;? ""' - ... s:: 

c:Q '-' "E t § ... c- -=- <::> .5 = ..... CN CO lO 1:fi: 
.0 gj§' ("'i>S t:: ::t ... ::t a> ... ro a g; '"' )::: ,..;'i': ::t :::::t Q . &:; 

CO )::: @ 
I 

7641 I 
25 70241 14057 14627 437 258511 95334 ®tarfcnburg • 70374 973 1221 2738 5615 11132 22443 18 84 71 352 298331 255 72 . . 51!16 12468: 25300 15 49281 1051 1440 1554 3471 8 10l:i95 21159 22025 5ß1 1456 494 43735 387l:i2 5986 145093 . . 40866 2231 448 1019 2408 4764 78301 16692 108 20 2332 4814 5477 232 14551 196 242701 8038 95711 47771 ---- I 

{ 1925 160521 3794 8617 64435 ---w. 20251. 4U030142129 1230 37581 1042 97838172392 20381 2861 - 952811288198 ,Pe[[en 
1924 165974 2612 3250 3387 7512 46433 63194 . . 19134, 44026, 44748 . 6973 . 86976 10047 292827 

l,ßto1Jin3en 

®taat 

®tntfenburg 
Dberl)effen . 
lRqeinlJe[[en . 

{
1925 

,Pe[fen 1924 

I \Rod): a) 
®dJnfe ®d)ltJeine ßiegen ß'cberoicl) !Bienen= 

I E /j ... % 1
/2 nodj nid)tl

1
1 Snl)r aftc unb _ g I I t j '-' I _ mit 

... - ... - .;:: s:: 1 "' !, lt ··rt = w ... ... - I - ::t "' .... w = .. ._ ._ c: .vn,,r a e a ere :::: -:::: = :::: t ;).. ::: ...c- s:: 
c: :o . § g_ d ,;.=: :(j . Co) ä ;:.. t:: (J $:: ,g ..0 5 

['>-t z .-' 2... :::® == I CoJ '-i:::: Co.# ---..... .... .... - = ...o o c:n :::\.Q :::":::, ' e,..l CoJ:= .... := Q,.J- \.0 ;;:::; 't::;:o( 
V t' CoJ 0- ....... .-.. ..... - - o..J $-.1 - CoJ e.J ....... (;? CoJ I - I ').!:) ·-- = - :;::::: - 'r:;:( ,....; 'B'I :;::: :5 c: = E .5 = t: .5 ·: rQ :;:: c '3'1 E ._; 

0 c:::.::: .:::.. CLJ tiO =: e? 1: JO !: p =: . 0 I c::: s:: :§ 1:2) :: i: ..o--1 .::: -- "6' 
$..1 ::::: c:s ..... ...::::::;- ........ t:: - .--.. ........ c: - ·- ::::: - ,.....,...., ...... ;::, $:=: ....... <:..,; !::: ..c-·- $:=: - "'8"'-C:.. '-' ö € "tJ '€' '€' .:.....> ..... = ... ...... 0 - .E: == d Cl") .......... :c:s "t::: ... ::::: ::::1 ::f ::f p - t:: - ..... I <:..I ...... <:..I C? <:.,; ::: j c:q c:q c:q c:q -s §;;., c:Q ::= E -g 

..... ::: 'ol Cl @ .;:: ..... ;g !!3) '::t .g- !iO ,.<;; ::t 
..... OCJ c:Q ...... = 

I 1 1 I 1 I I / 1 -

1 

r 1 1 I 11 3759 8033 209113883 18750 42591 292 3115 28671 288 4401 105330 10908 67887 1642 80437 57812 12716 603642 G7417( 15667 6759 1030 
1133712340413905 138646 177.63. 50582 35:h206 39173 276 58941 11237 .128483 6037 318301 909

1

. 5877G 587681114.3514156
1
584067 19020 7282 789 

267 134 75 476 6876119465 184Ü235 22261 141 879 4858,1 55899 29311 24909 826 2ö666 415561 7929390251 1439736 7289 4703 415 

43389
1
112 6381 8281

1

75561 90105
1 

70511117 41 233d 289712 19876 158136131788:1508 049:.11697 973 41976 187 44 2234 
19373 48518 67891 45314!1246361001 7354,106242 69611327 33427 329997 301841 137197 1167381187406 315701532484 ,1751460 

Ci-' 



.!\tt6ctu1fiid)en in Jlteifeu Jlelfeus tm 1925 *) 
----

m:lei3en (Sl'orn) 1) @erfte s.?afer Sl'artoffc(n 
Sl'reifc 

m:linterfntd)t @>ommcrfrud)t m:lintcrfrud)t m:lintcrfrud)t @>ommcrfrud)t - -- I -
menge menge ;::,._. 

.... menge .... menge .... menge ,_. menge ,_. menge .... - ,2§ ,2§ ,2§ ----;;-:::--1 ,2§ ,2§ ,2§ ,_. ------ c,._. .. .. d .. 
.Q, l-I.P- .Q, _p.. - '=" t!fr .Q, E .Q, .Q, !je- Ece - !jfr 5 @>taat ... - s:::: .Q, _g..o lolJ (j oA ...o::::: o...C: ...o d o..= .Q, ,<:>- o.C: 

,.:;::;- ::::...r:;;- ..P :;::l$ ..P :::S,.:::::;- .s:l ::=$ "' ---- ---- ----
dz dz dz dz dz dz dz dz \ 0/o 

marmftabt . 48<11 9 359 19,31 52 681113,2 3155 57 028 18,1 39 858 22.0 479 6 689 14,o 12371 16 665 13,5 2900 4fil492
1 

155) 16 456 
5SensfJcim . 81-J 15 081 18,61 55 931> 17,o 2936 46390 15,8 29 323 11;1 214fi 36315 16,9 1 565 21385 13,7 3452 461318 133,61 9 728 
mieburg 18881 38 348 20,3i 156 3 150120,2 4798 83\86 17,3 29 560 19,3 759 13 769 18,1 2 799 53 411 19,1 4 783 78i 8531 lf•3,7 39100 

728 13 2991 18,3 3 34 11,3 3487 fi4 658 15,7 12 374 31,2 429 6 240 14,5 2 579 40210 15,6 2734 480740 175.8 30413 
@rofl•@crau 760 15 074 19,8 60 1003 16,7 3187 53887 16,9 45 990 22,o 3335 63 556 19,1 2 33178 16,4 4310 668 573 155,1 35 06J 
s.?el.JpcnfJeim 55tl 7 775 13,91 40 6tl0 17,o 2414 32514 13,5 14 160 11,4 779 9 12,3 2336 28327 121 2539 319 260 125,7 15539 
Dfienuacf) . 

114 2261119'l 7 119 17,o 3oo5 50 13,o 30 383 12,s 40 748 18,7 1040 150137 14:5 3 618 552 318 152,7 20757 

@ie\ien 3 201 64 965 20,3 205 3 912 19,1 4091 70935 17,3 56 106fl 19,0 2879 47 493 16,5 4911 75569 15,4 4242 623 5031 147,0 68549 
2 314 56 5GO 2!,4! 40G8 81766 20,8 19 470 2-i,7 214Cl 42867 20,o 4 793 89 760 18,7 21'36 450 170 158,7 43 453 

5Sübingen . 2 949 63 624 21,6 192 3 333 17,4 1943 40978 21,1 48 12l3 25 7 2269 44 643 19.7 3371 69 274 20,5 3S44 G13 163 189,o 62843 
. 5 G96 VJ5 781 23,s 546118:!3 21,7 2 519 50284 19,7 87 2141 24:6 2019 40887 203 5 79';' 1111188 19,2 6 1 224 430 Ul4,3 :!00 

auterbacf) . 'i9G 12.ö60 15,5 21 398 l9,o 3293 52093 15,8 14 308 22,o 2031 24549 12:1 3487 49 900 14,3 2069 349197 168,8 26528 
@>cf)otten 1525 23080 15,1 10 120 12,o 2120 31164 14,7 2320 27 997 12,1 2 448 29 250 11,9 2048 252 8341 1i3,5 2ti 168 

l!nainJ . . 614 14054 22,9 147 2787 19,o 1905 37947 19,u 12 25120,9 1671 1'17702 22,6 1321 j!3010 17,4 2111 498 468 236,1 11679 
. . 491 11 713 23,91 66 1475 2::!,3 2 559 62 45 l 24,4 4 120 30,o 5 744148 396 25,8 2 055 44 815 21,8 3 500 61[1154 175,8 15103 

)Singen . . 98 1 765 18,o - - - 2 507 54 819 21,9 l 25 25,o 2 068 48 064 23,2 882 18 278 20,7 1 898 329 715, 173,7 13 !-'02 
Dppcn[Jeim . 419 8 518! 20,3l 10 210 21,o 3 732 86 392 23,1 2 50 2.'J,o 5 664 134 808 23,s 2153 41307 19,2 3 527 637 380 180,7 25 706 

. . 610 918 164,6 6 757 

@>tarfenburg . 5 344 lOt 197 18,9 373 6 605 17,723 832 377 7ji2 15,8 198 3 G48 18,4 7 967136 917 17,2 13 579 208 263 15,3 24 336 3 716 5fi4 152,7 167 055 
DbcdJeffcn. . 16481356370 il,s1 20,118064H30220 18,3 5217 16,724807424941 17,121084 3513297] 166,6 428 462 

. 1997 44 325 22,2 245 4 934 20,1 14 7li 325 643 22,1 19 446 23,5 19 904 466 590 23,4 8 610 167 150 19,4 14 747 2 691635 182,5 73147 

l(j(j8 664 . { 1925 23 822 501892 21,1 159;1 31125 19,6 56 608 1033 585 18,3 4tl 9 311 21,1 415'-!4 831963 20,o 46 996 800 3:14 17,o 60167 9 921486 164,9 
,Pc(fen 19:24 19 962 275 921 13,8l 1l433l56 8?l9 16,6 46 567179 12,1 5851 8 762 15,o l44 7241781256 17,5 48547 628 763 13,o 59 917 7 544 7581 125,9 I 1762 867 

I 
*) !Bergt l!nitteiL 1924, @>. 126. - mer uon Qllinterfpef3 beträgt im Sal)r 1925 (lieattJ. 1924) in le>tarfenb. 1228 ha (1198). ®mntet tuurben 15548 dz (11500), 

vom s.?eftar 12,7 dz (9,6), in Dber(]. u. tuurbe mlinterjpel3 nicfJt angebaut. - ') 1)er oon le>ommerroggen octrägt im Saf)r 1925 (oe31t1. 1924) in s.?effen 
äO ha (46), in @>tarfeno. 18, in Doerf). 12 u. in - ha. @mntet ltlttrbcn in s.?efien 203 dz (169), uom 6,8 dz (3,7); in @>tarfenli. 7,9, in DoerfJ . 5,o 
u. in \R(]einf) . - dz. 

2 
9 
R 

0 

.2 
4 
6 
3 

2 
0 

2 

7 
4 



.\freifc 

\J,\rooin3cn 

. 

. 

G:rbad) . 
@rofl•@erau 

Dffenoad) 

@ieflen 

ß'riebberg . 
. 

\1Rain3 
m:13et) . 

Dppenl)eim 
lffiorm{l 

Dberl)cffen · 
mf)einf)ef(en 

1925 opcfien { 1!124 

ßu<fcrr!ibcn 
5l't ßucferfabtifation 

@:rnte• 
menge 

lnodJ: m:nonuffäd)cn unb @:rntecrträgc in bcn .\frcifen im Snl)r 1925 

munfcf· (ß'uttcr•) mülien 

G:rntc• 
menge 

.\ffcc 1) 

G:rnte• 
menge 

. . 
@:rntc• 
menge 

lffiie(en @rummct) 

II 
nnbere lffiicfen 

!::öl 

.... 
;tl 

___ 1,_. 
1\...... c:s 
t:"'" J sol >Dä 0..<:1 lQ> 
.;:I= ., 

.. I t:"'- Sol ':§$ g..= Js ol c.,) ::S o....d 

,_. 
,§ .. t:fr Sol 

,_. 
;tl 

menge 

.. I .A. ;::: 
<'o.i ::t -...o d o..l:l 

,_. 
;tl 

@:rnte• 
menge 

I Sol o,.l:l 
""d ., 

s5 
-::: ::;,_. 
""11:1> 

dz 

131 44110 336,7 
14"1 37 58<! 255,7 
536 139 792 260,8 
10 2 730 273,0 

787 207 409 263,5 
76 22 800 300,0 
7 1400 200,o 

841 26 7081 318,0 

1211 35 770129:J,6 
1103 316 335 286,8 

2761 84129 30t,8 
672 259 264 385,8 

2 880 440,0 
222 62 302 280,6 

1728 496 260 287,2 

1694 823 269,1 
1308 378 813 289,6 
2900 902 835 311,3 

590211 737 4711294,4 
7867 2 437 781 309,9 

:::: ..::;;- .P 

dz I I dz I dz I I dz 

9511 3877081 407,7 582 31223 53,6 290 15 484 53,4 411 2141i0 52,2 
2410 8:11 4181 353,3 1 7<!1i 76 452 44,3 529 24 310 46,o 1286 53 90tl 41,9 
3164 1077 000 340,4 2 348 1113:.!2 47,4 861 33 7!10 39,2 1314 61806 47,o 
1657 690 768

1 

416,9 2 746 190 416 69,3 36 3 600 100,o 2 267 134 803 59,7 
2!172 1 019 080 342,9 637 33 134 52,o 1539 86 679 56,3 149 3 576 24,o 
15421 48! 276 314,1 1795 105 465 58,8 137 8160 59,6 3 188 143 295 44,9 
1349 338 683 251,1 587 41832 71,3 87 5 220 60,o 330 13 200 40,o 

3284 1285 414 391,4 2 322 183 691 79,1 302 24 511 81,7 1392 78 688 5fi,2 
2261 553 525 244,8 2 622 173 920 66,3 8 476 59,5 1 5fi2 88 536 56,7 
2651 1159 636 437,4 2 222 151684 68,3 152 7156 47,1 2143 113 537 
4116 1 435,4 2 174 110 892 51,o 1495116 276 77,8 1134 46 065 40,6 
14561 41fi 624 285,5 1 584 83 235 52,5 47 3 342 71,1 3 307 122 4481 37,0 
1346 271337 201,6 1193 70 09tl 58,s 14 952 2 525 110 170, 43,6 

884 36ti 530 416,9 671 33 550 50,o 405 27 504 67,9 13 520 40,o 
1963 1083 ooo1 551,7 853 51184 60,o 2139 147 210 69,3 1E7 7 015 44,7 
1359 577 460 424,9 1246 92 074 73,9 826 44 073 53,4 120 4 800 40,o 
24741 1126 488 4ii5,3 1459 87 400 59,o 1468 101025 68,8 64 3 780 59,1 

2482 
52tl3 
3969 
3273 
5 78i 
1789 
3640 

7 438 
9 542 
5 741 
4118 
9 315 
8 

395 
217 
710 

1291 
1723 

.;::=- - -II 
dz II dz 

94 7H6 38,2 
202 502 38,3 
165 561 41,7 
16tl612 51,5 
227 064 39,3 

73 870 41,3 
163 9tl8 45,1 

316 934142,6 
475 520 49,8 
322 293 56,1 
16li 
292 957 31,4 
260304 29,7 

19 923 50,4 
12 074 55,6 
32 b90 46,0 
54 61i6 42,3 
65 959 38,3 

llfi246 
2!''6 410 
227 iJ67 
303 445 
230640 
:d17165 
177188 

395 622 
564 056 
435 830 
212251 
415 405 
370 474 

20443 
19089 
37 490 
58446 
77 643 2435 952 580 391,2 13391 103 625 77,4 86f> 57 519 66,5 254 ll 684 46,o 

14045
1 

4848933
1

345,2 10421 589844 56,6 a479177243 50,9 89')5 432048 2fi218 1096413 41,8 1528461 
1">114 5477658 362,4 12117 773520 63,8 2018152713 75,7 12063 559444 46,4 44913 1834194 40,8 2393638 
9115! 4 108 0581 480,7 5 568 367 833 !i6,1 703 377 331 66,2 _ 608 27 799 45,8 336 312 42,7 213 111 

377,1 28106 1731197 61,6 11200 707 287 63,2 21606 1019 291 47,2 75 467 3115 919 31,3 4135 210 
25614 1300281 50,s 10ö635850i3 54 ,9 217931045961 48,o 75586 2967 773 39,3 40137ii4 

1
) m:udJ mit von @rä[ern. 

01 
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[,}eiCauffaCteu 1924 *) 
91nd) 

A. !franfenl)änfer. 

91ame ber unb 

@>tiibt . in (1611 oc0m. 1906) . 
in DftenoarfJ a. ffi1. (18::!8 be310. 1894) . . 

@>täbt . .lfranfen()au{l (@>t. in (1721 be311.1. 1914) 
@>täbt. .lrranfenl)antl in m:lormil (1i:l89) . 

mit über 200 58cttcn auf. I. 
1liafoniifenlJautl "&li[abctlJenftift" in 1larmftabt (1558 lie311.1. 1857) . 

"@li[alict{Jf)am'J" in (1879) . . 
ba[ellift lie31u. 1898) . 

.lfinbcrer{JolungM)cim "@>onncnlilicf" ba[ellift . 
58ürgn!Jo[pital in (1310 be01U. 1909) . . . . 
@>t. in ffi1ain3 (1912) . . . . 
@>t. 1mb in ffi1ain3 (1850 be31t>. 1913) 
.t>ciliggcift{Jo[pital in 58ingen (1167) 

mit 101 bi(l 200 58cttcn 3u[. II. 

.t>cifanftalt b. in 1larmftabt (1854) 
in 1larmftabt (1919) . . . . . 

uon Dr. lllo[cntgal ba[ellift (1920) . . . . 
\Jon Dr. m:laltl)cr uorm. Dr. in 

1lannftabt (1895) . . . . . . . 
u. @>anatorium @. m. &. -t>- (1897) 

@>t. ffi1aricnhanfenf)an il in (1891) 
in 58enill)cim a. b. 58. ( 15. Sal)rfJ.) . 

&uangcf. .lfranfenlJanil in (1902) 
.lrrantcn(Jnlt\l in (1911) . 

j)'lod)Uilanftnlt in 1licburg (1864l . 
@>täbt. in (1896) 
@enc[nnnill)cim bcr 2!lfgcm. Drtilfrnnfcnfaf[e ffi1ain3 in 

>Srombad) 58. @>. (1900) . . 
Slniilfranfcn(JaUil in &rbncfJ i. D. (1903) . . 
@>täbt. in ffilicfJelftabt i. D. (1!:l76) . 
@ene[un!]illjrim Dr. 3 er in .lfönig • . . . 
.lfrciilfrantenlJnllil in (Hi90) . . . 
@>t. in a. I.Jt (1903) 
.l)o[pital in !Bicrnl)cim (1882). . . . . . 
@>täbt . .lhanfcn{Jnus in a. b. 58. (1800 bqm. 1880) 
@>tiibt. .ii'rnnfcn(Jau(l in Sillimpfen a. $. (12. SalJrl). be01U. 1895) 
"@>t. So[ef\lljcim" in DfjcnbadJ a. ffi1. (1895) 
.lfreiilfranfm(JUUil in @>eligptftabt (1896) . . . . . . 

in (1896) 2) • • • • • • • 

u. uon Dr. @rein in a. ffi1. (1904) 
@>t. in @iejjen (1899) 
@uangcL @3d)luc[tern(Jnttil in @icßcn (1t199) . . . 
@>täbt . .lfrantcnl)nttil in (1867) . . . . 
@>täbt. @>tifhmQ) in .l)nngcn (1895) 
.ltreiefranfcn(Jnttii in 2!!Sfc!b (1!!08) . . . 
9Jiatlji!brn!Jo[\Jitni in 5Siibingcn (1868 bc3lu . 1906) 
@3tiibt. .ltranlcn[Jnnil in 11890) . 
Sol)annitl'dtranfcnljaul! in (1870) 
Sfracf. .ll inbcrlJtilftlittc in (1892) . 
@>anatorinm uon Dr . .l)uno @>d)ntibt bafeloft (1902) 
@>täbt. .ii'ranfcn[Jllll\3 in $ilbel (1881)) . . . . . 
@>anatorinm uon Dr. @rocbcl in (1909) . 
@>anatorium .,WliccnlJof" IJon Dr. @!toll bafcllift (1909) 
@>anatorium uon Dr. @>d)ocnclllalb ba[cllift 
@>anatorinm IJon Dr. !lliallCt ba[cllift . 
@>tiibt. .ii'ranfenlJnn(l in (1848) 

in (1877) . . . . 
.ltranfenljanl! b. @>djttJcftern I.J. b. göttl. $orfe!Jung in (1911) 

her 
58etten 

$erpflegte 1) 

m. I 11.1. I 3u[. 

einen 

fommen 

gungatage 

530 2350 4063 31 
750 2324 2117 4441 35 
750 2617 2495 5112 38 
300 1416 1231 2647 26 

2330 8707 7556 ' 117062076"'31---;3"'4-
150 811 822 1633 17 
195 499 707 1206 30 
150 541 439 980 31 
124 383 566 949 28 
120 803 732 1535 19 
150 378 833 1211 32 
120 688 668 1356 21 
150 811 679 1490 22 

1159 4914 5446 ' 1"'03;w6"'o11-"2"4-

52 77 831 908 16 
45 424 - 424 26 
35 160 280 440 20 

35 
90 
70 
56 
40 
15 
64 
11 

37 
35 
20 
18 
72 
60 
50 
25 
8 

70 
65 
40 
29 
60 

45 
16 
10 
hO 
55 
70 
65 
60 
45 
46 
40 
25 
24 
23 
9 

40 
23 

207 
152 
240 
137 
28 

195 
27 

129 
90 
48 
6 

360 
133 
56 
72 
22 

205 
221 
119 

4 
186 
189 
18 
43 

158 
123 
238 
271 
141 
150 
168 
120 
31 
49 
32 
4 

100 
40 

370 
254 
236 
184 
230 

51 
138 
23 

91 
113 
62 

203 
348 
62 
66 
91 
8 

352 
186 
162 
171 
600 
441 
15 
45 
90 
80 

388 
255 
109 
131 
206 
104 
34 
30 
26 
3 

104 
52 

370 20 
461 36 
388 48 
424 19 
367 29 

79 23 
333 32 
50 44 

220 32 
203 23 
110 46 
209 38 
708 26 
195 36 
122 84 
163 39 
30 27 

557 25 
407 40 
281 19 
175 21 
786 20 
630 13 
33 43 
88 21 

248 28 
203 60 
626 19 
526 18 
250 28 
281 31 
374 17 
224 26 

6':> 34 
79 34 
58 30 
7 171 

204 36 
92 30 

*) !Berg!. 9J1itteil. 1925, @>. 34. - 1) unb ßugang. - 2) !Borjii!Jrige 



\Rame her unh @riinhungßial)r 

@ehern . . . . . . . 
Soqann @;Iift in 2) • • • • 

Sfrantenf)anß ber @eur. @a[teU in IDlain3•IDlombadj (1890) 
in \Ulain3 . . . . 

S[raeL unb \ßfrünbnerf)anß in \Ulain3 (1904) 
Sfreiß•Sfranfcnl)anß in ( 1343 bqlu. 1898) 

in \Rieber<5ngeH)eim (1855) . 
@5täbt. .\>o[pitaf in Dppenf)eim (1266) . 
@5t. IDlartinftift in ®onnß (ll:S77) . . 
"@5o1JfJienf)a11ß" in tBormtl (1899) . . . . . . . . 
\ßrillat•Sflinif ber .\>men Dr. @ernßf)eim u. IDläuret ba[e!bft (1903) 

mit 100 unb roeniger >Betten 311[. Ill. 

\ßrollin0iaHßffegeanftaft ber \ßro\J. @5tarfcnli11rß in (1903) 
\ßto\Jin0iaf.l-13ffegenan[taft ber \ßrouin0 Dberf)e[fen in @ießen (1903) 
\ßroiJin0iaf•\ßffegenanftaH b. \ßroll. Sl(JeinlJe[fen in .\>eiheßf)eim (1893) 

311[. IV. 

7 

einen 
ßaqf }Berpf[egte Sfranfel) Sfranfen 

her fommen 
>Betten merpffe• :----,.,- -..,.-1--f -I gungt!tage m. tt>. 0u. 

80 150 555 705 15 
50 16'1 459 14 
32 93 130 223 22 
80 332 25 7 589 27 
30 124 167 291 21 
20 16 10 26 85 
45 227 3071 534 9 
30 192 202 394 13 
18 2 237 239 17 

2i6T 6530 94il4 

425 189 224 413 272 
1!97 126 117 243 259 
300 133 121 273 

1022 462 _c;::_91::...:0'1-....:2;-c6_:,.9_ 

für fungenfr. in ®intcrfaftcn i. D. (1905) 104 - 4iH 431 65 
f. fungcnfr. IDlänner in,IGanhbadj i. D. (1901) 120 452 - 452 64 

(@öttmann) in Sleicf)efßf)rim i. D. . 85 - 2/ll 281 63 
31![. V. 309 ------ri2 11ti4 64 

VI. in @ießen (1913) . 

Vll . .\>effi[djet! StrüppeH)eim in \Rieber•Slamftabt (1912) 

(Eqirurgifdje Stfinif . . . . . . 
IDlehi0ini[dje Sflinif . . . . 
Sf!inif für .\>aft!•, \Rufen• unb Df)renfranfe . 

"'inberffinif . . . . . 
Sf!inif für .\>aut• unb @efdjfecf)tilfrante 

B. 
3u[. I-VIH. 

®eber'fdje IJon Dr. med. in (1865) 
"@51. So[efßf)eim" in D[fenfJacfJ a. \IR. . . 

lllugcnttinif her in @ießcn . 
>saf[eri[cf)e @5tiftung in @ie[ien (1874) . . 
@5täbt. Sfranfen(Jant! in \Ulaitq . . . . 
@5t. $in0en3• unb in \Ulain3 
,@51. IDlartinftift" in ®ormll . . . . 
,@5opf)ienf)auil" in ®ormß 

C. für @eiftenrnnfe nfw. 

auf. 

für @5cf}luadj• n. >Blöbflnnige in (1869) 
\}[nftaft für in .\>effen in \Rieber•Slam[tabt (1900) . . 

nnb \ßffegeanftaft bei @obbefau 
• » • in .\>eppenf)eitn a. b. >s. 

• • • • in @ießen 
• • • • in 

3Uf. I. 

"@;djfoßberg" \Jon \ßrofeffor Dr. in 

60 

40 

113 177 290 68 

40 25 65 202 

228 2013 1131 3144 21 
1156 777 19il3 22 

45 664 441 1105 11 
137 - 849 849 22 
36 292 253 545 19 

100 2942 496 3438 10 
- 725 70o7 3947 11014 - -,o1""7-
7806 28271 27759 56030 31 

10 39 40 79 20 
12 47 29 76 19 

105 681 349 1030 23 
20 24 22 46 19 
30 46 34 80 14 
20 102 76 178 13 
26 43 34 77 16 
11 23 25 48 9 

234 1005 - 609 

140 
220 

1100 
400 
450 
600 

2910 

101 61 162 300 
104 100 204 323 
524 566 1090 306 
259 277 536 265 
293 261 554 262 
316 336 652 268 

1597 - 1601 

a. b. >s. (1901) . . . . . . . 35 50 66 116 59 
für unb ner\Jöfe Shanf[jeiten in @ießen 100 444 255 699 4d 

.\>eff . .\>eifftätte für \Rerbenfraufe in @ießen . • . 50 198 133 3ill 51 
3u[. li. 18.') 692 

3U[. I. u. H. 3095 2289 2055 4344 
1) unb ßugang. - 1) .Wieber eröffnet am 13. Oftober 1924. 
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l)(ame ber Wnftnrt unb 

@5täbt. Shnnfenf)nuil in 1larmftnbt . . . 
@5täbt. in Dffenbad) n. an. (1894) 
"@5t. Sofefil(Jeim" in DffenbadJ a. an. . . . . 

bcr in @ieäen . 
in ffi1ain0 (1907) 

in anain0 . . 
@5t. ba[ellift 
"anatf)iibenljeim" in lillormil (1912) 
@5täbt. in lillormil 

ßal)i 
bt·r 

5Sctten 

20 
19 
14 
58 
90 
11 

. 17 

., 12 

. 4 
ölt[. ------w5-

mcrpffegtc 

210 
294 
107 
432 
816 
15 

112 
203 

55 
2244 

91ad) 

\)(amen ber 

A. ftranfen}Jäufer. 1) 

I. 
Wngeliorcm . 
Wngeborene aniäbi!bungett . 
Witer{l[djtuäd)e (über 60 SnfJre) 
Wnbm 

@5ummc I. 
II. :,jnfeftiottß• u. l.Jarafitäre 
\ßoc.fen. 
$ari3eUen 
@5dJarladJ 
ana[ern unb \Röteln . 
1lipl)tf)erie unb 

. • · 
anumpil (Parotitis epidemica) 
\RiicffaUficber 
Unterieibiltt)pf)uil 
@enicf[tarre 
\Ro[e (Erysipel) . . 
$triilmttil unb 
\ß\)ämic, @5epticämie, 

@5frofulo[e 
ber . 
anberer Organe 

(frulJpö[e) 
(@rippe) . . 

Wfuter @elettfrl)eumntiilmuil 
analaria . . . . . 
lBredjburdJfaU (Cholera nostras) 
llhtljr (Dysenterie) 
@onorriJoe . . 
lilleid)ct @5d)anfer 
@5\)pljiliil . . 
anil3branb . . 

(Lyssa) 
lBnnbtuttrm . . . . . . . 
Wnbere Snfeftiontl• unb parafitäre 

geiten (auil[djl. 
@5umme II. 

111. 15onftigt allgtmtint 
lBleidj[udjt unb lBlutnrmut unb 

Wnämie) . . , • 
unb \ß[euboleufämie • .. I 

ll?f)adjitiil unb Dfteomaiacie 

ßafJ{ ber I 
2) 

m. I tu. 

26 34 
74 68 

219 243 
S5 

404 430 

1 2 
16 12 
,59 73 
57 48 

140 121 
53 57 
8 12 
4 6 

37 
4 2 

37 66 
13 4 
49 38 

- 3b 
478 579 

1285 1422 
846 869 
120 87 
413 435 
167 159 

5 1 
13 12 
22 30 

424 442 
41 40 

418 401) 
6 1 

- 1 
22 13 

87 118 
4825 5lil2 

439 1010 
22 23 

136 108 

l)(amen ber 

@id)t . 
@5forbut 
W!fo[JoliilmtHl unb @5äufertuafJnfinn 
Wnberc '.Bergiftungen . 

. . . . 
Wnbere aUgemeine 

l)(cubiibungen uub @e[d)tuiilfte. 
. . . . . 

Wnbcre böMrtige l)(eubilbungen . . 
@utnrtigc 91eubiibungen unb @efdjtuiilftc 

@5umme III. 

IV. Oertlidje 
A. betl \)(ertJen[\)ftemtl. 

@cifteilfranUJeiten • . . 
@cfJirn• unb • 
@ef)irn[dJlag . . . . 
Wnbere bell @egirnl'l 

. 

. . . . 
Wnberc 9liicfemnarfilfranff)eiten . . 
Wnb. bell l)(cruenftJft. iioerlJ. 

@5umme A. 
B. ber Wtnnmgl'lorgane. 

Srranff)eiten ber \Jrnfc unb ber 
. . . . 

b. u. b.lBrondJien 
bcr unb 

bcr lBrondjicn, [otuie 

5SruftfeUcntlünbung . . . . 
Wnb. ber Wtmungtlorgane 

@5umme B. 
C. ber 

unb . . 
mappenfeljfer u. anbete 
\ßulilaber•@efdjtuulft . . . . . 
Wrterioffferofe unb lBrnnb ber Witen 

unb $cnenettt3iinbung . 
unb 

@5ummc C. 
1) Deffentlidje, private unb - 11) 2lnfangebeftnnb unb ßugnng. 

Wuf eine 
'.Berpf!egte 
fommen 
'.Berpf!c• 

gunglltage 

15 
21 
19 
22 
18 
21 
15 
12 
28 
19 

ßaljl ber 

m. I tu. 

134 12;) 
46 37 
3 -

121 10 
120 48 

- -
172 185 

476 819 
156 144 
177 434 

2002 2943 

245 270 
73 38 
93 95 

132 74 
87 49 
1 30 
7 4 

42 22 
86 50 

764 930 
1530 -1562 

395 
28 18 

362 226 

343 163 
146 113 
205 155 
119 104 

1758 1174 

271 205 
771 781 

9 2 
284 164 
128 117 
136 105 

15991374 



'.l1amcn bcr Stranff)eiten 

D . .li'rntttl)eiten ber I 
bcr }äl)nc ttttb ber Organe 

ber l!nunbl)61)le . . . . . 
unb lltncf)enent;ünbung 

.li'ran!l)eiten ber @3peifcröf)re . 

.lfrnnfqcitcn ber @3cf)ilbbrüje . . . 
unb mnrmfntarrfJ, [otuie 

m tqro1Jqie ber .lfinber 0 0 0 

\Uingengc[cf)roür . . . . . 
cfJroni[cf)c l!nngenfrnn!l)eiten 

1lnrmfrnnff)citen . . 
maudjfeffcntaünbung, 0 

mrinbbarmentaiinbung, 
. . . . 

lBrücf)C (.\;>emien): 
a. eingcffemmte . 
b. nicf)t eingeHemmte 

3nnerer marmuer[cfJ!u& 
l,lebercirrfJofe . . . . . 

.lfranff)eiten ber l.leber unb HJrer 
. . . . 

@3umme D. 

E . ber unb 
organe. 

.lfrnnf6eiten ber lnieren 
Stranf()eiten ber mra[e 

. . . . . . 
.lfranfqeiten ber männL @ejcfJ!ecf)tilorgnne 
.lfranfqeiten ber @ebärmuttcr . . . 
.lfrnnff). b. anb. meibl. @ejcf)lecf)tilorgane 

@3umme E. 

F . .lfrattff)eiten bcr äufiercn 5SebeCfungen. 
. . 

.l;lnutanäjcf)läge . . . . 
(einjcfJl.lßanaritium), 

l)'urnnfe! unb .lfarbnnfel • • . 
. .li'rnnff). bcr änfieren mcbeCfungen 0 

@3umme F. 

G . .li'rattff)eitcn ber meroegung\lorgane. 
.li'rnnfq. ber u. ber 
.lfrnttff)eitcn ber @elenfe . • [bcntel 
Sfranff). b. l!nullfeln, @3eqnen u. 

. . . 
@3umme G. 

H . .li'rnnff)eiten beä DlJre\l. 

3nf)l ber 
.li'rnnfen1) 

m. I m. 

197 182 
274 350 
34 15 
48 161 

343 272 
248 

348 234 
248 221 
158 177 

1424 1450 

197 117 
1281 460 

61 48 
10 13 

357 1196 
5460 5144 

341 346 
182 223 

231 201 315 -
- 3585 
- 1449 
8615623 

2691 376 
590 389 

1093 629 
399 153 

4773 - 1547 

415 274 
398 253 
188 97 
464 224 

1465 !:148 

.li'ranf eilen bell . 427 332 
eilen bell tinfieren Df)reB 71 54 

.li'rnnf eiten bell inneren DlJWi 76 59 
@3umme H. 574 M5 

r. Sfrnttfl)eiten ber 

• 
8 3 

389 353 
@3umme I. 397 356 

\Yiamen bcr .li'rnnfl)citcn 

K. 
Onet[cf)lttt0ett unb 3crrcifiungen 
stnocf)enbrücf)e . 

• beä @3cf)ufterblntte(l unb 

• ber [ilirbelfäule 
• ber \nip1Jcn 
» beä 5SeCfenä 
» ber oberen @ficbmoüen 
• ber unteren • 

5Serftoucf)ungcn . . . . . . 
5Scrrenfungcn an ben oberen @liebmaficn 

» an bcn unteren " 
@3onftige 5Serrcnfnngen . . . 
[ßunben uftu.) 
5Serbrennung 

. 
@3ummc K. 

9 

3alJl ber 
stranfcn') 
m. 1 tu. 

429 91 
108 20 

44 10 
2fl 9 
67 16 
33 9 

249 98 
353 192 
58 29 
53 16 
37 33 
12 3 

665 130 
162 60 

4C) 7 
2340 723 

@3umme IV. 2v757 18796 

V. unb 
unbef!immte stliagnofen . 283 458 

.l;lnuptfumme 28271 27759 

B. !nugen•.ßeilctnftalten.2) 

ber . 48 44 
• ber sträncnorgane 36 6l 
• ber Orbitalge ilbe 4 4 

strncf)om . . . . . . 20 8 
ber 5Binbel)attt 51 28 

ber .\;>orttl)aut . . 264 143 
> ber Sri{l . . . 44 29 
> ber unb beä 

3 iHarförperB 291 
22 

@faufom . . . . . . . 40 38 
ber \netinn unb betl 

62 35 ncrocn 
• 135 123 . 14 8 
• ber 30 29 

9?cubifbungen . 11 6 
bell 0 187 29 
unb 

1 . 4 
@3onftig e en franfl) eilen 25 4 

@3umme B. 1004 612 

C. !nnftctlten 
5bi.oten, 6d)wctd)• 

finnige unb 
@3celenftönmg • 905 1146 

lßoraÜJtifdJc @3eclenftörung . . . 61 33 
Smbecillität (ang.), Sbiotie u . .\rretinitlmu\l 429 337 

mit unb o!Jne @3eelcnftörung . 243 179 
. 122 177 

lncmaftqcnie 162 66 
. 4 -

stabeil . . . . . . . 5 -
.li'rnntfJeiten bell . 167 71 

. . . . . 62 5 
\Uiorpf)initlmuil u. anb. narfot. !Sergift .. 7 5 

.li'rnnf!Jciten . . . . 122 36 
6umme C. 2289 2055 

1) 1mb 3ugang. - 2) OefientlicfJe, private unb 
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.::- E 
lB e l " lße" unbe" lJ ö 

roolJn!e id* rooljnte .\)null" 
O!:!"fi' 

.lfreifc ®oljn " 5;::i® ®oljn " ljnl" lien nadj ber 
-.c!Q> ' 

ljäujcr w ::: ljäujer tungen .... ,w 

Q:uan" I .lfatljo" I wWc:» 
J:>J:>Ö Sjrael. gelijdje lijdje 

1 "'"" 1925 
7067 40 124 24325 24811 70393 15499 1646 

1910 5935 27 74 20221 69083 15378 1998 
armftabt 1925 8555 25 66 13354 14086 51784 2407 475 

1910 7532 18 102 11026 47874 2138 594 
enllljeim 1925 11155 32 59 17140 17448 39909 31763 655 

l!JlO 10033 18 193 14295 36618 28232 745 
ieburg . 1925 10648 44 105 14649 15879 40506 23926 857 

1n0 9945 24 163 13553 39577 21401 1013 
ruadj 1925 8171 15 62 10504 10909 44077 3535 605 

1910 7696 18 105 10168 43482 3569 735 
roß"®ernu . 1925 11201 72 164 16614 17199 57475 12127 726 

1910 9643 60 124 13072 51897 10057 862 
ep)Jcnljeim 1925 7734 19 75 11868 12134 20904 33479 439 

1910 7139 17 100 10843 20061 31263 493 
1 @;tob I 1925 4904 55 86 20646 21453 44662 27327 1682 

fjcnbadj 1910 3695 74 89 16803 42912 27280 2361 
1925 13546 64 110 230ö8 23890 43681 48690 909 
1910 11543 37 156 18246 39683 44624 939 

1 "'"" "" 
2792 3 21 8259 8592 28527 3323 1017 

1910 2243 12 66 6493 26701 3157 1035 
icficn 1925 12045 18 121 14575 17095 63681 783 817 

1910 11346 21 220 13400 60782 926 923 
1925 6871 16 41 8065 9470 35036 1924 668 
1910 6625 16 142 7867 34985 1995 891 

iibingen 1925 8012 14 48 9563 11057 40663 1254 891 
1910 7577 9 183 8991 38555 906 1049 

riebbcrg 1925 14413 44 169 20435 22408 66674 20820 1647 
1910 13076 32 375 17313 59051 17986 1825 

auterbnd) 1925 5334 26 35 6371 7409 27778 1862 243 
1910 5120 7 107 6126 27558 1868 282 

djottcn 5442 14 37 6337 7306 27321 203 449 
1910 5304 10 101 61421 26892 200 549 

1 "'"" 192ol 
7204 156 47 29437 30139 37053 65914 2738 

aitq 1910 6504 169 117 26340 43145 70594 2931 
1925 7111 19 21 10710 10991 8279 33449 297 
1910 6410 46 142 9257 7837 32016 404 

flCiJ 1925 8332 14 110 9836 10049 29579 10719 6<15 
1910 8058 13 274 9353 28624 10066 844 

ingcn 1925 7899 62 55 10740 11056 16263 27415 820 
1910 7309 70 167 9734 15706 25584 986 

ppcnfJcim 1925 10137 22 102 11793 12038 29381 17988 606 
1910 9753 24 386 11259 2ö334 17393 795 

j IStabt 1925 4732 25 23 11936 12218 30555 13921 1194 
1910 4015 51 32 10032 30345 14852 1281 

. 1 1925 9881 24 40 12068 12461 31189 17357 395 
1910 9330 28 258 10865 28302 16064 528 

tarfenburg 1925 82981 366 851 152168 157809 413391 198753 7994 
1910 73161 293 1106 128227 391187 i83!l42 9740 

Dberljcffen 1925 54909 135 472 73605 83337 30169 5732 
1910 51W1 107 1194 66362 274524 27038 6554 

\Rljcinlje[[cn 1925 55296 322 398 96520 98952 186763 6675 
1910 51379 401 1376 86ti40 182293 186569 7769 

.l)eff en 1925 193186 823 1721 322293 340098 885370 415685 20401 
1910 175831 801 3676 281429 848004 397549 24063 

*) unb bie folgenben jinb entnommen bem fiit ben lßolfßjlnat .\)ef[en" 
nadj ber lBolfß3äljlung tJom 16. Sutti 1925 unb 1. 1910, !Seite 14 fg. 
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-uttd} $reifen füt 1910 unb 1925-K) 
-

f e t ll ll g 

Sl'onfeffion nad) bem @efd)lecf)t übed)aUIJI Si' t e i f e 

@ionflige 
männlicf) 

I 
tuciblicf) mlof}n, 

I 
Drtil, 

l9hcf)tcf)tift. beiJölterung antuefenbc 

682 1245 42037 47428 89465 89095 1925 @;tobt l 396 234 42152 87089 1910 
179 705 27449 28101 55550 55661 1925 :Varmftabt 
48 30 25608 25076 50684 1910 

275 261 35747 37116 72863 74085 1925 lBenil{Jeim 
113 52 32493 33267 65760 1910 
24 92 32391 33014 65405 65906 1925 :Vieburg 
14 18 30840 31183 62023 1910 

390 53 23954 24706 48660 49599 1925 
6<!9 11 24050 24376 48426 1910 
135 1648 36189 35922 72111 72135 1925 @rojj,@erau 
31 73 32063 30857 62920 1910 

153 112 27162 27925 55087 55870 1925 
64 28 25946 25963 51909 1910 

1123 4568 38180 41182 79362 78780 
1925 '"'" l 825 2205 38158 37425 75583 1910 

371 2467 47595 48523 96118 96032 1925 Dffenbacf) 
53 687 43108 42878 85986 1910 

443 290 16174 17426 33600 33517 
1925 """ l 126 134 15874 15279 31153 UllO 

363 164 32292 33516 65808 65932 1925 @iejjen 
210 32 31230 31643 62873 1910 
79 39 18271 19475 37746 38042 1925 
8 4 18572 19311 37883 1!HO 

335 53 21614 21582 43196 43910 1925 lBübingcn 
302 15 20490 20337 40827 1910 
238 720 44877 45222 90099 95953 1925 \Jriebberg 
103 69 40023 39011 79034 1910 

3 43 14428 15501 29929 30223 1925 
4 7 14390 15329 29719 1910 

92 47 13848 14264 28112 28498 1925 @id)ottcn 
92 11 13829 13915 27744 1910 

473 2359 50346 58191 108537 109285 
1925 """ l 309 1128 597fi5 58352 118107 1910 

85 712 20798 22024 42822 42717 1925 l!Jiaint 
38 266 20072 20189 40561 1910 

1008 331 20548 21714 42262 42399 1925 
1305 118 20110 20847 40957 1910 

51 417 21749 23217 44966 45391 1925 )Bingen 
36 1:!36 21022 21626 42648 1910 

171 124 23427 24843 48270 48150 1925 ÜIJIJenl)cim 
239 129 23039 23851 46890 1910 
296 1049 22208 24807 47015 47006 1925 @;tobt l 236 105 23497 23322 46819 1910 

1219 136 2468::> 25616 50296 50259 1925 . m.lormil 
1526 36 22877 23579 46456 1910 

3332 11151 310704 323917 634621 637163 1925 @itnrfenuurg 
2173 3338 294418 29596):! 590380 1910 
1553 1356 161504 166986 328490 336075 1925 Dbcr!Jeffen 
845 272 154408 1541l25 309233 1910 

3303 5128 183756 200412 384168 385:!07 1925 
3689 2118 190372 192066 382438 1910 

8188 17635 655964 691315 1347279 1358145 1925 
6707 5728 639198 642853 1282051 1910 
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ßunnfJmC lJOn 1910 oii31925 in °/o 
@>tanb IJon 1910 @:{l fommcn 

@>täbte 

Sfreife ber " ::: 
"'"" 

l.j.lrotJin3m m:lo fJn< "'"' <Q>_;:: 

I) 

IDarmftabt { @>tobt 19,7 20,3 . · 12,9 21,1 
lBenll{Jeim 9,7 19,9 
IDieliurg 6,4 8,1 
<!rbncf) . 5,5 3,3 
®ro(i<®erau 16,4 27,1 

7,9 9,5 
DffenoacfJ { @>tabt 31,9 22,9 

· 16,7 26,4 

®ie(ien { @>tabt 21,8 27,2 
· 5,2 8,5 

2,1 2,5 
lBübingeu 3.9 6,4 

8,4 
auterbacf) 2,7 4,0 

@>d)ottcn 1,4 3,2 

W1ain3 . { @>tabt 9,2 11,8 
· 9,1 1fi,7 

1,3 5 •) 
!Bingen 6,4 w:a 
ÜlJlJen[Jeim 1,0 4,7 
mJormil { @>tabt 17,5 19,0 

· 3,5 11,1 

@>tarfenliurg 12,9 18,7 
Olicrf)eif en • 5,5 10,9 

5,6 11,1 

. . 1925 8,6 14,5 
1910 

1) lBetuof)nte unb unbeluol)ttle. 

®emeinben 

mit ..... 
®emeinben 

@:in tu o {Jnern 

1910 I 1925 

unter 100 53 53 
100- 499 411 404 
500- 999 276 268 

1000- 1999 135 139 
2000-19999 107 118 

20000 u. mel)r 5 5 
---

3Ufammen 987 987 

*) $ergl. W1itteil. 1925, @>. 145 f. 

·;-QSI '!:::::"'" =:-
ber lBellöHerung lBetuofJner auf d:ol 

:;::$ G...> ......, :o <V 

:o:"'"' 
L oem.\ t5a< 

d g:>..:::o- :,:::I_QJ ::f 0 • 

in{l< I .. r I 'bf z nefamt mann . tuet . m:lo[Jn < f)af< .. 
f)aull tung mtfte d-= Ee 

2,7, -0,3 5,fJ, 12,59 3,68 
9,6 7,2 12,0 6,47 4,16 

10,8 10,0 11,6 6,51 4,25 
5,4 5,0 5,9 6,12 4,46 
0,5 -0,4 1,4 5,94 4,63 

14,6 12,9 16,4 6,40 4,34 
6,1 4,7 7,6 7,Ll 4,64 
5,0 0,1 10,0 16,00 3,1"4 

11,8 10,4 1ä,1 7,06 4,17 

7,8 0,2 14,0 12,02 4,07 
47 3,4 5,9 546 4,52 
o:4 -16 0,8 5:48 4,68 
5,8 5:5 6,1 5,38 4,52 

14,0 12,1 15,9 4,41 
0,7 0,3 1,1 5,58 4,70 
1,3 0,1 2,5 5,15 4,50 

-8,1 -15,7 -0,3 14,75 3,69 
5,6 3,6 7,fJ 6,01 3,99 
32 n 4,2 5,06 4,30 
5:4 3:5 7,4 5,65 4,19 
2,9 1,7 4,'l 4,75 4,09 
0,4 -5,5 6,4 9,88 3,94 
8,3 7,9 8,6 5,08 4,17 

7,5 5,5 9,4 7,61 4,17 
6,2 4,6 7,8 5,96 446 
0,4 -3,5 4,3 6,n 3:98 

5,1 2,6 7,5 6,94 4,18 
7,26 4,56 

ßaf)f ber 

" E lBemo lJner ",,.;:; OS>"" 
""''6' :;::: 
o.- d:ol 
B-

d 

I = 1910 1925 

3461 3453 567 616 
121565 1195::l4 22311 24644 
190877 187526 36047 41383 
187372 192447 35076 43911 
417025 486341 73030 11713fi 
358751 357979 26978 94603 

1282051 13472SO 1940091 322293 

3,61 
3,94 
4,25 
4,12 
4,46 
4,19 
4,54 
3,70 
4,02 

3,91 
3,85 
3.99 
3,91 
4,02 
4,04 
3,85 

3,57 
3,90 
4,21 
407 
4:01 
3,85 
4,04 

4,02 
3,94 
3,88 

3,96 

·g 
d 

tiO 

667 
28231 
45730 
47141 

121116 
97213 

340098 

3,42 102,0 
1,56 105,5 
1,53 101,8 
1,37 108,4 
1,28 103,9 
1,47 103,5 
1 51l 
4:16 

102,2 
103,9 
103,6 

2,95 104,0 
1,21 117,3 
1,17 117,4 
1,19 115,6 
1,41 109,7 
1,19 116,3 
1,16 115,3 

4,00 102,4 
1,50 
1,18 

10:.!,6 
102,2 

1,35 102,\1 
1,16 102,0 
2,51 102,4 
1,22 103,3 

1,82 103,7 
1,34 113,2 
1,74 102,5 

1,66 105,5 
1,59 

112, 8 
4 
8 
9 
2 
ö 
8 
9 
9 

102 
103: 
101, 
103 
99'' 

102: 
107, 
101, 

107,1 
103,. 
106, 

99, 
100, 
107, 
103, 

115, 
105, 
105, 
106, 
106, 
111, 
103, 

104, 
103, 
109, 

6 
9 
8 
4 
0 

6 
9 
7 
7 
0 
7 
8 

3 
4 
1 

105, 
100, 

4 
6 

mon 100 @:in< 
mof)nem tu of)nen 

in ®emeinben 
nebenfte{Jenber 
®röj3enUaffm 

1910 I 1925 

0,27 0,26 
9,48 8,87 

15,12 13,92 
14,62 14,28 
32,5::l 36,10 
27,98 26,57 

---
100,00 100,00 



<eitäbte 
-

.\treife 
-

,:Pie ucul) ,itonfefrton 

mon 100 \ßerfoncn bcr I @itäbtc $on 100 \ßerfoucn bcr 
bcuölferung luarcn 6cuölfenmg luarcn 

Streife 

13 

\ßrouin)en - -- <eionft. 
Sfatf). I <eionft. \ßroUitq cn -- -- <eionfl [[jriftcn I I 

Sfatlj . I @iouft. 

<eitabt 78,7 17,3 0,8 1,8 1,4 9J(ain3 <eitabt 34,2 60,7 0,4 2,5 2,2 

" 2anb 93,2 4,4 0,3 0,8 1,3 
9I!Jr\) 

2anb 1!!,3 7S,1 0,2 0,7 1,7 
!ScnilfJcim . 54,8 43,6 0,4 0,9 0,3 70,0 25,4 2,3 1,5 0,8 
1lic6urg 61,9 36,6 O,o 1,3 0,2 )Bingen . 36,2 Gl ,o O,t 1,8 0,9 

. 90,6 7,3 0,8 1,2 0,1 . 60,9 37,3 0,3 1,3 0,2 
79,7 16,8 0 ,2 1,o 2,3 @itabt 66,o 29,7 0,6 2,5 2,2 
37,9 60,8 0,3 0,8 0,2 " 2anb 62,o 34,5 2,4 0,8 0,3 

DffcnbadJ <eitabt 56,3 3!,4 1,4 2,1 5,8 

" 2anb 45,4 50,7 0,4 0,9 2,6 

@icßen <eitabt 84,9 9,9 
<eitarfcnburg 65,1 31 ,3 0,5 1,3 1,8 

1,3 3,o 0,9 Dbcrf)effcn 8S,2 9,2 0,5 1,7 0,4 

" 2anb 96,8 1,2 0 ,6 1,2 0,2 47,5 48,6 0,9 1,7 1,3 
92,8 5,1 0,2 1,8 0,1 

!Sübingcn 94,1 2,9 0,8 2,1 0,1 
ß'riebberg 74,o 23,1 0,3 1,8 0,8 .\)effen . 19:?5 65,8 30,8 0,6 1,5 1,s 
2auterbadj 91,8 6,3 O,o 0,8 0,1 1910 66,1 31,o 0,5 1,9 0,5 
<eidjotten 97,2 0,7 0,3 1,6 0,2 

n11d) ftonfefrtonetreu 1925 

Streife 

IDarmftabt 
lBcnllf)cim 
1lieburg·. 

. 
@roß,@erau 

Dffcnbadj 
@icßen • 
9ff0fe!b 
lBiibingen 
ß'ricbbcrg 
l.lauterbadj 
<eicfJoltcn 
5!Jiain0 
9ff;ctJ 
!Singen . 

lillormll 
<eiumme 

in \ßro). 
1!Jl0 

murdjfdjnitt! 
tuol)neqa[J{ einer 

@cmeinbc 
<ruangcl. 

in \ßro). 
.ltatf)of. 

in 

l---:--------;c;-;--<-=.--..----o---,-;---;=mic !Scuötrcnmg 
cuangelifdJer 5!Jie!Jrf)eit 6eträgt fatljolifdJcr 9JCefJrlJeit 6eträgt 
über ii6er I 75 °io u. 75 °/o u. über I über 
90°/o 75-90 Ofo tueniger tuenigcr 75-90 °/o 90 °/o 

mit .. . mit . . 
::;:: Cfm::: · ·E .S 

uut . . . : ] mit . . . : i! mit . . . 
· .5 (!;in ' · .5 

mol)neru .sj mol)neru .s: mot)neru l 

22 145015 2ol 47453 2 97562 - - - - - - I _ 
47 72863 271 18769 8 !!879 4 14700 2 10853 - - 6 18662 
70 65405 4!:! 27316 6 10153 5 6966 - - 2 7116 9 j 13854 
99 481i60 79 35 !12 13 9403 5 3432 1 318 - - 1 195 
31 u>1l 26293 8 34947 1 4611 - - 2 4957 2 1303 
70 55087 18 7013 10 7730 9 5419 4 1482 8 14830 211 18613 
35 1754SO 7 10435 5 21119 2 91794 3 14946 4 14098 14 23088 
81 99!08 78 65485 3 33923 - - - - - -
84 37746 75 29695 5 6663 - - - - - - 4 1388 
76 43196 36219 6 6119 2 858 - - - - - -
72 90099 43 35il31 16 36716 1 5755 3 , 3331 4 3865 5 5101 
67 29929 65 28216 - - 1 153 - - - - 11 1560 
54 28lli 53 26082 1, 2030 - - - - - -
20 151359 1 1059 1 1329 1 511 3 120866 5 15218 9 12376 
49 1)12 1)6274 2)17 2)9065 16 2iJ503 3 2 51 - - 11 869 
26 44966 4 2423 5 3534 6 12108 2 11200 - - 91 15701 
44 48270 1222 22 25010 13 16434 1 2 1516 4 3800 
40 97311 1687 12 16184 68603 _ 31 _ 4619 _ 2 _ 3662 _ 2 2556 

987 13-!7279 620 406284 140 331366 85 2548!7 25 1'10454 8!:! 119066 
100 100 62,8

1 
30,2 8,7 18,9 2,4 12,7 3,o 4,s 8,9 . 8,8 

100 100 62,8l 31,1 13,7 23,9 8,3 17,7 2,4 12,o 3,o . 6,2 9,81 9,1 

885370 I 
4156!:!5 11798 47889 79779 108978 54558 112683 

100 42,97 31,24 1S,o8 6,o4

1 

1,07 0,60 

100 2,84 I 11,52 I 19,19 26,22 13,12 I 27,11 

1) 1larnnlcr 1 @cmeinbe mit 679 lUOUOll 283 = 41,68 Ofo -
2) 1)arunter 1 @cmeinbc (ß'fomborn) mit 741 lUOUOll 269 = 36,30 Ofo 
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.lfonfefjion 
uom 1. 1lc0. 1910 b. 15. Suni 1925 am 16. Suni 1925 

I benmacfJ 311 ___ IDemnacfj 
- ftanb @;täbte tuirtlid)cr tuinn(+) am tcnbcr - l. IDeaemb. ®eftorbcncl .. . ober 

19!0 I gcliorcne ulicr]cfjuß ftanb mer!uft(-) 

<hangeri[d) I I 
@;tabt IDarmftabt 69083 15970 16220 -250 68833 70393 +1560 
.. " Offenbad) . 42912 11204 9115 2089 45001 4466::! -339 
Ubrigell @;tarfenburg 279192 89684 60ll5 29569 308761 291!336 -10425 
lbtabt ®ießen . 26701 11961 10058 1903 28604 28527 -77 
Übrigeil Dfmf)effcn 247823 70082 54024 16058 263881 261153 -2728 
@;tabt l1Rnin3 . 43145 11630 9809 11!21 44966 37053 -7913 
.. " lffiorm.:l . 30345 1!669 1743 32088 30555 -1533 
Ubrigell lRf)einlJcffen 108803 31489 24691 6793 1 115601 114691 -910 

@;tarfenburg 391187 116858 85450 31408 422595 413391 -9204 
" Oberf)cffen . 274524 8<043 64082 17961 292485 289680 -21!05 
" lRf)einlJefien 182293 51788 41426 10362 192655 11!<!299 -10356 

.Veffen -----s48004 25061!9 190951! 59731 907735 -22365 
.lrntf)olifd) 

@;tnbt IDarmftabt 15378 4130 3368 762 16140 15499 -641 
.. " Offenbacf) . 27280 8737 5852 2885 30165 27327 -2838 
Ubrige\l @;tarfcnburg 141284 52370 31389 2091!1 162265 155927 -6338 
lbtabt ®icfien 3157 2355 1176 1179 4336 3323 -1013 
Ülirigeil OberlJeffen 23881 8223 5358 2865 26746 26846 +100 
lbtnbt l1Rnin0 . 70594 20006 17821 2185 72779 65914 -6865 
.. " lffiormil . 141!52 4690 3436 1254 16106 13!'121 -2185 
Ulirigeil 101123 30679 22862 7817 108940 106928 -2012 

@;tarfenburg 183942 65237 40609 24628 208570 198753 -9817 
" DbcrfJeffen 27038 10578 6534 4044 31082 30169 -913 
" lRljeinlJefjen 186569 55375 44119 11256 197825 136763 -11062 

.Vcffcn 397549 131190 91262 39928 437477 -2179T 
SfraelitifdJ 

@;tabt IDarmftnbt 1998 424 363 61 2059 1646 -413 
.. " Offenbacfj . 2361 515 260 255 2616 1682 -934 
Ubrigeil @;tarfenburg 5381 929 1113 -184 5197 4666 -531 
lbtabt ®icflen . . 1035 362 353 9 1044 1017 -27 
Übrigeil OberfJeffen . 5519 928 1241 -313 5206 4715 -491 
@;tabt l1Rnin0 • 2931 591 705 -114 2817 2738 -79 
.. " lffiormil . 1281 265 253 12 1293 1194 -99 
Ubrigeil lRf)einfJeffen 3557 409 714 -305 3:<!52 2743 -509 
\ßro1Jin0 @>tarfenburg 9740 1868 1736 132 9872 7994 -1878 

" ObetfJef[en 6554 1290 1594 -304 6250 5732 -518 

" lRf)einlJeffen 7769 1265 1672 -407 7362 6675 -687 
.Veffen 24063 4423 5002 -579 23484 - 20401 -3083 

@;onftig 
@;tabt IDarmftnbt 630 163 138 25 655 1927 +1272 
.. " Offenbacfj . 3030 695 691 4 3034 5691 +2657 
Ubrigeil @;tatfenburg 11!51 I 552 296 1 256 2107 6865 +4758 

lbtabt ®icßen . . 260 90 62 28 288 733 +445 
Übrigeil Oberf)effen . 857 136 94 42 899 2176 +1277 

@;tabt l!Raina • 1437 337 314 23 1460 2832 +1372 
" lffiormil . 341 131 106 25 366 1345 +979 

Übrigeil lnf)einf)effen 4029 818 980 -162 3867 4254 +387 

@;tarfenliurg 5511 1410 1125 285 5796 14483 +8687 
" Oberljeffen 1117 226 156 70 1187 2909 +1722 

" lnf)einljeffen 5807 1286 1400 -114 5693 8431 +2738 
.Vcffen 12435 2922 2681 241 12676 25823 +13147 



\ßrot>in0en 

@>tnrfenburg 
DberfJcffen . 
il?f)e;nqefjen . 

olijdJ 
®tnrfenburg 
DbcrlJcffcn . 
llll)cinfJeffen . 

3[raelitijdJ 
@>tatfenbmg 
DbetfJcffen . 
il?f)ein[Jcffen • 

\ßrouin0en 

lbonftige 
5,68 29,05 21,24 
5,52 2!:J ,08 22,72 
O,oo 28,40 22,72 

7,81 6tarfcnburg 
6,37 DbetlJcffm 
5,68 iJ?(JcinfJeffen 

8,05 
11,58 

0,12 

-17,93 

-14,08 

34,09 
36,98 
2!:!,67 

21,07 
21,oo 
17,52 

21,22 12,si "'e j f e 11 22 84 14,14 "e' 
23:64 6,03 

19,58 1,49 
25,95 -4,95 
23,15 -5,64 

Sfat(Jo(ifdJ 
3[rneliti[d) 
@>on[tige 

16?,8o 
160,43 

45,19 

4,41 
4,56 

-15,22 
107,66 

15 

3n ber ßeit u. l. 1>c3 
1910-15 3ulil925,nuf 
100 \ßcrf.ber mittleren 
lBcuölf. jebcr Sfonicff 

14,10 
11,23 
18,06 

28,92 
32,26 
1!:!,89 
15,28 

11,J 2,85 
7,75 3,48 

19,67 -1,6(} 

22,03 6,89 
2:!,44 9,82 
22 50 -2,C(} 
14:02 1,26 

itteinete unb rowie bie 
itonfe(fion 1925 1910 

1925 1910 - -
A. WitlutfJ., eb<utg . futlj. fej:lariert (Iljrijtridje 17 8 

unb eoang. \Jreifitd)e · · · · · 702 887 (IljrijtL j)]iffenfdjaft 7 
\Yteij:lroteftanten · 1995 2690 \Jteie (Iljriften 23 
Wlennoniten 446 461 jyreifirdjlet 10 
\Saj:ltiften · · · · · 423 274 S')eilßarmee 13 
@läubige in {IlJrijto · 7 6 IJRormonen 83 3 

23 (Iljriftl. @emeinfdJaft 41 5 6onftige 47 
Wletf)obiften 163 82 3Ufammen 8188 6707 
91poftof., aftapoftoL, neua)Jo[toL, 

aj:loftoL ellang. u. apoft. fatf)ol. 1989 1) 829 B. S')eiben · · · · · · · · · · · 
Wboentiften . . . . . . . . . . 379 37 Wloljammebaner · · · · · · · · 

15 
39 
63 

7 
10 

Wboentiften llom 7. :tage . . . 23 45 {IfJrijten ol)ne IJ,efonb. 18efenntni5 
(IljtiftL 'l)i[fibenten ('l)arut)ften) 284 194 Stonfe[fion51o5, \Jreüe1igiö5, 
@riedj. fatf)oL Ortljobo;r . . . 144 4 benfer, 'l)if[ibenten · · · · · 16557 2) 5645 
?Ru[fijdj Ottljobo;r . . . . . . . 3 29 6onftige · · · · · · · · · · · · 19 22 
W!tfatljolifdJ ...... .. .. 1248 1130 Oljne ll!ngalien · · · · · · · · · 942 44 
18ilielforfdJet · · · · · · · · · · 14-1 3u[ammen 17635 5728 

1) 'l)aruntcr \J1cua)Jo[tof. 1339, W)Jo[tof. 476, W)Jo[tof.•Sfatl)of. 165.- 2) 1>ar. ß'rcirel. unb 1>cutfdJ•Sfatlj. 8276, 
1>i[iibcttt. 1186, \Jrcibcnfer 1508, \Jrcigci[tig 106, )Jrofct. ß'rcibcnfcr 75. 

am 16. in bet gJtabt ttad) 
Wui\ge0äl)ft t1om 6tati[ti[d)cn Wmt ber @>tabt IJRain3 auf @runb bcr uotlüufigcn ort!Jall\ue[enben lBet>öltenmg,. 

l!llofJubcoöltenmg 

\ßfarrbe0itfe II €' O'J 
;E_ ö:,::: 0 3uf. """ ö I=' 

l!:l)O'J d .;:'._ 0 

1::'1 @ 

SfatljolifdJe \ßfarrbe0itfe 
1>om 2327 4633 228 119' 7307 
@>t. Sgna3 . 3:!39 6695 133 2671 10334 
@>t. 3016 4971 399 244 8630 
@>t. Dnintin 128 109 3723 
@>t. 1128 2342 86 

1181 
3674 

lbt. 6te)J{Jnn 5272 184 197 8324 
6t. \ßetcr . 3078 4532 695 218 8523 
6t. 3o[c)J[J . 6222 8095 388 387 15092 
lbt. 5Bonifa3 7300 8923 454 562 17239 
Wmöneburg. 821 990 1 46 1858 
Sfaftcl . . 1877 4851 19 182 692!:! 

. 1474 5966 3 78 7521 
Sfoft .(lbicbel.) 393 738 - 83 1214 
ill1ombad) 2454 51591 9 138 7760 
ßaqlbadJ 383 808 13 56 1260 

I 
5ffio(Jnbcuö lfentng 

\ßfarrbqitfc II €' I :e = ' § ::=- .;=_ 

I 
0 ßuf. 

I 
p- """ I 

ö I=' 
d ,_. 0 

I 1:? @ 

I 1>cf.IJRain3ibt. 301921 477381 26!:!51 2221[1 8284 
iSorotte 7402 18512 45 583 2654 I 311[ammen. 37594 66250 2740 2804[ 1093 

I 
\ßfarrbqitfe 

3933 5560[ 636[ 250 1 1037 c 

» II 8075 10167 6401 575, 1945 
• III 3576 4287 144 279 828 

3oljnnni{lf.l 6970 12418 8731 564i 2082 
• li 7413 15026 401 561 , 2340 

III 608 1088 14 48 175 

4 
7 
6 
5 
1 
8 • 

2l'lt•ill1ain3 
Wlombad) 
Sfa[tel . 
Sfoftf)eim 
lbtabtWlain3 : 

---6 8410 30575 48546 27081 22771 
2454 5159 9 138 776 
2698 5841 20: 2281 8787 

0 

1867 6704 3 161 873 
37594[ 66250 2740, 2804[ 

5 
88 

*) $ergf. Wlitteif. 1925 @;. 137 f. 

I 
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itfeinOttnbetspteire bet J,efieusfiebihfuin-e in 1o Oerrird)eu 
ttm 23. ;;>e5em6et 1925 *) 

(lR e i d) il m a r f b e träge) 

{ 1. @>orte 
ober @ld)maqbrot u[m. 2. • 

aßeißbrot (aßei0enUcingebäd: @lemmel, lBrötd)en, 
@ld)rippe u. bergl.) . . . . 

m!ei3enmef)l (etma 70°/o 2l:uilmnf)fung) 
@rau\)en (lRoUgerfte), grobe . 
aßei0engrieß . . 

(lo[e) . . 
mit!!. @üte) 

Q:rb[en, gelbe, unge[d)älte . 
@llJei[eool)nen, toeiße, un!Je[djälte 

. 
aßeiflfoljl . 
aßir[ing 
lRotfolJl 
@llJinat . . . . 
ill'loljrrüben (gelbe lRübenl 
@lauerfraut . . . 
lRinbflei[d) mit . 
@ld)meineflei[d) (lBaud)flei[clj, fri[djeil) 

(\llorberfleifd), lRi\JlJen, . 
(lBruft, . . 

für lBrotaufftridj ob. (mittL @>.) 
@llJed (fett, geräucljert, inlänbifdJer) . 
lButter (in(änbij d)e, } a) ill'lo!fereibutter 

mittlere @)orte) b) . 
Margarine . 
@ld)lueine[d)mnl3: a) inlänbifcljetl 

b) . . . 
a) ill'lagerfäfe (orttlübl., biß 10% ljettgeljalt) 
b) ljalbfetter .ltä[e (etma 20% ljettgeljnlt) 

@lal3f)eringe . . . . . . . . 
@ld)ellfifclje mit (fri[dj) . . . 
@emal)lencr (feiner) (Whliil) 

fri[d)e (in(änbi[d)c) 
$oUmild) (ab . . . . . 
lBol)ltenfaffee (gebrannt), lo[e (mittl. @>orte) 

(Sforn, @erfte, 9.Ral0), lofe 
@llJeifefal3 . . · . · 
@lteinfo[jlen frei 
lBraunfoljlcn, frei SfeUer . . 

(58raunfoljlen) frei SfeUer 
@atlfofß, frei Sfe[er . . . . 
58rennl)of0, gc[ägt, frei (gcbr. @>orte) 

unb . . . . . 
Q:leftri;ität . 
jßetroleum . . . . . . 
aßoljnung bon 2 ßimmern unb 

1 kg 
» 

> 
» 
> 
> 
> 

> 
> 

» 
> 

• 
> 

» 
» 

• 
» 
» 
» 

• 
• 
» 

1 @ltüd 
1 
1 kg 

1 ßtr. 

> 
1 cbm 
1 kwh 
1 
monatl. 

0,381 0,52 0,3) 0,37 0,40 
0,35 0,38 0,33 - 0.35 

1,oo 0,9o 
0,52 0,50 
0,58 0,64 
0,64 0,56 
0,641 0,52 
0,64 0,76 
0,68 0,56 
0,46 0,56 
0,9ol

1 

1,oo 
O,os O,o9 
0,20 0,30 
0,16 0,40 
0,30 0,40 
- 0,90 
0,16 0,30 
0,24 0,26 
2,40 2,40 
2,60 3,oo 
2,60 2 60 
1,8o 2:4o 
2,40 3,60 
3,80 4,00 
5,20 5,oo 
4,60 4,60 
1,8o 2,oo 
2,60 2,80 
2,oo 2 oo 
- 1;so 
2,40 2 40 
0,60 o:so 
1,60 0 70 
0,74 o'7o 
0,18 o:22 
0,36 0,34 
6,50 8,oo 
0,6o 0,60 
0,20 0,16 
2,20 2,00 

0,70 
0,52 
0,64 
0,70 
0,56 
0,70 
0 70 
o:80 
1,oo 
0,08 
0,24 
0,30 

0,60 
0,52 
0,64 
0,76 
0,58 
0,64 
0,58 
0,58 
1,10 
O,os 
0,24 
0,30 

0,40 -
0,40 0,60 

0,24 0,30 
o,so -
2,4o 2,oo 
2,8o 3,oo 
2,80 2,40 
2,40 2,40 
2,40 2,60 
4,oo 4,6o 
5,oo -
4,8o 4,40 
2,oo 2,oo 
3,20 3,20 
2,40 2,40 
2,00 -
2,80 2,401 0,90 
1,40 
0,8o 
0,20 
0,34 
7,oo 
1,20 
0,20 
2,oo 

0,60 

O,so 
0,20 
0,34 
8,oo 
1,oo 
0,20 
2,15 

1,oo 
0,56 
0,60 
0,60 
0,80 
0,80 
O,so 
0,65 
1,20 
O,o8 
0,30 
O,so 
0,40 
1,oo 
0,30 
0,30 
2,40 
280 
2:80 
2,10 
2,40 
3,60 
5,oo 
4,60 
2 00 
3:20 
2,oo 

2,40 
0,60 
1,oo 
0,72 
0,20 
O,s3 
8,oo 
O,so 
0,16 
2,20 

1,9o l,so 1,65 1,6o 1,75 
2,15 1,65 1,4o - 1,6o 
2,so 2,4o

1 
l,so - 2,5o 

0,22 0,201 0,20 - 0,20 
0,50 0,50 0,46 0,40 0,50 
0,35 0,321 0,40 0,36 

22,ool23, 76 15,s4 15,84 22,oo 

*) mergL ID1itteU. 1925, @>. 157. --------

lln3dge. 

""' E' "" a s:: 
,::;, Q;;' ·c; E ... .5 g @ 0 ... 
liP 

0,39 0,33 0,43 0,38 0,40 
0,34 - 0,35 0,33 0,38 

1,o5 0,8o
1 

0,80 0,60 0,60 
0,56 0,46 0,50 0,51 0,56 
0,70 0,52 0,64 0,52 0,54 
0,62 0,60 0,60 0,62 0,76 
0,70 0,52 0,60 0,52 0,56 
0,80 0,48 0,64 0,60 0,64 
0,60 0,48 0,64 0,60 0,64 
0,60 0,52 0,70 0,56 0,70 
1,20 0,96 1,10 1,oo 1,10 
O,o8 - O,o8 0,09 0,09 
0,30 0,24 0,24 0,17 0,30 
0,30 0,30 0,30 0,25 0,30 
0,50 0,30 0,24 0,27 0,40 
1,oo - 0,30 0,55 0,80 
0,45 0,30 0,20 0,07 0,40 
0,30 0,30 - 0,20 0,30 
2,40 2,oo 2,oo 2,30 1,80 
2,80 2,80 2,8o 2,80 3,00 
2,40 2.40 2,60 2,50 2,40 
2,oo 2;oo 2,40 2,00 2,oo 
2,80 2,8o 3,20 2,60 2,20 
3,60 4,00 3,20 3,70 3,60 
5,40 4,80 5,20 4,70 4,80 
5,10 4,20 4,40 4,40 4,oo 
2,oo 1,tiO 2,00 1,90 2,00 
2,8o 2,80 3,20 3,oo 3,20 
- 1,88 2,oo 1,96 2,10 
1,60 1,60 - - 1,80 
1,8o 2,oo 2,40 1,60 2,80 
0,70 0,50 0,90 0,8o 1,oo 
0.80 0,50 1,8o 1,oo 1,oo 
o;8o 0,70 0,70 0,68 0,78 
0,20 0,20 0,16 0,20 0,20 
0,34 0,28 0,34 0,34 0,32 
8,oo 7,oo 8,oo 7,oo 8,oo 
0,80 0,50 0,60 0,66 0,80 
0,201 0,20 0,14 0,16 0,20 
2,15 2,oo 1,70 1,75 1,75 
- - 1,35 - -
1,70 1,50 1,65 1,so 1,55 
1,65 - 1,65 1,70 l,8o 
2,25 1.,80 2,20 2,20 2,60 
0,22 - 0,18 0,18 0,22 
0,50 0,45 0,50 0,50 0,50 
0,40 0,40 0,36 0,36 0,36 

18,4817,60 24,64!20,24 22,oo 

ben l)eff. @ltaatsuedag in ül[Jeinftr. 15, ift 0u be0ie[Jen: 
@emeinbeueroeid)ni5 für ben molfsftaat 5)effen nad) ber mo!fsoä[Jlung vom 16. 3'uni 1925 
unl> 1. 1910, \ßrei5 1.50 ID1. 

5)eft entl)äU bie enbgültigen @rgebniffe ber molf50äl)lung im !Bernleid;) 
au ber !BotfS0äl)lung von 1910 unb 3mar für jebe cin0elne @emeinbe bie 3a[Jl ber 
l)äufer, ber ,Pausl)altungen, ber gefd)ieben nad) bem ®efd)led)t un'o nad) 
ber 

- bon Q:buarb lRoet[Jer @. m. b. beibe in 



mitteilungen . 
ber fjelfifd}en 

3entralftelle für bie 
Ur. 2 

Die .mitte!lungen" er[cl}einen aucl} als Bellage her .,Darm[tähter 3ettung• 
preis 20 Reicf)spfennig 

Sebruar 1926 
f) a rt: Gtaat!id)e !Biiber. - unb stleinf)anbelspreife: -

uö!ferungsbtlan3 - :'tobesurfacf)en im 4. ltliertdiaf)r. - !Beuö!ferungsbemegung. -
f)aus - Eid)tfpielbetriebe - unl> @efannenanftalten. 

1. 

$7211 1 ßo!jl her abgegebenen !Biiber in bcn 
ßa!Jl brr .\Tnrgiifte iibcrfJaupt 3618:2 ftantfid;rn 

im .\i'oniljh)ftiit . 7lH bontntcr lli cqte 41:i6 
im 2005.) luamt au il --

übcr{Jaupt 3ö8042 31200 
::iDan)ig 182 5Brunncnb 334:22 

@iolbiiber il lOG!I . 117 
!Hitililj .l;)oUanb 505 

cnn a! jprubclliäbcr 10320! @iti)I\J Cil 220 
@iprubclbiiber . 118710 @3 ti) lU (' b Clt 194 
@ionfti!}e 5Biibcr il972 i dJ t' ti)o •@ilowafei 164 

C'cfterrcid) . 2!10 
.l;lödJfte ber abgcgcb. 5Bäber 2983 llnnarn 1!"•4 

72 
5Bon ben Si'urgäften 11Jarcn untergdirad)t: itanen 103 

\.13ofl'l1 . {5(13 in brr @itabt . . . . , . . 301ifi8 @ro f; britannicn unb Sdanh 2!t5 im Stoniljh)ftift . 141:! 1099 im . . 1GI2 @iiib•Wnmita 123 im i]raelitifdJcn 207 
im i]ra!iti[cfJcn 9Jiiinncd]cim . 140 .l;lödjfte ßa!Jf hrr gfcidncitig nnmc[cnbcn 
in ber iiraclttiftiJcn Stinbcr!Jcifftiitte . 274 Slurgiifte 5344 
im .llinbcrl]cim bcr 2. Q3 ab • @3 a { 3 a u f e n . . . . . 10% 
in her lßcr[orgung\lfuranftalt ber !Bäber . 1774 
]onftig 290 » » .\Turgäfte 10256 

*J lßcrgL IDlitteif. 1925, @3. 45. 

ttttb fiit 1926 *) 
1lurdJic!Jnitt\l• l 
trucrnns\l;nfJf errccf)mtc fJef[. iRcid)(l' 

@egenftanb 
für 10 lJcfii\d) e @cmcinben ber bni !JcifiidJ Snbcna[Jlen 

am 20. Sunuar 1926 1) 5Bortrieg\l• 
-- gemcinbcn uom te mru n g il• 3lllJlen 

@itarfcnb. j Dbcr!J. I lnljein!j. II .l;)effcn 6. u. :!0 . .San. 100 I 

I 
I I 

143,3 . . . 105,94 l( 2,26 105,95 104,83 103,55 147,21 
u. !Befcud)tung 11 ',:.4 10,90 9,54 10,35 10,08 139,81 142,5 

Hl,RO 19,36 22,29 I 20.42 21,41 91,1 
aufammcn lil:l,52 135,60 1il2,55 130,2 

@ioufligcil 16,87 } 177,63 189,1 lßcrfeljr f>,GO 
!Bcflcibtmg 20,85 171,32 171,1 
in \l ge[amt -----riS,36 140,77 

*) lßcrgf. IDltttetf. 1926, @3. 1. - 1) ®tcf;en unh 
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bn in 10 
4Ul 20. 1926 *) 

Ort(liibl. ®rau•, \!Rijdj• { 1. ®orte 
ober ®dJrunqbrot ujru. 2. • 

Weifilirot (Wd0enf!cingebäcf: ®cmmel, 58rötdjcn, 
®d)tilJlJe u. \lergL) . . . . 

(ettua 70°/o m:u(lmaf)lung) 
®raulJm (llloUgcrfte), grobe . . . 
®ei0engriefi . 
,Paferf!ocfm (!ojel . . 
lRei(l (\BoUrei(l, mittl . ®üte) 
(grbjen, gelbe, ungejdjälte . 
@51JcijcbolJnen, ruetfie, un!lefdjälte 

. . . . . . . 
@emal)lener (itiner) ,Pnu(lljalt(l0ucfer (\!ReliG) 
{gflfnrtofjeln (mittlere ®orte, nb . 
®eififof)l. 
Wirfing . 
\Hotfol)! . 
®lJinat . . . . 
\!Rof)rrüben (gelbe 
®auerfraut . . . . . . 
3?inbfleijd) (.\todjfleiidJ mit .\tnod)en) . 
®djmeinefleild) (5Baud)fleild), frijdj e(l ) 
.lta!bflei\d) (l!.!orbcrf!eijd), lRiplJen, ,Pal(l) 
,Pamme!fleifdj (lBruft, ,Pa! (l , 1)ünnung) . 
®pecf (fett, geräud)ert, inlänbijdjer) . . . 

für 58rotaufftridj ob. ·be!ag (mittl. @5. ) 
@5djtueine\d)mal0: a) inlänDi\d)e(l 

b) au (l (änbijdje(l 
@5al0f)eringe . . . 
@5djcUfiidJe mit .\topf (frifdj ) 
\BoUmildj (ab . . . . 
>Butter (inlänbijd)e, ) a ) \!Rolfmibuttcr 

mittlere ®orte) b) . 
\!Rargarine . . . . . . . 
.\täje: a) \!Rngerfäje (ort(liibL, bi(l 10"/o l5ettgefJalt) 

b) l)albjetter Siiije (ctma :W"Io jJettgel)alt) 
{gitr . . . . . . . . . 
lBof)nenfnfjee (gebrannt), loje (mittl. ®orte) 
Sfajfee•{grfa\l (Storn, @erfte, \!Ral0), !oft 
@51Jeifefal0 . . . • . 
@iteinfo(Jlen (,Pau(lbranb) frei SteUer 
58raunfo(J!en, frei .\teUer . . 
58rifctti! ('Braunto(J!en) frei .!teUer 
®ni!fof(l, jrci SteUer . . . . 
l8rcnn(Jo!0, gcjägt, frei .\teUer (gebt. ®orte) 
Sfodjga(l . , 

@!eftri)ität 
l.ßetro!eum . . . 
®of)nung uon 2 3immcrn unb .llüdje 

*) !Bergt ID1itteil. 1926, @5. 16. 

1 kg 

• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
> 

• 

> 

• 
• 
> 
• 

1 
1 kg 

L @5tücf 
1 kg 

1 3tr. 

• 
• 

1 cbm 
• 

I kwh 
1 
monatl. 

0,3s 0,38 0,35 0,37 0,4o 0 ,40 0,33 0,43 O,ss 0,4o 
0,35 - - - 0.35 0,35 - 0,35 0,3a 0,38 

1,oo 0,90 0,10 0,60 l,oo l,o5 O,so O,so 0,60 0,10 
0,56 O,M 0,52 0,52 0,&6 0,56 0,48 0,50 0,51 0,58 
0,58 0,64 0,64 0,64 0,60 0, 70 0,52 0,64 0,52 0,80 
0,&4 0,56 0,10 0,76 0,60 0,62 0,60 0,6o 0,62 0,60 
O,so 0,52 0,6o 0,58 0,60 0,70 0 52 0,60 0,52 0,60 
C\64 o 76 · o 10 0,64 o,8o 0,80 o:4s 0,64 0,60 o, 76 
O,so 0:56 o:1o 0,6o 0,80 0,60 0,48 0,64 0,6o 0,64 
0,4o 0,56 O,so 0,60 0,65 0,60 0,52 0,70 0,56 0,70 
O,s5 1,oo 1,oo 1,10 1,20 1,20 0,96 1,10 0,98 1 20 
O,ss 0,7o 0,76 0,76 0,72 O,so O,ss 0,7o 0,6s 0:76 
O,os 0,09 O,os 0,10 0,10 O,os - O,os 0,09 0,10 
0,24 0,3o 0,24 0,3o 0,3o 0,40 0,36 0,2o 0,16 0,4o 
0,24 0,4o 0,3o 0,3o 0,4o 0,4o 0,40 0,30 0,35 0,5o 
0,3o 0,40 0,40 - 0,5o 0,5o 0,40 0,3o 0,27 0,5o 
- 1,00 0,5o 0,7o 1,00 - - 0,70 0,55 O,so 
0,20 0,40 0,3o O,ao 0,40 0,40 0,4o 0,27 0,07 0,4o 
IJ,24 0,28 0,3o - 0,30 0,36 O,so - 0,1s O,ao 
2,4o 2,40 2,40 2,oo 2,24 2,40 2,oo 2,oo 2,20 1,80 
2,60 3,00 2,so 3,oo 2,so 2,so 2,so 3,80 
2,6o ::: ,60 2,40 2,20 2,60 2.20 :!,so 2,40 
1,so ;!,40 2,40 :.!,40 2,oo 2,oo 2;oo 2,40 2,1o 2,20 
3,80 4,00 3,6o 4,4o 3,6o 3,6o 3,80 3,2o 3,50 3,60 
2,4o 3,so 2 40 2,6o 2,so 8o 3,2o 2,r,s 3,oo 
2,6o 2,6o 3:2o 3,oo 3,2o 2,so 2:60 3,to 3,oc 3,20 
:! oo 1,92 2,40 2,40 2,oo - 1,88 1,96 2,20 
0:60 O, 72 0,90 0,6o O,so 0,70 0,50 0,90 0,80 1 ,oo 
1,6u 0 ,so 1,2o - 1,10 O,so O,o6 1,8o 1,oo 1,so 
0,32 0, ao 0,32 0,33 O,so 0,3o 0,25 0,32 O,a2 0,29 
4,40 4140 4,4o - 4,oo ·4 20 4,oo 5,2o 3,80 4,20 
3,40 3,6o 4,2o 3,6o 3,4o 3;oo 3,oo 4,4o 3,3o 3,6o 
1,8o 2,oo 2,oo 2,ou 2,oo 1140 2,oo 2,w ,oo 
- 1,8o 2,oo 1,80 - 1,so 1,20 - - 1,6o 
2,40 2,40 2,40 2,40 1,60 1,40 2,40 1,50 2,80 
0,18 0,22 0,1s 0,20 0,2o 0,20 0,18 0,16 O,:io 0,20 
6,50 8,oo 7 ,oo !l,oo 8,oo 8,oo 7 ,oo 8,oo 7 ,oo l:l,oo 
0,6o 0,60 I ,20 1,oo 0,80 0,8o 0,5o 0,6o 0,66 1,oo 
0,20 0,16 0,20 0,20 0,16 0,20 0,20 0,14 0,16 0,20 
2,20 2,oo 2,oo 2,o5 2,20 2,15 2,oo 1,70 1, 75 1,80 
- - - - - - - - 1,35 - -
1,90 l,so 1,65 1,60 1,75 l,7o 1,50 1,65 1,80 1,55 
2,15 1,65 1,40 - 1,60 1,65 - 1,65 1, 70 1,Bo 
2,so 2,40 1 ,so - 2,5o 2,25 l,so 2,20

1 
2.20 2,s0 

0,22 0,20 0,20 - 0,20 0,22 - 0,181 0,22 
0,22 0,20 0,20 - 0,2o 0,22 - O,ts O;t8 0,22 
0,50 0,50 0,46 0,40 O,so O,>o 0,50 0,50 0,50 
0,35 0,32 0,40 - 0,36 0,4o 0,3o 0,36 0,36 0,36 

2i,oo 23,76 15,64 17,60 22,oo 18,48 17 2i,Oo 



@3täbte 

jfrrije 

1910-1925. 

. _ . . 13n b. 3eit u. 3uri 192ii famen 3u· lie31U. 2lb·1 lSom 1. 1910 bt3 1:>. 3uttt 1925 auf 10J ber mittL @ejdjlrdjtt 
naf)me (-) bcr 

1 1 
. • • 

vom I 
u <: 

1. 1910 
15. 3uni 1925 

@eftor&ene 
(einjdjl. I!Rilitär) 

@e!iurten• 
überjdjufi be31n. •Uerluft (-) 

!:=:,.. 

""'""' CJÜJ 
@eftorbcne 

- . . 
@eborene 

al0 @eftorbmr 

>Ei' >Ei' I >Ei' - >Ei' >Ei' -;o;_ B' B' 
s= $:: ;.::: = = :.::: = :.::: ._g_ "E :.= '"E :.::: -- >Ei' ·- >Ei' -- "d -- >Ei' -- >Ei' ::: -- I B' ·- >Ei' 

:§ :§ :§ ._:. :8 ._:.. t: :§ :§ II -
I:: Ba 1:: Ba 1:: E a 1:: Ba l:: i B a E BE E a 

i>armftabt, @3tabt -115 2491 2376 10718 99701 206S8 10701 93881 20089 17 582: 5\19 -132 1909 1777 2514 2•),3 010 113 017 
• , 1841 302?! 41;66 8625 8104 167t9 5811 10ii55 2814 3360 6174 -\173 -33ii -1308 31 15 :t1,9 17,8 10,6 12,6 11,6 

32M 3849 7103 12574 ll5fi6 24140 8<!56 4:m; 46591 8977 -1064-81 -1874 3418 2412 19,6 12,7 13,2 12,9 
i>irliurg . 1551 1831 3382 10191 9ii00 19691 7047 60651 1ö412 2844 il4il5 6219 -1293-1604 -2!;97 3019 2312 18,9 8,9 1017 918 

. -96 330 234 789:, 7336 1',231 6221 50221 11243 1674 231 3981; -1770 -19!;4 -.1754 öl,4 2519 2015 710 914 812 
@rofi•@rrau 4126 5065 9191 10739 10199 209<:18 771:! 62?!8 13971 3026 3941 6967 1100 1124 2224 3110 2216 1817 819 1118 1013 

. 1216 19b2 3178 9960 9·79 19:.;39 7091 12799 3671 6540-1653 -17mJ -336 .: 36,1 2617 211<! 1018 1311) 1212 
Dffenbadj, @3tabt 22 3i57 3779 10176 21100 8907 7011 15918 2017 3165 5182 -1995 -1403 27,:! 2313 1718 513 810 617 

• , 4487 10132 14263 13254 27517 8795 6975 15770 5468 11747 -981 -634 -1615 i:l012 1914 151i:l 1t11 1317 1219 
@iefien1 @>tabt . 300 2147 2447 7601 14769 6348 5301 11649 1253 1867 3120 -953 28 -673 4516 39,6 32,4 718 1114 916 

• 1 . 1062 1873 2935 940:! 8715 18117 6971 588 128fl5 2431 28iH 5262 -13ü9 -958 -2ö27 2812 2119 1811 7,6 817 812 
. -3\.Jl 164-137 5401 4984 10385 4533 3781 8314 868 120ö 2071-1169-1039 -220!; 2 ·15 2416 1915 417 612 515 

l8übingen . . . 1124 1245 2369 6:t53 579!; 12051 49::!7 4100! 9037 1316 16\1 3014 -1\12-453 -645 2817 2314 1916 612 8,1 712 
@3tabt') } - . } - 14:-9 } 2244} 3 -80fi} '> 4304 \\'riebberg . . . 48:>4 6211 7566 11851 10916 21388 10138 7570! 15464 1713 4 59<!4 3141 -ti05 1642 2710 2319 1810 410 811 610 
. 38 172 210 4183 3932 8115 3598 28781 6476 585 1054 1639 -547 -882 -1429 2712 2510 1B17 411 618 515 

ESd)ottm . 19 349 1i68 4088 3786 7874 3486 2841
1 

6327 602 945 1547 -583 --f,96 -1179 2812 2512 2012 413 617 515 
I!Rain31 @>tabt . -9409 -161 -9570 16750 15814 32564 15751 13103 28854 999 3710 -10408-2872 -13280 2817 2816 22,5 118 4,6 313 

» 1 726 1535 2261 6202 5800 12002 4420 3567 79!:i7 178'2 40Hi -1056,-69 -1754 2H18 2116 1618 8,7 1015 916 
!l:l3tl) . 438 867 1305 6205 5760 119ö5 5583 4797 10:!80 622 1585 -184[ -96 -280 28,8 27,5 22,5 3,1 415 318 
.!Bingen . 7'27 1591 2318 6031 5ö44 11675 5667 1033il 364 1342 363 613 976 2616 2615 2018 117 414 3,1 
0\))Jmf)eim 3·8 992 1380 6773 6400 13173 5665 4f68 10:!.'!3 1108 11-l32 2940 -720 -84u -1560 2717 241-l 18,8 418 715 612 

@>tabt -1<!89 148ii 196 7054 n703 13757 !1974 4747 10721 1080 1956 3036 -2369-471 -2840 2913 2611 1917 417 R1l 615 
• 1 . 180.3 2037 3840 7518 7059 14!177 5635 10109 18831 258. 4468 -80 -548 -628 3011 2317 18,2 719 1015 912 

EStarfrnfmrg. 16286 27955 44241 958'<9 89484 l8.'>ö73 70842 25047 31406
1

56453-8761:::-3451 -12212 il0,3 23,4 18,7 - 813 1ü,l 
DberfJef!m . 709612161 U!257 48779 453fi9 94138 40011 32355 72366 8768 13004 21772-1672-843 -2515 29,5 2513 2011 516 811 618 
lRgeingcffen. -6616 8341i 1730 56533 53180 109713 48645 88617 21096 -1445t -4912-1\1366 28,6 26,0 2013 4,2 618 515 

16766 48462 2012011!:i802il 389224 159548 130355,289903 99321 -24887 -9206 -3409ö 2916 2416 1915 -s;4 --s,6 ---r,5 -----
') @rbormen unb @eftorbentn IUurbm für niti)t nati) bem @ejti)lrcl)t biejrm @runb fonnte bie nur fiir beibr 

Gejti)leti)ter 3ttfnmmen bmti)mt IUtrbm. - 2) 
Ir-"-
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im 4:. 1925 1924 ''') 
!llorfäufige Wngaoen 

en 

1 Wngeb. \leoenßfdJlnädJC 
2 W!ten3jcf)mäc(Je . 
3a .\rinbbctlfieber . . . . 
b Wnbm \Jo!gm b. Gleourt ob. b . .\tinbortti\ 

4 @ld)arlacf) . . 
5 illla icrn nnb mötcln 
6 :!lilJ(Jt()eric . 
7 SlendJ(Ju[ten 
8 %t]\Jl)U(\ . . . . 
9 Uebertrngbnre 1:iertranHJeiten 

10a llioje . . . . . . 
L 9Inbere lffiunbinfcftionllfranfl)eitcn 

lla %uberfulofe ber \Iungen . . 
b > anberer Organe . . 
c Wfute aUgemeine \JJWiartuberfulofe 

12 
13 
14 Wnbere übertragbare Sl'ranf(Jeiten 
Hi ShanffJeiten ber Wtmung i\ organc 
16 > • .lfreill(aufllorgane . 
17a ®eljirnfdJlng . . . . . 

b Wnbm .\tranHJeiten bell 91ctNttft)ftemll 
18a W?agen• u. ':I:armfntarr(), l.Bred)bttrcf)ja(( 

b 9(ubere Shnnf!). bcr 
c l.Biiubbarmc ut;iinbnng . . 

1!1 .\trnnf!J . ber .l;larn• u. @cjLf)ltLfJ!I3ornanr 
20a .\rre{HJ . . . . 

b 9(nbere \J'Ieuoilbungen 
21a @leloftmorb 

b 9J1orb unb %otjdJlag 
c .IBerunglücfung . . 

22 Wubm benannte 1:obcilurfadJm 
23 %obeßurjttcf)e nid)t angeg eben 

lill'in:nt\nbl 
im 3. !lliertefja(Jr 1925 bc;tn. 1924 

Gleftoroene in .l;leffen im 4. !llierteljaqr 

nacf) lßrouin;en I nacf) W?onaten 
<0tcufcn• II Dbct < II :JilJCill< II r, ••· D' "I m "' bnrn I lrciicn lJeiien weileil LI. ,,o\J. .vq. 
1925 192511924 , 1925 1924 J1925I192-l 1925 11924 192äl19241 192511924 

921 931 35 421 56 77 183 212 501 71
1 

46 64 87 17 
193 1931 184 1951129 102 50li 490 146 1381 164 163 196 189 

2 2 1 1 4 8 7 11 51 41 1 4 1 3 
10 8 1 1 31 7 141 161 61 5' 31 4 51 7 

1 11 1 11 1 11 3 3 - - 2 1 1 2 
18 1 9 - 12 11 09 2 7 1 17 - 15 1 
3 111 3 5 2 651 t) 21 4 7 4 5 - 9 

'? ri 
1 J 2:: :l!l 8: 

231 32 1i- 1;1 :n 22 68 65 2:2 20 18 22 28 23 

27: J 12: 
121 12 13 11 8 6 33 29 9 10 15 14 11 
1 6 1 3 7 7 1)9 16 6 2 2 fi 8 

87 72 3'l 28 48 45 168 t45 33 3 ) 51 43 il4 69 
303 253 11!1 140 179 191 li61 5R4 178: 2:20 181 261 225 
1:!8 13:j 66 70 !05 891· 2!19 294 103 91 91 1112 112 7ll 671 .)8 32 46 40 155 139 50 51 42 48 60 40 

21;1 25 fi 101 21 201 5:2 5.5 2•1 21 16 221 16 12 
59 54 28 34 44 50 131 138 4(j 41 41 44 44 53 
131 61 I 3

1 
4 2 1K 11 I 5 ß 11 r- 5 

57 29 21 18 1 37 28 llfi 75 44 2.'l 44 2;: 27 28 

17d 1541 9!! 109 105 3()9 358 125 110 128 11511 11• 133 
171 13 10 9 22 16 49 38 lt- 11 13 11 18 16 

251 25 16 131 1. 8 18 59 56 31 17 17 21 11 18 
3 2 3 - - 1 {) 3 - 2 5 - 1 1 

50 40 14 14l 38 4o 102 94 3·1 57 29 19 36 18 

47 1 40 3:3 52 46 41 126 48 441 29 481 49 41 
251__E 19 __t_ii : __!2 __1_ii 

1744 1o52l 9G31 986
1

1211 1114113918 8629 1195 110) 1240 1152
1

1483 1868 

139511885, 792 8221 1031 952 1 32181 8159 1153 1165! 1037 1088, 10281 956 

@eftoro ene in .l;lefjen im 4. !lliertefjn(Jr 
Wltcrllffaffcn 

unter 1 
1- 4 
5- 14 

15-29 
30- 59 
60- 69 
70 u. mcfJr 

3Uf. 

Dftober II \J'Io\Jembe r 11 ::Dc)etnlier II 0u[mnmen 
1925 I 1924 1025 I il 1925 I 1924 

134 1 161 i 142 . 168 213 II! 489 1 520 
45 40 . 52 I 34 63 :J II 160 126 
21 23 i 17 23 24 22 62 68 

lül I 96 84 74 103 I 97 288 267 
309 272 287 263 319 ' 335 915 870 
23H 212 276 230 268 24.5 777 687 

305· 382 360 I 493 I 426 1227 I 1091 

1195 1109 124o 1152 ! 14e3 j 1s68 II 3918 3629 

im 4. !ß.<s. 1!Un = 3373 
• > 1!114 = 2994 

im 3. $.•3. HJ:!5 = 24G1 
1924 = 2174 

im 4. $.•3. 1925 = 6303 
> > 1924 = 6388 

im 3. $.•3. = 6625 
> > 1924 = 6336 

*) !Berg(. \JJ"/itteil. 1925, @3 . 139. - 1) !ßenerifdJC .lfranf()eiten in @ltarteno. 1, in iR{Jdn{J. 5 i @enicfftam 
in ·Doerf). 1; in iR!jeinlJ. 1; ll1ul)1: in ll1(Jeinl). 1. · 
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1924 uub 1925*) 
,3afJ{en für 1925 [inb vorläufig 

lßrooinöen 
<:n 

I 
""' I 

I <:n ... 5 
::: .... 5 5 .... 5 5 ::; ::; 

I 
::; 

""' ""' :z: ""' ::::: 
Saf)r .§ =- =- .§ :[ = .5 G =- E =- 5 .... t: t: .... t: ö ::::: ö 

I 
::::: d ::::: 

@ ""' = @ I "" =- @ I ""' =-
I 

Q 
I 

Q Q 

([{JefdJlicßnngen ([f)cfcf)cibnngen I 
1924 4703 I 23 8 I 2977 I 10048 245 1 

rs 1 
172 1 

1)505 12803 6863 7429 27095 
1925 5180 3093 108i3 184 142 2)319 124751 6893 I 7755 1 27123 

barunter 
Totgeborene geftorbene @läug(inge 

1924 7noo I 4195 I 4972 I 16167 404 1 212 1 264 1 880 1 958 1 465 I 647 1 2070 
1925 6966 3944 15995 424 199 276 899 9;l1 395 643 1959 

5 größte @ltäbte 

1921 
19;l5 

1924 
1925 

([{JrfdJliejinngen 
581 I 629 223 I 876 I 460 
662 I 67;l 238 878 475 

@cftorbme 
1186

1 
868 I 121 l 1fl4fll 572 

1261 823 738 1714 630 

'-' I I I 
g :. '[ I 5 

([f)efdJcibungen 
I 83 I 38 1 88 I 30 14011 12381 9641 19771 1001 

u 46 84 24 1487 1253 1043 2184 1053 

l:otgeborene 

I I I I 

barunter 

I gcftorbcne @läugHnge 
39 105 1 123 I 91 I 201 I 89 
41 116 106 86 1 197 96 

*) lScrgl. 9Jiittcil. 1925, @>. 19. - 1) 9 Urteile auf @runb einer - 2) 
15 Urteile auf @rnnb einer 

,!)ie6urg 1925*) 
lSor(Janbene 250. Unterbringung lum·be infolge gerid)tlid)et Uebenueifung nadj § 362 m.@lt.@.?S 

llcrfiigt fiir 3\:J männl. unb 46 roeibl. lßcrfonm. 

<><> ' ""'"" "" ""' ""' .a ..0 $-t I J:j J:j .... :::"""' ::: ::::::...o- ::: "'"'""" Cl """'"' Cl 

@egenftanb ""' @egenftanb ""' ::; ::; 
E..,-('.(/ CQ . 

Cl-"> 

m l1: 

Clr-> .10 

·m. l ln. m. l lu . nt l ro 

®efamtsafjf . . . 111 28, 39 46 34, 29 1 2Cfter: 
([ingrlicfrrt f. bie tJon: unter 15 SalJren - - - - - -

bii! 3 \!Ronatcn . - - - - - - 15 20 " - 2 2 2 -- 2 
3 (j 1 9 23 18 14 20 " 30 2 22 7 39 4 24 
6 ID1onaten 1 Saf)r " 1 8 10 14 10 30 " 40 " 2 4 3 3 5 1 
1 2 Saf)ren . 8 1 6 3 10 40 " 60 " 6 - 19 2 17 2 
auf unbeftimmte .3eit 1 10 - 11 - 15 über 60 " 1 - 8 - 8 -

.l'ronfejjion: ([inge1iefert: 
euangdi[cf) . 6 12 27 21) 241 18 3u111 1. 9Jia( 3 12 18 2fl 11 13 
römifdJ<fatf)olif cf) 5 13 12 20 lO 11 " 2. " 1 9 3 17 2 10 
ifraelitifcfJ . - - - - =i= 3. - 5 6 1 6 2 
ionftig - 3 - - "3 ;nal : 7 2 12 3 15 4 

lScrgl. \!Rittcif. 1925, @>. 19. 
• "I -.' _,,." ;,-
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J)ie J,id)trptd6dde6e iu $)elfen am 1. 1925*) 

marmf!abt 

1lieliurg 

&rliad) 

Offenliad) 

Drt 

&berf!abt 
• 

91iebedRamftabt 
ObedRamftabt 

lilleiterflabt 

l8ürftabt 
Sugcnqeim 

@lee{Jeim a. b. l8. 
1lieburg 

@rofi•Umftabt 

@rofi•Bimmern 

&rbad) 
• 

Wlid)eif!abt 
• 

@in{l{jeim 
@rofi•@erau 

Si'effterbad) 

lRaun[Jeim 

• 
lillafiborf 

• 
l8ieber 

1lubenljofen 

Sügeß[Jeim 
stfein·Wu'f) cim 
.!tlein•Si'rof,}enburg 
l!angen 

• 

OriJ f)eum • t [p iefe 

@crmnn in• id) !fiJ ie le 

I 
l8enl'l[]cimcr 
@;aalbnlt•.ltino 
Si'ino<3ugen{Jeim 

d)t[p r 

@rofi•llmftiibt 

Si'inogejcUjd)aft 

&rbnd)er 

1 ill1id)cff!. 
t[\)ielt{Jcnter: l8c rgmann 

@ernß{Jeimer 
®a fbu rg in• l.l id) ![\J ic (e 
stino am @lanbbö{Jf 
@r.•@ernuer 

,3ur ill1ain!uft 
lRüi[efßf)eimer 
3entra( 

\neue lilleft 
\Bereinigte } 

&ngeHidJtjpiele 
Un 

i dj t[\J ie fc 
1liete!llj cimcr 

tjpie le 

&gell'lbadjer 

lamentillidjtf\Jiele 

Union 

@ermania•l.lidjtjpitle 

•) $trQl. 9Rittei1. 1922, \5. 50. 

1920 
1910 
1!:!12 
1919 
1919 
1924 
1914 
1924 
1923 
1!:!19 

1912 
1919 
1921 
1915 
1912 
1921 
1918 

1922 

1918 
1919 

1925 
19:!2 
1!1:!4 
1925 

1913 
1924 
1921 
1914 
1921 
1920 
1920 
1920 
1912 
1919 

19 5 
1924 

1914 
19:20 
1!:!24 
1921 
1919 
1913 
1924 
1925 
1925 
1925 
1920 
1f-125 
1924 
1924 
192-l 
1920 
1923 
1921 
1924 

350 
300 
454 
ö9! 
250 
270 
320 
200 
300 
250 

400 
400 
200 
250 
370 
175 
600 

350 
160 
2511 
2CO 
200 
100 
fJOO 
350 
30J 

400 
200 
200 
280 
250 
2ao 
215 
250 
250 
250 
200 

200 
300 
300 
200 
300 
400 
300 
200 
315 
300 
400 
200 
1';0 
180 
200 
500 
200 
200 
150 

280-300 
289 

u. @;onnt 
'täg!id) 

u. @lonnt 
,. , » » 

@laml'ltagß unb 

1 mal ltlödjentlidj 
im @lommer 1 maf tuödjentf 
im ®inter 2 -:l mal • 
2 maf tuödjentlid) 
2 mal tuödjentlid) 
@lonntagil 

@lonnt. (nu 
lbamßt u. @lonnt [nadjm. 

u. @lonnt. 
u. @lamßt. abcnbl'l, 

nad)m. u. abenbl'l 
@lamMogß unb 
@lamßtagl'l u @lonnt 
2 mal tuöd)entlidj 
2 mal tuödjent!id) 

unb 

u. 11u 
im ®interljalbjolJ 

@lamMagl'l unb 

@lonntagil 
1 - 2 moCtuöd)ent1idj 

unb @lonntagtl 
3 mal tuöd)entlidj 
> » • 

1 maltuödjmtlirf) im ®intet 
2 mal tuöd)entlidj 
2 ) :. 

unb 

unb @lonntag\3 
> • » 

2 mal tuödjentlidj 
• > > 
• • • im liDinter 
1 ) » ) ) 
@;aml'ltagl'l unb @lonntagl'l 
2 mal roödjent!idj 
@lonntagil abenbil 
2 maltuödjmtlidj 
1 » » im liDinter 
3 maltuödjentlidj 
1 > • im liDinter 
3 mal tuöd)entlidj 
• • • 



DffmoadJ 

lBübingen 

\'Yrieboerg 

@id)otten 

llRain3 

lBingen 

Dppenf)eim 
®ormll 

Ort 

lmüf)tf)eim 

\Reu<Jfenliurg 

@ietigenflabt 
@iprenbtingen 
m:\eißtirdjen 

Dffenbadj 

• 
@iefien 

• 
@rünberg 

mt0fclb 
mttenftabt 
lBübingen 
\Jiibba 
Drtenlierg 
@itod!jeim 
lBnb•\Jiaugeim 

• 
ijricbberg 

> 

9l ieber,ijtorftabt 
\Robl)eim b. b. S). 
mitbet 

@ebern 
@id)otten 
l\'int!jen 

l!Jiain3 

@;prenbtingen 
lBingen 

\Rieber<Jnget{jeim 
Dppen[jeim 

spfebberßljeim 

• 
> 

nod): 

lBqeid)nung 

llRü[jl!jeimel: 

%!jeater 
\Reue 
Union•%lJeater 

spalaft,%!jeater 

mfta, \Jli(fentl)fatet 

lBal)nlJofftr . 

.l)uugen 

mlßfelber 

ijü rftenl) t fp ie te 
icle 

Drtenbcrger 

miftoriatljeater 

.\)cfiifd)er .l)of 

3mtralt!Jeater 
@rofi,,\tarocn 

@inalbau 
mpoUot!jeatcr 
@ialöfd)lirfcr 

@ebern 
2icf)tfpiclc @id)otten 
mbled'id)tjpide 
2idJti1Jiel!Jau<J @onjen[Jeim 
.\)nnfa,2id)tjpiete 

.ltö t!jerljof,2id) tjpiele 
!!Ji arft·2 idj tfp tele 
@id) id) tfp ic le 

tfpie!e 

Uniontl)eatcr 
st'ammerlid) tfpie!e 

ijlonl)cim 
2id)tfpicle @iprenbtingen 
lBinger 2id)tbüljnc 
U. %. 2id)tfpiele 
Sngelljeimer 

3entrnl•st'ino 
Uniont!jeater 
spfebberßljeimer 

Ufa•%geater 
Union,%!jeater 

1914 

1918 
1925 
1911 
1921 
1919 
1924 

1922 
1919 
1912 
1l:ll3 
1912 
1909 
1912 
1912 
19t5 
19'25 
19t5 
1924 
1924 
1919 
1919 
19<!4 
1925 
1920 

1914 
1Hl3 
1919 
1924 
1912 
1H19 

19:!4 
1H19 
1918 
19<!3 
H.Jl9 
1!<25 
1925 
1907 
llil8 
1920 
1915 
1912 
1901 
1908 
1910 
19:!5 
19Ü 
lH21 
1!!:!0 
1924 
1!!20 
1919 
19::!5 
1925 
1921 
1911 
l919 
1l!08 

384 

468 
393 
550 
250 I 400 
30 I 

350 
480 
250 
170 
386 
2<!2 
150 
250 
200 
350 

160 
350 
150 
150 
420 

<>80 
i>OO 
3UU 
4l!7 
450 
<>5v 
1t5 
240 
3uO 
bOO 
250 
500 
160 
400 
300 
180 

275 
600 
249 
170 
180 
420 

120-150 
120 
400 
200 
400 
200 
250 
300 
600 
510 
540 
231 

ßa{jl btr i!idjtjpielt beträgt 119. 

23 

lBemedungen 

3 mal wöd)enttidj, aufierbem 
@ionnt. nad)m. st'inberoorfl. 
4 mal IUöcfJentlidj 
4 > • 
4 • > 

1 • • im ®inter 
3 mal wödjent!. alienb(l 
mn ein3elnen %agen, im 

@iommer gejd)loffen 
%ägtid) 

> 

• 
• 
• 
> 
• 

3· 3t. gefdjloffen 
1 mal wödjentlidj 
3· ,3t. gefdJloffm 
1- :! mal IUödjentlid) 

cinjelnen %agen 
@ionntag (l 
1 mal tuödjt!. nur im ®in tu 
2!Ue 2-3 ®odj.@ionnt.abmbß 
3· 3t. ge[d)lofjcn 
Sm @iommer tllglid), in 

lffiinter 3 mal wöd)entf 

3 mal tuödjentlid) 
2 mal tuöd)entlid) 
%äg!. oe31U. <> mal mödjent!. 

» » 4 .. » 

3ur 3eit gefd)loffm 
3 mal tuöd)entlid) 
@ionntag(l 
mue 14 %age 1 morfteUung 
1 mal tuödjentlid) 

unb <elonntage 
• 

%ägtid) 
» 
» 
» 
> 
> 
> 

3 mal wöd)tr., im lffiinter 
3 mal wöd)entlidj 
mn ein3e1nen @ionntagen 
1 mal tuödjtl ., im lffiinter 
%äglidj 
4 mal tuöd)entlidj 

unb @ionntagß 

> » • 
3 mal wödjentlidj 

unb @ionntagt 
%äglidj 

» 
> 
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19231 
1924 

Unter• 
fncf)ltngll• 
gefangene 

--;: I w. 

4111 341 481 24 

gJtnf• uub 1923, 1924:*) 

ßucfJtfJnUil• 
ftrafe 

m. I ltl. 

@cfängnill• 
ftrnfc 

mnfangllbcftanb 
2731 
293 

151 9731 1011 2 21 
13 1014 106 121 1 

ßugnng 

Dunlifijierte ßiiJil• 
4>nft f (§ il619Cr.il-8 ge angenc 

b. @itr.@ m.) 

371 28 

.Snfnmmen 

--1 16661 1697 
203 
172 

19231 38421 
1924 3165 

4841 
484 

127 
126' 51 37221 13 3905 

4661 2931 
560 1668 411 99 3421 

426 191 17 
-1 82661 131!8 
2 9733 1584 

19231 3912 
1924 3282 

5081 
469 

1071 
144 71 36511 9 411!0 

mugnng 
4ii11 2831 
579 1656 421 98 

2631 
842 

3511 
432 191 17 

G'nbbeftnHb 

19241 2241 391 2751 171 819/ 871 241 21 171 221 - 1 -1 1359 167 

G'nb• :!letcntionll• G'nb• 
Saf)r ßugang mbgang beftanb tage ßugang mugang beftnnb 

:!letentionll• 
tag e 

m I m m. I lll. m. I ro. m. I ro. m. I m. m. I ltJ . m. I ltJ. m. I lu. 

ßeUenftrnfnnftnlt Q3u1Jbad) 
1923 1296 
1924 12201 

-112431 -1 7221 - 12368171 
- 1364 - 5781 - 229719 

1923 
1924 

1923 
19:!4 

Saf)r 

2anbgerid)tllgcfängnill :!lnrmftabt unb 
2ftntllgericf)tilgcfängniife bcr lj'.lro\Jin3 @itarfcnburg 

27481 316127191 3231 2571 
3073 385 illli 373 37 84754 12751 

2anbgericf)tilgefängnill Wain0 unb 
2rmtilgerid)tilgefängniffe bcr lj'.lrouin3 j}lf)einf)effen 

26241 7801 <6491 8161 3G6 82,1:!0968124:-!51 
3665 967 3799 979 2il21 70 :<99J9 

Shanff)citllfäUe 

barunter an 
E über• " )::: 

II Q ?: t!g' :2 >fl-'!:: w ::l 
""'-"" ·-::: t§) ""' ·-." ::I 

H ro c=. 

1271 
126 

2nnbell0ndJtlJaUil WarienfdJ!ofi 
471 107 1' 361 2931' 54 
51! 144 62 275 1551:l9 
\'anbgerid)tll gefängnill @ieficn unb 

mmtilgeridJtllgefängnifie ber lj'.lro-oin0 DberfJcffcn 
14711 195115171 H!41 591 4622 
1649 179 1647 175 61 15 22995 b91i0 

3ttfnmmen 

9733 1584 10071 1589 1359 Hi7 531799 6:!269 

5ßon ben erfrnnften 
lj'.lerfonen finb 

E- barunter ... 
Cl e J=> s::s::-;:-
...,t::::: ;:; Q ,_. 

0 d . - '; >S"' .a-Cl ..o..!;:! .... ..0':;::: ... .a- .";: Cl'-' 

""' .Ze ..O,o 
::I '::I ""' ::I @ .s "' bl 

m-:-rw. ;:-rw. 
!Bu{llJad) 

1923117261 -1 41 -11'26' -1121 -1 281 - 1 61 - 112211 -1 121 -1 21 - 1 41 21 -19241786 - 3 - 145' - 28 - 12 - 10 - 1190 - 26 - 3 - 3 - - - - -

.ßanbesj\ud)t{Jaus 
19231205212381 81 11 371 41 61 21 49 ' 61 41 -1 13!1 91 81 31 21 11 21 --1 - 1 -1 - 1 -1924 an 3 1 67 14 9 2 40 6 11 1 129 8 10 4 - - 1 - - - - -

*) l8ergl. ill'litteilungm @;. 95. 



mttteilungen 
ber fjeffifd}en 

5entralftelle für bie tanbesUatiffil 
Die .mttte!lungen" etfdjeinen audj als Bellage bet . Dat mftäbtet 1leltung• 

preis 20 Re!d)spfennlg. 

nr. 3 1926 

Sn (Ja l t: Shtr[e. - .®ofJnttngßnad)lueig, - lBranntlueinbrennmi. l.ßäbagogi[cf)cß Snftitut in ffi'laina. 
unb m:lafjcrftanbilueouad)tungen. - unb Snbq;a[Jlcn. .IHeinfJanbela)mife. -

lBerid) tigung. 

Sufi 

@>eptcmbe r 
O ftober 
\Jioucmlier 

Jtutfe ber an ber 
1925 *) 

0,35 
U,21 

0,22 
U,t9 
0,17 

@>taatMnfeif)cn 

in fü r 100 .;tt 9Ccnnluert 
0,28 
0,29 
0,39 
0 ,27 
0,25 
0,19 

0,22 
0 ,22 
11,26 
0,21 
0,19 
0,15 

0,25 
0,25 
o,so 
0,24 
0,22 
0,17 

0,27 
0,27 
0 27 o;25 
U,21 
0,18 

4% ig 

0,27 
0 23 o;2s 
0,24 
0,21 
O,t<> 

0,27 
0 26 o;2s 
0,25 
0,21 
o,w 

\J(odJ: .\)efi. @>taatilanfci(Jen lBraun foi) 
___ - -- - -

8 big l6''u ig 6" u ig 5Ufo ig 
- - -- --- --

:tllonat d "' 
I 

d - d 
"' ·;:: ,., w !:: ,., !:: .;=._c, 

>8' !:: w .C> .;=.-'=' >8' !:: '-' >6' !:: 
.2' !:: 0 = 0 .;=. !:: § 0 

-.s .§ I ,.. c ·-,.... '€'.§ ·;:: B €@ >8'!:: €@ ® >8'@ ,., @ ;:; :Q,@ "' "' .§ .§ ::: .§ 
I 

.::;·. I Gl Gl :=;;; Gl C'> I 
in \Heid)ßmart in llleid){lmart 

für 1 ffi'li({ion illlarf 9Cenmuert für 1 für 1 3cntner 
Sufi 0,03 I 0,02 0,03 -

I 
- - 6,25 I 5,60 

I 
fJ ,72 

. 0,02 O,ot 0,02 4,50 4,50 4,50 fJ,GO fJ,60 5,60 
@>qJtrmber 0,03 0,02 

I 
0,02 4,50 4,50 I 4,50 6,oo 5,60 n,Gs 

Oftober 0,03 I 0,02 0,02 4,50 4,50 4,50 5.65 I 5,60 5,61 
\Jioucmber U,o3 0,02 

I O,o2 5,oo 4,00 4,21 9,os ! 5,oo I 6,56 
0,02 0,02 0,02 4,05 4,00 4,03 5,- 4,ou 4,88 

*) lßergf. 9J1itteif. @>. 96. 
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ID?onat 

Sanuar 
·cbruar 
Ucäq 
m:pril 
9J1ai 
Juni 
Sufi 
m:ugu[t. 
@3cptcmber 
Oftober 
\nouembcr 
:Ilcaember 

Sanuar 
ß'ebruar 
9Jiär3 
Wprif 
9J?ai 
.,Juni 
Sufi 
Wuguft. 
@3eptembcr 
Oftober 
9coucmber 
:Ile0ember 

Wlonat 

Sanunr 

".Räq 
W\ltif 
9J?ai 
Suni 
Sufi 
Wuguft. 
@3eptmtbcr 
Oftober 
\noucmber 
:Ile3cmbcr 

1925 in ben 5 gJtiibteu·x") 
6tnbr '!larmftallt 

:Ilarunter uon 5ffiol)lmngcn mit .... 3immcrn 
w w 

;:; >0 " w w 

G'J 
.r->,_. ...... = )::,a- I" w Ei E-I <:<:> ...;< lQ <D "_ ;;w 0 = = ;:;,E .:: ,;; ::: d ::: ..... OOE dQ.5 uo;:::; 0 

.!:'.. .... ... ® -"" GI 
I I I 1564 2078 831 302 104 35 18 4932 1081 56 107 377 19:3 311. 

II 
1221 1628 l:i44 212 54 18 10 I 37R7 1055 - 23 164 

I 
130 2415 

1:237 1645 653 212 58 18 10 3833 1048 - 23 167 131 :!464 
1239 1671 669 213 57 18 10 3877 1034 - 23 17i 131 2517 
1224 1696 6671 55 17 11 3881:i 1018 - 32 

I 
186 141 2509 

1277 1728 699 223 55 15 11 4008 lllß2 - 34 197 141 2604 
1281 1730 705 225 56 16 10 4021) 1007 - 36 196 146 2641 
1294 1747 7021 231 54 16 10 4054 1014 - 36 I 197 146 2f)61 
1311 1777 716 ' 238 59 15 11 4127 1018 - 38 

I 
199 149 272::! 

1319 1786 7291237 64 11 10 I 4156 1000 - 39 201 151 2765 

5l.lon bcn :Bermittefte 
jnd)ettbcn ()alten fudJcnbe 5ffiofJmmgcn 

I barunter mit 3immcrn I,... " ;:; 
w 

gefünbigtc, 3n MM 

] = = E ;;; ::: 
fleine ober ::: ::: .!:'.. 
ungefunbc 

d d 

I ,===5 = = ::: "" = G'J <:<:> ...;< lQ 

s·-
c:Q C;$ "' ::: 

5ffio(jnung 
.:: :::l 

1684 3248 
}415 1560 249 90 69 33 26 55 63 3 

22.07 1580 131 85 72 12 21 17 12 38 14 -
1594 143 99 99 25 24 25 17 43 30 1 
1618 2:!59 119 110 91 25 28 13 13 28 18 2 
1597 22b9 244 122 118 28 36 23 10 45 10 -
1667 2341 94 76 72 26 23 10 10 19 15 -
1674 2352 84 83 20 24 1!:1 9 34 7 2 
1b76 23i8 1fl8 82 17 26 16 14 35 11 3 
1702 2426 12H 96 31 25 18 11 20 24 i3 
1579 2577 172 86 84 21 26 11 15 23 13 3 

·@)tobt OifrnflndJ 

gilo!Jnung\lnadJfrage _ 

9J?cfbungen 
9J(öbfiertc 

::: m3oiJnungcn .3immer 
@3djlaf< 
fte[en 3imnm bauon ocrmietet 

5363 
5137 
4986 
4933 
4927 
4932 
4\J6ö 
4946 
4968 
49!12 
4990 

"§ 
;;; 
"' 

81 I 20 
73 22 
58 23 
62 11 
50 :!8 
67 50 
88 94 
88 29 
68 25 
76 45 
85 68 
60 81 

68 
66 
54 
49 
74 
92 

145 
68 
78 

106 
131 
150 

3fl 
2li 
33 
28 
47 
53 

114 
33 
48 
Go 
82 
98 

119 
99 

123 
9o 
\10 

111 
12fi 
133 

78 
8:2 

89 

103 
75 

100 
81 
86 
93 

120 
92 
36 
44 
44 
32 

19 1 17 
37 34 
40 39 
15 15 
23 23 
62 61 
52 52 
55 52 
21 17 
11 6 
17 15 
14 6 

11 
11 
16 

4 
3 
8 

11 
11 
b 
7 
4 
4 I 

11 
11 
16 
4 
3 
6 

11 
11 
7 
6 
2 
3 

38 86 14 11 
30 73 34 11 
31 102 39 16 

90 1fi 4 
35 70 22 1 
58 105 61 8 

108 83 49 11 
3b 50 10 
39 37 16 7 
56 45 7 5 
77 21 9 3 
92 18 4 3 

*) 5l.lcrgl. 9Jhttctl. 1925, @3. 132 f. 



Wlonat 

Samtor 
ß'ebmar 
9J1äq 

9'J1ai 
S uni 
Sufi 
m:u guft . 
@il'ptember 
Dttobct 
\J?oue mber 
Tlqemoer 

Wlonat 

Samtat 
ß'ebruar 
9'J1äq 

9'J1ai 
Suni 
Sufi 
m:uguf!. 
@ieptcmber 
Dftober 
\J?ouemfJer 
Tle3ctnber 

nocfJ · lbtabt Dffenoacf) 

141 
140 
14 1 
144 
148 
149 
152 
l flil 
155 
159 

161 

96 1 58 
58 

98 60 
102 57 
100 57 
102 57 

H9 56 
105 56 
103 fl6 
102 55 
103 fl5 
102 55 

648 16991 18 
6:24 1663 19 
6li ]()441 18 
60') 1655 18 
625 1 1() 
1)33 11i45 15 
628 164" 14 
6:J6 l()li61 J 3 
639 l(i77 14 
G31 lliSO[ 15 
() 12 11-i()fi 15 
632 16601 15 

2660 

:!57K 

259:) 
261)1 
2597 

2644 
2ti48 
2640 

Ii 26L5 

188 
179 
m; 
17() 
174 
173 
170 
173 
173 
171 
168 
1()7 

E tabt 

mi: II 
!ffiol)llUUgen 

1000 1020 I 
111 15 1046 I 
1012 1016 
1016 1050 
102R ll)65 
1018 1053 
1017 10()0 
1023 10()8 
999 10fi3 
999 10()3 
987 1057 II 917 1090 

2020 I 
20()1 
2058 
:!0116 
2093 
2071 
2077 
209 1 
2062 
2062 
2U44 
2007 

714 I 
714 
764 I 
762 
7G3 
767 1 
774 
782 
77ti 
776 
770 
754 

114 
110 
110 
104 
100 
112 
107 
105 
104 
104 
92 
92 

2065 
2018 
2002 
2019 
2il19 
20!7 
:!0!8 
2055 
:20()1 
2074 
20i0 
2051 

265 
263 
2()2 
2()4 
2t ifl 
2()5 
263 
2G7 
2ti8 
:!66 
2()5 
2()8 

104 
1111 
102 
103 
101 
101 
100 
98 
9!:J 

100 
IUO 
103 

38 
38 
36 
36 
iJ6 
:)5 
36 
3() 
37 
37 
157 
36 

20 
22 
23 
11 
28 
50 
94 
29 
25 
45 
68 
81 

:::: 
II e::;:) 

>0:::: 
:=l::: 

E 

36 
17 
40 
19 
24 ;,o 
19 
39 
1l 
17 
20 
28 

27 

13 
3 

10 
4 
7 
4 

ti 
1 
4 
5 
5 

ß'reigettJorbene unb ungefJene 

3 
5 

12 
fl 
i1 
2 
7 
4 
6 
7 
4 
3 

6 

18 
3 
9 
6 
8 
3 
6 
4 
3 
4 

4 
1l 
1 
1 
1 
5 
2 
3 
2 
1 
I 

I 

I 

I 
I 

II 

9 
9 

33 
9 

15 
9 

20 
9 

15 
13 
8 
8 

Tlurcf) 91cuoau ttJmbm fofgenbe !ffioljnungcn erricf)tct: 1. 1. - 2. 
ruoljnungen 10. - ö. 10. - 4. 2. 

e> ta'ot Wl ain;; 

lffiof)nttng\l)rtcf)eube barunter 

infofg_e -1 lf !::!:::: "" >0 """ cn .SugettJieicne "' !:!w ff{ oo "" 
9'J1onat :::: E I = g' ::: .P- >Ocn '""""" """' "' "' """" :::: :::: "' lffiofJnnngen bl '"'"""" == :;=: = c§ .Q .e:! -.g """' .... :::: """""" oo "" I 0 - ""g I >0 ""= ""c:><::J 

g) -.=:> 0 § e.. i€ ! "' '"' "' o.;:!).l._ 
"" <;.,( "" "" ""..;:. 85 \Qo - E I 

Sanuar i:l403 2892 511 3627 II 7030 253 35 3 
3414 2903 511 3627 70H 254 34 2 170 

1aq . 3448 29:17 511 3597 
rJ 

7045 127 16 8 31 
m:p ril 3288 2776 512 3384 97 21 1 3 
Wlai 321)1 51l9 3329 6530 193 1:! 66 . 8 
Suni 3:!14 2704 510 3328 Gi'i42 94 21 2 4 
S ufi 3:332 2820 512 3400 I (1732 164 42 44 
m: ug uf! . 3356 2847 509 3421 6777 126 17 35 1 
@ie ptrmuer 3381 2863 518 :>448 I ()829 224 33 55 1 
Dftobrr 3419 2900 519 3448 ()867 155 35 12 4 
\J?o tJ emfJer 3446 29:!4 52:! 3477 2 8 15 54 
Tle3emoer 3472 2946 526 3527 6999 247 25 48 
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6tallt 21lormß 

@cfucf)e ßugang an ®of)nungcn 

:D1onat 

3anuar. 
jJebruar 
9J?äq 
2!pril 

1232 424 508
1

2164 9Go
1 

278 926 61 15 11 I 21 2 1i'll 111
1

. - 1 
12.37 4.32 512 !lill 280 900 62 45 2 14 45 1 -- - - 1- 1 
126t 432 51tl 2214 982 28l 941-l 66 30 19 ö 11 33 - -- -
1289 442 504 220i'l mJ6

1 
286 !!53 39 18 !O 5 3 -1 - - -- -

ill1ai 12!)1-i 4-H 5113 1007 2H6 43 0i'l 32 1 2 0;:, _ , - - - - -
Suui 1317 451) 50fl l03ö l 9i'l4 38 9 9 - - 9 21 - 1 17 3 -
Suli 
2!unuft . 
@5eptember 
Dftobcr 
\noucmber 

Ul-i9 489 2 Ot 999 2t2 936 40 105 94 7 4 10:) 74 - 14 53 7 -
1304 444 484 223! 10051 272 9.15 72 47 38 6 3 47 38 2 20 13 1 2 
1299 419 5 ili 22M 10161 272 966 80 58 47 1 10 i'l8 48 - 21 19 8 -
13 16 406 541 lO:d8 272 96il 58 49 35 6 8 49 10 - 4 2 
1371-i 0811 5:28 229.1 10 >4 267 9fi9 5fj :19 22 1 3 4 29 8 - ö 5- -
1434 405 550 2:392 1110, 279 100.3 136 34 26 4 4 .34 10 - 3 6 1 -

in .f,)elfen 1924/25 *) 
vom 15. 7. 09 (lJl ., Q>.,!8I. @5. 661), vom 14. 6. 12 @5. 378). 

Über bas !8ranntmeinmonopol vom 26. 7. 18 @5. 887). 
,ßniJl llcr ller ller 

!Brennereien unb ller ,Pcfenbetriebe 
A. 3al)l bet am @5d)luffe bes !8etriebsja[Jres vorl)anben gemefenen !Brennereien 

unb 0mar: 
im gan3en 276. finb im Baufe bes !8etrieb5jal)res 6 !Brennereien neu en tftanben. 

!8rennereien, in benen am @5d)l uffe bes lBetriebsja[Jres 
aufgefteat maren, amtlid)e @5 cimmelgefiifle 89, ill'leflul)ren für m:\eingeiftmefier 4 unb 

nel)mer 55, 3Ufammen 148. ,Pinunter 40 S{!einbrennereien. 124. 
B. 3 a{)l ber im !Betrieb gemefenen !Brennereien, bie !Branntwein eqeugt l)aben 

burd) einmaligen Qlbtrieb 70; burd) tvieberl)o!ten 104 !Brennereien. 
!Brennereien, bie lebiglid) von unter eigener be5 !Betriebs 

worben finb , bei einmaligen 2, bei mel)rmaUgen 3 lBrennermn. 
C. 3 a 1) I b er @5 t o f f b e f i 13 er 99. 
D. 3a{)l ber !8rennvorrid)tun gen außer{) a!b ber !Brennereien 376. 

*) Q3ergl. ill'lttteil. 1925, @5. 137. 

J>ie orbentrid)en gJtnbiereuben bes in 
gJ, gJ. 1925 lUtb gJ. 1925/26*) 

ber \Stubierenben: 
<Seme[tcr <Scntefler 

16 33 

bavon: . miinnlid) 15 30 
meiblid) 1 3 
eoongetifd) 5 7 

d) I I 26 
mit Q3orbilbung 

einer mealfd)ule 12 20 
eines !Jlealgt)mnafiums 1 
eines @t)rnnafiums 3 13 

ben finb: 
@5tubierenbe ber 

unb 
ro tffenfd)aft 4 

l.ßl)ilo[ opl)ie 1 
1 

*) @rftmalige meröffentlid)ung. 

mit einer 
!Sommer> ittlcr' 
®emeftet ®cme[ter 

bt5 6 @5emefter 6 
über 6 @5emejter 1 

{)oben vraftifd)e !Berufe 
im !8anffacf) 3 5 
in b. u. @eroerbe 3 3 
in ber @5taat5oerwaltung 1 3 

mit Q3orbilbung in ber 9J1ufif 
elementare 4 
fortgefd)rittene 4 4 

91ad) bem !Beruf bes Q3aters: 
!Beamte 8 14 
@emerbe 7 18 

!Berufe 1 1 
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ttnb in 1925*) 
I. .tlu ftbru cf. 3'al)tesmittel Hegen 0,5 mm unter ben 20 jäf)ri€Jen 9J1itteln (1901 -20). Unge, 

mö[Jnlid) {Jod) mar ber 2uftbrucf im (+ 7 mm, {Jod) aud) im 9J1äq unb S<uni; tief mit ll!u!:J , 
naf)me uon ll!uguft unb 8ftober in allen übrigen 9J1onaten, befonbers 0u tief im i)'ebruar (-3,5 mm.) 

2. 2ufttenqJeratur. 'llie 3'a!)resmittel meid)en nur an wenigen Orten 0,1 bis 0,3° C. uon ben 
ab, nFift becfen fie fid) mit if)ne11. .ßu f)odJ maren bie stemveraturen im 

.S<anuar, 'Jebruar, 9J1n i, 3'uli; 0u niebrig im 9Jläq, 15evtember, Oftober, SDe0ember. 
3. 15onnenfd)ein unb !Bemöffung. burd]fd)nittlid)e !Bemöffung mar übernormal, gröjier 

als im .S<al)re 1924; bie 15onnenfd)einbauer mefentlid) geringer, bie .ßa[Jl l:m fonnenlofen :=.tage 
gröjier als im QJorjaf)re. 'llas mar alfo trüb . 

4. IJlieberfd)lag. .S<al)r war feudJt. 
ilcieberfd)lagsüberfd)uji war in ffi[Jein ' 

i)effen unb im !Jlieb mitjiig, größer im übrigen 
15tarfenburg unb aiemlid) bebeutenb in vielen 
Orten Ober()effens. !Befonbers naji waren 
15eptember (bes[Jalb @rntenot im 
berg !), IJlouember unb @nbe '1le0ember (\)od), 
waff erfataftrovlJe !). strocfen waren 9J1ära, 
9J1ai. '1lie @ewittertätigfeit, aud) bie 3a1Jl 
ber (mit menigen !Uu5na[Jmen) war 
geringer alS im !ßorja{Jre. 

SDie folgenbe SufammenfteUung 
aeid)net bie 9J1onate unb bamit ba5 
3'anuar: trüb, milb, in Oberl)effen feud)t 

waffer am 3.), fonft aiemlid) trocfen, 
fd]neearm. 

i)'ebruar: rrüb, milb, feud)t, fd)neearm. 
9J1äq: trüb, fnlt, trocfen, \d]neereid]; in ber 

2. oft ftürmifdJ (!lliinDbrülf)e). 
lllvril: 0iemlid) trüb, wann, normal feud)t, 

gemitt, rreid) . 
9J1ai: fonnig, warm, trocfen . 

· 3'uni: bis 0um 12. heiter, warm, trocfen, 
bann molfig, fü[Jl unb aulett feud)t. 
molfig mann, gemittenetd), in 
i)effen feud)t, fonft trocfen. 

llluguft: wo!fig, normal warm, feud)t, ge, 

15rvtbr.: 
Oftbr.: 

mitte1 arm. 
trüb, \e[Jr fart, fef)r nnfl. 
normaL 
tr.üb, falt, feud)t. IJloubr.: 

'1le0br.: biS 0um 20. falt unb trocfen, bann 
fe()r milD, ftürmifd) unb fel)t feud)t. 

15tution 

'llarmftubt 
@ielim 

15onnmidJeinbaucr 
O[)llC 

15 °u ber 
tnnben möglicf)en jdJein 

1429 
1369 

1296 

32 
31 

29 

87 
91 

79 

*) lßergf. ill?itteil. 1925, 15. 41. 

l!l)rinJ 1925. 

- arlaf[erftänbe um \ßegd oei 

ill?onat 
Sillortnil ill?uin3 

fJödJ• 1 ill?ittd !)öd)• r ill(' 
ftcr lbngftcr fter brigftcr tttel 
cm cm cm cm 1 cm I cm 

anunr --181 - 79 -6B,o nl 4ä I 24,4 
ruruar - 2 - 46 -31),4 98 70,8 

Jläq 2 - 41:) --33,6 84 1 34 49,2 
pril 118 -23 22,9 11j1 5:! 96,5 
Iai 1::!<:! 53 71,7 168 100 118,9 
uni 61 4 30,8 1U7 54 78,5 
ufi 55 -35 -l!,3 92 22 47,8 
ngnft 107 -4 43,2 132 f·2 87,5 
rptbr. 1 ·4 - 1 53,o HiS 54 96,6 
ftbr. 138 -18 21,5 160 1 51 83,3 

?ouor. 73 -60 - 12,6 129 10 55,1 
CoOL 419 -85 30,9 460 -17 RG,s 

l925. 

\ßcgclftation ll;l"cf fl I \nicbrigfter lill?ittel 9J?ittel ' 0 J er J:ll1 ·2" 

cm 1'1latnm -;m I cm cm 

419 3l.XIT. - 8518.,9.XII 11,8 90 
@rrnllf)eim 4433l.XH - 116 8 ,9.XIt 3,t 99 
ID?ain3 4f)ü .:H.Xll -17 9. \ Il 74,6 126 

570,31.XIL 98 9.XII 184,0 210 
9/ccfnr 

.l;lir[cf)f)orn 480 29.Xlll 52114.IX. 113,0 116 
illlain 

Si'oftf)eim 452 31. XII.I-56 9.,11,XII. 46,o 92 

lßiloe!') 80 

@ielien 489 3l.XII., 2521. VII I . 115,2 103 

') lßeobadjtungen unooUftänbig. 
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auf 0 ° reb. m. ®d)mmforr. 

(Station über 
lmittef 

II 

\niebrigfter 
IDiittef II Sal)reß• 

NN 
m lll ßl 1 wm I ';D,1t llllll I :VOt 7 I 2 \Rm u c. 

.I 146,9 748,5 II 160,4 19. r. l 7<'1,9 12o.xul 7,7 12,2 I 9,3 1 9,6 
@ie(irn 165,5 74fi,4 7G8,o I. 120,o 8. XI. 7,6 11,9 8,2 9,o 

. 148,3 7 10. I. 121,1 8 XI. 7,3 1:!,o 8,4 9,1 
643,3 70-!.9 12-!.1 19. I. 680,2 8. XI. 5,4 8,7 5,8 6,5 

Wlain3 90,5 756,5 775,o 19.1. ·27,2 8. XI. 8,6 13,o 10,2 10,5 
20.Xll 

85,1 754,3 775,4 19. l. 727,8 8. XL 7,5 13,2 8,2 9,2 
Dftcnbad) 10-! 7,8 12,6 8,8 9,5 
9JlidJd[tabt 1) 207 
®intcrfaftcn 497. 6,6 9,7 7,2 7,7 
@id)ottm 280 7,2 10,7 8,0 8,5 

292 I ' 6,4 11,2 7,2 8,o 
9il 

I 
8,0 12,8 9,4 

211oCIJ 204 I I II ! 
7,4 

I 
11,6 8,8 9,2 

1) 

-
\nieber\d)fagil• @röflte tägf. \tage mit 

über \umme \Jheber\dJ(. 

l 
,g 

®tntion l5fu(igcbiet w 

I 
-!':?' 

NN lmittcl "" ;:; z E 
mm 

11001 - 21> 
wm 'not. 'Ö d ,.. @ 

m s @ @ 

l.ll\ormß 9H)dn :I 92 487,0 I ii34 18,8 24.lX. 171 15 - - 31 9 
9Jiainl 91l)rill 87 fil2,4 5:24 18.1 6 V!L 148 15 1 - 8 
211;rtJ . ®rfl 191 I 522 17,4 22. VI. 181 25 - 3 37 18 
\Jrri•®cin[)eim . 9?!Jcin 82 nbH,3 - 19,5 1 20VIll. 1911 25 §I 2 46 ' 26 
5Bingm 91lJcin 85 577,7 I 506 21,9 20. VIII. 172 21 2 :!3 24 

®öUf!cin IJ?nf)e (21pfe!bnd]) 1.'l3 550,9 
I 

505 22,8 20.VHl. 172 27 2 3 31 23 
iffinlb•illlidJefoadJ \Jiecfar illlfcnbndJ) . 354 1163,1 1009 41,8 28. XLI. 197 43 6 5 20 16 

fli.\infe!badJ 102 764,1 711 :!2,6 28 XIL 188 23 - ß 17 27 
@rrn{l[Jdnt 91f)rin 90 4ti4,o 526 62,5 2ö. Xll. 157 Hi - 4 40 20 
jJefl)bcrg lmobau 512 b62,2 - 35,0 28. XII. 195 37 1 3133 19 

@rofi•@crau fSd)IUO\'lOad) 8H 504,4 55-! 14,8 28.XU 179 22 3 2 38 16 
. @id)maqbad] . 141 107,7 G38 31,3 28. X1L 199 32 1 7 20 19 

ll3idbrunn . Wain (9Jinbbad)) . 451 719,3 - 17,9 28 XII. 188 41 - 2 50 24 
5Brrriclben . lmnin (9Jiiimling) . 430 1:2:35,6 - 50,3 :!8.XII. 2oGI 7 13 58 25 
\DiidJel[tabt . 9J1ain (ill1iimling1 . 796 24,2 16. IV. 18-! 341 5 9 30 

. lmain (@cripmt) l . 196 104",2 - 51,2 i 28. XII. 199 28 1 5 10 22 
®intrrfaftrn (0Jrrfprrnl) . 493 1114,4 - 50,3 28. XIL 52 - 6 11 29 
@rotHlmftabt \Diatn (@rrfpt·cnl) . 15ö 7tj3,2 G89 :28,5 :29. Xli. 168 25 2 1 12 ? 
®d4Jcnftabt 9Jiain 113 (j30,t 653 32,6 23. V. 198 30 3 - 43 24 
Dficnbad) \Dia in 10l) 684,0 569 40,5 28. XII. 170 :!0 - - :!3 18 

@id)otten lmain (\nibba) 274 980,6 1 844 68,o 25. VII. 199 37 1 - 10 28 
. 1 9Jiain (91ibba) 148 78G,7 11G5 56,1 25. VII. 173 24 - 3 11 ? 

@riinbrrg . 9Jiain ('Jiibba) 273 608,o I 692 09,1 25. VII. 34 - 6 15 23 
. 9Jiain ('Jiibba) 145 6.-J4 ,6 56() 40,8 25. VII. 202 44 3 2 40 26 

jJricbbrrg ·I 9Jiain (9libba) 166 li94,5 6:21 35,0 25. VII. 183 :!7 - 1 44 15 

,Pcrd)rnl)ain . lmain (9?ibba) 639 IGB8,1 1110 41,5 10. XI. 213 70 - 5 173 19 
@cbcrn 9J1ain ('J(ibba) 3il1 1214,0 59,8 25. VIL 184 44 6 5 57 17 
5Biibingm Wlain (9libba) 135 i'39,6 752 37,4 \'Ii. :201 40 5 - 20 21 
9?ommc!f)aufen . illlain (I.Jiibba) 151 722,6 632 25. VH 188 33 1 3 18 23 
ll3ilbel . \Diain (I.Jiibba) 109 640,3 584 43,9 21>.XII. 154 251 1 2 37 24 

UlridJftdn . . 555 131G,3 - 85,7 25 VII. 226 70 13 12 64 26 
a. b. Dl)m : (D Jllt) . 21,6 8122 Gfi4 76,5 :!5. VII. 204 421 - 3 35 26 

@ieflrn . . 158,7:29,9 575 78,7 VII 201 351 4 - 36 25 
. :291 8on.9 - 85,0 25. V!L "Hil 27 - 3 'ä 22 

@idjli\) jJulba (fSd)li\) ) 238 752,1 620 45,1 25V1I. 198 36 2 :2 19 2b 

9?dmenrob . jJafba (3o[fa) 334 712,5 654 61,5 25. VII. 229 551 6 :!2 321 28 
2!lßfelb (fSdJma[m) . 272 868,6 667 50,3 25. VII. 165 29 - - 241 13 
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temperntut in \Jeud)tigfcit 1:age lBe• O"J 

ill'l ittfere l1 

II "'I'· I ""'' ttJöf· ---- ö, 

mittel II ,Pöd)fte 91iebrigfte fung Ei .8 c:: 
fute tiuc <:=- d 

Ei 0 

I 1Rill. II I 
0 .... 

o . 20 1llnl'· 0 c. :n,,t. 0 c. I T>nt. mm u/u 0- 10 ""' .::: @ /;':::) !;2) 

I 

I 32,9 122.Vli.\ - 15,2 1 li. Xlf. I I 2fl I 73 1 13 O,o 13,3 I 5,9 7,7 81 7,o Hiil 29 
O,o 12,9 4,6 32,2 21. VI LI -21,2 6X ll. 8,o 86 6,9 27 143 26 8:l 18 

+ 0,3 U,9 5,3 33,o <!:J.Vli. - 19,9 7.Xli. 7,4 !iO 7,1 7 '!.7 74 :JO 
9,5 3,9 2!i,6 22. VII.I - 13,0 4 ,5.XII. 6,3 84 7,o 35 17fJ 16 106 47 

+ 0,3 14,0 6,2 3J,2 2.!.Vll. - 15,s 7.XU. 7,4 75 6,7 3!:! 65 11 

II 
14,6 4,5 34,9 2l.Vll. - 18,5 7.XU 7,6 81 6,8 21 150 50 96 12 

+ 0,1 13,5 1 5,4 33,1 
1

22.VII. -16,s 7.Xll . 7,1 22 161 3:J 7!i 17 

II 10,8 4,9 28,6 22.VII. - 10,6 5.X[[ . 7,3 00 1HI 6 87 20 
+ ll,ll 4,7 

I 

30,8 <!2 VII.i- 15,9 6.XII. 7,4 ;!!) 18!1 18 88 18 
+ Ü,1 ·X·) 12,6 3,3 ?_1,4 f>.XIL 7,3 20 174 n LU2 19 
+- 0,1 13,8 5,9 0-3,6 2L.VIL-14,n 7 X II. 7,3 27 171 35 li9 14 
+.0,2 13,o 5,3 

II 
31,9 22. vu .::-16,2 li.Xll., li,5 I 3J J35 23 7J 15 

'I -- --
m:omeid)ung vom IDCi tte! 1911/20. 

ft ab t, ben 9, \5cbruar 1926. .l)cffifdJc l!anbeßanfta(t für ®etter• unb @cttJiij[erhtnbc. 

I l!ebcn{l• l!cbenß• f) aftung 
9Ronat lJnltimg o{Jne 

®o[J nung 

iJ?cid) l .l)eff. l)1ci lf) I 
San. 135,6 136, 1 1i'>2,ol 151,7 
\5ebr. Vl5,6 1:-Jli,2 151,91 151,5 
ill?äq 136,0 136,7 152,2 1fJ:! 1 
m: \J ri! 136,7 140,4 Hi l,4 l fJ4 ,9 
9Rai V!5,5 V!7,• 151,1 
Suni 1'l8,3 1J9,R l53, I, l54,o 
3 ufi H-3,3 14:'>,1 158 9 160 5 
munuft 145,0 159,5 1()1),7 

14 1,9 1-14,8 1f>9,o 
Dftbr. 1-1:1,> 140,2 157,3 l 5G,9 
91oobr 141,4 141,7 154,7 154,5 

1925 
1913/ 14 = 100 

0: .... c::J I I .l)eilung s::· C") - t: 
::s $=: Grr• unD 
;c..::;::-.:? ::l nä[Jmng lBc!Clld)· 

tung 

j)?eirf) i .l)cffcn l)?rirf) i .l)ci[.' ll?eidJ i .l)ejjen 

1l6,21 1:!7,8 145,4 145,8 13R,ol 140,6 
1:!6,2 127,6 145,3 Ufl,:. 138o 1406 . I . 12li,G 12ö,s 147,ö 137,9 140,6 
127,31 VJ3,3 144,2 151,,7 138,2 142,7 
1!5,6 Ll9,4 141,4 145,1 1?7,91 14:!,3 128,9 11!2,3 146.1 11!:!.4 141,9 
134,7 138,6 153,8 1f,8,5 141,9 
l3(j,7 139,6 1fJ4,4 158,5 140,3 14·!,6 
13li,3 137,7 15fJ,l 142,4 145,4 

U5,4 150,5 151,9 142,1 14J,8 
132,o 133,8 14li,s 142,1 140,5 

15l.llof)ltung I lBc• lBcbarf 
f!cibung cinidjl. 

lBcrfc(Jr 

i.l)cfi, !J1ricf) j ,l)ef[ ;J?eicfJ I .l)cff. 

7 1,o 71,B 173) 167,7 17li,4 17fJ, 
71,5 112,4 167,< 177,1 175, 
72,2 71,9 172,4 167.7 177,4 170, 
78,5 80,u 170,5 16:(2 178,0 171, 

80,0 17 .{,4 180,3 171, 
80 0 173,4 18 ,1 172, 

81,8 80,0 170,7 169.2 174, 
87,7 8J,o 17H,4 li i9,2 186.4 175, 

!ifJ,4 173,9 171,1 187,8 176, 
89,o 85,• 173.9 171,9 18K5 177, 
89.2 88,0 170,2 171,3 188,7 177, 

5 
5 

5 
8 

141,2 142,3 154,4 155,2 131,8 1;)4,5 
148,9 

146,4 151),o 142,41 13!:! ,8 89,3 8!i,o 172,5 17 1,3 189,2 177, 
7 
6 

nnb füt 1926 *) 

@egenftanb 
für 10 [Jffi iidjc @emrin bcn 

am 24. \5cbruar 1926 

Dbcr!J. I !J?f)eiuf). .l)effen 

Grrnäf)rung 10! ,72 101,10 103,37 
I 

103,23 
.l;iei0ung u. lBe!cucfJ tung 11,,54 10,90 9,54 10,35 
® of)nung 19,80 19,36 22,29 

I 
20,42 

0u[ammen 135,06 101,36 135,20 134,oo 

lBer! e[Jr 
lBcfleibung 
in\lgefamt 

llurdJfdJnitHl• 1 
erncf)nrte f)efi. 

bcr bni geif ifdJ. SnDrnahfen 
') Gri!Dienft• 

gemcinben oom teutrnnß\l• I 
10. u ä \5ebr onf)f = 100 

102,09 145,14 
10,08 139,81 
21,41 

133,58 131,11 
16,88 } 177,70 5,60 
20,85 171,32 

139,63 
*) !Sergf. ill'ltttelf. 1926, 17. - 1) ®te flen unb ®orm\l. 

3hidj\l• 

ollfJ(Cll 

141,8 
142,7 
91,5 

- 129,3 

188,8 
169,3 
138,8 
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bet J,e6ens6ebütfni"-e in 10 
am 24:. 1926 *) 

@rau,, \!Ri[dj, ( 1. @.iorte 
ober @.id)mar3brot 11[1u. 2. ,. 

mei[ibrot @.iemmef, 5Brötd)rn, 
@.idjrippe u. . . . 

®ei!enme(Jl (ett!Ja 70°/o 
@raupen (moUgerftc), grobe . . . 
®ei)engrie[i . . 

(fo[e \ . 
mit!(. @üte) 

gelbe, unge[djäfte . 
@.ipeifebolJncn, luci[ie, unßefd)äftc 
llinfen . . . . . . . 
@emaf)fener (feiner) (2J1efi ll) 

(mitHcre @.iorte, au \laben) 
®eififol)f. 
lillirfing 
motfo(J( 
@.ipinat . . . . 
\!Rogrrübcn (gefb e mühen) 
@.iaucdraHt . , . . . . 

mit .llnodjen) . 
frifdJe\3 ) 

mippcn, 
(lBmft, 

@.ipecf (fett, gcriiudjcrt, inliinbijdjet:) . . . 
llebenuurft für 5Brotauf[trid) ob. (mittl. @5. ) 
@.id)tueinc[cf)lnal): a) 

b) amllänbi[cfJcl'l 
@.iafafJeringe . . . 
@.idjeUfifdJc mit 51opf (frifdJ ) 
lBoUmilcf) (nb l.'abcn) . . . 
?Butter (inliinbi[cf)e, 1 a 1 9J?olfmibutter 

mittlere @.iortcJ J b) llanbbutter . 
\!Rargarim . . . . . . . 
.lläfe: a) \!Ragerfii[e !Jiß10""' 

b) ljalbfcttcr SUi[c (ctlua :20"/u 
. . 

5BolJncnfaffee (gebrannt), foje (mittf. @.iortc ) 
(Stern, @crftc, )JJ?al)), loje 

@.ipci[e[all . . . . 
@.itcinfo[]lm frei SteUer 
5Braunfo[Jfcn, frei .lfe(ler 
5Britctll'l (lBraunfo[J[CnJ frei Sl'eUcr 
@a(lfofß, frei Ste(lcr . . . 
5Brennl)ol3, gcjiigt, frei .lfeUcr (gcbr. @.iorte ) 
.ll'od)gaß . 

. . . 
mof nung Mn 2 ßimmern unb .ll'iicf)c 

*) QJergl. ID1itteiL 1926, @5. 18. 

1 kg 

• 
• 
• 
> 

• 
» 

• 
» 

1 llitcr 
1 kg 

l @.itüd 
1 kg 

1 ßtr. 

» 
1 cbm 

I kwb 
1 \'itcr 
monatl. 

0,35 0,38 0,33 - 0.3a 0,3al - 0,351 0,33 

1 oo 0,9o 0, 70 0,60 1,oo 1 ,o51 O,oo 0,80 0,60 0, 7o 
o' ""I 0,5t 0,52 o,"" o 6o 0,4s o,5o 0,48 o 56 
o;5s 0,6t 0,64 O,Ho 0,6o o; 7o 0,52 o 64 0,52 o>o 
0.(a 0,60 0,70 0,76 0,60 O,G4 0,60 o;60 0,62 0,80 
0,56 0,52 0,60 0,58 0,60 0,70 0,52 0,60 0,52 0,60 
0,641 0,76 0,801 0,641 O,bO 0,80 0,48 0,64 0,601 0,70 
0,601 0,56 0,70 0,60 0,80 0,60 0,48 0,64 0,60 0,64 
0,4o 0,56 0,80I 0,58 0,65 0,60 0,481 0,7o 0,56 0,7o 
O,uo l,oo 1,oo 1,10 1,10 1,20 0,76 1,10 0,98 1,12 
0,70 0,64 0,76 0,76 0,72 0,78 0,68 0,701 0,68 0,76 
0,10 O,os O,o81 0,10 0,10 O,o8 O,os O,os O,o91 0,10 
0,361 0,40 0,40 0,501 0,4o li 0,40 0,401 0,301 0,321 0,40 
0,36 0,40 0,40 0,50 0,50 0,40 0,44 0,40 0,50 0,40 
0,36 0,40 0,50 0,50 0,60 0,50 0,44 0,36 0,3; 0,50 
0,70 0,70 0,5o 1,ou 0,8o 0,80 O,so 0,70 O,;o1 0,6o 
0,201 0,40 O,ao 0,2·1 0,40 0,50 0,4o 0,30 O,o8 0,3o 
'),24 o,2s o,25 - 1 o,30 o,ao o,30 - o,181 o,40 
2,2u 2,20 2,20 2,oo 2,o8 2,20 2,oo 2,oo 2,oo 1,so 
2,4o 2,8o 2,6o 2,8o 2,6o 2,6o 2.60 2,8o 2,4JI 2,8o 
2,40 :<,4o

1

2,8o 2,40 2,oo

1

2,6o 2.20 2,6o :t,4o

1

2,2o 
1,8o :! .2o 1,80 2,oo 2,oo 2,oo 2;oo 2,40 2,2o 2,oo 
3,6ol 4,oo 3,60 4,ou 3,60 3,60 3,60 3,20 3,25 3,6o 
2,20 3,60 2:2o 2,80 2,oo, 2,5o 2 80 2,so 2,4o l· 2,8o 
2,6o 2,40 2,so 3,ool 2,sol 2,4o 2;40 3 20 3 oc 3 60 
::!,oo: 1,oo 2,oo 2,40 2,oo 2,oo 1,96 2' oo 1;8o 2;10 
0,6ol O,n 0,9ol 0,5o 0,6o 0,7o O,so o;9o 0,8o 1,20 
1,6,, O,so 1,2o l - 1,ool O,oo 0,8o 1,8o

1

1,oo 1,20 
0,321 0,30 O,ö2 0,30 0,30 0,30 0,25 0,32 0,321 0,2U 
4,4o 4,so 4,2o - 4,oo 5,oo 4,4o 6,20 4,2o 4,so 
3,70 4,t•ol 4,ool 3,Ro 3,4o1 4,oo 3,6u 3,8ol 3,70 3,2o 
1,8o 2,oo 2,oo 2,oo :t,oo 2,oo l,4o 2,ool 2,oo :<,oo 
- 1 80 2 oo' 1,so - 11 60 1 oo 1 1 60 
1,soi 2;oo 2;80 2,4ol 2,40 1;so il;2o 
0,1 8 0,171 U,J B 0,15 0,12

1 
0,11; 0,1a 0,13 O,Io 0,18 

6,50 S,oo 7 ,oo S,oo 8,uo 6,50 8,oo 7 ,oo S,oo 
O,so 0 GO l,2o 1,1o1 O,xo O,so 0,481 0,60 0,66 0,80 
0,20 o: 181 0,20 0,20 0,16 0,20 0,18 0,14 1 0,16 0 20 

0o 
1,no 1 ,so l ,Go l,Go 1,75 1,70 l,5o 1,65 1 ,so 1 ,5ii 
2,15

1

1,65 l,JO - 1,60 1,65 - 1,65 1,70 1,80 
2,8o 2,40I l,so - 2,5o 2,30 1,80 2,20 2 20 2,oo 
0,22 0,20 0,20 = I 0,20 0,22 - 1),181 
O,u 0,20 0,20 O,zu 0,22 - 0,18 0,18 0,22 
O,no O,;;o 0,46 0,4o 0,5o O, ,,o 0,45 0,5o O,oo 0,5o 
0,35 0,32 0,401 - 0,36 0,40 0,401 0,36 0,361 0,36 

22 oo 23 8U 15 84 17 60 22,oo 18 48 17 so :<4,64 ,20,24 22,oo 

Z5n !Jlr. 2 ber ID1itteifungen 1926, @5. 17 finb bei 2. !Bab,@.ialaf)aufen bie .i)af)len ber !Bäber 
unb ber uertaufd)t ; es muji f)eijJen: .ßa[)f ber lBäber !0256, .ßaf)l ber 1774. 

j 1lrud !JOtt moet(jcr, @. m. b. j bcibc in 1larmftabt. 



mttteilungen 
ber t}effifcl}en 

3entralffellt für bit tanbtsffatiffil 

nr. 4 

Die .mitteilungen" erfd)einen aud) als Bellage ber .,Darmftäbter ileltung• 

preis 30 Reidispfennig. 

llpril 1926 

3 n fJ a I t: @iiebhtng in .l)cjjcn. - Xcucrungil• nnb -
l!.loltil!Jcgef)rctt: bcr O'iirftcnt,crmögrn. - <ifJcfdJcibnnncn. - - Sl'riminalftatiftif im 
2. 'SicrtdjnfJr El:2G. - @nucrulicf)r llntcrritf)tMnftnftrn. - .\nanfenfnffcn. - .':Biitf)crbc[pred)ung. 

;l icMungstätigfteit ht 1920-24*) 
@iicbhtttgiltiitigfl'it ucjtf)t:änft firfJ in .i)cffcn auf bic Wnficgerfieb!ung; neue lbicb!crftef!cu lUttrbcn nid)t gegt:iinbct. 

(\\rgrnftnnb 

(5iir 2fn licger mit 
einem biilf)crigen 5Bc• 
fi13tum non . .. ha 

unter 1 » 
1 liiil nntn 2,G . 

2,5 > » 5 » 
5 > » 10 . 
10 nnb mcl)t • 

barunter \J(n!irgct: bcr 

ober \Jot:ft• 
ltlirtfdJaft . . 

.panbcf u. Glnunbc 
@ionftige 5Bernfc 

'Bcrmittfunn 
erfolgte 

)U G'igcntum . . 
311 ')Jncl) t mit .\tauf• 

anluat:tjdJait . 
olt of)nc .\latlf• 

amuart)rf)nft 
C\lt:Öfje bt·r lletlltitt. 

(5'läd)c u mcr 1 ha 
1 biil untet: 2,5 ha 

2/> » » G ha 
!) • . 10 ha 

:i5om .l)cjfi[d)rn @itaat wnl:oc 3n ,3tuccfm bcr \J(nlicgcrfieblnng ue[c!)afft unb an 
\lanbbcbilrf!Igc llCtgciJcn 

mw 19:21 1922 
- - -

;;;, ;;;, 

1\)'läd)t 
,.. 

<fl l)'fäd)C 'GY 

ha 
;..> ;;:; ha 

I 
ha '-' ..0 

';:a.::::Z = = 0 0 a;:;c: r.Q I r.Q r:()- I 

21(:)6 1 
I 

1153 1 470,10 3249 695,02 497,70 
480 330,50 1219 648,33 735 304,67 
3:37 341,!10 1005 722,13 489 222,66 

7G ti0,!J9 2G5 279,16 79 37,66 
I__ I 6,91 1G 14,87 2 2,2;) 

2053 12:JO,:,s 5754 2359,51 3471 1Öö4,9J 

i 

2J:l7 11350," 
I 

G50 I 545,19 1334 fJ-35,44 
809 528,61 2513 1 759,62 1328 326,84 

'"' I 1fl6,78 1104 249,67 8ml 202,66 

2l 3,-w 386 172,02 77 27,92 

88 50,oo :2:)7 S5,oo - -
I I 

1926 1177,09 G111 12102,.19 3094 11037,02 I 

4%:'> 11375,61 1560 I 754,5• 2D51 I 817,44 
407 I (j(j\ 1 7:20,7H 206 177,H6 
83 D9,oo 11\.1 230,38 262 1 40,11 
3 1 0,53 () 3:2,74 52 29,73 

1923 1924 
----- --

w 
Cl Cf> 

,.. 
&? l)'fiid)C <fl (5lücf)c 

;..> ,... 
JO ba JO ha 
;:o. ;:o. 
0 0 

r.Q ro 

5450 851,55 2503 333,39 
557 028,11 490 186,98 
4(j8 il47,88 298 139,15 
112 111,75 78 96,46 
- - - -

65tl7 1Gi2,29 3369 755,98 

1G21 901,10 1014 455,50 
31fi0 500,28 2113 271,19 
UllG 240,9t 242 29,29 

- - 66 (),85 

- - - -

6587 1()42,29 3303 749,13 

6318 119:2,6t 3177 571,42 
2.'30 320,43 131 71,72 
39 129,25 fi(j G9,6s 

- - 5 43,16 

1920- 1924 
-

w 

IO'liid)C 

Cl 
'0 ,.. ,.. 

.... 
ha ..0 

= Cl 
r.Q 

I 
14521 '2850,7 
348111798,6 
2597 1773,8 
610 (jQ(j 0 

6 
8 

251 24'o 
:H23417053:a 

3 

0 
I 

I 
157ö6 3787,4 5 

54 9913 2386, 
4fl65 

fJ5H 210,2 

35ö 135, 00 

20321 ()708,o· 
I 
4711,6 

1()381707,1 
!)591 !)28,4 

66 106,1 

2 
0 

·:<·) :DritteiL Hl24, @i. 27. 
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nooJ: @lieblungtlt!itigfeit in .l;>e[fen 1920-1024. 

@eucnftanb 

1920- 1924 
Wnfieger ber .l;>ouptlimtfiJgrupiHII 
ober (S'orftwirtfdjaft 

.l;>anbel unb @ewerbe 
@ionftige lBerufe 

>Hom lJefiifcf)en tbtaJt wurDen lU jwecfcn brr 
Üe[cfJOfft U!lb Oll UCI!]COC!l __ _ 

im gan0en 

:1.\cr, 1
1 

ß'liiOJC 
trii[IC ha 

6756 3787,45 
9913 2386,54 
4565 879,31 

;u lj.\ao)t m. Sfanf, lll \ßodjt of)nc 
311 G:igcntum ontuartfoJaft SianfantuortfoJnit 

'Ber, ß'läo)e 
träge ha 

'Ber- I ß'liiO)C mcr:--
1 

ß'lüdjc 
träiJC ha trä[lr 

I I 
lSO 91,4V 
171 44,70 
207 74,09 

173 90,00 6403 1 3605,96 
137 35,25 9()05 2306,59 
45 9,75 4313 795,47 

3u[ommen 21204 7053,30 558 3&> 135,oo 2UJ2l 670il,oz 

@rö{3e ber uermittdtcn ß'lii OJC 
unter 1 ha 

1 lii\l unter 2,5 " 
" " 5 " 
" " 10 " 

ß'iir Wnficger mit 
einem liiilfJerigen ,Seit, 

lBefi\}tum raum 
uon .... ha 

unter 1 
1 biß unter 2,5 

biiJ 2,5 » • 5 
5 • » 10 

1924 10 unb mef)r 

559 
66 

4711,62 
1707,10 

528,42 
106,16 

405 1 121,65 
124 

--=9 1 

348 
"i 

12ö,5o 
8,50 

18218 4463,46 
1507 1619,93 
530 518,47 
6ö I 106,1s 

Sßom lJejfiicfJrn @ltoat IUurben 3u ,SIUCcfcn bcr 9(nfirucrfieblung 
---·- _ bejcfJnflt unb an 

im gan;cn bouon auf ßulogcn uon .... ha 
---- - --

w I --J'jC.r-:; unter 1 11Ji\'luntcr 2,5 2,5 lii\lunter 5 5 biß unter 10 
:c: -:...> - - -- -t: 'f 2. (S'läcf) e 

I ß'läO)C 
,..CJ ?,:;::$'(;" 1 

"'""'I ,. Q.>er::: j51t1dje ll3er, Sßev j5fäd)C ll3er, ß'läcf)e 
w triige ha träge ha träge ba 

c, träge ha 

I 
14521 2850,76 1401012586,751 249 207,84 236 41,60 26 1 14,57 
3481 1798,68 2555 1045,40 833 679,91 67 58,21 26 15,16 
2597 1773,81 1954 877,45 434 639,01 207 247,10 2 10,25 

610 606,02 435 193,99 116 170,84 47 175,01 12 66,18 
25 24,03 17 8,03 ß 9,50 2 6,50 - -

lmiDl 

aufommcn 21234 7053,30 18971 4711,62 1638 1707,10 - 559 528,42 106,t6 

uuo fiit 1926 *) 

0)11 i teucrung tl3afJ r 1 
errecf)ncte f)cfj. mcid)ß· fiir 10 [Jefjifdjc @emcinbcn ber brei ejfifoJ. .Snbq3aqfen @egenftanb am 24. illCäq 1926 1) Sßorfrieg {l • 30f)!tn 

@ltarfenli. j DbedJ. I mf)cinf) . II .l;>cffcn 
gemcinben uom tcuerung {l, I 10. u. 24. Wläq aa[J( = 100 

I I 
. . . 104,22 102,84 104,15 

I 
103,78 101,66 144,53 141,0 

.l;>ci0ung u. lBcfeucf)tung 10,54 10,85 9,50 10,32 10,08 139,81 142,7 
lillo[jnung 19,80 19,36 22,29 I 20,42 21,41 8ti,oo 91,4 

0ufammcn 134,56 11l3,05 135,94 --1-33,15 130,69 
- 128,-7-

16,88 } 177,78 189,o merfe[jr 5,60 
lBeffeibung 20,85 171,32. 168,1 
iniJgefamt ------r7 6,48 139,29 138,a 

*) mergL l!JhttetL 1926, 6 . 31. - 1) @teti cn unb lillormil. 

I 
I 

I 
I 
.I 
I 

I 



$Ceitt6attDdslJteife bet J,eßeusliebütfniffe in 10 6effifdjeu {$emeinben 
am 24. gniit3 1926 *) 

lRoggen,, @ran,, fficifdJ' { 1. <Sorte 
ober <Sd)n1aqbrot njlu. 2. » 

(:illciJcnffcingcoiicf: <Scmmci,lBrötdJen, 
<Sd)rippe u. l>ergL) . . . . 

(et!Un 70°/o Wuomnf)lttng) 
@ranpen (lHollgerfte), grobe . 
®ei3cngricfl . 
,Paferf!ocfen (foj e) 

(5Sollrci!J, mittf. @iite) 
geibc, ungefdJäfte 

<SpeijeoolJnen, lueilie, un!JeidJiifte 
. . . . . . . 

@emaf)iener (feimr) ,Pan!Jf)nft.J;ucfer (ffi1efill ) 
(mittfm <Sorte, ab 

:illeiflfo(jl . 
®irfing 
\Rotfof)l 
<Spinat . . . . 
\D1oqrriiuen (gelbe lRiiben) 
<Snucrfraut . . . . 
\Rinbf!eifdj (Si'odJffeifdJ mit Si'nodJen) . 
<SdJ!ueinef!cifdJ (lBaudJf!eijdj, frifdJeil) 
Si'albf!eijd) (5Sorberf!eifdJ, lnippen, 
,Pammelfleijdj (lBruft, ,Pal\l, 
<5\lecf (fett, geräudJert, inlänbifdJer) . . 

filr lBrotaufftridJ ob. ,fJefag (mittf. <5.) 
<5d)tueinefdJmnf3: a) inliinbifd)e!J . . . 

b) 
<Snf3f)eringe . . 
<Sd)eUfifdJe mit Si'opf (frifdJ) 
5Soflmildj (ab ilaben) . . . 
!Butter (inlänbifdJe, } a) ffi1offereioutter 

mittlere <Sorte) b) i!anbbutter . 
ffi1nrgnrine . . . . . . . 
Si'iije: a) ffi1agerfäje (ort\lii&L, 10% (5ettge(jLtlt) 

b) qnlbfetter .\{äje (ctlua 20% \5ettgef)alt) 
. . . . . . . 

lBoqnenfaffee (gebrannt), lofe (mittf. <Sorte) 
(Si'orn, @erfte, \D1af3), foje 

<Speijejal3 . . 
<Stcinfo!)len (,Pau!Juranb) frei Si'eller 
lBraunfoglen, frei Si'eller . . 
lBrifett!J (lBrnunfof)len) frei Si'eller 

frei Si'eller . . . . 
lBrenn(jol3, gejiigt, frei Si'eller (gebr. <Sorte) 
Si'od)ga\l . • . . . . . . 
ilmdjtga!J . 

(ilid)t) 
. . . . • 

®ofJnung tJon 2 ßimmern unb Si'üd)e 
*) QJergL illCitteiL 1926, <S. 32. 

1 kg 

• 
• 

• 
> 

• 
> 
» 
» 
> 
)) 

• 
> 

» 

• 

» 
» 
» 

1 iliter 
1 kg 

» 

• 
1 <Stiicf 

1 kg 

1 ßtr. 

1 cbm 

1 kwh 
1 
monatf. 

0,38
1 

0,521 0,3ö 0,37 0,401 0,401 0,33; 0,43 0,38 0,40 
0,351 0,38 0,331 - 0.351 0,35 - 0,35 0,33 0,38 

1,o_o

1 

0,9o 0,70 0,90 1,oo 1,o51 O,so O,so 0,60 0,70 
0,56 O,M 0,52 0,52 0,&61 0,6o 0,5o 0,5o 0,43 
0,58 0,64 0,64 O,GO 0,60 0,70 0,52 0,64 0,52 0,60 
0,64 0,60 0,70 0,76 0,601 0,64 0,60 0,60 0,60 0,72 
0,5GI 0,52 0,6o 0,58 O,so 0, 70 0,56 0,60 0,52 O,so 
0,6J 0,76 0,80

1 

0,64 O,so O,so O,M 0,64 0,64 O,so 
0,6o 0,56 0,7o 0,60 O,sol 0,6o 0,56 0,64 0,6o 0,72 
0,4o1 0,56 0,8o 0,58 O,s5 O,ao 0,48 0,7o 0 51 0,7o 
0,90 1,oo 0,961 1,10 1,10 1,20 0,76 1,10 o:98 1,12 
0,70 0,66 0,721 0,76 0,721 0,78 0,68 0,70 0,70 0,72 
0,10, O,o9 O,os 0,10 0,10 O,o8 O,o8 O,os O,os 0,10 
0,36 0,40 0,30 0,401 0,50 0,40 0,36 0,40 0,40 
0,36 0,40 0,30 - 0,6o O,oo 0,44 0,40 0,45 -
0,36 0,5o 0,40 0,5o 0,6o 0,5o 0,44 0,4o 0,5o 

- O,?o 0,5o O,so O,so O,so l,oo O,?o 0,45 l,oo 
0,2o 0,4o 0,25 0,3ol 0,5o 0,5o 0,40 0,3o O,o8 0,4o 
t),24 0,28 0,25 - O,so 0,3o 0,32 - 0,18 0,4o 
2,oo 2,20 2,20 2,oo 2,08 2,20 2,oo 2,oo 2,oo 1,9o 
2,4o 2,so 2,4o 2,80 2,6o il,oo 2,so 2,80 2,6o 
2,4o :&,40 80 2,40 2,oo 2,6o 2,20 2,60 2,4o 2,4o 
1,80 :& ,20 l;so - 2,oo - 2,oo 2,40 2,2o 2,4o 
3,6o 4,oo 3,6o 4,oo il,6o 3,6o 4,oo 3,2o 3,3o 3,6o 
2,20 3,6o 2,20 2,so 2,oo 2,5o 2,so 2,8o 2,40 so 
2,so 2,40 2,so 3 20 2,so 2,40 3,20 3,20 2,8!1 3;so 
2,oo 1,9o 2,oo 2;40 2,oo - 2,oo 2,oo 1,9o 2,oo 
0,6o 0, 72 0,90 0,60 0,6o 0,70 0,9o 0,90 0,8o l,5o 
1,6o O,so 1,2o 1 - 1,3o 1,20 0,9o 1,8o 1,oo 2,oo 
0,32 0,3o 0,32 0,3o 0,3o 0,3o 0,25 0,32 0 32 0,29 

,4,6o 51oo 4,40 - I 4,so 5,20 4,4o 5,20 4;4o 4,so 
4,oo 4,oo 4,20 4,oo 4,oo 4,2o 3,8o 4,oo 4,oo 4,2o 
1,9o 2,oo 2,oo 2,oo

1 
2,oo 1,8o 2,oo 2,oo 2,oo 

- 1,so 2,oo - - 1,6o 1,so - - 2,oo 
1,so 2,oo ' 2,4o - 2,4o 1 soi 2,oo 2,4o 1,35 il,oo 
0,16 o,14 o,18 0,13 0,12 o;14 0,12 o,t3 o,13 o,t4 
6,5o S,oo 7 ,oo 8,oo S,oo S,oo 7 ,oo S,oo 7 ,oo 8,oo 
0,6o 0,6o 1,20 1,10 O,so 0,80 0,60 0,60 0,66 0,8o 
0,20 0,18 0,20 0,20 0,16 0,20 0,20 0,14 0,16 0,20 
2,20 2,oo 2,oo 2,10 2,20 2,15 2,oo 1,70 1,75 1,8o 
- - - - - - - 1,35 - -
1,9o l,so 1,60 1,so 1,75 1,65 1,5o 1,65 l,so 1,5> 
2,15 1,65 1,4o - 1,6o 1,65 2,50 1,65 1, 70 1,8a 
2,8o 2,40 1,6o - 2,5o 2,so 1,so 2,20 2,20 2,6o 
0,22 0,20 0,20 - 0,20 0,22 - 0,18 0,18 0,22 
0,22 0,20 0,20 - 0,20 0,22 - 0,18 0,18 0,22 
0,50 0,50 0,46 0,40 0,50 0,50 0,45 0,50 0,50 0,4D 
0,35 0,32 0,40 - 0,36 0,40 0,40 0,36 0,36 0,36 

22,oo 23,8o 15,8417,60 22,oo 18,48 17,60 24,64 ,20,24 22,ot 



36 

men5l)eim 

e 6eiut 
Woffts6ege6teu 

im Wofft5Jlllllt 1926 
ßa{J{ bcr nbgegcuencn Untcrfdjriftcn in bcn Sl'rciicn 

. 
Dppenl)eim 
m!orm5 

36709 @ief>en 
18095 I!Hi3felb . 
15093 müt>ingen 

8394 frriebberg 

6160 
10360 

6903 
18453 i. D .. 

@rofl,@erau . 

Dffenbad) a. 9J1. 

21712 
14879 @5d:)otten 

18165 
2391 
6168 

22401 
1988 
2485 

43164 
3uf. 325609 

2999 
68 

17485 
2584 

72089 9Jlain3 
494 

5 
36 

2 
3 

. 
57 

. 95 

m.\embad:)27) 
m.\er[ au 28) 
®iebeli3bad)29) 
3eiHJatb3°) 

29 
64 
67 

170 

@idj 18 
819 

en . 
Sl'noben8) . 
stolmbad) 
2amvertl)eim9) 
Bangwaben 
.13aul:>enau 
Bautern 
Binbenfels 
2or[d) 10) 
91orbl)eim 11 ) 
Dber,meerbad) 12) 
Uleid)enbad) 13) 
ffiobau 
@5d:jannenbad) 
@5djlierbad) 14) 
@5djönberg 
\Sd)manl)eim 
@5eel)eim . 
@5eibenbud) 
m.\attenf)eim 
m.\interta[ten 

3519 
12 
13 
74 

299 

. 135 
. 4 .\freie @rbad). 
. . 19 . 139 

. 508 
@riesl)eim 3118 

. 263 
iJJ1ald)en . 65 
9J1effe( 311 

323 

1779 
175 
214 
469 

Sl'lein,Umftabt . 71 
stlein,ßimmern 19) 161 
.13angftabt 56 
2engfelb 20) 187 
2id:)tenberg21) 38 

10 
7 
1 

16 
176 
37 
18 

mieber,mam[tabt 661 
Dber,mamftabt 1306 

22 
25 

120 
61 
32 

724 

.13iii)elbad) 9 möUftein 
9Jlef>bad) . 6 52 
9Jleffenl)aufen 32 mullau3 ') . \ßfungftabt 2907 

V1of>borf 907 76 
104 
105 
48 

578 

9J1osbad:) 89 . 50 
9Jlünfter . 1095 . 20 @5djneppenl)aufen 213 

Zraifa . 291 91eunfirdJen 1 . . 3 
91eutf d) . · m.lltof>bad) 840 m.\af d)enbad) 50 

m.\eiterftallt 813 ßeU . . . 
31uingenberg . 

mieber,Sl'fingen 2 . . 1 
il1ieber,9J1obau 96 39 
miebernl)aufen 15 13 
91ieber,moben 873 . 

m!i!:f.Jaufen 861 

240 :Dicburg. 91onrob 16 
. 426 3 DbedWngen 17 

maUl)aufen 1) 46 15) 66 Dber,9Jlobau 78 ß'alfen,@efäji 
24 llli3bad) . 14 Dber,91aufe5 22) 35 frorfiel . . 

17t19 !Babenl)aufen . 612 Dber,ffioben 1209 frürftengrunb3 ') 
891 !BiUingi3 . 14 1Habl)eim 105 @ammeli3bad) 
671 !Branbau . 24 ffiaib ad) · 172 @er[pren3 

. 244 mreni3bad:) 113 1Heinl)eillt23) 435 @roji,@umven 
mürftaW) . 2466 '1)ieburg 2143 Uhd:)en 79 @ünterfür[t 

. 230 . 39 ffiobaU 24
) @ütteri3badj 

ß'el)H)eim . 233 633 ffiol)tbadJ 34 
@abernl)eim6) 237 . 19 @5d:)aafl)eim25) 372 ßainftabtJ5) 
@lattbacl) 6 i)'mntenl)aufen @5djlierbad) 33 S)aifterbad) 
@ronau 73 247 @5emb 334 
@ro!H)aufen . 68 @eorgenlJaufen 88 @5icfenl)ofen 87 . 

19 
40 

31 
30 

6 
4 

75 

175 
66 
12 
33 
12 

Glrof>,!Rol)rl)eim7) 299 164 @5pad:)brüden26) 265 
. 436 @rof>,Umftabt 771 @5teinau . 16 25 

72 @roji,ßimmern 1817 Ueberau · 311 78 
. 451 @unbernl)aufen 250 Urberad) · 1045 .peijbad:)36) 86 

209 56 m.\ebern 1 1 
1 J 9Jlit Ouatteibad). - 2) 9J1it m.\ur3elbad:) u. @5taffel. - 3) 9Jlit - •) 9Jlit 

5) 9Jlit m.\Hm5l)aufen.- ") u. l"Haibefbad). - ') \T.fht - 8) 9Jlit !Breitenroiefen. -
9) 9Jlit 91eufdJ[Ofl Ullb ffiofengarten, !Biebenfanb, @5eel)of, m.\i!bbal)n. - 10) 9Jlit .\3orfd)et 
m.\aib. - 11 1 WHt - 12) 9Jlit u. @5tettbaci:). - 13) 9Jlit 
14) 9Jlit m.\infel u. @5eibenbad). - 15) 9J1it m.\alb. - 16) 9Jlit - 17) 9Jlit 1/3 

®ütteri3bad) u. 9Jlid)elbad). - 18 1 9Jlit - 19) 9Jlit @rube 9J1effeL - 20
) 9Jlit 

3ivfen. - 21 1 IDHt Dbetnl)aufen. - 22) u. @5djfoji,91aufe5. - 23) 9Jlit bad) - 24) 9Jlit 
- 25) 9Jlit @5djaafl)eimer m.\iefen. - 26) ID1it @5pad:)br. m!alb - 27) Wit 

unb G:olonieroalb. - 28 1 WHt 2,3 !Bierbad). - 29) u. frruu 91aufei3. - 3 ) 9Jlit 2/3 -
31 ) 9Jlit ·S1il5bad:) u. @5tierbad). - 32) 9Jlit - 33) 9Jlit !Bullauer -
34) 9Jlit - 35! 9Jlit lHofenbad). - - 36) Wlit QJnHauer frorft 1 mit @ebl)arbi3l)ütte, strül)en' 
berg unb ffieifenfreu3). - 37) (Dber' u. Unter.) 
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1100): ueim ber ()'ürpenuermögen ." 
.j)öcf)ftJ) . . 533 17) 281 @Uenbad)32 1 76 !8iernf:>eim 3420 

löllerbod)2) . 79 45 @rbad) . 79 !8öcfel5bad) 30 
. 1 7 @rlenbad) 43 . . 75 

ummetroti) . 48 88 83 57 
aiibad) jenf. 23 18) 52 ijürt{J . 551 456 

. . 7 .Sell 19) 155 @abern . 16 . 171 
22 @oq;f)eim33) . 134 32 
70 .ltreiG @rofi,@crou. @ros,@Uenbad) 38 904 

lllft{Jeim . 283 @rein3 1) • • 5 168 
. . 187 !Baufcf)f)eim 214 . 358 .!frd6 Oficnbocl). 

50 !Berfad) . 29 pammelbad) . 219 
3 492 ,Partemob . 4 !Bieber . 2493 

. 53 1424 pepvenf)eim36 , 2165 60 
!Büttelborn 628 37 1 373 1440 

W1id)elftabt 1184 (trumftabt 289 ,Dornbad) 35 . 1521 
W1omatt . 56 97 Sfallftabt . 4 1.126 

. 3 360 84 . 446 
W1ümf.,@rumbad) 102 @rfelben . 195 14 @gel5bad) 51l · 1612 
9leuftabt. . 235 @ein5{jeim2°) 133 103 541 

23 @erns{Jeim . 977 68 265 
55 . 992 Sfrumbad) . 143 @roj3.!Stetnf)eim 1201 

Ober,ijinfenbad)6) 26 @uftatJsbm·g . 539 2angent{jaf . 3-t f.lain{jaufen 297 
Ober,Sfainsbad) 17 @obbelatt22 1 • 343 59 ,Painftabt 1255 

4 @roj3,@erau'3) 1557 2innenbad) 8 f.laufen · · 822 
Obedffein,@umven 2 . 135 g ,Peufenftamm53) 1378 
Ober•IDloffau 45 2408 172 -S'ügesf)eim 952 
Obet•Dftern 11 . 294 2ör3enbad) . 76 1657 
Ober,@5ensbad) 2 7 W1it•2ed)tern4o) 113 1212 
Olfen . . 18 Sl'önigftäbten25J 266 W1ittersf)aufen41) 42 Sl'fein•@5teinf)eim 1478 
l.ßfaffen•!Beerfurt{J 41 2eef)eim . . 138 9J1örlcnbad)4' ' 302 198 
l.ßfirfd)bad) . 35 W1örfelben26) 2188 9ledmA)aufen 12 521 
!Rai,!Breitenbad) 84 711 91ecfar,6teinad) 504 ilangen 54l 3752 
!Raubad)8) !Raun{jeim . 1036 91iebed!iebersbad)208 IDleinfHngen 526 
!Ref)bad) . 44 !Rüffel5{Jeim27) 2730 Db.•lllbtfteinad)43) 170 9J(üf)!f)eim 3566 
!Reid)el5f)eim i.D. q_,408 @5tocfftabt 493 ,q4 9leu•,3'fenflurg 55) 4982 
!RimfJornto) 75 . 815 Dfler·iliebersbad) - Dberts{jaufen H91 
!Ro{jrbad)11) . 1 . 1331 Dber•9Rumbad) 117 Dffenflad) 56) 29565 

12) 226 146 Ob.,@5d)önmattenw.89 Offent{Ja157) 248 
@5anobad)13) . 338 218 !Reifen . 82 memorüden . 98 
@5d)öUenbad) 14) 120 244 ffiimbad)44) 480 !Rumvenf)eim 898 
@5d)önnen 8 !Ro{Jrbad) 12 @5eligenftabt 1621 
@5ecfmauernts) 359 .ll'rdG @5iebel5brunn 189 @5vrenblingen 3669 
@5teinbad) . 503 lllffolterbad) . 98 @5onberbad) . 97 @5teinbad) a. :!:. 58 ' 558 
@5teinbud) 16) . 131 llllbersbad)"0) . 34 @5teinbad) 45 ®etsfird)en · 694 
@5tocf{jeim . 152 lllfd)bad)31) 119 . . 168 .Sellfjuufen 546 
Unter•frinfenbad) 3 iSirfenau . 860 Unter,lllbtfteinacf) 165 .lfrciG illicjjcn. 
Unter•IDloffau . 114 Unt.,ijfocfenbad)45)269 llllbad) . 54 
Unter•Dftern 38 !Brombad) 14 Unter-6d)arbad) 46) 42 lllllenborf a. b. 257 
Unter•@5enilbad) 71 81 U.•@5d)önmattw.47)203 lllllenborf a. b. 2ba.l17 

1) u. - 2) W1it @5d)aaf!)of- 3) W1it !Batsbad) u. @id)els.- 4) !Breub. @5eits.- 5) frür[ten. 
@5eit5. - 6) W1it{)interbad).-7JW1it@umpersberg u. W1ittef•.mn0ig.- 8) 9J1it fralfengefäj3er ijorft u.ijrof:Jn• 
f)ofen. - 9) u. @berbad). - 10) W1it (tentwalb u. ®räben. - 11) 9J(it lHeicf)enberg (ijorft). -12) W1it Sl'orte!S(jütte u. Ober•{)ainbrunn - 13) W1it @ei5rain u. @5d)euerberg.- 14) W1it bie5f. 
- 15) u . - 16) W1it 9leuborf. - 17) W1it iSrem•.\)of, 18) W1it 
W1ange!Sbad) u. @utergrunb, @u!bad)er ijorft, !Revier @ulbad). - 19) W1it @u!b. ijorft, 
!Revier Bell.- 20) W1it Sl'ornfanb. - 21)9J1it @ins{Jeim. 22) W1it .j)of{jetm.;- 23) W1it @erauer 
'I>omania[walb. - 24) W1it W1önd)f)of u. (t[araberg.- 25) W1it - 26) W1it 

Oberwalb, - 27) W'lit ,Pof @5d)önau, !Rüffef5l)eim. W'larf.-
28) W1it llluen u. Unterm. - '9) W1it @unbf)of, @unbwalt> u. @5d)Iid)tern. - 3°) W1it 

31) u. - 3') u. @u!sbad).- 33) W1it - 31) IDHt W1id)elbud). 
35) Ober• u. Unter - 36) W1it ,s<rrenanftalt. - 37) W'lit Unter•{)ainbrunn. - 38) W1it 
!8ierborf. - 39) W1it - 40) u. - 41) W1it @5d)euerberg. - 42) W1it 
!Bettenbad), @rob• u. 91ieber•W1umbad). - 43) u. @5djnorrenbad). - 4 4) 

2üteHHimbad) u. W1ünfd)bad). - 45) W1it @id)elberg. - 46) u. 0.·@5d)arbad). - 47) W1it (torfica, 
2ubwigsborf u. @5d)önbrunn. - 48) a. !Berg mit ijinfenf)of, i. mit {)of)enftabt u. 
f.)elm{jof.- 49) W1it Unter•IDlengelbad). -so; W1it \ßf)ilivvseid).- 51) W1it !Baierseid).- 52) W1it ijorft 

ijorftrevier u. 9leu{jof. - 53) W1it @rafenbrud) ({)of) u. streis• 
abbecferei.- 54) W1it {)anauer W1ittelbicf- 5') ijorft ijorftretJier 
@5vrenblingen u. ·- 56) W1it !Bürge!, frorft Offenbad), Dffenbad)er {)intermarf, 57) W1it ijorft 'I>reieid), frorftrevier Offentf)al. - 58) W1it @5teinbad)er .l)eibewafb. 
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nod): @intragung5ergebniffe beim "@nteignung ber frürftenuermögen." 
lllUert5l)auf en 82 lHutter5l)auf en 6) 143 Bef)rbad) iSübingen 17) . 597 

479 @3aafen7) . 80 Beufel . 57 iSurgbrad)t . 4 
lllnnerob . 121 @3tangemob . 61 Bieberbad) 6 15 
iSeUer5f)eim . 12 @3taufenberg 8) 262 W1aulbacl) . 34 
iSelter5{Jain . 34 @3tciltbad) 159 W1etlau 1'') 156 a. 11 
mer5rob . . 72 ISteinf)eim 25 W1üncl),.ßeufel 'l)ubcnrob 18) • 35 
iSettenf)aufen . @3tocf[)UUfcn 6 \Jheber,iSreibenbad) 3 . 169 
iSeuern . 290 171 77 @d)0eU . 161 
iSirflat . 127 a. b. Bba. 211 91ieber,üffeiben 121 @cfartsborn . 26 

194 St:rof)e 97 91ieber,üf)men 177 @cfartsf)aufen 19) 60 
(nimbad) . 37 Utpl)e 48 über,Qheitenbad) 1 @ffo!berbacl) . 14 

. 322 . 256 über,@leen . 3 frauerbacl) b. 91ibba 34 

. mlatenborn 9) • 596 über,Df(eiben 36 20 
@berftabt m. lllrn5b.l8 mleidartsf)ain 17 Dbwüf)men. 79 @elnf)aar 220 
@tting5f)aufen 12 mleitert5f)ain . 4 Dber,@3org 4 @ettenau 51 
@arbenteid) . 305 mliefecf . 1756 Df:)me5 5 @lauberg . 199 
@eii5f:)aufen . 6 ütterbad) 38 @runb,@3d;maff)eim -
@ieflen . -!834 .ll'reiß '}lfßfdll. ffiaim:ob . 48 . 232 
@öbelmob . 8 llll5felb . ;>63 lHeibertenrob . 89 
@roflen,iSufecf 640 llUtenburg 16 ffieimenrob .);)eeg{Jeim 12 
@roflen,Binben 476 lllngenrob 88 4 .);)eudjelfJeim 
®rünberg 197 lllppem:ob 4 ffiomrob . 6 . 78 
@rüningen 190 lllrn5f)ain }){ülfenrob 26 152 
{)arbad) 49 lll(lenf)ain 38 Dtu{Jlfirdjen 82 6.J 

:11-\ mern5burg ffiuppertenrob 13 a. 91. 155 
,Paufen 182 iSern5felb 31 @3d)abenbacl) . S<Unf)aufen 18 
.);)eudjelf)eim 1164 iSieben . @3cl)mabenrob 1 Siefenrob . 44 
,Pol0{jeim 36 iSiUertsl)aufen 3 @3d)tuara . 19 S{of)ben . . 29 
{)ungen . 124 iSleibem:ob . @3eibel5borf 11 Bangen,mergf)eim 158 
S<nf)eiben 108 iSrauerfd)menb 17 @3tornborf Beibf)ecten 100 
steffelbad) 106 iSüflfelb . . @3trebenborf 2inbf)eim20) 153 
8tlein,Binben 461 iSurg,@emünben 81 Ubcn{jaufen 2iflberg21) 77 
Bangb 21 5 Unter,@3org Borbadj 22) 66 
Bang,@ön5 158 84 9J1erfenfri1) 13S 
Bang5borf 26 @f)ring5f)aufen 4 ffiocfenrobe 29 W1id)elau 78 
Eauter 5 @ifa 7 mlal)len W1id)elnau . 30 
Beif)geftern 253 @lbenrob mlaUer5borf W1ittel,@rünbau 132 
2idj') . 388 @fpenrob mlettfaafen 57 91ibba . . 262 
Binbenftrutl) 99 @rbenf)aufen . mlinbf)nufen mieber,W1odftabt 76 
2ollar . 588 @rmenrob 3eilbad) überau . . 92 
Bonborf . 177 @uborf . 3eU . 2 über,W1odftabt 19 
Bumba 68 @uler5borf Dber,mlibber5{jeim 3 
W1ain0lar 94 frifd)bad) . ürle5f)aufen . 65 
9J1ünfter . . 16 frlenfungen . 155 j'frd6 Ortenberg 218 
W1ufdjengeim2) 10 @leimenf)ain . lllltenftabtt 1) . 371 ffianftabt 58 
mieber,iSeffingen 74 @onter5l)aufen 16 llllt.\illiebermu5 12) 10 ffiinberbügen 168 
91onnenrotl) . 47 @rebenau lllulenbiebadj 13) 9 D1obenbadj 40 
()bborn{jofen . 134 @rofl,frelba . iSab,@3ala{)aufen 8 mof)rbad) . 102 
übet,iSeffingen 22 {)aar{jaufen . 5 iSeUmutg 14) 20 ffiommell)aufen 171 

{)ainbadj . iSergl)eint 66 @3c{jmicfart5{Jaufen 31 
übenl:)aufen3) 17 .peibelbacl) . 3 merftabt . 4 @3efter5 23 ) • 4 
üppenrob 31 iSinbfacl)fen 41 @3toctl)eim24) . 234 
Ouecfborn . 60 .P.erger5borf • 5 iSingenl)eim 69 Unter,@3cl)mitten 53 
ffiabert5l)aufen4) 1 .);)öingen . 16 iSiffe5 15) . 66 Unter,mlibber5{Jeim 2 
ffiein{)arb5l)ain 4 106 iSleidjenbadj 24 Ufenborn25) . 47 
ffiei5fird)en 191 ,Popfgarten 15 iSlofclb . 22 . 37 
ffiob{Jeitn5) 9 S'l5borf . iSobenf)aufen . 57 mlallemf)aufen2s) 16 
ffiöbgen . 316 Stefttid) . 1 iSö5gefäfl . 16 mlenings . 134 
ffiötl)ge5 . . 37 8tittotf 21 iSor!5borfl 6) . 13 mlippenbad) . 12 
ffiübbing5l)aufen 255 Bel:)nl)eim 45 iSüdjes . 11 mlolf . . 62 

') W1it llllbacl), unb W1üblfudJfen. - 2) W1it .);)of @üU. - 3) W1it lllppenborn. 
- 4) W1it ffiingel5f)aufen. - 5) W1it .);)of @rafl. - 6) W1it 8tircl)berg. - 7) W1it iSoUnbacl), 
betg unb mlirberg. - 8) W1it 3'riebelgaufen. - 9 ) W1it @3teinbetg. - 10) W1it 8tirfcl)garten. -
1 1) W1it lllrtenftäbter W1arfmalb, @ngeltga[ @rbftäbtcr - 12) W1it meunbe· 
f)of (91eu{jof), ffionnebutg - 13) W1it metten. - 14) 9J1it iSieberberg unb @3teinfaute. -
15) W1it iSetftäbter W1arfmalb. - 16) W1it .);)arbwalb. - 17) W1it @3aline unb @roflen• 
borf. - 18) W1it - 19) 9J1it marienborn - 20) W1it @na{Jeim. - 21) W1it .Pof 
iSreibenf)aibe. - 22) W1it ,Perrnf)aag. - 23) W1it S{onrab5borf. - 24) W1it Beuftabt ({)of). - 25) 9Jlit 

Euifenluft unb @3tollbergenualb. - 26) 3'infenlocl) .. 
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nod): @inh:agungsergebniffe beim !llolfsbegel)ren "@nteignung ber 
S\'rds !Jriebberg. <Staben 115 ISanblofs 9 ISid)enl)aufen . 5 

ll!jfenf)eim 279 <Stamml)eim 151 <Sd)abges 2 <Steinberg 99 
l8ab,IJ1auf)eim 1702 <Steinfurtf) . 154 <Sd)fed)temuegen I <Stornfe!S . 10 
l8auern!Jeitn 40 straifl, - <Sd)fit 6) . . 360 \Stumpertenrob 8 
l8eieni)eim 83 QJi!beL . . 2699 <Sicfenborf 15 Ulfa. . 29 
l8obenrob jffiecfesf)eim 54 <Steinfurt Ulrid)ftein . 110 
l8önftabt . 184 jffiicfjtabt 3 <Stocfl)aufen 26 Unter,<Seibertenrob -
l8rud}enbrücfen 218 m:liffe!sl)eim 98 UeUeri:if)aujen 8 !Bolfartsf)ain . 14 
l8übesbeim 508 m:lö!fersf)eim . 183 Uetf)aufen 3 m:letterfe!b . 3 
lBurg,@räfenrobe 115 m:lol)nbad) . 43 Unter,<Sd)roaq7) m:lingersf)aufen 10 
l8utbad) . 1039 Unter,jffiegfurtl) 5 m:lof,mfe!b 6 
SDorf)eim 486 maiti:il)ain 
S)orn,lllffenl)eim 118 m:laUenrob 6 !lJiainA· SDortehueil 289 ll!Omenrob m:leib,9J1oos 5 l8reten f)eim 2314 u 3 IH!tenfdJ!irf 4 m:lernges 13 

l8ubenl)eim 870 1993 1Hngersbad)2) • 93 m:liaofi:i 21 
@ambad) 258 l8annerob . jffiünf d)en,9J1oo5 1 S)raiS 89 
@riebel . 156 l8ermutl)sl)ain 3af)rnen . 7 @bersl)eim 44 

@ffeni)eim 329 @roj3,.fi'arben 731 l8ern5I)aufen . 4 1374 ,Parl)eim. 580 lBlitenrob 7 6d)ottcn. @au,l8ifd)ofsf)eim 19 m. Des 19 I!Uten{Jain 13 @onfenl)eim 1294 Qe!benbergen 635 S)ir!ammen 25 l8etenrob 9 43 ,Pod),jffieifel . 57 @icf)efl)ain l8obenl)aufen II 10 .j;)ed)tsbeim 1507 304 @id)enrob l8reunge§f)ain 2 63 S'Ibenftabt 284 @nge!rob 4 l8urff)arb5 27 662 .fi'aid)en 226 fr!ejd)enbad) 8 l8ufenborn 9J1ain011) 30846 .fi'ird),@öns 7K i)'rau,!Jtombad) @id)elfad)fen . 12 9J1arienborn 181 .fi'!ein,.fi'arben . 551 frreien,<Steinau 28 @id)e!Sborf . 29 91ieber,ülm 364 .fi'loppenf)eim . 56 i)'rifd)born3) 'l2 @inartsl)aufen 11 über,() Im 330 I) . 53 @rebenl)ain 6 @fd)enrob 6 <Sörgeniod) 102 9:Raibad) ®un5enau 30 fre!bfrüden 58 <Stabecfen 58 ID'laffen{)eim 186 3 frreien,ISeen 44 m:leifenau 2459 IDMbad) 68 ,Peb(os I Webern 330 3ornl)eim 216 9:Rünfter 52 7 @!asl)ütten 132 
9J1ün0enberg 118 ,Pemmen . @öten 4 .11'reiß IJ1ieber,@r!en bad) 235 ,Perbftein 188 @ontersfird)en 64 
IJ1ieber,@fd)bad) 343 @roji,@id)en 43 llUbig 15 
91ieber,fr!orftabt 841 ,Pol0mül)f 20 IHI0et) 12) • 2066 
IJ1ieber,9J1örlen 396 1 44 i8aben{)eim 
91ieber,!Jtosbad) 76 . 15 18 l8ed)enl)eim 60 
IJ1ieoer,jffieif el 67 8 2 . 3 
IJ1ieber,m:lö Uftabt 312 2anbenl)l1Ufen 80 S'taulftoji . 13 l8iebe!SI)eim 47 
über,@rlenbad) 536 2an3enl)ain 22 .fi'lein,@id)en 105 
über•@fd}bad) 181 687 .fi'öbbingeit 12 l8ofenl)eim 70 
über,i)'forftabt 129 9J1aar 87 .fi'öl0enbain 16 S)autenl)eim 43 
über,9JWrlen 963 9J1etlo5 12 5 

486 9J1et!o§,@el)ag 143 @delsl)eim . 38 
Ober,m:löOftabt 327 IJ1ieber,9J1oo5 . 9J1eicf)e5 @rbes,l8übesl)eim 180 
Ocfjtabt . 239 91ieber,<StoU 9J1id)elbad) . @ffelborn 1 
üfarben . 242 IJ1ösberts 4 9J1ittef,<Seemen 79 88 
üppersl)ofen 90 über,9J1oo5 IJ1ieber,<Seemen 23 272 
üffenl)eim 165 über,m:legfurtl) über,2ai5 10) 51 frramers{)eim 406 
üft{)eim 4 \ßforbt 5 über,<Sd)mitten 206 3 
\ßettermeil 189 Ouecf5) 3 über•<Seemen 307 15 
\ßol)!göns 130 !Rabmül)l 5 über,<Seibertenrob I frürfe[b 96 

. 19 !Reid)los . 47 !Raimob 81 9 
!Renbel 162 !Reuters . 20 @au,Sföngernl)eim 54 
!Hodenberg . 247 !Rimbad). !Rubingsl)ain . 5 @au,()bernl)eim 398 
!Rob!)eim u. b. 418 !Rim!os 3 !Ruppertsburg 25 @umbsl)eim. 1 
!Röbgen 172 ffiitfelb 26 Gd) mitten . 25 
ISd)roa!l)eim 329 !RuD!os 9 <Sd)otten . 332 .peim ersl)eim . 32 
<Söbe! 134 <Sal3 4 <SeOnrob 7 S'ppei:if)eim 27 
----

1) 9J1it 3ie(lenberg. - 2) 9J1it <Saffen. - 3) W1i.t @ifenbad). - 4) 9J1it 
m:lalb. - 5) 9:Rit jffief)nerts unb <Saffen. - 6) 9J1it @räfL @örtifd)em m:lalb unb 
l8erngerobe. - 7) 9J1it !Red)berg (iHid)tl)of). - 8) 9J1it (<So!ms) unb <Stocfl)äufer -
9) 9J1it 2aubad)er m:la!bgemarfung. - 1") 9J1it - 11) 9"JHt .fi'afte!, 9J1ombad) unb 
S'l'oftl)eim. - 12) 9J1it <Sd)aff)aufen. 



40 

nod): @intragungsergebniffe beim !Boifsbege{Jten "@nteigmmg ber frütjtenuermögen." 

SMtenf)eim 4 @au,\2Ugesf)eimJ) 631 200 '1lal5l)eim 23 
Bonsf)eim 3 @aulsf)eim4) 164 ,PiUesf)eim 20 6 
91acf 78 @enfingen 147 Slöngernf)eim . 6 18 
91eu,Q3amberg 106 @rolsl)eim 22 BöqmeUer . 11 @icf) . 226 
91iebedffiief en 79 @ro ßoill:lin ternf)eirn248 Bubmigsf)öl)e 7 @p:pe[Sf)eim 4.) 
:Offenf)eim1) 42 668 9J1ommenf)eim 19 5'rettenfJeim 27 
l.ßfaffen,@5cf)mabenf).18 ,PorrmeHer 111 91acfenf)eim . 383 Wimbsf)eim 495 
l.ßlanig . 325 129 91iel:>er•ISaulf)eim 3lfi @unbersf)eim'1) 203 
l,ßleitersf)eim . . . 368 91ietftein . . 885 @unbf)eim 51 
ISanft,S'of)ann 5 45 :Ober,pilbersf)eim 16 250 
ISiefersf)eim . 1\:)9 91ieber•S'ngelf). 6) 1455 :Ober,ISaulf)eim 60 ,Pangen•m:leisl)eim 35 
ISvrenbfingen 340 :Ober,S'ngeHJeitn 1225 Gvvenf)eim 985 a.b.lill.306 
1Stein,Q3ocfenf)eim 25 :Ocfenf)eim . 149 1Jarten{Jeim 96 770 
5tiefentf)al 15 IScf)mabenf)eim 7) 318 IScf)imsf)eim 18 5-1 
Uff{Jofen 7 ISvons{Jeim . 145 ISd)ornsf)eim . 241 \)of)en,ISülaen 6 
!Bol!f)eim 127 ill:ladernf)eim 102 IScf)maMburg 62 .f)ord)ljeim 614 
m:lal)lf)eim 17 ISelaen . 1<11 4 
lffieinf)eim 108 ISviesf)eim 152 Slriegsl)cim 35 
ill:lelges{Jeim . 55 S\'rriG 0\l\lrttf)cim. IS ulal) eim 35 .12eifel{Jeim 328 
lffien l:>el5 {jeim2) 160 'llrmsf)eim 75 Ubenf)eim 33 9J1ettenf)eim 17 
m:löUftein 218 !Bed)tols{Jeim . 3-11 Unbenf)eim 265 9J1ö!5f)eim 11 
m:lons{jeim 101 !Biebe!nljeim 6-i !Benbers{Jeim . 52 9J1örftabt 9 
ßol)enl}eim 69 !Bobenljeim 343 21\a[b,lleluerslJeim 96 9J1on5{Jeim 211 

. 33 m:laUertl)eim 31G 9J1onaernf)eim 19 
.l\'rci6 !Bingen. 37 lffieino[Sf)eim 1 91iel:>er,frlörsf)eim 77 

'llpven{)eim 114 429 m:lintersl)eim 1 :Ober,frlörsl)eim 21 
'llsviSf)eim 147 ':t olgesl)eim 43 m:lön:ftabt 386 Dffitein 305 
!Bingen . 2138 @id)locf) 19 lffiolfsljeim 124 :Oft{)ofen . 1104 
!Bubenf)eim 107 @imsl)eim 1 l.ßfebl:>ersf)eim 814 
!Bübesl)eim 1169 @nsl)eim. 50 .l\'rci6 'lliorm6. 341 

118 frriefenf)eim 37 'llbenljeim 303 lillad)enf)eim . 59 
81 @aosf)eim . 51 \2((5f)eim 10) 196 lffieins{)eim 394 

@I5f)eim 165 @au,Q3icfelf)eim 66 !Bed)tf)eim 110 mleftljofen ::!9-1 
@ngefftabt . 64 @au,!ffiein[Jeim 71 !8ermer5{)eim 38 !ffiies,Dvvenl)eim 283 
frrei,lffieinl)eim 330 @untersblum 8) 312 !Blöber,l)eim 46 j)}\orm5 12) 10085 
------

1) 9J1it !Borf)ola (lffialb). - 2) 9J1it - 3) 9J1it Baurenaiberg (ill:leiler.) -
') 9J1it S'!men,l)lue. - 5) 9J1it - 6) 9J1it ISvorfenl)eim. - 7) a. b. !Sela mit l.ßfaffcn' 
l)ofen. - 8) 9J1it IScf)mittsf)aufen. - 9) 9J1it rna{JH)eimer - '0) 9J1it -
11) 9J1it @nal)eim. - 12) 9J1it unb l,ßfiffligl)eim. 

!Starfcttbg. 182 2 
Dbet[Jefjcn 86 7 
jR(Jcinl)cff. 136 6 
.l)eff. 1925 

- 15-404 
.l)eff. 1924 496 9 

J)ie ht 1925 *) 

57 97 
17 62 
20 83 --94 242 
99 I 277 

ßa!Jf ber lifJrfdJeibnngcn') mit brm 'illof)nfi\l 
in bctt IStäbten UC)lll. Shcijcn 

nc; - im SnfJr I reife 
Shibtc etäbtc I 

1924 1925 

@:rbod) 
@roß,@cron 

Dffcnb.IStabt 
l!anb 

86 
15 
141 
8 21 

76 @irßcn!Stobt 
6 " l!anb 

14 IJ{((lfefb . 
8 'Biibingcn . 
5 IJricbbcrg . 

10 
4 ISd)ottcn 

47 
14 

im I 
19241192:11 

.\1 rriir 
IStäbte I

I im Sof)r 

38 
l:l 
6 
6 

23 41 
3 
I 

29 illeoin) !Stobt !l8 85 
11 ,. ll:l 7 
6 10 6 
6 \Bingen . 14 8 

34 5 7 
5 'illormtl ISt. 30 4 
2 " l!anb 7 2fJ 

ßujammen -605 419 

*) 'Bergt 9J1ittcif. 1925, 68 f. 



'l3rou. 

@>tarf. 
Dbcrlj. 
\Rl)ein(J. 

{lcjfcu 
1!!24 

@>tarf. 
DbcrfJ. 
9lf)einlJ. 

.\)cffcn 
1::124 

'l3ro u. 

@>tarf. 

9lljcin(J. 
.\)cffcn 

1924 

41 

nodJ: 1lie in .l)eiicn 1925. 

ßalJl bcr 1), in _bcnen bie ßa!Jf bcr ') mit ... Iebenben 
. . . Saf)te gcbauert f)at bcr ge!öften 

-· I I ( I 0 I 1 II 2 I 3 llt54n' I <tt'. ui3 21 iiber I iilier I iibcr iibcr I iibrr 'll\ u u V I 
2- 5 5-10 10-1515-20120-25 '>"- l . 

I 
9 I 50 69 23 1 13 lfl I fl I 184 73 57 I 39 1 6 8 I 1 184 
6 1 36 29 11 6 i:) 2 93 37 34 10 7 4 ] 93 

: I ii I 

ßaf)f ber !JCfdJiCbenen ß:f)Clt 1
) _ --

narfJ ber .\fonfc[fion nadj bem ß'mnificnftanb ber ß:f)cgattcn uor ber 
nun gclöften Gl'f)C 

-------------------c---- ---- --

(leibe I . 9Jii[d)cljen nnt . . . 9J'1ann (ebig 
11. 51Uar 

n nr ein \teil 
.----

0..0 \\.._:.._.; '....::::J 

s:: z § ä ·= :8] ,§._ ::: e 1 :o ..._. ._ ,_ .-.o 

..... - l ...... l: -

87 241 - 26 1 23 1 22 - 2 1 184 158 
7() 5 4 - - - 93 7!:1 
40 40- - 2 1 142 115 

1::17 691 4 28 60 . fi7 - 4 4HJ 352 
250 !J1 3 16 70 71 - 4 fi05 421 

3 1 15 7 

2 I , 
8 2 

3 1 8 13 
8 - 4- 31 22 

16 3 i:lO 2ö 

GI 
. 

13 
2 1 7 
6 6 

u-1-26 
24 1 26 

9 

2 
1 
4 

10 7 
11 1 11 

Sn · · ß'iiUcn 2
) _ G'il 1unrbcn 

IUar wurbc bie @3c!)cibung auil• ... rourben jc!)ufbig fd)uibig 
(JC\prodJen auf @runb uou -- ---- -· --------

ctgcr · s . . . be<l Q3. \ll. JB. bcr Wann 1uegcn bie jJmu luegen 6eiD.\teiLiueg. -,------,-:c,-

z llf'fl'öt.! 1 I il 
8 ' tJO "":;;> ""5;g *o·-!;:) § @ 

71 111 
36 50 
54 82 

1bi 243 
245 251 

2f(tcr 

81, - 1 105 I 1 411 - - 5:l - 16 - 11 18 1 24 28 981 341 50 
28 - 8 50 1 - 3 - 3 24 - 17 - 5 12- 3 14 451 :J5 11 16 
49 - 2 97 1 18 - 1 1 50 - 13 - 11 13 1 18 31 66 24 46 

158--11 ,-2- 671-- 4 131j--= 46 - - 7! 43 2 - 73- 209 1831112 
184 18 315 8 74 - 8 1621 2 (j3 - 10 771 6 47 76 228,141127 

ßaf)l brr gejdjiebenen .IBon 100 gc[cljiebenen - -

9J'Iänncr ß'rauen 
I 

- -
-- - 9J'Iännern O'rauen 

I -
·= = =- 5 f}nttcn ,._: .5 ;:; ,_, w ,_, :;:: SU:lter '= c '= @ ,.-::> = @ ,.-::> e Q &'? Q "" 1924 1 1925 1 1924 1 1925 

I 

unter 20 Saf)re 
11 J6 

- -· 1 
12 I 12 1 1 - - 0,·1 0,2 

ü[lcr 20 25 JnlJrc 9 26 23 47 4,4 6,2 9,9 11,2 
» :!5 • 30 . 43 18 27 88 52 28 41 121 20,2 21,o 26,7 28,9 
• 30 » 3;) » 40 :29 33 102 41 26 34 101 18,6 24,3 20,4 24,1 
> 35 . ..JO » 28 I 13 22 63 19 11 17 47 16,8 15,1 15,1 11,2 
• 40 • 45 » 19 7 18 44 21 8 14 43 16,2 10,6 11,9 10,3 
> 45 » 50 > 15 10 14 39 14 3 10 27 ll,o 9,3 6,5 6,5 
>> 50 . 55 • 14 4 9 27 fi 2 7 14 5,o 6,4 ö,s 3,3 
» 55 . 60 » 9 2 5 16 2 1 4 7 4,o 3,8 2,7 ] ,7 
» 60 SnfJre 2 4 5 11 1 2 3 6 2,6 2,6 1,2 1,4 

unbrfmmt 31 - 3 5 - - 5 1,2 0,7 1,4 1,2 
--- --- ----

öH)nmmen 184 9i:l 142 419 18! 93 142 419 100,o 100,o 100,o 100,o 
1) 9"/id)tigfritll• bc01u. 2) \Ricljtigfcitil• fJe31U. Ungiiltigteitserffärungen 

I 



42 

nort1: 6:fJcfdJcillungcn in 1925. 

SDcr 9J/onn SDic 3'rau ?Sei 100 <Hw ?Sei 100 G:(JcfdJließungcn äitcr älter al>3 fdJcibungcn in 
bic ß'ran bcr 9JCarm 1921-19i5 tuar SalJreil 1923 tuar 

- --

'" "'"""I';, g". = bcr Wcann äftn·l bic (grau älter 
@ w älter afil ältrr ah3 afil bic bcr lU/ann bie bcr ll)(ann 

-1 _1 I I 
! i I 5 f> - - - - l,o -

iiber 30 Sagre . . I 0,3 O,t - - - - - - - -
» 25 .30 JalJrc - - - - - - - I - 0,3 

I 
- 0,3 -I I » > 25 » 4 2 1 7 1. - 1,o O,t 0,7 O,o 

» 15 >> 20 > 6 3 3 12 - - 3,2 0,3 1,8 O,t 
» 10 > 15 > 12 11 lil! 3() - - 3 3 7,3 1,2 4,1 O,a . 5 • 10 > 35 15 22 72 7 4 101 21 20,3 4,3 12,6 1,8 
» 3 » 5 > 23 15 121 50 14 6 101 30 15,8 5,3 20,7 4,7 
» 2 • 3 » 25 13 251 63 5 4 5 14 ll,t 3,5 10,5 3,7 
> 1 » 2 » 21 7 181 4() 141 5 111 30 9,5 

I 
5,o 11,6 6,3 

0uf. iioer 1 Sagr 131 66 9412m 411 19 391 99 69,8 19,7 62,4 16,9 
1 Sal)r u. ttHniger 7 4 4. 15 5 4 5 14 5,8 4,7 11,6 9,t 

J;>effird}e giparftaf(enlfdilfHi ttad} 

mconat 

@5toot 

Dftouer 19251 
" 
" 

Dftober 19251 
91ouembcr " 

> 

Dftober 19251 
9'/ouember • 
)De0embcr • 

Dftober 19251 
91ouember 

• 

bcr bcm @)parfa[fcntmbanb angefdJloffencn CSpadaficn*) 

in 1000 unb 
einlagen in 1000 

ßngang 2lbgang ?Scftanb ßugang 

ij3uJuin3 :Starfcnunrg: 14 @)partajjcn 
WJ5 773 14008 895;) 
1492 726 14773 9136 
1622 1121 15276 9810 

l$rouin; Dbcr(jeffcn: 14 @)padafjm 
780 379 /.'319 7375 
703 347 7676 7023 
787 45;.! tOll 709fl 

l$rouin0 7 @?parfaffen 
1917 1243 14322 5044 
2101 1058 15365 4881 
1965 1435 16007 6105 

.l)efjcn: 35 @?parfa[fcn 
4192 35649 21374 
4296 :ll31 37814 21040 
4374 :J008 39294 23014 

935{) 
9243 
9501 

7720 
7491 
6997 

5663 
5115 
6025 

22739 
21H49 
22523 

@)tanb bcr 
@utl)aDcn 

5051 
4882 
50"26 

3763 
4046 
4081 

4395 
4397 
4548 

13209 
13325 
13655 

*) Q:lergl. i!nitteHungen 1925, @). 142. 
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5Jpuliaffen in 1924: *) 

!Spatfnj)cn 

SDarmftabt (@Jtäbt. !Sparfajje) 
(@cmcinbejlJarfaj[e) 

äminncnberg > 
roji>'!Biclicrau » 

» 
» 
> 
» 
» 
» 

DfienbadJ » 
)) 

@Jdigenftabt > 
@icjien » 
Glriinbcrg » 
Wf\lfelh > 

» 

Wibba > 
Drtcnbcrg > 
\Jrieblierg » 

» 

$ilbcl • 
» 
» 

!Scf)li\1 » 
!Scf)ottcn > 

» 
9J/ain3 !Stäbt. IS\)adaffe 
W/ain3 
W!lCt) 
lBingcn » 

mlormil !Stäbt. @Jparfaf[e 
mlonnll '-Be0irhlfparfa[jc 

IStartenburg 14 ,\laffen 
Dber!Jcfjcn 14 )) 

7 > 

35 Sfaf[cn 

mlim)Jfen ') 11. \lcif)fajje) 
mlim\)fen 

unb $orjd)ttfiucrein 
{lomberg unb Jlrebitfajje 
Ulrid)ftein unb \'ei(Jfnf[c 
IDorn 

unb SDarlcfJertllfa[fe 

.3af)f bcr G'inla!Jm Der 
- ---- -

.... I " ;: ßnnaf)mC hurd2 9{bnaf)ntC .s !Spar, O>iro burdJ 
G'infagcn 11Cl!l' ßufdJlag 

o::: lJonßinjen )}lücföafJ!. c I .... w ;>. ag ($1 m.9.JI. m.un. m.9J1. m.ill"l. 

DcfientlidJe @)parfaiien ((l)cjc(J uom 8. iJ(ugujt 1902) 
9809 I 831 1 G280001 670000 2 096 000, 

7 - 2322 - 2322 
315 1 221 120 9G4 311:2G lGI 432 

123:2 248 186 3591 5409 202468 
563 292 145 516 G1 709 164 

1259 I 185 280300 182 7001 343300 
623 - 196 663 78508 205 628 

1120 225 224 882 122 679 258096 
561 156 116 066 25432 132 Gll 

1637 1253 491264 470854 G96 866 
2253 1381 470 952 519 096 516 603 
405G 421 943 0961 1 903 940 1531097 
1070 284 217 106 65 557 252 303 
992 254 225 5161 1511 252 903 

3385 995 1024000 771175 1 351 245 
567 203 126 2461 40 702 129 228 
780 84S 254 418 288 562 308847 
368 628 61144 110343 67 679 
620 300 113 710 96 789 120645 
189 244 29046 33420 31 644 

1658 386 553244 477 988 618403 
1504 610 648254 274 803 842 620 
735 473 187 679 76270 239 047 
778 958 359 531 139 713 400 329 
362 189 72 336[ 26 663 91 
554 831 92 788i 107 814 98693 
366 57:! 73 683 146 095 74 2091 
314 257 68712 58479 72!)9G 

4738 494 1 080 625 1 676 979 1247 7101 
3445 185 1 648 5171 171859 6 302 5891 
1112 375 518900 144 321 840032 
1827 980 5309111 411 9GG 853 652 

631 213 179 000 34000 2470001 
454(:i 772 1 0:">5 285 266 793 1311307 
1885 477 881001 531 724 637 

5751 5 249 666 4 108 521 6 815 
121801 7488 3 664 648 816 4447 804 
18184 3496 5 894 23" 3 237 642 11440282 
56161 1G735 14 SOS Ö66 10 024 979 22 703 999 

!Sonftigc !Spattaffcn 

83 1 =I 12 361[ - I 12 3G1, 
151 284 . - 1284 
177 224 14248 11667 15 285 

13 9 808 310 1288 
234 88 15719 12936 26137 

12 1 58 3522 3078 3475 
670 379 - 46942 --27991 - 5H83Ö: 

44000 

2885 
5169 
(j 712 

13100 
10362 
7151 
4625 

26832 
17 978 
26248 
7041 
5710 

51214 
5015 

15167 
2906 
4518 

934 
21188 
30235 
6960 
9 719 
4385 
3315 
4093 
3245 

24828 
112 152 
18528 
19911 

6000 
38925 
2ß857 

177 813 
162 894 
247 201 

587 908 

I 
445 
-

417 

47 
1054 

52200 
-
4384 
2257 

0 

8 
7 
0 2555 

764 00 
24467 
4060 
2158 

243 33 

5 
0 
1 

63958 
618 82 6 
42545 
33 097 

472 386 
7997 

70950 
9476 

11453 
3531 

86630 
224 659 
58906 
53914 
24129 
9546 
4786 
7 528 

191967 
4 766 224 

340306 
343 900 

74000 
345 470 
119898 

1778784 
1045 891 
6181765 

-

9 006440 

31G 
3 

1482 
483 

10863 

-
13147 

*) !SergL IDlitteil. 1925 IS. 66. - 1) !Svarfaffe ift fein fe lbftänbiges S<nftitut, fonbern mit 
ber .\)ofvitalfc: ffe vereinigt. 'llie @inlag en finb als Sfavitalfd)ulb bes s:;ofpitalfonbi:l 0u betrad) ten 
unb werben ab5üglid) ber 9tücf0al)Iun gen mit ben übrigen verfügbaren auf ben 91amen 
0u @unften bes .l)ofpitaifonbS aui:lgeliel)en. 
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" =: 5Serbred)en unb <><>""w 

= "''"' IILgegen "__.-c...;. ..... 

li. !}tgen anbere af\3 ..o:::I-Oo 
I. gegen 

ball @)traf, 
ball geje12omf) 

@;traf, 9]( if it iir > unb baß 
9J(ifitär, p c...;. Q,J • 

budj 
bud) • .:....> ö?c:... 

@cgcnftunb 

1 

ftrafgcjct}, 

H 

I I ---------------------
A. Sm 2. 5Sicrtefju!Jr 1925 finb rcd)tßhäftig 

gctuorben 
1. bei inilgejamt : 

lcmtenb auf 
.'Berurteilung . . . . . . . 

barunter Wbfc!Jen IJ. @itrufe nudj b . .Sugenbgeridjt(lgcfe1J 
\)'reijpredJUllß .. . . 

bell lßerfulJren>:l 
uon ben 5Scrurteilten waren 

meibfidj . 
. . . . . . . . . • 

oor ber :tut tueg. 5SerbrcdJen !JCß. IJentrteilt 
mel)r afl'l 4 mal uernrtei(t 

2 . .\Sei jugenbficfJen 2fngef!agten (3. ßt. ber :tat 12-14 bqttJ. 
unter 18 Su!JrC alt) iiberl)au\)t . . . . 

lautenb auf 
lßerurteilun!J iiuer(Jaupt . . . . . . . 

barunter l1on @)trafe gemä(j Sugenbgcridjtll< 
§ 6 . 
§ 9 Wbf. 4 

\)'rcijprecf)ung iilierf)aupt . . . . 
gcmäfi § 3 bee . . 
auf @runb § 56 iiber(Janpt . . 
Wnorbnung uon iibcrf)aupt 

barunter . 
barunter ß'iirforgeeqief)ung 

. . . 
)Sou ben 5Serurtei(tcn muren 

\uciblicfJ . . . . . . . . . 
5Sor b. :tat lueg. 5Serbr. ob. 5Serg. {leg. V?eidjilgcf. l.murtei!t 

B. @)trafen 
.5Serurtei!te, gegen bic erfannt ijt auf 

:tobeilftrafe . . . 
ßudjtf)autl, leben15fänglicfJ 

" 3citigeil 
Glcfiingnill iiuer!Jaupt 

uon 1 unb me!Jr . . 
" 3 9J1onatm biil unter 1 Saf)r 
" lncniger ale 3 :Uionaten 

ß'cftungMJaft 

Wmft . 
@e!bftrufe 
lßwueil'l . . . 
Wcbcnftrufcn unb 3lt1Ut 

5Serluft ber biirgerlidJen 
ßuliiffigfeit uon . . . 
befonb. @:{jrcnftrafen gegen 9nilitärpcr[onen 

1807 

1513 
10 

236 
58 

227 
3 

445 
140 

101 

99 

9 
1 
2 

2'1 
8 
8 

31 

14 
11 

1 

271) 

703 2) 

59 
237 
407 

1 

783 

40 . 4 

*) !Berg!. 9JhtteiL 1925, @5. 140. - I) @elbfttafen in 
3) in 6. 

2 241 80 

2 217 64 

24 15 
1 

45 5 

21 8 
2 1 

1 

1 

1 
1 163) 1 

2 
1 1 

13 1 

1 
200 63 

1 
2 

2) in 4. -
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nocfJ: Shimina(ftatiftif be{l Doerianbellgericf)t\3 :itlarmftabt 

$erlircd)cn 11nb $ergef)en 
l.ßaragrap(Jen lie0ief)en fidJ auf ball in ber am 

31. :itlqemoer 1922 gültigen l)'ajjung.) 

I. '!lerbrctf)en nnb gegen ba6 
barunter 

9a. i!Biberftanb gegen >noUftrccfungilfJeamte § 113 
14 . .\)au\lfriebeH\lorudJ § 123 . 
30. @elbfäf(cf)U11ß §§ 146, 147 . . . . 
32.-35. $erfe(lungen ber Q:ibellpf(icf)ten §§ 153-163 
41. 5Bfut(cfJanbe § 173 . . . . . . 
43. i!Bibernatüriid)e Un3ud)t § 175 . . . 
44c. Un3iicf)tige an .\tinbcrn § 176 9h. 3 
44d. \Rot31tcf)t § 177 . . . . . 
46 . .\tuppefei Ultb 3uf)äfterei § 181 . 
48. Un3iicf)tige §§ 183, 184 . . 
49. 5Beleibigunn, '!lcrfeumbung §§ 185, 186, 187, 189 
51. 9Jrorb § 211 . . . • . . . • 
52. §§ 212-215 . . . . . . . . . 
55. bcr 2rotrcibung u. 5Beif)iifc ba3u §§ 218-220 
57. l)'af)rfä(iigc :l:ötung § . . 
58. § 223 . . . 
59. @cflif)rficf)e .\törperoerfc\lnng 223a . . 
60. @lcf)nme .\lörpcroerfc(lung §§ 224-226 . 

l)'nf)rfäi[ige .\törperlJctietJung § 230 . 
61. \Rötigung unb 5Bebro[)ltli!J s§ 240, 241 . . . . . 
68. &infncf)er 5Ncliftaf)f §§ 212, 248a . . . . . . 
69. &infndJer :itlielifta(J( im mieberf)often lltiicffnU §§ 242, 244 . 
70. @lcf)nmcr :itliebftnfJ( § 243 . . . . . . . 
71. @lcf)lUmr :itlicuftnf)f im tuicberi)olten 3?iicffaff §§ 243, 244 . 
7-J. Untn(d)fagung s\i 246, . . . . . . 
73- 74. lnauli §§ 249 252, 255 
75. Q:rprcf[uHg §§ 253, 254 . 
77-79 . .\)ef)fcrci §§ 258-261 
80. 5Bctrug §§ 26J, 264, 264a . 
83. Udunbcnfäl(d)ung 
100. @lad)be(cf)äbigllli!J §§ 1:!03-305 
101-102. !Brnnbftiftung §s 306-309 

li. '!lcr&rcd)en nnb gegen ba6 IJJlilitiirftrnfgefclJbud) 

Ili. '!ler&red)en unb '!lcrgcl)en gcgrn anbete !Jlcid)ßgcfc!le 
6trnfgcfe!;bud) unb bas !DlilitiirftrafgcfelJbud) 

barunter 
139-140 1) • 

159. $errat mifitiirifdJer @el)rimnific 2) • • • • 
191. $or(ct!Jlicf)c 3nluibcrl)onbhmgcn gegen bie lBot(cfJrift 

übcrtrag6arcr !Btc!Jiend)cn 3) • • 

afli baß 

. IV. ßultlibrtl)nnblungen gegen bic au6 'JinlaO bcß ober ber 
UcbcrgangßAeit Hlaifcnm 6trnjuorfd)riftcn . . . . &nf. 

6uttmtc I-IV 

!Summe 1-III 

tiagte 

$erurteiite 
iibetf)aupt I barunter 

1

·-- Sugenbiicf)c 
mthmf. lueiof.jmänni. / weibi. 

1807 1286 1.27 851 14 

43 36 
19 15 
2 1 

16 4 

20 19 
4 4 
9 4 

15 13 
238 124 

1 1 
4 2 

42 4 
4 3 

47 34 
175 146 

2 2 
14 14 
30 26 

298 211 
44 37 
63 56 
12 12 

128 99 
3 3 
1 1 

110 66 
197 150 
59 43 
44 32 
7 5 

2 

241 

68 
3 

17 

80 

2 

1721 
27 

2 

13 

a 
3 
1 
2 
3 

4 

38 

1 
21 

4 
7 

53 
3 
1 

14 

19 
24 
14 
3 

45 

36 

5 

2130 1519 277 

2050 1460 272 

1 

3 
4 

1 

1 
1 

26 

16 

5 
1 

2 
11 
1 

1 

1 

2 

8 

1 

86 14 

86 14 

1) @ef. beh:. ben Q3erfef)r mit 91a{Jrung5mitteln ufro. tJ. 14. 9nai 1879, !lleingefelj tJ. 7. mvril1909, 
@ef. betr. ben Q3erfe{Jr mit Q3utter, 6d)mal3 u. beren v. 15. 1897, 
ftoffgefelj v. 7. 1902 ufm.- 2) @e[clj geg. ben Q3mat militärifd)er @e{Jeimniffe, v. 3. 1914 ufro. 
- 3) Q3ie{Jfeud)engefet u. 26. 1909. 

3n 9J(itteifung \Rr. 11 lJ. 1925, @;. 141 mufl e\1 l)ci(icn, barunter Sugcnbfid)e mätmf. 99 ftatt 107; lici 
59: 5 [tatt 8; bei 68: 42 ftatt 44; bei 7 0: 11 ftatt 12; bei 77-79: 5 flott 7; !Jei III: - ftatt 2; bei I-IV 
unb I-III: 99 ftatt 108 ; in @>pofte, bar unter Sngcnbfid)C lvei!Jf. uci 139-140: 1 ftatt -. 
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..; 

J=> ,_. 
Q 

1 

1 
1 
1 
1 

1 

1 

2 
3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

0 

1 
2 
3 
4 

5 

im !Sd)uljaf)r 1924/25 .,.,) 

ßaq! 
!Sd)iilcr ber 

--
fräftc 

,3ufJ( )Beruf @)ifj bcr @>d)ufe ;: I ;....; <:.,.) ----
nnb I" I ,_. 

J=> "" II t: 
bcrcn '2 '"' 1;:_,_. ;:o; =.!:! ü ::: 

.::: <C.J. J:)....:=- c 2 6> G..>e:=._ ::: ·- ® 2(rt bcr - p- p 

.§ .§ ro- 1'6'- w 
@>onbcrfef)rgängc ,§. 1: c; ' c 

u n g c tu e rf [ d) n f e n I 1larm[tabt: 
:Virdtor 10 4 130 223 334 19 

lBingrn, maugcll.J.: )tölg, 1lircftor . 7 2 so 147 147 
DffcnbadJ (of)nc :ricfbauautcifnng): . 

(g[Jerf)arb, ::3)ircftor; \Jcrgl. andJ 
Drbn. 5 unb 8 5 3 45 87 132 

Jl' u n [t g e lU c r u e [ d) tt f e n 
ill1ain3, Sfnnftg.: . .lioerniu, ::3:lircftor 

'HoU[d)iifcr 9 4 68 93 18 8 135 
@>onber]d)ii!er 91 165 30 198 28 

Dffcnuacf): (g!JcrfJnrbt, 1lireftd ucrgf. 
und) DrbAl'lr. 3 11. 8 $o [d)ii!cr 5 8 119 15! 15 137 118 

35 fJO 82 3 
fnr[c 84 97 11 153 17 

lm n i d) in c n u u 11 i d) n f c n, nicbcrc 
IDarm[tabt: .lfiiliit;, 1lircftor: uergf. und) 

l:::rb.":l/r. 10 6 2 87 102 189 
fiir ball 4. 74 73 147 

@icflcn: lBiinningß, 1lr. (\\cwcrlic[dJn(rat 
ucruf. aucf) Drb.<llr. l& 1 4 101 114 215 

CHettrohtril 

illCcd)."Jl'nril 

Dffcnlind): (2:bcrf)nrbt, mettor; tJCr!]L 
und) DrbAl'lr. 3 u. 5 .'.öoUtag\l[dJii(cr 5 1 56 52 108 

102 91 193 

@ e \u e r b c i cf)lt ( e n 
l8cnef)eitn: mcftor 4 1 59 59 

IDlaferfndJHn[[c 9 30 8 
IDnrmftabt: Jl'ii biij, 1lireftor; tmgf. und) 

DrbAJh. 6 WMcrfnd)fln[fe 1 18 18 
lmicfJelftnbt: meftor 1 1 20 11 9 
mfiifcfb: !Scf)inbcl, :Heftor . . 2 2 80 58 20 2 
lBiibingen: W?ii((er, :J[cftor . 1 1 48 44 1 3 

\Rettonucr, . . . 2 I! 33 33 
:Uictaffnrbcitcrfnd) ffn ff c 23 23 

lmuferfndJt!n[fe 16 15 1 
@icfien: , @el1Jcrlic[d)ulrat1 

ucrgf. audJ Drb.•IJcr. 1 4 11 100 111 
!Sd)reinerfndJ fla[[ e 6 36 42 

@>onntag{l0e idJenturti 

*) .'Berg(. W1itteil. 1925, @>. 26. 

ber 
lBe[ud)er 

ber 
@>onber" 

(ef)rgänge 
wl w 

---
:4 ;...; 
= .;;- ..::;::;-- w c; c; c; -- (:;') (;? (;? (" .S' 

<!::'-
t- 010 ::: ,..; C\1 C\1 c 
I I """ 

,_. 
® ;..; ;..; _Q... 

..;< 00 >0 c::: 
&-f r'O ,..... ,......, ::::= 

I 
72 219 62 
37 74 116 

39 60 33 

79 52 30 
68 2<l 166 

95 88 87 
33 17 35 

101 40 40 

12 76 101 
142 5 

5 76 134 
22 
15 
16 

73 35 
7 76 110 

49 2 8 
31 2 5 65 
14 2 2 125 130 
8 6 6 

25 22 33 7 
39 6 3 32 
22 7 4 13 
10 10 3 
14 1 1 

321 
86 43 85 

10 18 14 
53 



nod): @eluerb1icf)c llntcrrid)tilan[laiten 

@>if2 ber ibd)ufe 
unb 

bercn 

16 91ibba: lJ(cftor 

lllrt bcr 
@>onbctfcfJr!JÜnge 

17 lllfaeiJ : \l inbemnnn, lltcftor . . . 
1.1.11 ctnffn rbe iterfnd) tfa[i e 

9J1aferfnd)ffnjje 
18 . • . . . . 

IJndJ(efJr!Jänge fiir C)'(eftrotccf)nif 
C)'i[enuetonbnu 

2 
1 

4 

1 
2 

2 

5i 931 
13 13 
7 7 

14 60 50 24 

19 \JudJfcfJu(c für C)'(feuoeinfdJnifJerei unb ller, ; 
roanbtc @emerue C)'ruadJ i. D.: . . 
ibdJnflJ, llleftor 'Bofffcf)iilcr 2 2 31 41 72 

Teif[cf)iilcr 32 26 2 56 
5tna!Jenaeid)cnf dJule') 

20 mleufdJu!c @untmm, Tteftor 

341 12 
:dO 8 
9 3 
6 1 

4 
3 
1 

55 7 12 

} 741 33 23 

lllutci!. I. C)'inj. Tagctlfuril . 1 1 4 3 
11 10 

7 2 2 3 
» II . . . . 
» 111. lllullbilbung uon in 

ber .l)anbunoerei 
• IV. lltu iloifbnng in bcr ®tricfcrci 
• V. für mlerfmeiftcr 'I 

3 u fa 111111 e n 

21 21 

5 8 1 2 5 

47 

3af)l bcr 
:Bcfucf)cr 

ber 
@>onbcr> 

!ef)tgänge 

·- ·-)::: ·-<::,.):::: -
j1@ z s 11) 
8Q 

8 

73 

6 

18 
22 

52 

1 

lBnn!J e Iu crtj cf) u !e n 
Jtunftgcluerbej d)ufen 
illCaf d) inenuaufdJttfcn 
@croer!JefdJulen 
\Jad)fdJulcn . 

22 I 9 255 j 457 6931 19' 1481 3531 211 I 
14 1 12 3971 556 74 5781 301 376 219 358 
12 7 420 1 432 852 166 306 :mn 53 
18 1. 17 401 623 4941 155114 378, 143/. 142 408 12. 23 3 3 81 85 2 156 8 98 37 31 6 53 
69- 48 1193 215312631760 328 11661058 1122 414 329 

') ltJöcf)entfid) 3 ®tunben. 

jt rttulieulitt rr eu 1922 UUD 1923*) 
illCitgfieber im SnlJreilburdJfd)nitt 

Jtaf[en unb amar ljieroon waren lßcr, 
lltuf eine 

5rranfenfaffen über, ficf) crung ilp e Jtaffc 
üocrf)aupt tom111m 

{Jaupt männlicf)c rocib!icf)e 
münnficf)e j rocib!icf)c illCitgfieber 

Drtilfranfenfaffen 1922 34 257 652 148 987 108 665 136 779 76 977 7 578,o 

" 1923 34 270787 159 686 111101 146955 75 766 7 964,3 
\lanbhanfenfaf[ cn 1922 10 28203 12416 15787 10513 11817 2 820,3 

: 
1923 8 22517 10274 12243 8773 9069 2 814,6 
1922 66 82 442 67 392 15050 61145 13033 1249,1 
1923 65 82580 67 542 15038 58297 12844 1270,5 
1922 8 1 716 1 126 590 1089 564 214,5 

" 1923 8 1 526 979 547 940 518 190,8 
.3u[a111111cn 1922 118 370013 229 921 140092 209526 102 391 3135,7 

" 1923 115 377 410 238481 138929 214965 98197 3281,8 

*) 'Bergt l!Ritteif. 1914, @>. 172 unb ®tatift. 1924, ®. 148. 
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Shanfenfaffcn 

Drtßfranfenfaffm 1922 

2anbfra;fenfafjen 
1923 
1922 

" 
1923 

!Be tricbll fran fen t. 1922 

" 1923 
Snnungilfranfenf. 1922 

" 1923 
ßufammen 1922 

" 1923 

.ltra n fen fa ff en 

Drt\lfranfenfaffen 1922 

" 1923 
1922 

!Be trie b\l'tran tent. 
1923 
1922 

" 1923 
Snnungl8franfcnf. 1922 

" 1923 
ßujammcn 1922 

" 1923 

nodJ: 1922 nnb 1923. 
-

5l ranHJcitl"liiiffe 

I "' '' """'M't"· - I auf ie 100 burd)\d)n. 
ber l'ot!Janben gewcfcnc tJot!JGltben gewefene IUCtb, - ber 

<tot•" I illlit· möon•l ",;,. üucrfJaupt tue!bficfien iJ!Iit, miinn, l tucib< I 9J1tt< nftebcr ficf)C licf)e ill'htgftebcr(teber fid)e ficf)c 
gfiebcr · über< _ __ uber' 
I J t)Glt\.Jt ))Jiitgficbcr I [Jaupt 9Jiitgfieber 

590751 
I 

2 682 9821 1 261 068
1
1 041,3 141500 55,3 54,4 954,4 1160, 54,9 1 

93910 :371101 34,7 35,6 3iJ,4 
11606 5 617 41,2 48,2 35,6 
7 205 3471 32,0 36,3 1 28,4 

93781 

1 903 368. 860 380 702,9 
23!401 123 745 831,1 
152134 811591 675,6 

653,1 
891,2 
690,8 

774, 
783, 
662, 

4 

8 
9 

48250 
30984 7 535' 

548 2261 287 104 
201904 74296 
132 386 4.8226 

Wu i I Jltc1li(()Ctlci,1l1 
fommcn 

[ bei ben 
über, . 
{Jaupt \ miinn,I IUcib, I ficf)ell ficf)ett 

9Jiitgficbern 

19,0 n,s I 21,3 
20,3 18,4 ' 23,2 
20,2 18,5 22,0 
21,1 19,0 23,3 
17,7 1G,5 2l,7 
17,6 16,3 21,4 
19,9 18,6 
23,1 20,3 1!8,1 
18,7 17,1 21,6 
19,7 1/,H 2:2,9 

58,5 fl7,7 ' 62,3 8ii6 136 212 85911 038,5 1414, 
37 5 34,7 50,1 544 216 161 262 659,0 567,0 1072, 
31

1
9 10 922 4 9221 636,5 532,9 ,834, 28,6 1 38,3 

18:s 
54,6 55,5 53,0 
35,1 35,3 34,7 

6 6411 2 918 435,2 380,3 
3 784 441 1602 59411 022,8 949,0 
2 606 3591 1105 719 

533, 
1144, 

795, 

4 
2 
5 
0 

ocf) en f) iff(lfiiff c Gterbefiiffe 
- - -- -- -

= " auf ic 1000 burcfJicfJn " I '"' 
über, 

auf ie 
über, .§ uorqanben geiUcfene :-::;._ 100 

lueibf. E 
::0:'-' 

üucr, f)OU\.Jt C'Q], I illlit< '5 fJtUt\.Jt ficl)c ficf)e 0 )5 a gfieber g) ----· '-' ))J1itgfieber 

10141 I 2929 10981 7,1 8,5 5,t 
10137 4 609 5,o 777 2543 826 6,3 7,4 4,9 
1164 198 241 6,2 10,1 3,o 

.2681 5,3 - 159 9 6,7 9,6 4,2 
381'1 1089 607 5,8 ö,s 3,8 
4040 3 441 4,o - 969, 565 4,9 5,1 3,9 

34 11 2 5,2 4,4 6,8 
13 (j - o., l,o -

15 156 4 2271 731 6,7 1----s,o I 4,H 
15113, 8324 4,9 777 3 672 1 400 G,o G,s 4,7 

@. n e, lllnbauf!äcf)e uon 2u3erne unb 5'lncf)s in unb \ßl)aenologifd)e S"i'arte. 
,Pen: :Oberftubienrat @. f) n e l)at feine wertuoUen Unterfudjun!len über bie lllnbauuerf)ältniffe 

im oberen gelsberg (9J1itteilungen 1910 IJ1r. 898) unb im oberen Dbenma[b (IDlitt. 1911 IJ1r. 907) 
unb über ben lllnbau u::m 15ommerroggen in ,Pef]en (9J1itt. 1909 876 burd) eine weitere 2!rbeit 
über bie lllnbauf!äd)e non 2u0erne uno 5'Iacf)5 in .pejfen in ben .pf)aenologifd)en 9J1itteilungen, 

1924 (IJhbeiten ber 2anbwidfdJnftsfammer für .peffen .))eft IJ1r. 36) I!Iusmal)l 
biefer beiben für eine fold)e Unterfud)ung mar befonber5 giiicflid), meH fie fiel) auf bie 
ein3elnen flimatifd)en Bonen in gan3 entgegengefeJ)ter m:leife verteilen. lffiäf)renb faft bie gefamte 
lllnbauf!äd)e ber 2u0erne, nämficf) 98 °/o, in ben wärmeren ßonen l, 2 unb 3 liegt, bie lllnbauffäd)e 
in ben übrigen ßonen bagegen uerfd)minl:lenb gering ift, jagt bem 5'lad)s fäftere5, feud)te5 Sflima 
3u. llluf bie wärmeren ßonen 1 bis 3 verteilen fid) nur 13 Ufo ber gefamten lllnbanf!äd)e, 1uäf)renb 
auf bie mittleren 3onen 4 unb 5 43 °/o unb auf bie rattl)eren 6, 7 nnb 8 44 °/o entfnUen. 
2age ber @emarfungen mit 5'lacf)snnbnu ift auf einer beigefüllten vf)aenologifd)en Sfarte über' 
ficf)tlid) eingetragen unb bietet micberum ein fd)önes bafür, bie vfJaenologifcf)e Sfarte 
wirnid) bas Sf!ima gut unb anfd)nulid) 0um lllnsbrucf bringt . 

.l)effifd)er uon "-!buarb \Roetl)rr, ®. m. b. beibc in 



mttteilungen 
ber l:)efiijd}en 

für 

nr. s 

Die .mittellungen" er(djcinen audj als Beilage ber .,Darm(täbter 3cltung• 
preis 20 Reid)spfennig. 

mai 1926 

,\nf)nft: .ltatf)ol. .\linf)c <fiiilf)tfortbifbuun\\idpdu. @'>d)ltffiubcr ltl ,I)CJI!'ll. 
Snititut in :l.Jioin). - l1lti!]fcit f)t'fi. - 2::enentll!l"lnl)fl'n. - 5tfrinlJnnbcf\\preije. 
- - @)porfofien noc!J :Dionotcn jnl)tlliqtc ujn1. 

gltatiflift ncr ftafl)ofi(d)ell iut 1924*) 
Wtllf) Die 9Inaalien ii(Jrr bir ftonbcMmtfilf)en \'l'bcnbaebonncn unb (lleftorbrnen bcntfJrn 

ouf Der 'j.([lllTiimtl'l'. 

Clll'i[tfirf)feit e 5lotf)of. strouungen be)irfe li(jr\IfJ(ieflungcn 
-· - --- -

I t: 
;.., ibonftine ncm.'fotl). 

I 
gnnAat(J. :-CO ;.., .2-'t; :illrftgl'iftlid)c "' ·- "' ;:; 'j.;nor 

'€ - "' "' "' -
·,_o I ö -.:: c I 

:f+-
'frot,in;m '-'- .8 ... c; 

u ;..... ...... -.:: c ;.., '0@ '€- '€ "' -2' :§: ... ... 8::: _;::0 :(; :e 'tJi ;.., :-:: ,;:o_ ."- ,;=_ ,§_ €.- 1.::;; ;.., 0 I ;fi ·-CO -....; 0 

t7l- uu 
'-' ;.., = 0 = ö 

,E-E '-' :§ = :§ ö f = 2: 0 ... ;:;, 12-;;, = -.:: -.:: .8 o- "' "' = ..2 

I I = r.Q ·- .8 
I "'B- "' - u..o rQ ... ... E @ ,.Z.z<l.l ·::: :.2 - '§ :=: 

ibtorfen!Jurg 69 9 llS 2il I 11 I 7 I 7 !J:wl 4o.s 776 1069 3481 342 1037 151 172 
Dbcr[Jt'iicn . 21 5 31 1 - l - 27 542 27() 00:-1 140 107 55 142 30 :!5 
:Jl(jcin(Jciirn !16 3 137 41) 17 I 9 4 ]iJ!-11198 7;)5 1WO 4061 360 1041 17!:! 

31ljOllllllC!l lS6 I 17 286 72 2K 
I 
li 11 41G lW im540 S61 757 2220 363 35ti 

Etl'rl1ciäffc u. 
,\tl1tf)Ol. 5tt1nfcn lird)lidJC 5<ommunioncn 

-
t: I anß genu 

I 

;:; = = \2) fot(J. 'd fat(J. lif)cn 
§ 5 

-... ;.., 

lj'.lrolJinJcll ;.., --..; ... w 

ö 0 ö f 0 &I ,.... "' &I I f @ 2 -.:: @ 

-2 t: E -' -....; 
0 

I 
0 

0 0 = = ·= I ,§ f C'l = ·- E ,§ 2 ... ;.., 

·-
I 

%> 

I 
·-- ;:: I E c 0 c I -p 

@'>tarfenunrn 3414 702 661 1 287 33S5 345 340 
Dbcr!Jrffcn 481 1 1911 1?i7 87 481 64 

. 2637 71H 643 3:28 26:22 34(j 2H4 
. lnfammcn 650::fi61 \l4G1 j 702 64R.sl 755 

I 
71G 

Ururrtritte 130. 
·=<') ill'litteif. 1925, @5. 25. 

- -... 
I I 

..0 

= w :=: 
:::S-t ;;:::::.._ 

;.:: 0= ... 
0 .§ ·;:::: c:: ·;:.g-

f ö '-' "'·- :.:::E "' 
I 

;.., Et:: 1::::! ·;;= E =- t:<=' 
:8 E;;., t,E 

u l!:!-;;., ::: .:;;.B ,E._ -= 
.,::, '€ = (,1-c 

.9 ... 
0 % 'Z- u Oö = 6 r'? 

5 C:t: 
0l?;;l ::. 

2f>6 20001 1388 945 169 4691 108 548 
88 326 313 201916 9407 16 7?i3 

320 22;)1 1546372 , 383 93477 
G64 465f> 4486- 0137 233 . fJ78:2591 2 lil778 

I 
WnMrittc 835· 

l 



W1fiditfotftiifnunnsrmufen am 1. 1925*) 
@5 d) ii ( c l' ßaf)f ber 

nnd) 
bcm @e[rfJ(Cd)t 

nadJ _ ---,--nacf) 5Scwfcn _ nacfJ bem 

@5d)Hfiimtcr int""' 

iamt 

nndJ bem 
GlefdJlcrf)t 

1. 
fdJnfjnf)r fdJHljnljr 

1-l . lj:lffid)t> 
fd)ntjaf)r 

"' I 
.':::: 2-> I.':: >0 -g ·- e: .,_ .Cl ::: ,.,_. 

I m. tu . I 111. I tu I m. _ m_ l _t_n_ tu. 

I I I I 

licf)c 

llt. lU. 

mäw 
nifrfJc 

lll. 111. 

fid)e 
m. lU. 

I 

geferntc 

m. lU. 

eunngelifdJ 

m. ltl. 

fntf)olifdJ 

m. • 111. 

efitifd) 
fonftig 

m. lU. 1111. lU. 

:Stnbtfdptfamt . 1 

::Dann[tabt . 107 67 - 4337 2672 1665 875 457 917 G29 SHO 579 
DffcnunrfJ . lUöl S1 1 - 47·11 2078 716 893 li86 864 ö7G 
(llicjjw . . GO . 25 3 2mH l -H5 G5G 6701 HJI 4G4 248 401 211 

1967 
100() 
2049 
1074 

341 
328 m 
671 
140 

488 336 
il501 523 
337 169 
59:"> 520 
285 301 

211 -
18j 10 

1951 988 
328 1317 

390 
41 322 1597 
1 413 745 

22:23 1368 
1409 llli:l 
1338 594 

381 
1072 

80 

591 

263 18 
H18 27 

18 50 16 
18 1551124 
8 8 2 

16 51 61 
7 27 16 

9XainJ . . 12<! 118 l 5774 2792 1006 %7 1043 1017 933 808 
52 9 

. 11 47 1 2%5 1178 1187 G14 317 595 432 56D 43ts 
Hi 

(j 
976 1009 

1144 864 
1706 35 

300 16[ 

I 
::Darmftabt . 4-1 1H82 976 30-1 335 305 348 287 293 721 145 41:i 39 81 34 58 758 778 821 125 144 
SöcHßf)cim . 113 97 3 3978 2010 19GB ()77 727 li45 780 l:i88 461 1231 146 H7 384 208 249 1574 10461 952 !)76 
1licuHrg 7H 70 2 0070 1501 493 lifll 51ltl l:i84 500 226 1095 120 l:i3 23 242 374 201 1052 937 953 551 1;08 
lhbndJ . 64 46 17 2416 1347 10ö9 44fJ 474 480 484 42'2 111 802 38 118 23 254 351 170 657 12:J51 \168 80 

91 ] 132 1 9 4832 l!J38 2894 GG3[ 1054 678 1040 597 t:>OO 1228 202 90 117 244 331 076 2244 1602 2.131< 274 487 
S)epprnlJcim 76 46 2 2iJ64 1357 1007 4:35 41\J 484 4iJG 438 152 826 14H 67 71 110 185 450 386 903 616 

,Cft 49 , 63 - 2152 934 1218 :!91 , 410 331 384 312_ 4:24 736 320 35 20 57 fi7 1061 821 846 1078 
,. i\lcjt 37 47 [ 5 1875 H20 1055 251 352 378 28fJ 025 li83 il34 27 11 m; 146 74 5ti4 480 6n 299 06fi 

@iqicn . 63 5ö 37 27S5 13li4 1421 414 Ml4 liiH 456 111 G74 24G 4G 2i'i 481 478 1()3 672 1347 1389 5 12 
lii 12 fj} 1838 10li1 777 404 357 :307 3(i5 850 55 376 26 86 18 503 j i'il!'l 214 1002 723 49f 44 

Söiibingcn 64 44 ] 11-1 ISlil 1066 795 3GS 082 348 368 3i'i0 45 550 4!) 50 7 366 3G4 100[ 375 103i'i 761 20 14 
(l7 79 !l 3-!iJG 17i9 lö:)7 liHJ GH9 7.% 566 222 1123 204 195 108 316 310 145, 1035 143li 1294 317 :J47 
441 34 7 1553 Söl G92 2621 28:) .':lO!J 299 2901 lOts 340 20 54 7 399

1 
427 65 238 795 G29 l:i4 (52 

@ief)ottcn 17 40 1295 777 518 l!(i7 :!fiO 271 238 20 237 13 43 7 334 363 63 1:Hi 7fJ7 502 3 2 
. 42 43 1859 95J 010 :J74 :Jml 31:i0 286 220 5i'il 228 49 217 188 128 489 176 162 715 781 
. 47 32 5 186.':l 1072 791 3()21 3!i3 3ö4 3li1 346 ti7 4:-l6 84 82 37 40S 3iJ5 96 036 780 572 257 1!)4 

?i5 41 1 5 2207 1227 980 41S 062 413 364 39(:) 254 649 154 133 83 310 25i'l 105 488 087 290 833 683 
Dppeu[Jeim 44 38 22 2012 1071 941 365 400 3:)0 4UO 356 138 3iJG - 31) - 941 - - 658 559 405 37ti 
5illorm,:; 51 [ 44 - 214ti 10501 10% 3G9. 407 ö29 352 170 317 93 21 29 462 440 250 534 659 667 3681 402 

;uf. 192?> 1557[1310 247 G5332 34576 11G88 lllitlö Ü715 l2lfJ7 11170 6914 2104H 40DO 3402 2609 62131624() 22729 19716 11120 10410 
19241828 1180 12 61921 3G249 . I . . . • 20359 36%3588 2515 7854 4;)72 4448148S9 . . . I 

@clll!if..l\fajjcn 806! G9 - 201!!9 18509 G384 475 6361 G45 57641 570 13[ - 9 - 15[ - 11947 G1'i8 fi53 
.\tanfmänn. " 115 74 18 5204 :3091 2113 9!J8 749 Jl59 81:! 934 552 9 - :308:2 2106 - - - 7 1929 1233 1010 792 

1641 48 92 4789 3289 1500 11141 737 1072 736 1103[ 27 148[ 5 151 1 29841412 1421 8:! 27001 1405 5(:)21 8ö 
@cmijd)tc " 411 882 135 28316 8393 19923 7796 2713 S040 2860 40H7 237!-12296 287 500 3215 4813 2512 12314 5458 jl1l000 2807 66-J7 

f. Unncf. 61 1 240 2 G824 1294 5.'>30 372 1928 410 1!!24 512 1678 40 9 5 2 5 211244 54!!8 695 563 2:25:! 
- 9JCittcif 1925, @5. 38. 
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91od): i.\ffil1Jtfott[,i(Dnnn5\lf)llfcn nm 1. 192C> 

@nucrblicfJe .lt!niien .\lnnfnll'innijcl)e Stlaficn \'unbtuirt]cfJnftfirf)e .lffafjcn @cmijrf)tc SHaffen .\Hoffen fiir Ungelernte 
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1 3nfJl bcr 

6 l"J.fcn Sinn- 9J1ub- , 1. J' " I ben dJen ö
11 

• 

ja!Jf 3nf)f bcr @irfJülcr 
@irf)iiler _

1 

ber I _ ·-
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37 
85 
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336 824 
37 

200 
()49 - 649 
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9(orfJ: 0111 1. 19:25 

.\)nHpl• f\'adJ!Cf)rtr, ,l>llllpt> Wcbn1, nmt(irf)c ®cmcrucfc!Jr., 
llllllfirl) mHtlid)c 0\emcruefefJr., 

lll ll tfirf) @3rf)11fiilllter (\'ort• @lrl)ltliimter 1\L>rt 
bilbllllß\'l> tiitigc [Jnnbe f r (Jrer tiitige 

jLf)ltllcf)tl't' 1111D trd)nijtiJC fd)l1lfd)rt't nnb trd)nijLiJc 
I' cf) rt't i lt 11C 11 

-
m. \\). 111. \t) 111. ltl. m. 1\l. m. \U. m. lU. 

@ltabtidJHl!lJ,ltl I 
:ilnnnftabt I () 5 I 21 u I 7 I 1 I , I I I· 

13 5 3 2 1 26 
Dffr 11bn rfJ G l!J 10 2G lfJ (i\irf;c11 . 5 - 2 5 147 59 
<21 ie [im . 11 ;) 10 I ß 10 12 r) - 2 2 113 GS 

18 12 F> 31 1 4 - 8 - 50 
WormB 11 3 7 I) 7 11 ;\rirbbnn ]I) 1 8 8 1:H 6() 

\'n11terbntiJ 7 
I 

- 1 1 32 0r> 
Sti)ottrl1 -1 - 1 - 59 40 

fl - 4 3 31 25 9J/nil1) 4 I 1 0 2 il8 41 
17 I 4 8 fJ 60 01 9fl)Cl) (j I - 4 - 27 03 

(i 1 8 2 50 il.1il1nrn 2 1 4 1 l:i4 34 
ChbnrfJ . 7 - 4 i3 f)!) 51 Dppr11f)cim f> - 2 - 88 128 

12 - 7 I) 78 42 :!J.:L>rtltt\ 4 1 2 2 40 :!8 
S)cppcHIJcim G 2 2 2 73 2!1 \11J. 1!J:.?5 EU 44 14:) !)8 liJ:)3 
qfe11bnd)•Dft 3 1 l 5 36 5:2 1!J:.?4 154 33 , 1ill 5!) 1660 97;! I 

I 

::Pie gJd)ttCliinnu i tt itt bcn näd) llrn 
_J' n ber in ber %une tfung ange3ogencn 9Jiitteilunß {Jaben mir bic 3a{)l ber @ld)u!finber fü r 

bie 1924 bi5 1930 bmd)net, auf @r onb bei3 'llrtifel5 19 Ces f)c[fifdJen j{Jolfi3[d)u!gefete5 uom 
25. Dftobcr 192 1, ber beftimmt, baä oom .J'af)rc 1926 ab nur nod) stinber in ber @ld) u!e auf, 
genommen ruerben , bie ba5 fed)fte am I. 9J1ai uoOmbet f)aben. 'llie[e j8eftimmung ift 
burd) @efe t uom 13. 0anuar l 026 ba{)in abgeänbert, bi5 ouf meitere5, ru ie bisl)et, mieber 
fold)e stinber aufg enommen werben fönnen, bic [ed)jte erft bis 3um 30. @levtember 
uoUenben. lllu5 bie[em @mnbe ift rine neue mered)nung notmenbig gemorben, bie mir {) ier für 
bie 1926 bi5 1934 ueröffentlidJen. 3afJlen gebm nur 
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7680 
G120 
6iJ90 
7140 

IOGlO 
12420 
7G:l40 

11 
1:l070 

'iHijO 
fl810 
(;]70 

103130 
12040 

1 73H2o-l 
I 150.'JG0 

1928 

12.-J()I) 
135.10 
7610 
6100 
6.)80 
7120 

76"-20 

11570 
11 
1:3041) 
73JO 
i'ii-)30 
(jJfJI) 
1)!17il 

10:3i">O 
7317U 

.") ill1ittcil. 19;?4, @3. flG 

stn abe n 

1929 

109130 
118-!0 
12:">:30 
13490 

7G50 
G080 
6370 
7100 

76040 

E130 

lOHO:J 
10H40 
ll8l0 
12500 
I:HGO 

7(jJO 
60ti0 
6350 

:1.11 ii b rf) c 11 

10790 
11 fJ:lil 

10010 
73:20 
f>SlO 
() 140 
(j91j() 

7:l450 
14!1HIO 

104tl0 
11)710 
11!)(10 
11t:G'l 

7000 
rm1o 
tjl20 

7!i710 
151)280 

1 

10H30 
10760 
1m110 
11780 
1:!470 

76;J I 
GO<iO 

10610 
10440 
10720 

11Hiltl 
12!),10 

fl7HO 
81 LIO 

1(iii0GO 

10850 
10890 
10730 
10tlSO 
11740 
12440 
10400 
760:) 

1'861!0 

10(}00 
lOGOO 
llll20 
11)()H0 
11440 
11810 
12910 
7270 

Hfl740 
174:270 

Ulil3 

10850 
lOSlO 
10860 
10700 
10850 
11710 
12420 
13370 

101100 
105GO 
10570 
10:390 
10660 
11410 
11780 
12880 
88850 

180120 

1934 

10850 
10810 
10780 
10830 
10670 
10820 
11700 
12380 
88840 

1()()()() 
10560 
105i'i0 
10ii70 
100GO 
10ti40 
w'l:Jo 
t17f>0 
8681)1) 

175700 



53 

J)ic otbentcid)en gJtnoieunoen ocs in 
gJom met-gJemellet 1926*) 

ber @5tubierenben: 59 mit einer 

bauon: männlid) 52 
meiblid) 7 

biS 6 @5emefter 9 
über 6 @5emefter 2 

euangelifd) 21 
37 

freireligiös 1 

f)aben vrattifdJe !Berufe 
im !Banffad:j 5 
in ber S:nbu[trie 3 
in bem @eroerbe 1 

mit morbilbung in ber @5taat5uermaltung 4 
eines &t)mnafiums 23 
eines Uleafgt)mnafiums 3 mit morbifbung in ber 9Jlufif 
einer Dberrealfd)ufe 26 elementare 14 
einer @>tubienanjtart 7 fortge[d)rittene 5 

ben finb: 91ad) bem !Beruf be5 Q3ater5: 
@5tubierenbe ber 2 5 

lHed:jt5, unb @5taat5' @emerbe 18 
m.flenfd)aft 4 

ill1ebi0 in 1 
'lll)ifof ovl)ie 3 

1 

!Beamte 34 
ll!fabem. !Berufe 2 

:8 ergf. ill1itteif. 1926, @5. 28. 

J)ie Q:iitigfteit oes im 1925/26 *) 
lllus uorberen waren unedebigt 16 @5ad)en. !Berid)tsjal)r rourben anl)ängig 49, 
maren insgeiamt anl)änAig 65 <Sad)en. 'llauon finb edebigt morben 51, unb 3roar burd:j 

Urteil 25, burd) !Be[d)luj3 ober !BefdJeib 13, burd) .g urücfnaf)me ber mage, bes IUntrags ober be5 
)Hed)t5mittel5 13 @5ad:jen. jßon ben erfebigten @5ad)en betreffen: I) jßorentfd)eibung (IJlrt. 77 21. @. 
5um !B. @. !B.) gegen @5taats,, @enbarmede•, 'l!ofi3ei' unb ß'orftbemnte 13, !Bürgermeifter, @emeinbe ' 
unb störper[d:jaftsbeamte 4, 2ef)rer 1, @edd)t5uoU0ieber 1; 2) 'lli53ivlinarftrafuerfaf)ren gegen lbtaats• 
beamte I; 3) lHed)tsbefd)merben in 2anbe5· unb @emeinbefteuerfad)en 8; 4) @rteilung unb @nt• 
3ief)ung ber @3d)anfet!aubni5 6; 5) S{fagen gegen 3; 6) magengegen Q3eanftanbungen 
oon !Befolbungsorbmmgen für @emeinbebeamte 3; 7) stfagen gegen freisamtlid)e jßerfügungen 3; 
8) stla!]m gegen 3ur @emeinbe,@etränfefteuer 3; 9) !Be[d)merben gegen 
oon @5treitroert unb stoften 5. 

'!las .l.!anbesfd)ieMgerid)t mat: in 23 l);äUen angerufen. 'llaoon murben eriebigt: burd) 
fdJiebsgerid)tlid)e @nt[d)eibung 17 SUnträge, burd) !Befd)eib 1 IUnlmg unb burd) bes 
lllntrag5 5 SUnträge. 

'' lßcrgf. 9J1ittdf. 1925, @3. 80. 

'llurdJ f d)n itt(l tc n e nm g il0o lJ l 'llnrcfJfdJnittil• 1 'llarauil 
encc!Jnctc [Jc[j. :ltcirf)t!' 

@cgcnftonb 
für 10 @cmcinbcn bcr brci c[fifdJ. 

om 21. 1926 ') Q:ifbicnft• .'Borfriegs-
- gemcinbcn uom tennungil• )OfJ(Cit 
Gtorfenb. DberfJ. :J1f)Cill{J. .\)efjcn 7. u. 21. l}fprif oafJl = 100 I 

Ghnii(Jl'llll9 . . . 104,90 1(3,18 
I 

102,ü7 
I 

104,81 I 10-±,sa 145,96 141,6 
.l)ci)Hng 11. lBefcndJtHng 10,85 11,15 9,5t 10,54 10,34 143,41 141,7 
m:lo{Jnnng 21,37 20,90 22,04 23,11 95,oo 97,4 

31t[OllllltCII J37,t2 - 1ii5,23 138,4<! ,. lii6,94 13G,J2 liiö,ci2- 130,5 
Gtlll[tigeil 16,88 } 177,55 1il8,s lBcrfcf)r 5,58 

20,75 170,50 167,o 

-- - inilgcfmnt 179,33 
*) ll.lergf. ill'littcif. 1926, @5. 34. - 1) @icfim unb Wonn{l. 



bet J,e6enstiebütfniffe in 10 
am 21. 1926 *) 

(in e i cf) \l m a r f o e träge) 

ileoen\loebürfniffe 

Drttliiol. { 1. @)orte 
ober @5cf)I1Jaqbrot uftu. 2. , 

.Weifjbrot (m.lci0enfleingc0äcf: (Semmel, lBrötcf)en, 
u. . . . . 
(ellua 70°/o Wuilmal)hmg) 

(ll?oUgerfte), grobe . . . 
.Wei0engriefi . . 

(lofe) . . 
(lBoUreiß, mittl. @üte) 

gelbe, unge[cf)älte . 
tueifje, tmgefdJäfte 

ilinfcn . . . . . . . 
@emnf)lener (feiner) (9Jicliß) 

(mittlere @)orte, ab ilabcn) 
.WeififolJl . 
.Wir[ing . 

. 

. . . . 
9Jio{Jrrüben (gelbe 
@5auerfraut . . . . . . 
ll?inbf(eifd) (.ltodJfleifdJ mit .\tnocfJen) . 
@5d)I1Jeinef(eifdJ (lBand)f(eifd), fri[d)eß ) 
.\talbf(eifd) (lllorbcrfleifdJ, 

:I 

(lBruft, \Dünnung) . 
@5pecf (fett, geräud)ert, inlänbi[cf)er) . . . 

für lBrotaufftricf) ob. ·befng (mittl. @5.) 
@5djtuciuefcf)mal0: n) in(änbi[d)e\l 

b) au\llänbifcf]e\l 
!Sal0f)etinge . . . 
6d)ellfifdJe mit Stopf (frifdJ) 
lBollmilcf) (ab ilnben) . . . 
\Butter (inlänbi[d)e, l a) \DCoitereibnttrr 

mittlere @)orte) b) ilanbbuttcr . 
\Dlargarine . . . . . . . 
.\täfe: a) \DCngerfä[e (ort\lübl., bill10°,u 

b) galbfetter Stä[e (etma 20"'o 
. . . . . . . . 

lBo{Jnenfaffee (gebrannt), lofc (mittl. @)orte) 
(.ltorn, @erfte, \DM0), lo[e 

6pei[e[nl3 . . . . 
6teinfo{jlen frei SteUer 
lBraunfo{jlen, frei SteUer . . 
lBrifettil (lBraunfol)len) frei SteUer . 
®ailfotll, frei sreUer . . . . 
lBrrun{Jol0, gc[ägt, frei SteUer (gebr. @)orte) 
Stod)gaß unb . . . 
@ailmefjermiete ober @runbgcbüf)t' 

(ilicf)t) . . . . . 
ober @runbgebiif)r 

. . . . . . 
'Ulof)lmng tJon 2 ßimmcrn unb Stüd)c 

*) !!Jergl. Wlitteil. 1926, 6. 35. 

1 kg 

1 iliter 
1 kg 

> 

1 I 
1 kg 

> 

1 ßtr. 

» 
1 cbm 

1 kwh 

1 
monatl. 

I I I 0,38 0,38

1 

o,aal 0,37 n,a3 , o,:8 0,4o 
0,33 - - - 0.3o 0,3o - 1 0,3o 0,33 

1,oo 0,90 0,751 0,90 1,oo 1,05 11 1,14 l,ool 1,20 
0,56 0,52 0,561 o,w 0,6o 0,5s 
0,58 0,64 0,60 0,60 0, 70 O,o2 0,(>1 O,o2 0,64 

0,56 0,52 0,681 0,581 0,601 0,70 0,561 0,56 0,52 0,61 
0,61 0,76 0,80 0,68 O,so 0,52 O,so 0,63 0,64 
O,r;o 0,56 0,60

1 

0,62 l O,so 0,60I 0,56 0,76
1 

0,6ol O,GJ 
0,·10 0,56 0,60 0,581 0,65 0,601 0,18 0,70 0,52 0,60 
0,9.; 1,oo 0,90 1,10 1,10 1,201 0,76 0,90 1,ou 1,12 
O,<o 0,70 0,72 0,76 0,70 O,sol 0,68 O,ss 0,6,; 0,78 
O,os O,o9 O,os l O,:o1 o,:ol O,os - O,o81 0,10 
0,4ol 0,40 0,401 O,oo O,oo 0,40

1 

0,44 0,50 O,oo 0,50 
0,40 -:- 0,40 --:-1 0,6ol 0,52 0,5o. - 1 0,65 0,5o 

0,60 0,6o 0,5o O,sol 0,70 0,8o1 O,so 0,70

1 

0,45 0,60 
0,40 0,25 0,30 0,50 0,50 0,50 -::- O,GO 

J,24 0,2s 0,20 - O,ao1 0,36 - - O,ao 
1,96 2,20 2 20 2,2o 2,os1 2,20 2,oo 2,oo 2,oo 1 1,70 
2,40 2,80 2:60 2,80 2,60 :!,60 2,801 2,80 2,5J 2,ti0 
2,6ol <! 60 ll so 2,so

1

. 2,ool 2,soi 2Ao 2,1;o l :!,5o 2,4o 
1,so :! 20 2:oo - - 1 2,oo 2,.1o1 ? ,011 ?,20 
3,60 4,oo 3,20 4,oo i:l,Go

1

3,so
1 

4,ool 3,zo1 3,3o il,4o 
2,20

1

. 3,6o 2,20 ?,oo 2,411 ?,sol :!,40 
2,6o 2,40 2,so 3,20 2,so 2,so 3,2o

1 
1:!,20 2,9<' 3,60 

ll,oo 1,76 2,oo 2,7ol 1,so l,so 2,oo 
0,601 0, 72 0,90 - 0,60 0, tO 0,96 0,90 O,so I ,00 
1,6o 0,8o 1,oo - 1,3o 1,ool 0,9o 1,so

1 

0,90 l,2o 
0,32 0,30 0,32 0,30 0,30 0,30 0,25 0,321 0,29 
4,401 4,60 4,4o 4,so 5,oo 4,4o 5,2o1 4,·10 4,2o 
i:l,so 4,oo 4,2o 4,2o 4,2o 4,oo

1 
3,so 4,2o

1 

3,9ol i:l,so 
1,90

1 

2,oo 2,oo 2,oo :!,oo 2,oo1 1 ,6ol 2,ool 2,oo 2,oo 
- 1 80 2,oo -r - 1 6o - - - 1 1 20 
1 ,so 2;oo 2,4o - 1 2,4o 1:6o 2,oo, 2,401 1,3o 2:oo 
0,12 0,12 0,18 0,14 0,11 0,131 0,1111 0,13, 0,11 0,13 
6,50 S,oo 7,oo 8,oo

1 
S,oo S,oo '! 7,oo S,oo j 7,ool 9,20 

0,60 0,6o 1,20 1,10 O,so 0,80 O,so 0,6o l 0,66 0,70 
0,20 0,121 0,20 0,20

1 
O,t6 0,2ol 0,1s 

2,20 
1,80 1,so 1,6o 1,6o 1,75 l ,GJ 1,50 1,6o l,so 1,·10 
2,151 1,4o - I 1,65 - 1,651 l,7o 1,80 

-,40 1,so = 1,8o

1

2,2o1 2,2o 2,6o 
0,.2

1 

0,2o 0,20 O,.o 0,22 - O,t8l O,t8 0,22 
1,oo - o,2o - -I o,3,, - - - o,5o 

o,:o 0,46 0,4o 0,5o O,oo 0,45l 0,5ol 
O,oo l,oo 0,20 0,40 0,40

1 

0,50 - -- 0,2o O,oo 
0,351 0,32 0,38 - O,a6 0,4ol 0,38

1 

0,36 O,asl 0,36 
23,75 25,65117,10 19,oo 23,75 19,95 19,oo '6,6o

1
21 ,s5 23,75 
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1926 

» 1925 

44 43 38 
86 75 29 

137 13;), 91271 
152 

;I>ie am 1. g,anuar 1926 *) 

- 11 2i 20 13 1' 1 sol so[ · 73 
- 11 04 28 -, (j 107/ 103 45 
- 2 62 fl8 -1 4 117 115 81 
1 13 78 61:i 4 - 1 12 83 83 20 
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1 2d 75 11 1 15 134 130 65 4 - 63 22

1 

8 14 27 
9 21 56' 4tl 6 3 5 71 64 18 6 1 34 19 2 ö 9 
5 13 84 18 3 - 6 86 86 11 
6 32 106 89 19 1 16 156 49 
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I 2 19 18 - - 1 33 30 8 

--3328114 
3 2 41 291 12 3 9 
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11 5 26 8 4 4 14 73 ' 70 18 
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926 807 
3:!U 296 134 

1814171li (;71 
1816 1651 , 659 

3 5:! 310 257 112 31 50 703 - 410 
27 D2 3li4 30$) 6 49 533 507 16-! 
2 22 101 40 2D , 15 46 355 340 145 
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18 8 
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1611 39'
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91 16 2 - 4 - 3 21 - 45 8 - - 10 7 
56 34 BO -' 1 5 14 - '>0 Ul - - 16 39 

9' = 5 _: _: _211 = 
1 3tl - 16 1 1 12 - 3:2 30 - - -

30 47 - 1 - :2 6 20 I - 291 34 - 10 - -

3 
19 

3 
1 
1 
4 

3 

2 

3 
2 
5 
3 

11 54 - - - 1 1 16 - 301 62 10 - - - -
')31 l:dO 1tl7- - 3 1881 269 246 - - ll -=- 22--

n5tl l 111 
7:! 212 

1 -1 9 78 - lOH 
- 26 f) 

5 1135 228 1 408 125 - - 83 144 15 
4 11 85 5 136,_!95 12 8)12 2 - 3 

8tll l 766 
780 b70/ 

79 2(;1122 
69 26 99 

40 266 I wo . ")9 732 589 2581 1:2 961144- 34 
32 295 485 I 9 6711 557 303 - 10 128 148 46 21 -----

*) Q3ergf. ill1ittcif. 1925, IS. 59. - ') 12 Dbemuäfber unb 17 ,Pr[fiidJC0 \Slecfuief). -
2

) 5 nnucrebclte llnnbfdjtueinc. - ") GluggiBberger. - 4 ) IDnrnntcr 31fJlinfdJnf 7, &nglijrf)e 
((iotßmolb) 4 unb 2. 
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$)effird)e ttad) 
brr bcm .l;lejji[rf)tn angefd)fojfcnen 

in 1000 :Hffil. ®iro•, !Srf)ccf•, Slontoforrcnt• nnb 
einfugen in 1000 :J/:JJ/. 

ffilonat 
ßngang 5Bcftanb ßngang 

'frol1i113 lbtarfmbnrg: 14 
J.mnar 1926 I 2037 HW 16:):29 /lt):):) 
ß'ebmar 832 1770.':3 92Gl 
IJJ/är3 2137 1178 1861):2 1068-! 

DbcrfJCifen: 14 
,\,mnar 1926 I 913 Mi 1 8499 7;!01 

11 847 370 li711 
i!Jiiiq 11 974 422 6655 

l.ßrouin) ';)lf)fin[)e[[c n : 7 !Spnrfa[fen 
3tmnar· 1926 I 2491 1493 17511 ()1)13 
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9J/iir; 11 2615 2502 1!l712 t094 

S)efjrn: 35 
Sa111tar 192G I 5441 28:)7 425:·m 22GGH 
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:IRöt) :: 57:)6 4102 -mm 2?i433 

*) Q:lergL 9.nitteirnngen 1926, @5 . 42. 
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,!\potOelieu iu 1913 192!*) 

-
_,Sal)f bcr beim grmdbetcn, _ _ -

i\Cqtc sticniqtc 'f 
l.ßrouin)en 0 

batlOI! = 
::Den::: J)rb• (7S 

ba\JOII bal,on w 
über• =- '"' baUOll ÜClllll • lbtnat ith'ßC• :.l.liilttlir mcib· tiftcn Ullltltl'll UC < 0 t=> 

1uciu• tctc Hilb jnmt f)L11tpt "" fnmt {id) nmtdt' (;;; = (id) Weqtc l ffil<lt'iiiC I Cl 
.iqtc I "'0 

nm 1. 3nnHnr 1U1B 
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llii)Cillf)l'[jcn 18li I 1 8 2.) 25 30 278 .':):) (j 81 3() 

SScjfrn (j20 2 - 28 47 66 --mi -llö1 118 27 :n6 -125 -

Lllll }. 3anHar 1924 

lbtnrfenü urg 356 10 15 2 GO 4 92 360 
I 

lL 131 54 
Dütrf)cjjcn 214 5 10 1 40 1 43 377 9 82 38 

271 8 8 1 57 3 70 241 40 6 3tl 
.l;lcjjen 1)41 23 33 4 157 8 205 m8 1G4 2li 302-- 130 

''') Cirjtmafigc 
-----

.l;leffiidJer 1:lrttcf uon &buarb @. m. o . ; beibe in 1:larmftabt. 



mttteilungen 
ber f}eififd)en 

3entra1Utllt für bit tanbesUatiUil 

Ur. 6 

Die .mtttellungen" erfdje!nen aud) als Bellage ber • Darmftäbter 3eltung• 
preis 30 lteid)spfennig. 

Juni 1926 

Sn!) a 1 t: Wn1eigcn unb 5.llcrfJnftungcn. - (G'ntcignung bcr -
crfJ[d)nfttlftcmr in.l)cf[cn. -:- - im 1. 5.lliertelj.J9:.!6.- @ie16ftmorbfäf1e 1921-24. 
- llebcrtrogfJorc Slrontf)ctten 1910--1925. - unb - .\rleinf)anbeftliJreifc. -
Shiminolftotijtit im 1:l . 5.llirrtcfja1Jr 1925. - Dufternte HJ25. - unb -

- ber f)cfi. 1925. - 1924. 

uub butd; bie 1925 *) 

@rnnb bcr 9(n0eige oqtu. 
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nnb llrhmbcnfiilfcl)ltttg 

unb Untcrjd)fngung 
nnb . 

!i\'dbocrgc(Jcn t\S'dbfretlef) 
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. 
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.\'fon!ubiuot . . 
Wutreibung ber \leiocllfrudJt . . . 
@iittficf)fcit{l•l.BnbrcdJcn unb ·'Scrgcl)ctt 
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*) 5.llergl. \l.Ritteif. 1925, @3. 48. 
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@offtsentfdjeil) 
ii6et ben eines ii6et her vumögen 

am 20. 192(V) 

5 
.\rreife 

::: 
3 agl ber 

- @:itimm• 
\j3rouin0cn ",-

bered)- "'E 
- .a ·.::: 

@:itäbte tigte n ::<;@ 
d 

CQ 

98296 370 
5BenMJeitn 44125 316 

. 40776 220 
i. D. 29933 330 

@rofj•@crau 44313 151 
.t>c\JlJettl)eim . 32041 226 
DffenliadJ a. lm. 113911 1058 

@iefien 64445 361 
24124 49 

5Biibingen 27428 136 
. 57167 551 

auterliad) 19149 64 
@:icfiotten 17814 48 

lmain0 103113 811 
26493 57 

5Bingen . 29369 126 
D)J)Jcngeim 31183 88 

orma 62945 141 

tarfenlittt!J 403395 2671 
bcrfJ cffrn 210127 1209 
f)einf)effen 253103 1223 

.t>effen 866625 5103 

@:itäbte 1) 

ainoi" 75453 553 
armftabtt 63683 283 
ffenbadJ t 53320 893 

. 31345 76 
ieflcnt 22547 251 
ett•Sf enliurg • 8200 19 
riebbergt • 6983 67 
am)Jertqcim . 6937 10 
ab·9lattl)cimt 6539 346 
iernf)eim 6281 6 
en(l lj cimi" 5990 42 
ingent . 6675 62 

. 5445 14 
e)Jpcnf)eim a.b.5B.t 4648 21 

3073 21 
ieburg . 3849 24 
roji•@erau 3835 7 

. 3273 15 
auterliacfJ 3090 23 
)Jpcnf)eim 2487 10 
übingen 2245 27 
rliacfJ . 2178 11 
d)otten . 1529 11 

I 

*) :Berg!. lmitteil. 1926, @5. 36 f . 
.lrrci{l[täbte. 

5 5Bon ben !Jüftige n 
3af)l ber :-5 2htf 100 

Cl @:itinunen lanten 
ab• Se -- @:itimm• 

ocrecfitigte 
negebentn ::s ·c::,s fiir ben genenbe n ernconi[[e - .§ fommen 

lieim giilti!JC @:itimmen ..<;@ entmurf 

1 

etthunrf Sa • 
iibtr!)OU\Jl """ (3 a • (9( e i n• @:itimmen = 0 liegel)ren c: r:Q @:itimmcn) @:itimmen ) 

r:Q 

40092 1323 38769 36493 2276 36709 37,1 
18743 415 18328 17346 982 18095 39,3 
17192 550 16642 15888 754 15093 39,o 
10278 3::!2 9956 9458 498 8394 31,6 
24325 505 23820 22770 1050 21712 51,4 
14926 381 14545 13890 655 14879 434 
84101 3502 80599 77499 3100 72089 68:o 

22358 435 21923 21241 682 18165 33,o 
3651 65 3586 3467 119 2391 14,4 
7801 135 7666 7456 210 6168 27,2 

719 26114 24945 1169 22401 43,6 
3134 23 3111 3009 102 1988 15,7 
2982 24 2958 2855 103 2485 16,o 

51944 893 51051 49085 1966 43164 47,6 
7553 94 7459 7160 299 6160 27,o 
8402 144 8258 7838 420 10360 26,7 
7238 92 7146 6834 312 6903 21,9 

23175 534 22641 21720 921 18453 34,5 

209657 6998 202659 193344 9315 186971 47,9 
66759 1401 65358 62973 2385 53598 30,o 
98312 1757 96555 92637 3918 85040 36,6 

374721i 10156 364572 348954 15618 325609 40,3 

38195 567 37628 36241 1387 30846 48,0 
19630 508 19122 18164 958 17485 28,5 
36678 1340 35338 33834 1504 29565 63,5 
13861 346 13515 13051 464 10085 41,6 

7020 136 6S84 6660 224 4834 29,5 
5745 403 5342 5137 205 4982 62,6 
2684 59 2625 2521 104 1993 36,1 
3400 91 3309 3149 160 3519 45,4 
2741 66 2675 2527 148 1702 38,6 
3624 83 3541 3387 154 3420 53,9 
2270 58 2212 2097 115 1789 35,0 
1655 20 1635 1546 89 2138 23,2 
2583 58 2525 2414 111 2066 44,3 
2212 81 2131 2054 77 2165 44,2 
1207 24 1183 1126 57 1039 36,6 
1867 58 1809 1728 81 2143 44,9 
2068 73 1995 1860 135 1557 48,5 

944 26 918 884 34 563 27,0 
876 6 870 844 26 687 27,3 
S86 19 867 833 34 985 33,5 
656 11 645 614 31 597 27,3 
971 60 911 842 69 840 38,6 
380 2 378 367 11 332 24,o 

I 

1) W'lit 10000 unb mef)l' G'imuo!Jnettt, mit @:itäbteorbnung t ), 



59 

"&teidjsedrd)affslfetter itt $)erren 1924*) 
(Wua $iertelajaf)rfJefte 3ur @>tnti[tif be ll beut[djen 31cicfJ{l, 31t -l)e ft 1926, I) 
@>tatiftif 0eigt roefentlid)e IHbroeid)ungen von bea frül)eren @rbfd)afts[teuerftatijtifen, ber en 

lei}te für l:las S'al)r 1914 in ben 3ur @>tatijtif bes ffieid)s, 1919, III, 
@;. 35 ff., veröffentlidjt ift; fie be3iel)t fid) auf bas Sfalenberjal)r 1924, roäl)ren'ö bie frül)er e n 
@>tatiftifen nad) ffieid)sredjnungsjal)ren attfgefteUt rourben; fie erfaflt in illnle!)nung an l:lie gefa mte 
übrige @>teuerftatiftir bas "@>oU", nid)t mel)r roie frü!)er 'öct5 

S'n ber @>tatiftif ent{)aUen finb alle burdj @rmerb von Zo'öe5 wegen, ed)enfungen unter 
Bebenben unb ,Smecfjumenbungen begrünbeten IHnfälle, für bie im Sfllfenberja{)r 1924 eine @>teuer 
feftgefei}t morDen ift. @>teuerfreie @rmerbsanfäUe fin'ö nid)t @egenftanb her @>tatiftif. 

@rmerbsanfälle von megen gaben an ,Sal)f, @efamtmert un h @>teuerertrag erf)eblid) 
abgenommen, unb bie @>djenfunqen unter BebenDen 0ugenommen, allerhing 5 nid)t in hem 1Hu5mafle, 
hafl fie hie IHbna'E)me bei ben IHnfällen von Zobe5 wegen ausgleid)en fon nten; infolgebeffen 3eigen 
bie @efamtfummen für IHnfälle von Zobe5 megen unb @>d)enfnngen un ter Bebenben eine ftatfe 
IHbnal)me. 

l:len S'nflation5ja'E)ren finb in roeit größerem Umfange als in normalen ,Seiten 
von i!)ren !Befii}ern bereits bei Beb0eiten anf bie @rben übertragen morben. ,Sal)freid)e • 
befii}er gaben fid) bamal5 aus lllbneigung gegen bie neue ,Seit unb, roe.if fie bie im @efolge be r 
Umroäl3ungen, in5befonbere be5 lffiä!)rungsoerfaUs auftretentlen @>:f)tvieri!Jfeiten unb e 
nid)t löfen fonnten ober wollten, aus bem @rmerb5leben 3urücfge0ogen unb i!)r ®efdjäft, i!)r @ut 
ober il)re fonftigen @rmerb5quellen ben @rben übertragen. @ine @rfparung von @rfd)aftsfteuer 
war mit berartig vormeggenommenen im aUgemeinen nid)t uerbunben ; 
bie bamafigen @>d)enfer l)aben nur, wenn fie jel)t fterben, nid)ts ober nur menig au ginterlaffen, 
fie gaben i!)re @rbfäUe gemiffermaflen vormeggenommen. 

IHufmbem bürfte nocf) bie in nad) bem Sfriege finde ber 
!Bevöfferung an bem ffiücfgang ber @cb[d)llft5fteuerergebniffe mefentfid)m IHnteif gaben. 

erbfd)aftsfteuerlicf)en gaben in ber ßmifd)en}eit erf)ebfid)e @rtVeiterungen un b 
erfa!)ren. IHenberungen be5 @rbfd)aftsjteuerred)ts f)ak1 amar nid)t bie 

lffiitfung ber bie @rgebniffe ber @rbfd)aft5befteuerung im S'.tf}r 192-i fd)mälernben Zatfad)e:-t aus ' 
augleidjen vermod)t. bei ben @>d)enfungen unter Beben oen feftgejteUte 3 unaf) me nadj ßaf)l, 
lffiert unb @>teuerertmg ift aber burdj iie ueranlaßt. 'I>iefe Buna(jme bent()t f)auptjüdjfidj auf ber 
@inbejief)ung ber Sfinoer in ben ber jteuerpflid)tigen auf bem 
Banbe, l)äufigen von @>eiten ber @[tern an i[)re Sfinber in frorm bes 

{frort[. fiel)e @>eite 60 oben) 

be{l <hsuet!JeB uon obeB wegen nnb burdj 15djenfungeu unter 2e!Jenben nnb b eß 
15teuernnffommenß nuf bie ein3dnen 2!3ertftaffeln 

uon ::tobc{l 1uegcn bnrd) @>cf)enfungen 
unter 

(htuerl>Mnfiiffe 
.8af)! I I .ßal)l I I @>twcr @>teuer 

.16 .4' 

bi il 5000 471 1 1 533 057 57 566 214 703192 24202 
5000 ,. 10000 » 219 1509 962 47 561 104 701510 20930 

10000 » 15 000 • 86 1096040 44781 17 212 830 5107 
15 000 • 20000 • 29 I 518083 19149 13 224 982 9 867 
20000 • 25000 • 17 390 210 15133 7 161670 9779 
25000 » 30000 }) 12 I 347 770 10555 5 129 320 4090 
30000 • 35000 • 7 230 390 7 367 4 121670 4186 
35 000 > 40000 • 1 38640 1 313 2 75547 2568 
40000 » 45000 > - - - - - -
45 000 • 50000 )) = i - - - -- --
50 000 • 60000 » - - - - -
60000 • 100000 . 4 343230 16 097 5 376 290 16 526 

100000 • 140000 . 3 356460 18101 1 ' - -
140 000 • 200000 • 4 736 200 42401 146 360 7 903 
200000 » 290000 > - - - - - -
290000 • 500000 • - I - - - - -

uon 500 000 • - - - - - -
Ueberf)anpt 1924 853 7103042 280024 372 2 853371 --rö5158 

1914 1992 11357 082 677 833 191 1042106 53 443 
1913 2776 I 17 486 072 1077 497 188 1401336 88446 
1912 2534 I 17 581787 1077 918 145 783 650 44368 

.,) $ergf. 9Jlittcil. 1913, @>. 77 fg . 
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uonueggenommenen @ rbgangi!l nmben in ber 15tatiftif al5 fteuerpflid)tige 15d)enfungen mit• 
ge0äf)It, roäf)renb fie vor bem info!g e ber 15teuerfreif)eit ber ftatiftifd) überf)aupt nid)t 
erfaf>t rourben . 

.gur @rmögii d)ung einer genaueren ber @rgebniffe be5 -S'al)res 1924 mit benen 
ber !8orfrieg50eit er[ d)eint es unedäf>lid), bie in0mifd)en eingetretenen bes materiellen 
@rbfd)afti!lfteuerre d)t5 fura au fenn0eid)nen. roefentiid)ften biefer 2lenberungen betreffen: 

a) @rmeiterung bei!l ber erbfd)aftsfteuerpflid)tigen @mpfänger. 
b) @rl)öl)ung ber - in \j3ro0enten bes m!erti!l ber @rbfd)aft (15d)enfung) -
c) @infd)ränfung ber 

'Ilie )8erteHung beß Q:rwerbß bou ;tobe$ 1uegeu uub butdJ EidjtnfuJtgen unter l!cbeubeu unb beß 
Eiteucranffommcnß fjietauB auf bie ein0elneu Q:rwerber null 6tcuerUafieu. 

!hmcrb \Jon St:obc{l\1.JC!Jen @rtuerli burd) 15d)enfungen 
15tcnedfaffc unter 

- m-nfäffc :Ver m-nfäffc 
@nucrlicr 

ßagf I @e[amllucrt I 15teucr .3afJ( I I 15teucr 
.A' 

(i?teuerffa[fc I. 
I I a) @l)cgattcn . . . . - - - - - - -

b) .\Tinbcr bc -3 Chlifa[fcr{l cin[d)L 
15ticffinbcr, an 15tatt . 
angenommene Stin• 
bcr, benen bie rcd)tfidJc 15tef• 
fung ef)cfid)et .\l inD er 0ufommt 

c) .\!3om l.ßater ancrfanntc un• 
588 5 877 322 175 964 287 2 5232'19 72611 

Cf)efid)e .Jl:inber - -- - 1 3800 76 
3Ufammen 15tcnerffaffe I 588 5 877 322 - 175964 288 2 527 079 72687 

15teuerffajfe li 
m-lifömmfinge ber olien unter b) 
unb c) aufnefiif)ttett .ll:inber jo• I 
mic 2((Jfömmlingc ber an .\linbeil 

19 105169 15tatt angenommenen . 4505 10 89320 4435 

15teucrf!affe m 
116 690 @(lern unb 15ticfeftern 12 8921 - - -

@efdJIUifter . 93 516 659 34412 4 14480 868 
3ujammen 15teuerffaf[c III 

I 
105 633 349 43333 --4 . 14480 

I 

868 

15tenerffaff e l V 
@roßcftern nnb entferntere mor• 

eltern . . . . . - - - - - -
21:6fömmlinge erftcn @rabc il uon 
@cfdjmift ern . . . . 40 240037 22649 12 47220 3 890 
15d)luiegcreltern . - - - 1 2870 107 
15d)luicgcrfinber . 2 15 010 1198 16 6152 1 5402 -3Ufammcu 15twcrffa[fe IV 4<l 255047 23847 - 29- -- --9399 111611 

15teuerflaffe V 
99 I Ueorige @tlucrber 232 155 32375 41 110881 17769 

.3m ecf&u ltJ cnbung cn - - - - -
)Ujammcn 15tcmrtfaffe V 232155 32 375 --n- - 110881 17769 

UelierfJnupt 15teucrflajje l ui {l V 853 1 7 103 042 280024 372 1 2853371 105158 
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mit !R eid} uub 

meid) 
lßreujjen 

@>ndJfen . 

5Baben . 

.l)cffen 

lneidj . 
lßreufjen 
5BaiJern 
@5adJfcn . 

5Baben . 

.l)effen . 

f!euerpffid)tigen 
uon 

ftcucrpf(id)tigcn !InucrliaanfäUc 
burd) @5d)cnfnngcn unter 

I . .. . ;;, I" . C')g::: ...... = E =p Q? P C? .._. 

II II Öl J-..1 J....l 
Q..l 

·- c:: .-== 0 s- :: _g. ·"E 6 E "''"' fd)nittil • ::: ·- c=.=r:l .... ·- ........... '0= "ilt:: $ ::§:? ,.g. ;:: !3 p 
....oS::<-t .... ';::::J:+. . e:..> J+o ._:0 

f)öf)e 'B 5 ,2:8 ;: 1"8' ::i .s+ E :::o..:o ....., .:...o · :-
!: '"'o'::: :::=.8@ @ '"'0 ':::: :::-:g-'::: ® @ Gl !Q>""' 

10516 513 4,58 481 23 11848 517 2,24 2,78 0,12 
10677 538 4,oo 428 22 12700 552 2,34 2,97 0,13 
9628 450 5,54 533 25 8662 322 3,91 3,39 0,13 

118LO 594 4,84 572 29 13225 556 0,85 1,12 0,05 
7113 273 4,60 328 13 6 429 286 0,89 0,57 0,03 
8998 421 6,34 57 L 27 8288 27ö 2,50 2,07 0,07 

10479 529 5,70 598 30 9998 451 3,24 3,24 0,15 
8327 328 5,57 464 18 7 670 283 2,75 2,11 O,o8 

; 

-- ---
flcuerpflid)tigcn ui6 5u 10 000 m. m?f. 

burdj ßumcnbungen tJon bntd) @>d)enfungcn unter 

feit nm 
auf 100 an bc r am auf 10000 an bcr @cjamt• 

(Sicftorbcnc @e[omtJafJf @c[amtmert @ejamt5nf)f 

1 

1ucrt 
iilicrf)nnpt inu. in u. iilierf)aupt in u . .\). in u . .\). 

3,51 76,58 34,70 1,73 73,77 21,13 
3,01 33,67 1,65 70,84 28,66 
4,48 80,93 39,53 3,15 80,42 44,51 
3,67 75,58 31,95 0,56 66,10 26,86 
3,88 84,18 5::!,88 0,76 84,98 61,18 
5,08 80,04 41,08 2,01 80,s5 44,25 
4,57 80,22 35,72 2,60 80,30 37,19 
4,51 80,89 42,84 2,35 85,49 49,23 

j)ie bereat ftd) auf f,)e((en erlfwftt 
am 1. g,auuar 1925 *) 

bcm 35. "@>onbetf)Cft 5Ulll 
mit "" bcfdJ iiftigtcn "" .... . E E lßer foncn 

,e_ iibev lbarunt. ·;::; ... tucib{. d :.2. 

X 

I.jll. @ärtn. XIV. e 
\5orftlu ., \5ifdJerei . 6 179 1303 196 XV. 

III. 5Berg&an . . . 4 7 517 7 XVI. :Baugcmcrbc . 
IV. Snbnftrie bcr @:>Ieine XVII. 

unb 11 86 2777 25 gctucrbe . . 
V.JVI. ffi?etaffueraro. u. XIX . 

buftrie b. m?afdJ. u[1u. 9 285 20334 934 XXI. . 
VII. Snbuftrie 2 1 14 13 XXII. @oft• nnb 

VIII. Snbuftr. 1 1 6 - luirtfdJaft . . 
IX. Gpinnftoffgclueroc . 7 18 1175 718 XXIII. u. 
XI. . 7 170 2792 182 @5d)au ftc Uung ilg 

xn . .l)of3· u. @5d)nittftoff· meriJe . 
getucrbe . . . 10 423 10151 409 XXIV. @5onftigeß 

HI. \Ro(Jrungil• u. l]enu[i< 
mittcf 36 1218 15691 10828 )Ujammen 

-

= ] "'' -= ;: 
,e_ 

:2-d 

14 88 
3 10 
6 104 

4 17 
9 923 
4 157 

3 280 

3 23 
23 2731 

- --
162 6721 

mit 
befdJäftigten 

\ß er[onen 
I 

üli er• lbarunt. 
ltlCilif. 

540 
87 

2658 

640 
2i07 

651 

1080 

188 
37135 --

100446 

379 
7 

22 
8 
0 

527 
152 0 
-

46 0 

25 
7607 - -

24128 

.. *) !Bergt ffi?ttlctf. 1924, @>. 55. - nmrbcn bte limlfc fur 1923 
nid)t nadj tJom meid) tJcröffcntfid)t. 



62 

im 1. 1926 unb 1925 ''') 
!Bor1äufige &ngnben 

®eftorbene in 5;>effen im 1. 

1:obeiJurfadJen nad) llJrotJilt3en nad) !!Rennten 
eu San. lf ß'ebr. !!Räq 
1925 1926 11925 1926 192ö' 192611925 

®tarrcn- Dber- 'I 1 .Pcfi beffen 1 

1926 . 1925 192611925 19261 1925 1926 

1 Wugeo. 
2 W!teril\cf)tuäd)c . . . . . . 
3a . . . . . . 

b Wnbere ß'olgen b. @efmrt ob. b. 
4 @idjarfad) . . 
5 Wafern unb 
6 . 
7 
8 1:t)p[ju(l . . . . .. I 
9 liebertragbare 1:ierfranf[jcitcn 

10a j)to\e . . . . . . 
b &nbm 

lla stuocrfulofe ber . . 
b • anberer Organe . . 
c &futc aUgemeine !!Riliartuberfulofe 

12 . 
13 Snf[uen0a . . . . . 
14 Wnbere übertragbare Shanfljeiten 
15 ber &tmungMrganc . 
16 • » . 
17a @eljint\d)lag . . . . . . 

b &nbm Si'ranf{jeiten bcil \.llmenft)ftcm(l 
18a Wagen- u. marmfatarrfJ, lBrcd)burd)faU 

b &nbere ber !Berbnuungilorgane 
c lBtinbbarmentoünbung . . . . 

19 bcr 5;>arn- u. @cfdJfcdjtilorgane 
20a . . . 

b &nbere \ncuoilbungen 
21a @ie!Oftmorb . . 

b Worb unb 1:otfdJlag 
c !Berunglücfung . 

22 Wnbm benannte 1:obeiJur[ad)en 
23 1:obeiJurfadJc nid)t angegeben 

im 4. !Bierteljaf)r 1925 bqm. 1924 

751 42 4) 591 6711 n61 

188 2361 234 1311 5531 
4 1 5 8 4, 17 
8 51 3 21 11 51 12, 
2-211 327 

15 12 7 41 2 91 24 
6 71 3 1 6 5. 15 

10 4 111 5 13 15 
11 - 1 21 1 

6 -;1 6 1 s --;1 15 
25 121 7 9 16 Jji 48 

126 145 51 73 88 1091 265 
24 36 19 19 22 30 65 
5 61 2 91-159 155 92 72 141 110 392 

72 60 12 33 2 165 
5 2 51 2 6 1)9 

81 104 36 32 51 48 168 
29'l 3oo 153 16sl 199 t9o 645 
129 1251 56 6a 83 87 268 

75 711 40 381 54 62 169 
17 t3 5 6 16 22 38 
63 491 29 35 54 461 146 
6 3 4 6 5 15 35 35 30 22 38 37 103 

163 148 87 84 105 118 355 
19 J6 18 4 20 1 57 
35 28 24 15 22 22 81 
2 3 2 4 3 4 7 

23 31 9 17 23 211 55 
441

1 
481 39 341 48 28 131 

21 16 21 18 9 12 51 
1736 1765 1088 -;;11251 1245 4075 
1744115521 963 9861 1211 1141 3918 

@eftorocne in .l;)efien im 1. !BierteljafJr 
2!"1ter{lf1affen 

Sanuar C;eoruar Ii !!Räq II aufammen 
1926 I 1925 1926 I 1925 1926 I 1925 1926 I 1925 

unter 1 153 199 162 169 I 187 199 502 567 
1-4 44 62 48 55 66 68 158 185 
5-14 23 19 25 33 25 23 73 75 

15-29 108 103 70 99 81 117 259 319 
30-59 308 322 312 286 352 332 972 940 
60-69 226 238 259 198 280 235 765 671 
70 u. me[Jr 411 462 431 369 504 411 1346 1 1242 --

3Uf. 1273 1405 1307 1209 1495 1385 4075 1 3999 

59 I 
197 72 54 51 63 74 
553 182 2071 171 149 200 197 

11 5 4 6 1 6 6 
12 3 61 ;I 3 4 
3 5 - 21 2 

25 8 6 8 8 10 
13 4 4, 3 8 4 
28 4 7 5 6 13 

3 1 1 2 - -
- - - - - -

5 3 1 8 1 4 3 
32 33 12 9 13 6 7 

327 98 110 67 107 100 110 
85 20 21 22 31 23 33 
19 1 10 4 7 2 2 

337 92 115 132 103 168 119 
88 21 34 49 27 95 27 
19 5 5 2 7 4 7 

184 59 

'1 
50 52 59 56 

653 205 215 197 225 223 
272 88 83 89 97 93 
171 53 53 61 56 55 62 
41 16 

131 
11 'l" 16 

130 53 44 44 32 49 54 
16 7 2 2 8 6 6 
94 39 31 31 22 33 41 

350 101 144 134 95 
30 11 9 22 24 12 
65 24 23 34 23 20 
11 3 4 3 1 1 
69 19 26 16 21 20 22 

110 39 29 38 40 54 41 
46 15 15 16 20 23 ----- ___:__--

8999 1273 1405 1307 120 1495 1886 

8629 1195 1109, 1240 1152 1483, 1868 

im 1. m.-s. 1926 = 1854 
• • • = 1986 

im 4. m.-s. 1925 = 3373 .. 1924 = 2994 

im 1. m.-s. 1926 = 7092 
> » • 1925 = 7206 

im 4. lB.•S. 1925 = 6303 
• > 1924 = 6388 

*) !Bergt !!Ritteil. 1926, @>. 20. - 1) !BencriidJe in @itnrfenburg 4, in Dberf)cffen 2, in j)lf)ein-
2, in @itarfcnourg 1. 
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ID1ain0 -2 jffiormll 5 ;::;- =-"" :;:; 3ll[. 0 g =: 
'fi' :Z IJO ro = - IJO @ 0 =: = -g =: 

- 0 Q @ @ VJ 

I 1z I I 41 I I I 111 I Hl I 11!1 I 1924 24 s 9 e 4 14 9 12 14 101 7 6 s 13 5 5 21 3 6 5 12 2 11 216 

jffi c i 1i l i c{] e 

I I ; I § I ! 12 1 I I I i I i I i I I I 1923 5 5 5 4 1 9 1 5 3 7 1 4 2 2 - 12 1 1 2 3 3 1 77 
1924 6 2 - 2 2 3 1 4 2 SI 2 1 2 3 2 1 5 3 4 3 - - 3 59 

\nadJ illconaten 

I San. I ßelir. l ilJiäq I 
1921 
1922 
1923 

I I I §3 I I I I I 
15 I I 30 I 19 j 18 29 1 13 I 13 1 244 

1924}m. 
ltJ. 

W D ffi l ffi Th Nm 
11 9 1 3 3 5 4 8 59 

ilcad) 2((terllf!a[[cn, ßamilienftanb unb 

in S'al)ren {S'amilienftaub 
S'al)r I ·- 1 - "" I uerro. l I I I I i 1 11 i§ . ..... )..\....> e..J ._ 

_c, z u. ::::: 
0 lQ 0 0 0 0 0 0 0 == -- ö ::: ,;;, gc[dJ. § 
- .,....-j C\t CO •.C (0 r- .-. ._ 

lmünnlidJC 
1921 2 8 30: 13 19 29 19 23 ' 5 148 55 ' 62 30 1 148 
1922 5 14 301 10 27 45 36 6 1 196 70 88 36 2 196 
1923 2 6 27 15 17 39 38 161 7 167 48, 81 38 167 
1924 1 11 43 21 33 39 39 23 6 216 72105 39 216 

jffi e i 1i l i d) e 
1921 7 

211 91 13 
16 

101 4 1 
2 82 38 30 14 82 

1922 5 17 11 10 11 16 3 1 74 19 38 16 1 74 
1923 3 6 12 121 10 13 13 7 1 77 32 27 18 77 
1924 3 13 5. 11 10 111 6 59 20 27 12 59 

\Je a d) 2( r t b c ll 15 e lli f! m o r b ll 1924 
männf. 

@rf)ängen . 123 
&r[d)iejjcn . 46 
&rtränfen . . . 21 
Q3on ber @i[enliafpt iilierfa(Jrcn 11 
$ergiften . . . 4 
mergiften mit @all . 4 

3 

*) $crgl. lmi tteil. 1921, 15. 138. 

tuci!JL 
27 
1 

15 
2 
7 
4 
2 

Dcffnung ber lßulllaber 
15tid) in ll 

. 
stob burdJ 15tarfftrom 

mefigion 

...... § 

108 30 1 1 2 7 148 
140 42 5 3 6 196 
122 37 6 1 2 - 167 
149 56, 5 6 - 216 

62 1 2 82 
52 1 4 74 
56 19 1 1 77 
47 11 1 59 

männf. roeilif. 
1 
1 
1 1 
1 

3ll[. 216 59 
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lltt üßerftagßareu in itt 1910- 1925*) 
ßaiJI ber Sfranfljeitsfälle an Sfwd) ljuften, 9J1afnn unb !Rötefn, fo ru ie S'nf{ uen3a 

fann uid)t angegeben werben. Sfeud) bu[ten. 9J1afern unb !Röteln w aren in ben S<abren 1910-1913 
[tacf aufgetreten, bamad) gingen bie Sfran fljeiten a ll mäljiid) &urüd bis 3um 1922, wo fie 
wieber fJeftiger auftraten. lllud) im S<:tl)'t: 1925 maren fie in g a n,J.\;>effen [tad verbre itet. S'n f{u en3a 
fam bis 1918 meni 11 er, v on lla ab fel)r {Jättfig vor. S<m S'aljr 1925 trat fie, eb enfo bie 
nur in 3 Sfrei[en ftäder auf, bie S'ttflLten0a m b en Sfceijett Bau terba d) . ffi1ain3 unb unb 
bie m!inbpoden in ben Sfceifen .l)eppen{Jeim u nb 'i}t:ieb berg. stuberfuio fe i[t nur 
an3eigepflid)tiq in offenen 'i}ormen, bei stot>e6fäUe11 o)er m3of)nun asruec{)[d , bes[Ja(b [Jat man von 
einer lllngabe bie[er 'i}äUe abge[efJen, ba fie feinen ü ber bie lllu sbr eitung 
ber Sfranfljeit ge[tatten. 

1910 
1911 
1912 
1913 • 
1914 
1915 
1916 
1917 
1918 
1919 
1920 
1921 
1922 
1923 
1924 
1925 

bar. i. b. 
@itndenburg 
Dberljc[[en 
ln{jein{je[jcn 

2 2906 
3 3282 
3 2791 
5 2572 
8 3 lilil 

3 - 10 4955 
- - 11 4927 

30 -

5 4452 
5 3799 
5 2791 
3 2009 

- 13 7 1673 
- 11 - 1049 

4 - 794 
1 3 912 
6 - 793 

112557 
82455 
12122 
11852 

-1624 
15 2550 
102050 
10 1466 
51330 
911374 

2011543 
92339 

19 1404 
31 923 
15 957 
13 861 

- 6 - 293 4 367 
- - - 1961 3 251 
- - - 3041 öl 243 

·») lSeröftcntlicfJung. 

8 11 15 264 _[ _ _ 17: _ _ 49 99

1

- _ 

3 14 12 166 _- :!3 - - 44 l6 -
1 - 4 177 - 441 - - 71 11 -

162 5 2 110 18' - - 106 28 -
18 - 11 241 40 - - 70 - - 100 26 - -
8 31 9 232 661- - - 1 1 1- 86 41 - 1 -= 1 = il -1 = 1 = 
3 - 1 196 il67 7 1 11 - - 87 6 - -
2 - 194 383 1233 - 1 1 - - 188 a1 371 -
6 - 53 266 630 - 5 2 - - 223 31 1 153 
8 3 !:16 204 622 - - 21 - - 1245 8 _ I 39 

19 - 91 106 103 - - 51 - - 179 2 - 11 
41 - 73 124 182 - - 1 - - 128 5 - 15 
21 - 38 167 49 13 - 5 -- - 152 21 - 10 
8 1 224 86 49 1 _ 2 ' _ _ 13il 8 I 6 

6 -1164 22 14 - - 1 - - 71 6 = -
1 1 44 17 - - - - - - 2t 2 - 1 
1 - 16 47 35 1 - 1 -- - 38 - 1 - 5 

uno fiit 1926 *) 
1 

teuerunijlllllfJl erred)ncte [Je[[. 
®egenftanb 

für 10 [Jc[ji[d)c @emcinbcn bcr brci ef[i[clj. 3nbC):öO(Jlen 
am 26. Wlai 1926 1) lBorfricg\l• 

@ltarfeno. l I II 
gemeinben tlom tcuerung\l• I 

aaf)fen 
DoerfJ. lnfje infj. {leffen 12. u. 26.9J1ni = 100 

. . . 106,59 106,57 107,68 I I I 
106,91 104,62 148,73 142,3 

{lei3ung u. lBeleuclj tung 10,so 11,39 9,55 10,60 10,38 143 97 140,4 
. . . 21,37 20,90 24,07 l 22,0-l 23,11 95;oo 98,6 
3u[ammen 138,76 138,86 141,30 1il9,55 138,u 135,56 - 131,2 

16,88 } 177,39 188,0 lSerfeljr 5,56 
lBefleibung 20,65 169,68 165,2 

181,20 143,03 139,9 
*) lBerg(. Wltttetl. 1926, @5. 53. - 1) ®telien unb 
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[tteiuOaubetspteife bet J,e6eus6ebütfni!fe in 10 Oe!fifct;en 
am 26. 1926 *) 

(ffi e i d) m n r f b e träge) 

Drt\lüo!. ffioggen<, @rau<, WlifdJ< { 1. !Sorte 1 kg 
ober 15d)tuaqbrot ujm. 2. • » 

Weiflbrot (m:lei0enffeingebäcf: !Semmel, lBrötdJen, 
15d)rippe u. berg!.) . . . . » 

(ehun 70°/o WuBmal)lung) » 
@raupen (\Hoflgerfte), grobe . » 
!ffiei0engriefl . . . . » 

(loje) . . » 
ffiei\l (\Bollreiil, mittl. @üte) • 

gclbc, ungejd)iilte . » 
tueifle, nngefd)iilte • 

. . . . . . . » 
@ema(Jfencr (feiner) (WiefiB) • 

(mittfere !Sorte, ab • 
!ffieiflfolji . ·.1 • 
!ffiirjing • 
ffiotfof)f • 
6pinnt . . . . • 
ill1o{Jrrüben (gelbe lnüben) » 
15nuerfraut . . . . . . • 

mit . • 
frifdJeB ) • 

ffii)Jpen, » 
(lBruft, . . » 

15)Jecf (fett, geräud)ert, infänbijdJer) . . . • 
für lBrotcmfftrid) ob. <liclng (mittl. 15.) » 

6d)tueinefd)mal0: a) infänbifdJCB • 
b) nuilliinbijd)CB » 

6nl0{Jeringe . . . • 
6d)eUfifdJe mit (frifd)) » 
lSoUmild) (ab . . . . 1 
)Butter (infänbijd)e, } a) ill1olfmibutter 1 kg 

mittlere !Sorte) b) . • 
ill1nrgarine . . . . . . . • 

a) Wlagerfiije (ort\lübl., liiil10"1o t5ettgeljaft) » 
. b) ljallifetter .ltiife (etmn 20"/o • .. I 

. . . . . . . . . 1 15tucf 
lBo{Jnenfafiee (gebrannt), lofe (mittl. !Sorte) 1 kg 

@erfte, ill1al0), loje » 
6peifejaia . . . . · • 
15teinfoljlen frei 1 ßtr. 
lBrnunfof)len, frei . . • 
lBrifettil (lBraunfo{Jlen) frei . » 
®n\lfof\l, frei . . . . • 
l8renn{Jol3, gejiigt, frei (gebr. 6orte) > 

unb . . . 1 cbm 
@ailmeffermiete ober @runbgebü!Jr 

. . . . . 
ober @runbgebüf)t 

1$etroleum . . . . . . 
!ffiognung llott 2 ßimmern unb 

*) ID'IitteiL 1926, 15. 54. 

1 kwh 

1 
monntl. 

0,401 0,54 
0,35 0,39 

l,oo 0,9o 
0,56 0,56 
0,58 0,64 
0,64 0,60 
0,56 0,56 
0,64 0,76 
0,60 0,56 
0,40 0,56 
0,95 l,oo 
0,70 0, 70 
O,os O,o9 

0,331 0,371 0,40 0,40 0,35 0,43 0,38 0,40 
0,33 - 0.35 0,35 - 0,35 0,33 0,36 

0,75 0,90

1

1,oo 1 ,o5 1,oo 1,14 1,oo 0,90 
0,56 0,56 O,so 0,6o 0,6o 0,5o 0,46 0,60 
0, 701 0,66 0,60 O, 70 0,6o 0,64 0,52 0,64 
0,72 · 0,76 0,6o

1 
0 G4 0,6o 0,64 0,62 0,80 

0,68[ 0,60 0,60 o: 70 0,60 0,56 0,56 0,64 
0,80 0, 72 O,so 0,80 0,6o O,so 0,63 0,64 
0,651 0, 70

1 

0,80 0,60 0,6o 0,76 0,6o 0,64 
0,65 0,60 0,65 0,60 0,52 0,70 0,50 0,60 
1 ,oo 1,10 1,10 1,20 0,9o 0,90

1 
1,oo 1,20 

0,72 0,76

1 

0,7o 0,8o 0,7o 0,68 0,7o 0,74 
O,os ' 0,10 0,10, O,o8 0,10 O,o8 O,o8 0,10 

- - 0,301 - 0,701 - --1 - 0,701 -
0,6ol - 0,4ol 0,40 1,oo - - 0,75 0,7o 

- 0,4o - 0,80 - - - 0,9o -
0,7o 0,4o 0,8o 1,oo 0,60 0,80 O,so 0,75 0,70 

0,24 - 0,5o - - - - 0,8o 
1),24 . 0,28 - - 0,30 0,4o 0,24 - - 0,3o 
2,20 1 2,40 2,20 2,20 2,08 2,40 2,20 2,00 2,20 1,70 
2,56 2,80 2,60 2,80 2,60 2,50 2,80 2,80 2,5J 2,80 
2,6o ,60 2,6o 2,80 2,oo 2,60 2,40 2,60 2, 70 2,6o 
1,8o :!,40 - - 2,oo - - 2,40 2,oo 2,4o 
3,so 4,oo 3,2o 4,oo 3,6o 3,60 4,oo 3,2o 3,20 3,40 
2,24 3,40 2,20 2,80 2,oo 2,4o 3,oo 2,8o 2,4o 2,oo 
2,60 2,40 2,so 2,80 2,8o 2,80 3,20 3 20 2,9o 3,50 
2 oo 1 96 2,oo - 2,oo - 2,oo 1;8o 1,80 2,oo 
o;6o o; 72 0,9o 0,6o 0,6o 0,70 0,96 0,90 O,so 1,oo 
1,5o 0,8o - - 1,20 1,oo 0,9o 1,4o 1,oo 0,8o 
0,32 0,30 0,32 0,3o 0,3o 0,30 0,25 0,32 0,32 0,29 
4,40 4,60 4,2o - 4,8o 4,so 4,4o 5,2o 4,oo 4,oo 
4,oo 4,oo 4,oo 4,oo 4,20 4,oo 3,80 3,8o 3,9o 3,8o 
1,9o 2,oo 1,6o 2,oo 2,oo 2,oo 2,oo 2,oo 2,oo 2,oo 

1,80 
0,12 
6,50 
0,6o 
0,20 
2,40 

- 2,oo - - 1,6o - - - 1,20 
2,4o 2,4o 1,6oj 2,oo 2,401 1,20 2,oo 
0,18 0,12 0,11 0,13 0,12 0,13 0,11 0,12 
7 ,oo S,oo S,oo S,oo 7 ,oo S,oo 7 ,oo S,oo 
1,20 1,10 0,80 0,8o 1 ,oo 0,60 0,66 0,80 
0,20 0,20 0,16 0,20 0,20 0,14 0,14 0,18 
1,9o 2,o5 2,20 2,15 2,oo 1,65 1,65 1,8o 

1,8ol 
0,12 
S,ool 
0,60 
0,12 
2,00 

1,8o l,8o l,6o l,5o 1,75 1,65 1,5o 1,45 1,75 1,40 
2,o5 1,65 1,4o - 1,6o 1,65 - 1,75 1,7o 1,8o 
2,8o 2,40 1,8o - 2,50 2,40 2,oo 2,20 2,20 2,so 
0,22 0,20 0,20 - 0,20 0,22 - 0,18 0,18 0,22 
1,oo - 0,20 - - 0,3o - - - 0,5o 
0,50 0,20 0,46 0,40 0,50 0,50 0,45 0,50 0,50 0,38 
0,50 1,50 0,20 0,401 0,40 0,501 - 0,25 0,50 
0,351 0,38 - 0,36 0,40 0,40 0,36 0,36 0,36 

23,75 2D,6517,1o 19,ool23,7519,95 19,oo 26,6o 21,85 23,75 
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[ldmhtdflcdiflift bcs :Patmflabf im 3. 1925*) 

@egenftnnb 

\ A. Sm 3. i!lierteljnf)r 1925 finb &nt]cf)eibungcn 
geworben 

1. bei 2rngcffngtcn 
lautenb auf 

i!lerurteilung iiberfJaupt . . . . . . . 
barunter u. lbtrafe nncf) b. 

. . . 
&inftellung i!lerfnfJrene 

tlon ben i!lerurteilten tuaren 
Miblicf) . 
2ruMänber . . . . . . . . . . 
uor ber stnt tueg. i!lerbrecf)cn geg. tlerurteift 
mefJr af(l 4 mal IJernrteift 

2. lBci ingcnblicf)en 2fngeffngten 31. bcr Tat 12-14 bqtu. 
unter 18 Sn!Jrc alt) iilmf)aupt . . . . 

lautenb auf 
i!lerurteifung iiberfJnupt . . . . . . . 

barunter uon lbtrafe gemäii 
gefe\} § 6 . 

§ 9 2rbj. 4 . . . 
überfJaupt . . 

gemäß § 3 
auf @runb § 56 lbt.@.il3 überl)nttpt . . 
2rnorbnung uon &qie[Jung1lma\jrcgeln iibrrf)nupt 

barunter ibcf)u\}nuificf)t . . . . . 
barunter 

lbtrnfau1l\e\}ung . . . 
i!lon bcn i!lcrurteiften tunren 

tueiblicf) . . . . . . . . . . 
i!lor b. stat meg. i!lerbr. ob. i!lerg. geg. ucrurteilt 

B. ®trafen 
i!lerurtcifte, gegen bie erfnnnt ift auf 

stobe1lftrafe . . . 
3ncf)tfJanil, lebenilfiingficfJ 

" 3eitigeil 
@efiingniil überfJnupt . . . 

uon 1 SafJr nnb me!Jr . . 
" 3 9J1onatcn liitl unter 1 SafJr 
" tueniger alil 3 9Jionatcn 

. . . . 
. . . . . . 

2rmft. 
@elbflrafe 
il3enuei1l . . . . . . 
9Cebcnftrafen unb 

i!lerfuft ber biirgerficfJcn &f)renrecf)te . 
3u1iifiigfeit IJon 1ßofi3eiauf]icf)t . . . 
befonb. &f)rcnftrafcn gegen 9Jiifitärpcr]oncn 

i!lerbrecf)en unb i!lergef)en 

I. gegen 
bnil 

gcfe{JbucfJ 

1763 

1467 
10 

242 
54 

228 
17 

472 
131 

74 

72 

8 
2 
2 

2'1 
1 
3 

31 

17 
6 

32 1) 

6622) 
59 

211 
392 

1 
768 

40 
5 

I 
HI. gegen 

II. gegen anbere af il 
bail 
I gefc!Jbucf) 

unb 
9)1 

bucf) 
1 bucfJ 

7 

7 

1 

3 
1 
2 

4 

253 

241 

12 

65 
1 

23 
5 

4 

4 

1 

2 

2 
25!) 

5 
2 

18 

214 

2 
6 

81 

57 

24 

4 

11 
2 

57 

*) QJergL 9JiitteH. 1926, ®. 44. - 1) @eibftrafen in 3 3'äUen. - 2J in 5. -
3) in 2. 

.I 
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nocf): .lfriminalftatiftif Doedanbeilgerid)til marmftabt 

$erbredJen unb $ergef)en 
(1lie fid) auf in ber am 

31. 1le0emoe r giiftigeu 

I. '!lerbred)en unb gegen 
burunter 

9a. m:liberftnnb gegen $oUftreCfungtloeamte § 113 
14 . § 123 . 
30. @elbfäf\cf)ung §§ 146, 147 . . . . 
32.-35. ber §§ 153-163 
41. 5ßfutfdJU11bC § 173 . . . . . . , 
43. m:\ibernatürlidJC Un0ud) t § 175 . . . 
44c. Un0ücf)tige .\)anblnng an .lfinbern § 176 \Jcr. 3 
44d. 9Cot0udJt § 177 . . . 
46 . .lfuppefei unb ßuf)äftmi § 181 . . . 
48. Un0üd)tige .\)nnblungen §§ 183, 184 . . . 
49. 5Beleibigung, '!lerleum.bung §§ 185, 186, 187, 189 
51. 9J1orb § 211 . . . . . . . . . . . 
52. §§ 212-215 . . . . . . . . . 
55. ber \leioellfrucf)t, 2(otreiliung u. 5Beif)ilfe ba0u §§ 2Ul-220 
57. l\'af)rläffige § 222 . . . . 
58. 2eicf)te .lförper\.lcrle(ltmg § 223 . . . 
59. @efäf)rlid)C 223a . . 
60. @:d)ttJere .lförpcruerle\)ung §§ 224-226 . 
63. § 230 . 
67. \Jeötigung unb 5Bebrof)ung s§ 240, 241 . . . . . 
68. [infacf) er mieo[tal)l §§ 248a . . . . . . 
69, [infad)er mieofta(J( im lUieberlJoften lRüCffaU §§ 242, 244 . 
70. @:cf)!uerer :VieoftalJl § 243 . . . . . . 
71. @:cf)ttJerer 1lieliftal)l im micberfJoften lRüCffaU §§ 243, 244 . 
7<!. UnterfdJlagung §§ 246, 248a 
73-74. lRauo §§ 249-252, 255 
75. [rprcfiung §§ 253, 254 . 
77- 79 . .\)elJlerei §§ 258-261 
80. 5Betrug §§ 263, 264, 264a . 
83. Urfunbenfälfcf)ung §§ 267-272 
100. @:acf)oefdJäbigung §§ 303-305 
101- 102. 5Branbftiftung §§ 306-309 

li. '!lcrbrecl)en unb gegen 0uf. 

III. '!lerbrecl)en unb '!lergrl)en gegen anbm als baß 
!Strafgefc!Jbud) unb baß !J.Jlilitiirftrafgefe!lbud) ouf. 

barunter 
139-140 \Jeal)rttngl'lmittelfälfd)ung ') . 
159. $errat rnifitäriidJcr @e!jeimnifje 2) • • • • 
191. '!lorfäl,llid)e ß uttJibetf)attb(ungcn gegen bie $orfdJrift 31tr 

übertragbarer '!lieqfeud)en 3) • • 

IV. gegen bie auß 'llnlajj beß ober ber 
Uebcrgangß0cit crlaffenen !Strafuorfcl)riften . . . . 0uf. 

!Summe I-IV 

Eummc I-III 

====== 
$erurteifte 

übcrlJaupt I barunter 
nagte Sugeublicf)e 

mt'innf. \ucibf. lm ännt / \ueiol. 

1763 1239
1 

228 55 17 

54 
26 

15 
4 

25 
2 

14 
10 

236 

1 
50 
7 

64 
153 

2 
18 
31 

302 
52 
51 
20 

131 
H 
7 

94 
200 
46 
29 

9 

7 

253 

76 
6 

17 

52 
23 

7 
3 

201 

10 
138 

1 
10 
6 

41 
118 

2 
16 
24 

196 
39 
47 
19 

106 
2 
7 

42 
152 
34 
25 
3 

1 
1 

2 
l 

5 

37 

32 

3 
9 

1 
66 
3 
2 
1 
8 

19 
18 
4 
2 
4 

7 -

176 

24 
6 

14 

65 

48 

1 

81 53 4 

2104 1475 297 

2023 1422 293 

1 

3 

1 
3 

2 
2 

26 

7 

3 

1 
1 

3 

2 

57 

57 

1 

1 

11 

2 
1 

1 

2 

1 

19 

19 

1) @ef. betr. ben mit ufro . 1.1. 14. ill1ai 1879, 1.1. 7. lllpril 1909, 
@ef. betr. ben mit !Butter, Sfäfe, @:d)m al3 u. beren 1.1. 15. S<uni 1897, 

l.l. 7. S<uli 1902 ufll.l. - 2) geg. ben mmat militärifd)er @eljeimniffe, l.J, 3 . ,Juni 1914 ufro. 
- 3) l.l. 26. S<uni 1909. 
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.!He 061fetnfe in 1925 *) 
1lem !illert ift bcrjenige 0u ®runbe gelegt, ben ber Gl:qcugcr erf)iilt, \uobei nußcrgnuöf)nlid) l)OlJe unb nicbrige außer l8etrnd)t bleiben. 

Sfreife 
ll 

lillirtf ßluetfd)en 
unb ßufammen 

1 

1 

__ 

1 

__ 

1 

__ 

1 

__ 

11 

<J:rtrag l Wert <J:rtrao I Wert [rtrag l Wert <J:rtrag l Wert <J:rtr,,g , Wert (J;rtrag l Wert [rtrogl Wert (!;rtragl Wert (!;rtragl Wert (!;rtrag l Wert 
dz .A' dz dz .M dz dz -*' dz .M dz .1' dz .1' dz .A' uz -*' @;tnnt 

birnen Sfirfd)cn Wpritofcn lillalnüffe 

1669 37 5181 2 8231 37 618 3131 8 4281 4741 7124 817 1s 2011 1881 9 4641 75 3 911 1681 6 712 285116 682 , 6 8121 145 663 
2 683 68 0081 4142 71790 4484 15 790 774 14 052 3132 72 320 217 12 986 57 4 475 268 16 460 1045 42 611 1 12 802 318 492 

1lnrmftnbt . 
. 

1lieburg 
Gl:rbndJ . 

:Offen bad) 
®ießcn 

l8übingcn . 
l\'riebberg . 

. 
@;d)ottcn 
WCain3 
WlöeiJ . 
l8ingen 
Dppen!Jcint 
liDarme 

@;tnrfcnburg 
DbcriJcffen 

{ 
1925 
1924 
1825 

!illert 11924 für 1 1914 
1loppel< 19l:l 

oentner 1912 
1911 

7144 151996, 14 662 176 902 363 11479: 718 8 366 3 236 64 336 7 230 - 1 40 201 7 838 26 332 421187 
6 557 131713 18 774 218 225 198 4 63!) 769 6 393 886 13 020 5 320 - - 10 300 716 28 646 27 915 403 256 
1s19 526m,l 4751 75625 473 175571 713 17035 1499 28098 5351 22930 47 1940 1o9 6910 17811365 1o124 234069 
4 2l!2 86 2341 9 368 114 950 119 2 704 374 5 373 1536 35 888 80 3 820 10 800 7 530 1 765 58 021 17 481 308 320 
2 565 67 077 10150 118 221 195 7 732 341 6 561 5:.!2 12 404 76 3 010 5 150 86 4 825 74 3 856 14 014 223 836 

. 5 207 115 136 . 8 254 102 668 387 10 6451 1 044 12 456 2 818 44 833 121 6 860 - - - - 101 6 963 17 932 299 561 
446 7 670''1 1 932 21184 136 2 1:!311 618 5 117 1 222 15 4l!4 32 1 686 - - 5 • 280 4 388 53 692 

11 340 260 842. 39 500 448 257 54 1 330 275 3 589 \:!00 19 434 664 40 335 2 160 - - 106 8 220 52 841 782 167 
10 770 243 499 36 848 434 028 588 14 9191 531 7 898 1541 29 740 9281 48 576 8 570 4 640 158 8 310 51379 7881&0 

231 5 \:!17, 7 41 11 345 13 155 277 2 588 223 3 667 15 520 - - - 1 100 1501 24 292 
1964 41508 4 520 50 962 74 1443' 305 3 621 644 7 186 83 4 288 - - - - 41 2 707 7 631 111 715 

I I I 660 23 8201 1 723 26109 278 11 465 1085 29 830 462 11564 963 61560 3 206 197 370 679 28 240 471 23 560 9 527 413 518 
709 20020, 1423 29139 113 3 896 220 3 281 549 15 62i 143 6 920 4 380 4 4b0 297 14 403 3 462 94126 

1 085 29 170 1 734 21 950 435 19 137J 590 6 378 2 625 93 OOQ 2 310 162 50il 276 26 160 712 48 950 576 26 692 10 343 433 940 
655 20 440 1523 32 940 420 18 240 639 11462 116 2 860 198 10 280 2 120 54 1 1!:l0 10 132 3 787 108 434 

1204. 34 318,1 1605 30 017 751 32 635: 1179 24 415 8\:10 18 444 383. 16 4GO 123 9 5il0 1386 55 343 206 11 806 7 727 232 968 
26 659 595155 64 670 813 331 2145 68 3291 4163 64 90! 11628' 244 272 52 760 194 ü 276 649 35 777 4 264 169 019 111> 4!:l0 2054823 I 

,-- -- --------- ·r --

2\:J 9581 674 572 917951068444 1249 30 823 3 053 35 269 7 3481 120 284 184il10l! 265 10 730 4 640 412 26 580 135 672 2059607 
4 313 127 768. 8 008 140155 1997 85 3731 3 713 75 366 4 6421 141495 3 997 257 723 3 611 233 560 2 835 131953 1 730 86 593 34 846 1282986 -1------1---- 1---- ----

60 930 11197495 164 4 73 2041 930 5 1191184 525 •10 929 175 539 23 618 506 051 ti 948 412 7 48 3 815 245 566 3 488 171370 6 406 282 192 285 998 5 397 41 G 
64 8781047059 1140 24oiL98 318 41850,48! 367.12o 3o3 679 4iH 46 454! 475 307 l3873 i4&6157 5 575 260473 7472 158 590 5 470 219 627 446115 5079329 

22,94 
16,29 
17,35 
23.93 
15;14 
21,95 

12,29 
9,26 
9,72 

14,13 
7,60 

13,59 

16,06 
5,65 
8,14. 

11,87 
6,56 
9,94 

21,43 
10,23 

6,69 

I 
8,02 
8,64 

10,79 

59,41 
33,oo 
21,05 
46,oJ 
34,33 
26,17 

64,37 
46,72 
25,88 

I 
7iJ,u 
62,92 
38,14 

49,13 
21,22 
15,88 
79,42 
65,52 
26,65 

44,05 
40,15 
24,71 
49,05 
31,11 
34,85 

$ergl. imitteil. 1925, @;. 44. 

0:. 
00 
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ü6et bie JJaOl unb bet im 1925. Oei ben ltteisa.usfd)üffen 
[.}effens g-Jitungen unb vnOa.nbeften *) 

lBcrl)anbelte eilwlnen @cgcn[tänbe urrtcifen fidJ 1\lie folgt 
E @egenftänbe 
c:n f § § E J::i .-. ·--= :§: "' " @ ,_. ...:;:::;- '[ ·;::: -.= >0 >0 

"' 
.;;.. ';;§ -;;::.....::; E ,_. 

"" E c:n c:n E c:n .a "' >0 "' .&> "" f -.= "'"' >E' "" 58 E I § "' "' E Cl "" "' "'"' "' E "' c .;:;.. 'f E g, -'B :::;::: _g 
-;:- :=:.,:::;- ;g c; 

Oe; ::> .&> 0 c=.. "" ,..._ 
E :;; ""-'."'! = "' :;; "'"' ..0 ""' 

,_. 
>ff <:...) ·'"= ;:::: :d.::: "' 2! "" Cl "' "' ... ....=-- -= A. ,_. "' ;::::. &:( '::! ""' a- :§: .;;, Q "' :;; .&> ""' @ .a.: § =- "" ""' :§ "' .:: ... <.> E 4.1·.:::: Cl .a 

;';@ "' .E E; -ft 0 ..0 8 ,_, - s- 2! """ = "' Q "' w -w 1:;'0'='·- "' r:q """ @ w_a ""-"'-1"' ·- 0 

1 &9 
t:!!?! E = 0 r:q 

14 24 332 16 12 5 70 - 67 36 8 12 2 24 91 
lBcnllf)cim 18 10 416 13 44 - 37 3 76 24 14 8 19 4 96 

. 21 20 642 34 49 6 80 5 122 28 13 13 9 9 269 

. 17 27 231 29 3 10 - 2 16 2 4 5 - 1 148 
23 18 422 11 41 1 20 1 38 3 22 19 5 5 197 
16 19 329 20 31 2 34 2 29 2 4 19 - 30 111 

OffcnundJ 23 58 413 24 75 1 - 8 1 1 1 30 - 10 290 

@ieficn 18 26 416 40 23 14 4 - 39 2 5 3 7 79 164 
14 18 193 30 1!) - - 1 - 1 5 3 - 12 130 

lBiibingen 13 19 273 15 6 7 6 1 4 2 3 4 1 8 138 
12 26 281 12 21 1 10 1 41 1 4 18 1 7 137 

nutcrlinlfj 11 4 127 7 7 1 - - 2 - 2 - - 7 58 
@:id)otten 22 24 255 51 13 14 1 - - 2 6 3 - 4 160 

. 18 12 333 6 24 1 8 2 48 27 9 11 8 2 176 
ill:f3et) . 14 6 202 19 4 - - 2 - 2 2 3 - 2 92 
lBingen . 8 4 357 - 1 11 172 1 10 1 3 6 2 6 61 

15 2 227 23 5 2 - 2 8 - 3 11 - 7 120 
. 12 10 197 8 9 - 8 - 2 - 5 16 12 6 136 -- - - -- -- -- - -·- - - - -

aufammen 289 3271 5646 358 387 76 450 31 503 134 113 184 66 223,2574 
*) mcrgl. Wlittcil. 1925, @5. 112. 

ii6et bie JJa.Of uub bet im ;;a.Or 1925 6ei ben 
a.usfd)üffen f,)effens a.Ugeßa.rtenen unb *) 

\j3rouin3inf, 
nullfdJnii 

lBerlJnnbeftc 
@:iadjen ftrcitigen @:indJen betrafen 

.&> 

"' 
.&> 
", ... 

c:n-

Cl ... .,. 
<::P<:;P 

",,_. 

@ 

13 
88 
25 
38 
77 
64 
30 

62 
10 
97 
53 
47 
25 

23 
82 
87 
46 
5 -

872 

@:itarfenburg 32 1291 292 1 4 - 9 - 9 80 3 41 8 - 1 1 10 
ObcrfJcfjcn 22 111 279 - 6 - 13 - 10 31 10 18 20 - - 3 
lnljeinfJe[fen 17 33 158 - - - - - 7 19 - 2

1 

2 - - 3 
3u[nmmen -----rr 2731-729 - 1 --w--=- 13013 24 3 0 ---:::::--,-1 W 

---;jo) mergl. Wlitteil. 1925, @;. 112. 
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;!)ie im 192! 6ei nm 18 itteisiimfern unn in neu 10 g)fiibten mit 
g;tähteornnung 3Ut geftommeneu g;tempdct6gel6en*) 

9lad) bem 

\nacf) bem llrfunben[tempeltarif 
-- ·-----------------------------1 

\nummer 

5 
8 

10 
14 
16 
17 
19 
2l:l 
31 
35 IV. 

35 pos. V.1 

, . » 3 
» . > 4 
> > • 5 } 
» • • 6 
• > • 7 
:b ),) » 7a 
> • > 8 
> » • 9 
> • >10 
> • •11 
> » >12 
» > VI.1 
• > • 2 
» » > 4 
» • VII. 
> • IX. 
• » X. 
• • XI. l 
• • > 3 
» > » 4 
> > • 5 
• • XII. 
• • XIII. 
• > XIV. 

36b. 
38 
41 

42 u. 69 
43a. 
43c. 

47 a. pos.1-4 
49 
50 

51 a . 
53 u. 61 

56 
57 pos . 1 u. 2 

85a. 
90 

91 a. 

@cgmftanb 

(ßer tipftlt e, .3engniffe) 
m:o[ cfJriftcn unb üße 

l}{utomaten unb [i(ujifto erfe 
Q3eerbtgung . . . . 
Q3efreiuttß oon 5Hauuorfd)rtftcn 
lSeßlaubigungcn . 
Q3e[cf)einigungen . 
(li;ingabeftempel . . . 

. . . . 
@eneljmißuttß ;um mit @iften . . . . . . . 
(li;rlaubniilerteiiung ollm metrieb oon u[to. '}(n[talten 

(!\ 30 ber @.<Ü.) . . . . . . . . . . 
0u ibcf)nttfpicluntcrneljmen 32 ber @.<0.) 

• ;u lbinßfpielen, ibd)attfteUungen u[m. . 
• ;u Xan0belufti{lttnßen } 
> ;u öffentlid)en mu[ifali[cfJen . . 
> oll öffcntlicf)etn unb 
• ;um lBetricb einer . 
> 3llttl metrieb einer @5traujjltlirt[d)aft . . . 
» 0um .\i'(cinfJanbcl mit lBraunttuein unb 
» 3ur $erfängerttttß ber ö'eierauenbftunbc . 
> ;um j5cif(Jietcn uon !illnrcn uei Si'ircf)ltleif)ett . . . 
> 0ur (li;rricf)tUHß einer nad) § 16 ber @.,D. bqeid)nctcn m:nlaße 
» 0ur m:nfegmtß uon . 
• ,ur m:nleßttttß uon . . 
• für 9/euuautcn unb toefentlicf)e 9(enberunß uon @ebäuben 

.\Bergebtttt!J Sfaminfegerbe;irfil . . . . . . . 
('.;daubni(l 0ur G'infülJrung unb ')(bfJaltung oon illief[en unb 9Jiärften 

0ur uon lbprcn!Jftoffen . . 
S!)eßgf. ollt übefriecf)CUbet @5toffe ttjltJ. . . . . . 

• ;ur unb ')[ufuetoaf)ttmg uon [i(ineraföfcn . . 
• 0um lBerfauj unb 3um X ragen uon lbtojj<, ob. ibcf)ttjjmnffen 

(li;r(aubniMrteifunn )ttr Ueuernaljme uon 
(li;rteifunß eineß ibcfJiffcrpatent\l . 
G'rtcilung eineil 

@emerbejd)ein . . . . . . . 
,Paujierbetricb nm . . . . 

nnb lbtaat\langef)örigfcittlan>Stoei\l 
S'ngb1Jacf)t (oon @cmeinbc< unb 

. . . . . 
Sfraftfa(Jqeuge, ß'iil)rer[d)ein ufm. . . 

jür e 
. . . . . 

l.'ottericen unb Wn iljpiefnngen 
l.'tquilmngen unb 

. 
unb • . • 

. . . . . . . . . 
fotuie m:u \lbeljnung bc\lje!ben (b ie bei ben 

ämtern nnb l:)'inan0ämtcrn erfJooenen lBeträge) 
5illctt< unb 
S'ugbmaffcnpäff e . . . . . . . . . . 
lBerjd)iebene(l (fJier finb bie aUer anbeten nid)t oben auf< 

gefüf)tten Xarifnummern )n[ammengefaßt) 
@5umme 

G'innaf) tn C in illinrt 

l1ci ben bnuon 
jämtficf)en in ben 

streiiJ< 10 
iimtern lbtiibten 

119901 6 604 
923 642 

28443 8015 
127 87 

2401 1465 
2222 1782 
2 792 1154 
8153 3295 

16 3 
2015 25 

110 110 
1460 --

7524l:l 54514 
32:i276 81742 
108802 57 392 

1 088 152 
77 441 37 795 
34;!6 826 

640 --
31640 10926 

1879 154 
7 600 360 
2 396 873 

140 140 
44966 12904 

20 --
50 --

1148 8 
135 --

1841 831 
113 32 
125 25 
702 --
20 --

6405 2607 
143! 1 270 

866 808 
6059 1 380 

115 948 1 12 1 
40 --

43817 16 765 
54 881 27 883 

420 392 
2345 560 

15000 296 
3 191 2020 

89306 51350 
5985 2 067 

33149 3456 
2 919 910 

224682 22400 

8142 999 
1357 937 418140 

*) $erßL [l(itteiL 1924 @5. 47. \nncfJtucifunß für 1923 tuurbe nicf)t ueriiffentlicf)t, ba bie Q3eträßc 
nodJ unter bic fallen. 



Jireije 

1lannftabt @::tabt . 
" fonftigc @cmcinbcn 

5Ben\ll)eim @;tabt 
" jonfligc @emeinbcn 

1lieburg . 
. . 

. 
.\)e1Jpcnf)eim . 
Dffenbacf) @::tabt 

" fonftige @cmeinben 
@::tarfcnburg 

in 
illCarf 

107 781 
36 62l 
1642 

79 986 
61067 
31444 
71437 
52021 
82773 

102150 
626 922 

91ac!j .!fteifen unll 6tällten 

Sheife 

@ieficn @::tabt 
" jonftigc @cmcinbm 

2(({\fefb . 
5Biibingm . . 
\)'riebberg @::tabt . 

" 5Bab \RaulJcim 
" fonftige @cmcinbcn 

@::cf)otten 

Dbcrqcf[en 

in 
9Jrarf 

4411 
95035 
36 774 
39 692 

7 399 
16 476 
87 415 
22 749 
29008 

---
338 959 

.li'rcijc 

ID1oin3 @;tobt 
" fonftige @emeinben 

@::tabt . . . 
" [onftigc @emeinben 

>Singen @::tabt . . 
" [onftige @cmcinben 

Dppenf)eim . 
llllorm\! @:labt . . 

" fonftigc @emcinben 

71 

in illCurf 

129171 
50239 
10830 
39213 
3169 

24512 
31109 
54488 
49325 

392056 

iätigfteit ber 1925 
lBefidjtlgungen gewerblidjer lllnlagcn unb ltnfalCunterfudjnngen 
" . 3uf)l ber ::: -2:J$ t -. 3af)l _ber ::: 11 CU CO 

i§f!;l§ 
2Cuf[icf)tllbe0irfe = · ;:;, C:::cui:: 

mal mal r mcf)rnt . .f:=: ·.::: mal mal md)rm. EE'-8" oejicf)tigten Wnlagcn s.:;::.. beficf)tigten --.;:.. 

1larmftabt . 3796 2192 416 1 231 54 illCain; 1491 1121 129 33 36 
Dffenbacf) 2151 1313 235 102 44 S!I\ormll 1410 812 177 72 7 
@icfien 1341 1110 67 20 37 .l)effcn 101tl9 6548 1024 4fF 178 

Saf)l ber in llen ber !Betriebe 

c Wngcftellte ;g I tueiblid) ;: männlicf) tuciblicf) 
.... 

E 
::: ::: 

"' E "' EI-E E ""' ·- ro;; ,_. "' ,_. .... "' "' E = .... == = ..,:::::::;- .... 
·- ,.0 

;..... -..,:::::;- =- w-.= ;..... ;... = c .,.r::;- ..;::_ c: d E c d c: =- =w bqide -;;;ffi$ (;') ::: :g-et 0"'? E 
(;') t:: G'? (;? 

c ..=:ct l c><=> 
-'=' ,IJ ..§_ 

_,.. 
<.0 0 :.;:> ""- '-" 

g>'l ",;I"' 0 6t;;$ -·- ,....; ;::,<.0 ,..... .P !..0 t:: 1""""'4 ..... ;::><.0 = ,..... "' ..... 1""""'4 . ..::: ,..... 
c ;: . I ::;,... I = ,_. ;: "';:::;..... ;..... i CQ -€!:! -., N = ..;< 1"6'!: "6'-·s "<1' -.: ,.<:> 

..;< -= '= ;::!:1 '-§ ,...; :::::: ,-I--;; 
,..... -

1-4 :H42 3947 76 4023 
armftabt 5-49 1127 7895 1278 1 2064 289/ 

52!11 
3 11480 1812 191 - 1190 137 1 3331 14811 

50u.m. 171 20622 1239 4 5792 7 28193 3982 143 1 1016 84 - 5226 33419 

1-4 1957 3323 105 3428 
ffenbad) 5-49 1221 8858 1215 5 3277 510 - 13865 1395 115 1 910 135 1 2557 16422 

50u.m. 199 18065 830 2 8468 590 2 27957 1 1061 70 - 4148 32105 

1-4 945 . 2156 
120 

78 2234 
ietien 5-49 1009 7795 933 3 2291 231 7 j l1260 1258 187 1 636 - 2202 13462 

50u.m. 105 9723 426 3 2220 185 - 12557 1320 42 - 309 10 - 1681 14238 

D 

1-4 1259 
3.731 .2 

2528 137 2665 
1ain) 5-49 1263 7601 1016 4 1874 10870 2581 264 - 1601 210 - 4656 15526 

50u.m. 136 13178 484 - 3182 120 - 16964 2366 72 - 1402 122 - 3962 20926 

1-4 2350 3131 511 3642 
5-49 572 4110 462 1 715 109 - 5397 937 207 - 519 161 - 1824 7221 

50u.m. 59 10395 367 - 2991 
. 

13990 1214 35 - 384 21 - 1654 15644 

1-4 8653 15085 907 15992 
.l)efien 5-49 5192 36259 4904 14 10221 1462 12 52872 7983 964 2 4856 763 2 14570 67442 

50.u.m. 670 71983 3346 9 22653 16611 9 99661 11782 408 2 4172 307 - 16671116332 



!Befiditfllunn iliefer !Bettielie 
:::: Q3ctric!Jiloefid)tigllngen ;;:; 
E I in ben ocfidjtigtcn 'Betrieben lJefdJiiftigte .-5 -=-] ".0 tft= Cl 

'"' ;,...J..:=;-
ue3irfe e;s ,_. 

.r-; 
'-'=' .,__.:::: =-Cl 

«2 
"§ 

1-4 2142 
5-49 1127 

5011. mef)r 1il 

1- 4 1957 
DffenondJ 5-49 1221 

50 11. me{Jr 199 

1-4 945 
@iejien. 5-49 1009 

5011. mef)r 105 

1-4 1259 
. 5-49 1263 

50 tr. mefJr 136 

1-4 2350 
)ffiormil 5-49 572 

50 u. me{Jr 59 

1- 4 8653 
5--49 

50 u. mcf r 670 

3nfJ{ ber 3nl)l ber WrlJciter 
lBefid)ti• ucfid)tigten 
g11ngcn 'Betriebe 

lid) !id) 
I 

I 
2515 1823 3354 
10ti1 897 7160 

I 
1597 

220 120 13526 5617 

1172 986 1638 
746 547 4227 

I 
1426 

233 117 11448 5770 

fl33 533 1463 
649 576 6124 1861 
122 88 8759 I 2067 

808 716 1352 
549 478 4435 

I 
1165 

134 89 10300 2923 

884 730 1144 
416 277 I 2744 

I 
623 

110 54 10467 3211 

5912 4788 
I 

8951 
3421 2775 24690 6672 
819 468 54500 19588 

1924: 
nebft einigen @rgebniifen für 1923*) 

1. 3al)I ber verfid)erten @nbe 1924: 204448. 
2. r ii n b e. ,Sn{)( im gnn0en im S<al)r 1924: 492. 

Wngefte[tc 

I 1ueiu· nef)mer 

I 
lid) Iid) inßgc[amt 

I 
54 3t08 

1419 
I 

1057 11233 
2112 755 22010 

22 1660 
748 

I 
621 7022 

1866 635 19719 

31 1494 
515 

I 
140 8640 

954 205 11985 

41 1393 
729 

I 
418 6747 

1818 1213 16254 

15 1159 
5CO I 295 4162 

1224 
I 

399 15301 

163 9114 
3911 2531 37804 
7974 3207 85269 

a) 9lad) bem @nt[tel)ungsort: mlol)ngebiiube 292, @ld)euern 58, @ltiille 13, anbere 
gebäube 33, ID1ül)Ien "2, stird)en u.@ld}lll{)iiufer 6, fonftige öffentl. @ebäube 21, gewerbL @ebiiube67. 

b) 9lad) b er @nt[tel)ungsurfad)e: bewiefene a) burd) ben @igentümer 0, 
b) burd) 5; mutmajilid)e a) burd) ben @igentümer 0, b) burd) 10; 
fal)rliiffiger Umgang mit l)'euer unb .l!ic[)t 93; @l:pielen ber stinber mit l)'euer0eug 12; 
l)afte l)'euerungsan[age 69; feuergefiil)rlid)er @e[dJiift5oetrieb 5; oÜnbenbe 16; 
stalte 52; 47; @lelbftent0ünbllng von @>toffen 9; eleftrifd)e 'ltn(agen 16; 
unbefannte Ur[ac[)en 99; anbere befannte Ur[ad)en 59. 

c) I.J1ad) ber ber @nt[d)äbigung: ß'ür 492 betragen bie 
fd)iibigungen im gan0en 641209 .A'; für 6'3 lB[ii)fd)läge wurben im gun0en 29 300 .Al, @nt• 
fd)/ibigungen beoa{)(t Unb 31tJUr: für 52 fogenctnnte falte lBlitfd)!äge 3342 für 16 3Ü11benbe 
lBlitfd)Iäge 25 958 .At. Unter ben 492 <Gd)aben5fällen befunben fiel) 5 gri\jiere lBriinbe von 
über 20000 .Al, im @inaeifall, nämlid): l,ßortlunb0ementwerf in mleifenau 59893 .Al,; 
staufhaus in mlorms 79744 .Al,.; @iiigewetf in sto[t{)eim 64334 .At.; @id)euw unb 
@ltallgebäube 38 810 .Al,; @ianatorium in 29000 .At. 

3. [umme (gegen lBranb verfid)ette )illerte ber @ebiiube) nm @nbe be5 
S<al)res 1924: 2572498970 .AL (1923: 2543833040 .At.). 3ufd)läge i\Ur 
wegen erl)öl)ter ß'euersgefnl)r ber @ebäube: 184890980 .At. (1923: 181096980 .A'-) 
gefamtes Um[agefn:pital 1924: 2757 389950 .AL (1923: 2724930020 .At), im 1lurd)• 
fdmitt auf 1 verfid)erte 13 487 .At., auf ben stopf ber lBeuölferung 2047 .At. frür ben 
lllusfd)lag ber fommen jeboc[) nid)t biefe @efamtumlagefapttnlien, 
fonbern bie nad) !J.Jiajignbe ber bes lllrt. 18 bes lBranbverfic[)erungsgcfeßes 
für I.J1euverfid)erungen im Eaufe bes S'al)res au rebu0ierenbe Umlagefa:pita( in lllnwenbung. 

beträgt für 1924: 2755164430 Ah (1923: 2722181070). 
4. ß'eftgefette lBranbentfd)äbigungen: 1924: 641209 .Al,. @nt[d)iibigungen auf )000 .A' 

Umlagefapital betragen in 4,30 .Al,. 
5. 1ler 'ltusfd)lag beträgt von 100 .Al, Umlagefapita{ für 1924: O,OS Jft. 
6. @ e f a m t beb a r f b er 5B r n n b v er f i d) e r u n g 5 f a f f e. 1924: 1 616 918 Jlb. 

*) ID(itteiL 1923, @l. 48. - l)'ür 1922 u. ff. mujite mit 9lüdfid)t auf bie 
ftiinbigfeit ber 3nf)l11ngsmittd unb bie btttd) bie S<nflation gervorgerufene unüberfid)Uid)e @ef 
Iage von einer ll:leröffentlic[)ung ubge[ef)en werben. 

tlon lRoet{Jer, @. m. o. beibe in 



mitteilungen 
ber l}effifcqen 

für bie 

Ur. 7 

Die .mlttellungen" er[djeinen audj als Beilage ber .,Darm[tiibter 3eltung• 
preis 30 Reid)spfennlg. 

Juli 1926 
s II f) n r t: - Q3ergmede, @)afinen unb .\;lütten. - Uniuer[itiitßbibliotf)Cf. -

- @:>tnbtbibliotf)ef !ffiormll. - Striminalftntiftit. - ue0m. 1925. -
@iitcruerfc(Jr in ben .l)äfen - unb Stamcraluenuaftung. - unb -
Stlc c. 

uub von uftu. in c:f,)elfen 1925 *) 
IRncfJ ill:rt ber illhiigcräte 

I II 
lBei lBorlage 0ur lBci lBorlnge aur 

ober 

ill:rt bcr illleiigcrät e 

unb 1licfcmnaiie 
ß'lü[[igfeit(lmafie unb 9J1cii Mrf3CUßC 

fiir 
lBicrfäf[cr 

. 
@:>onftigc . . 
.l;lerbf!!Jcfäfic • . . · 
,l)ofJfmafic unb illlciimcrf3eu ge für 

rljöljlung . 
trocfcnc @cgcn[tiinbe 

mit Suftie 
.l;lnnbcf(lgcluicf)!C ofJnC Sufti 

u.@olbmi 
,l)anbel\lmaagcn bi\l 3000 k 

erl)öf)lung 
i11l!Jeltlicf)!C 
g 

über • » 

\.lleignngllmaagcn 
. 

@:>elbfttätige lBnltclllunagcn 
5l.Bangcn )um u. 
\Jiafic @a\lmc[fer . 
:trocfcnc 

oftgcurnucfJ 

Snagc[amt I 
19:J4 

! 
w 

"" 

'l 504 I 

10 92:J 
22166 
1024 

2 

-
1443 
1141 

7 
911 
60 

-
-
-
-
-

1510 
28994 
69636 
48255 

unb IRacf)eicf)ungcn nacf) 

@e[nmtftücfJa[Jl nnb bei ber oll[. 
cicf)ämtcr IRcu• 1925 

--------;..:e:.:..:icfJunn cicf)unn 

IReucicfJung 

->O o . _ I 
=w .... w 

w cn 

I 
""" w-
;:>W -::: 

36 I 
373 

5004 
5249 

59 
39 

1 
304 
839 
86 

4416 } 380 
-
21 
13 
29 
9 

355 
31094 
48307 
72 797 

1924 

lB cfunbprüfung . "' ---<ec...o w 1924 anljl 
c.@E 1925 ;:,. cn =ww w't:: 

c:::n:::: >6' -
0 "'""""' :::;..... ;:: w ..a-w::: ..C. :cs ;:::::: .-.o 

2 I 2691 I 1 I 32341 2197 

2:J 26468 53 27868 20851 
- 26214 - 42140 3tl542 
- 51!:J2 6 32613 32901 
- 667 - 1750 ] 660 
- 4 - 45 44 

- 5 - · 6 23 
109 631 

184 656 
88934 

13 62466 4 749 47 499 
ö977 5350 

62 20 757 1 3184 } 29 771 24474 
1 J 502 

2)502 - - 502 820 
- 63 11 95 -- 700 } } 951 
- 1 41 800 143 
1 6 16 - - - 1 865 853 

- 13 3 60101 36932 
60:J 258856 8048 ö85449 302692 
219 175 099 5502 3)305 512 

@ecicfJ!e unb !JCprüfte ß'äffer unb .l)erbftgefäße 
bei bcn 

....: ,_ci. =- ottf. ,.. ... .:: 1924 d .0 1925 @ = w ab . 32 4402/ 4434 4735 
1lnrmftabt m. 8322 67710 76032 59344 I I I I 
Dffenbacf) . 6101 31182[ ö7:J83 23841 ßa{j{ bcr @em cinbc [ 
@iefien mit W!llfclb . 6020 33314 39334 37867 ß'ajjeicf)iimter . • . 12 7 31 50 50 
ß'ricbberg mit IRibba . 1630 23767 25397 22315 lBierfä[[cr • • 3309 247tll 76 5863 7668 

mit lBingen 7628:J 64921 141203 102505 @:>onftigc ß'äffcr · - [[ -
!ffiorm(l mit ill:l3e\) 5354 36449 41803 32750 u. Dbftltleinfiiffer 2856 1161 10063 14080 11654 

oufnmmen 103741 261745 365486 :J8ö357 .l)erb[tgefäfic . • . - - 20[1 20 13 

*) !Bergt ID'IitteiL 1925, @:>. 122. - 1) :ilarunter eine - 2) aleprüft u. geftempelt. 
- 3) @injd)L 820 !8alfen. 
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g3ergwetlie, g;afitten ttnb [.liiffen in 1925 *) 
maren 1925 im !Betrieb: 

I. 28, baoon 1 in ber \l!rooin3 @3tarfenburg (\lJieffel), bie anbern fämtlid) in ber 
DberfJeffen. 

1. 6 (@eijH.l1ibba, ID1effe[, 2 
@e[mntförberung an oermertbaren !Sraunfol)len betrug 428 859 t im oon 

2 211 006 !JliD1. ein er t belief [idJ fonad) auf 2,82 f.HID1. biefen 
wurben abge[eljt burd) al$ uno amn @3elbftoerbraud) ber @mben 
9S 370 t im oon 331 775 WID1. Bur wurben an eigene 
abgegeben: 331 578 t im oon 842 937 !Jl•JJI. :Der :l:eil biefer 
i[t in ber unter "I. 1. • außer lllnfat geblieben, ba er im 

ber unb @3d)me!erei,@qeugnif[e (111. 1. uno 2.) mieber erfd)eint. 
:Durd)fd)nitt(id) murben tä\1lid) befd)äftigt: 398 unb mit einer 

an unb oon 673 925 mm. 
2. <I:i[ener5bcrgwerfe: 22, !Bernsfelb, !Bleibemob, fr!enfungen, frlenfunger' 

frreien•@3een, @ambad), @ießen, @roli,@id)en, 2 .j)ungen, -S'Isborf, BarbenbadJ, 91ieber' 
2 2 (.l'trei5 @ießen), 

Bell (.l'tr. 2!15fe!b). 
llln einfd)Uefllid) natürlid)er 91äffe 1uurben geförbert: 601 021 t. 
:Der @qabfat ol)ne betrug: 62 882 t im oon 730 914 ffi!ffi., ber 

je t belief fidJ auf ll,ß2 
ID1ittef5 lllufbereitung erft geworbener murben nodJ gemonhen: !O:i lß5 t 

im oon 1 10± 71ö lll:ID1. ober je t 10,50 !Jl9Jl. 
bie[en abge[eljten ober @r0en maren @ifeneqe mit weniger al5 12 DJo 

ID1angangel)alt: 127 014 t im oon 1 343 294 nnb mit 12 bis 
30 Ofo 41 033 t im uon 492 306 !HID1. 

llirbeiter uno %tAeftellte fin'o be[d)äftigt worben: 815. 1our'oen an un'o 
@e!Jültern 9H 884 lll:ID1. bqaW. 

3. !Bmuucrfc of)nc 'frörbcrung: 8 unb amar 1 unb 
7 @ifener0gmben - (!Burg•@emünbcn, Q3üj3felb, :Dedenbad), 2 @rünberg unb 
!Jlü'obing5!JaU [ en). 

fanben nur 2.luffdJfu&atbeitcn ftatt, bie 3ttm steif fd)on mieber einge[tellt wor'oen 
finb . !Belegfd)aften fino unter I. 1. unb I. 2. mitaufgefüf)tt, aud) ift ber be0al)lte 
Bol)n 'oort mit nad)gemiefen. 

II. !Briirf)C unll (llrubCil unter bergbef)Ötb!id)Ct 10 un'o oWat: 
1. 4 @öbelnrob, Bangsborf, Bid).) 

an i8au);it I)at betragen: 10G6 t im oon 
15 210 lHiJJl., bie 'oer lllrbeiter unb ll!ngefteUten: 9, benen an unb 
11 607 ge0al)!t tourben. 

2. 6onftiAr: 1 @3d)merfpatgmbe (.l'tfein,Umftabt); 1 ID1armorgrubc 4 stiefelgurgruben 
(lllltenfd)Iirf, !Beuern, Dber,Df!eiben, @3teinfurt). 

@e[amter0eugung: 1) 9 768 tim oon 231 710 !HID1. 
!BefdJäftigt waren 101 llirbeiter unb IJ(ngeiteUte mit 122 218 lHilll 2öf)nen. 

111. 2(u{agen 511r UOII SlofJ{CU: 6 unb 3\tJUt: 
1. !BraunlJrcfifol)fcn,jllicrfc: 4 2 

l.j3re1Jfo!Jlen lt'urDen 8 604 t im m.lerte uon 123 009 \illert einer t 
Q3rifettg bered)nete fid) auf 13,21 ber einer t 91aflvre\3fteine auf 15 Jl6. lllrbeiter 
unb lllngeftellte ltJUtben in ben !Bettieben befd)äftigt: 39, mtt einer an 2ölJnen 
unb @el)ältern uon 67 026 lll:ID1. 

2. 6djtuclcrcifu: 1 (ID1effel). 2) 

3. (1 @ufiao5burg). 2) 

IV. 6nfincn: 2 
llln @3iebefal0 murben gemonnm: 14085 t im uon 6·'1 39G 
" " 62 " " 531 " 
" ID1utteriauge " 1,06 cbm 159 _ ,._ 

0ufammen 14 147 t } 682 086 m:m. 
1,06 cbm " 

lllbfalj an @lal0en betragen: 948 t im )illerte oon 672 845 m9Jl. 
@5 wurben 105 lllrbeiter unb lllngeftellte befd)äftigt unb an Böl)nen unb 

210 577 ffiiD1. ge3af)It. 
*) ID1itteil. 1925, @5. 73 f. - 1) einfd)l. Dderförberung ber bei I 2 genannten 

grube in l.llemarfung - 2) bürfen nad) ftati[tifd)en @runbfäljen nid)t an' 
gegeben werben. @3ie jinb in ber @id)luflfumme mit 



1 

75 

V. Q:ifeugic&ercicn: 27 (2llsfelti, !Saben()aufen, !Sens()eim, !Sut)bad), 4 'llarmftabt, Q:berftabt (Strei5 
'llarmftabt), 2 @iejien, @roji<.ßimmem, 9Jiain0, 9Jiid)elftabt, 9Jiünfter 

'llieburg), 4 üffenbad), \j.lfebbersf)eim, 2 15teinbad) @rbacf)), 
2 m\orms). 

S'n biefen m\etfen fiir @ujiroaren oltJeitet 15cf}me(3Ltltg ltJUtben verarbeitet: 46 190 t in< 
Iänbifcf)es !Hol)eifen, 11 754 t ausliinbifcf)es lHo[Jeifen unb 8 732 t 15cf)rott. 'Ilaraus rourben 
gewonnen: ®efd)irrguj3 4 660 t im m\erte uon 1 237 150 !ll9JI. 

9Jiafcf)inenguji 14 098 " 4 483 323 
!Sauguj3 312 " 94941 
anberer @ijengufl 44 070 " _ 14 589 928 

aufammen 63 140 t im mlerte uon 20 405 342 lH9JI. 
@s murben 3684 2lrbeiter befdJiiftigt. '!liefen murben an unb @ef)ältctn 7 057 037 ffi9JI . 
geanf)lt. 

VI. 6djtuciclfiiurcbctricbc: 1 (%nöneburg). 1) 

Sdaup t5 uf ammen ftcUuna. 
I. 1. lliof)<!Sraunfof)len 
I. 2. @ifener0e . . . . 
I. 3. )Hngmerfe o[Jne ß'örberung 
II. 1. . . . . 
II. 2. 15onjtige !Srüd)e unb @ruben 
li!. 1. !8raunprej3fof)len 
lV. 15alineneqeugniffe 

l.probuftions<m\ert 867 322 lll9JI. 
1 8:35 690 " 

15 210 " 
231 710 " 
123 009 
682 086 " 

398 2lrbeiter 
815 

9 
101 
39 

105 
V. @ifenguj3maren . 20 405 342 " 3 6S4 
111. 2. 15dJroelerei \ 
IIJ. 3. 15teinprej3fof)lemuerfe f 1) 
V l. <Scf)mefeljäure 

4011711 " 237 

15cf)luj3funune 28 172 080 !li9J1. 5 388 
1J @in0eljaqlen bürfen nacf) jtatiftif,i)en @runbfäten nicf)t angegeben roerben. 15ie jinb in 

bet 15d)!uj3full\mc mit 3Uf Ulllll\Cltgefajit. -----------------
1. J\Vtif 192.) 31. 1926 *) 

I. !Senu1)ung: 
l. llin3at)l ber im benu1)ten m\erte bcr !Siblio:f)ef: 3377 Q)änbe. :!,9 
2. ßalJ( ber aujjer verlidJenen )Hänbe: a) auf länger als 4 Sl::age: 34034 Q)änbe, b) auf 

1-+ Sl::age 736 Q)änbe, c) m!Ogefamt .:4770 )HäJJbe, barunter au[3ert)a[b @iejjens 3642 ibänbe 
in 1307 ISenbungen. 

3. '1)urdJ ber !Siblio!lJef tuurben entlief)en: a) '1)rud[d)riften (!Sänbe): aus ber 
in 419 (auf 551 !SefteUungen) aus 73 anbern 2lnjtalren 1569 

(auf 1869 !SefteUungenJ, bJ unb lllrcf)iualien: 117 15tüd aus 15 2lnftarten . 
..J.. {}lllJl ber @ntkifJer: ISommerfemeftrr 19:2.): 1223, 1925/26: 1259. 
5. {)af)l ber bie ibibliotlJef benu!Jenben IStubierenben: 15ommerfemejter 506 (36 °1••), m\inter, 

)emefter 482 (3Ü ".o). 
11. unb !Se)tanb ber !Sibliot!Jef (nndJ !Sänbeaaf)lJ: 3 u JtJ a d) 5: a) an !SiidJern 8813, 

b) an im Sl::aufdJuerfel)t gelieferten Uniuerfitat5 ' unb 15d]ulfd)riften 66U1, c) auf<tmmen 1550+ 
IStücf. Q) e [ a m tb e jt an ll am ::> 1. ilJMr3 1926: !Süd) er 35!990 \Stüct, Uniuerjitiits< unb ISdJn(< 
fdJri(ten \feit 1. 'llpril 1885) 205113 15tiicf. 

111. a) in bie nadJ ber georbneten Sf,t!ltloge tunrben 167±6 .ßette( eingelegt, 
b J an !SefteUjcf)einen ro<tten 0u erleeigen: 3±1 78 IStud, t>arunter betrafen nicf)t uorlJnnbene 

®erte 3017 15tüd (8,8 °/o ber <Mefam t0alJl). 
c) @mforberungen uedie(Jener wnren 0u erlebigen: 800 Gtüd. 

*J 9J1ittetl. 1925, 15. 1 J:). 

J,anbe!jfiißfiotl)efi J)attttllaM I. t!1ptif 1915 31. 192 6'") 
1. !Senutung ber !Sibliotf)et in '1)armjtabt: a) im !Senu!Jcr 16 50.!, !8änt>e "11 658; 

b) auflerlJa(b t>er !Sibliotl)ef: @ntlcit)ec 8 480, !Siinbe: 20 956. 
2. !Senu!Jung ber !Sibliot[Jef aujier1Jalb @ntleif)er be0tn. !Sänbe: ,S'n 

im beutfcf)en lH:eirfJ llb0-1903, im llluslanb 2- 4. 
3. ®efamtbenu1)ung auj3er[Jnlb ber !ßtO[io!(Jef: l§;nt(eif)er 104:22, !Siinbe 27085. 
4. lllus 53 ausmärtigen !Sibliotf)efen wurben fih: 454 !8enu!Jer 942 !Sänbe be3ogen. 
5. @ e f a m t b e n u lJ u n g ber !Sibliott}ef überf)aupt: !Senul)er 27 384, !Sänbe 39 685. 
6 . .ßuwacf) s : 4765 !Sänbe, ®efnmtbeftanb am 31. 9Jläq 192G: li76838 !Sänbe. 

*) !Berg!. 9Jiitteii. 1925, 15. 115. ----------------
gJtabtOififiotf)di 19U/2iF) 

!Seftanb: 150 000 !Sänbe. !Sefucf) bes Be[e< unb 2lrbeits[aale5: 73±3 'ßerfonen. !Sefucf) bes 
.ßeitungs[aale5: 15 524 l.perfonen. lllu5gelief)en: 35 459 !Sänbe. 

*) @r[tmalige meröffent!icf)ung. 
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hes im 4. u. 1925*) 

®egenftanb 

A. Sm 4. lBierteljalJr lJC01u. im 1925 finb 
Gl:nt[d)eibungen getuorben 

1. bei mngetfagten 
lautenb aui 

merurteilung . . . . 
barunter mb[ef)ett l.JOlt @>trafe nad) betn 

. . . 
Gl:inftellung merfaf)rm{l 

t.Jon ben merurteilten tuaren 
roeiblid) 

. . . . . . . 
l.JOr ber $tat roeg. l!lerbred)ett geg. 

t.Jerurteilt . . 
4 mal uerurteilt 

2 . .IBei iugenblid)en (3. 3t. ber st:at 
12-14 bqro. unt. 18 alt) überljaupt 

lautenb auf 
)Berurteifung iiberfJaUpt . . 

barunter mb[ef)en IJon gemäjj 
Sugenbgeric!)tßge[e\} § 6 

§ 9 mbr. 4 . . . 
iiberljaupt . . . 

gemäß § 3 ; . 
auf ®runb § 56 ISt.® . .IB 
mnorbnung IJOn G\:qieljung{lmaßregeftt 

iiberqaupt . . . 
barunter . 
barunter I 

. . . 
mon ben lEerurtci(tcn LtJaren 

LtJeiblid) . . . . . . . 
mor ber st:at tucg. merbrcrf). ob. 

gegen ucrurteilt . 

B. @>trafen 
merurteifte, gegen bic erfannt ift auf 

stobc{lftrafe . . . 
,3urf)tf)attß, febmßlängfidj 

" 0eitigeß 
®efängniß iibcrfJaupt 

uon 1 Saf)t unb me{Jr . . 
" 3 Wlonaten (Ji{l unter 1 SafJr 
" weniger 3 W1onaten 

mmft. 
®elbftrafe 
mmuei{l . . . . 
91cbcnftrafcn unb 0tuar 

)Bcrfuft bcr bürgerfid)e!l . 
ßulälfigteit uon . . 
be[onb. Gl:ljrenftrafen geg lDWitärpcr[on. 

I. 
bat! 

oud1 

I 
1912 

1608 

7 
238 
6ti 

267 
10 

547 
169 

89 

85 

7 

4 
2 

43 
10 
14 
38 

17 

11 

1)37 
2)704 

64 
21\-J 
421 

866 

46 
10 

=I 

11 
1 

1 

1 

1 

275 

260 

15 

39 

36 
6 

1 

1 

2 
12 

246 

55 7408 

38 6224 

43 
959 
225 

16 
1 

5 

5 
1 

998 
ö9 

1986 
594 

,":..<{ 

158 

52 
I 

- •)131 
1 

::so\ 
926 

37 
] 

149 
22 

2 

15 

15 

2 

=i 8 
2 
6 

7 

1 

1 

993 

929 

61 
ö 

201 
3 

92 
12 

8 

7 

1 

3 

3 
6)66 

10 
7 

49 

860 

3 
8 

298 

230 

65 
3 

18 

25 
4 

4 

226 

*) !lJergL IDlitteiL 1926, @5. 66. - ') @efbftrafen in 2 friiUen. - 2) in 1. -
3) in 8. - 4) in 12. - s) in 18. - 6) in 18. - 7) in 2. 
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nodj: Shiminnlftatiftif Dlmlanbeß!Jericf)ttl 

4. __ 11 _----;-_::S::.::nfJr 1925 
lßentrteifte 

lß erb r e cf) e n u n b lß er !J e e n iiber• I bnrnntcr 
lßnrngrnpfJen beaicf)en fidi anf bn\l Gtrnf!Jefe\}bncfJ in lJan 
ber am 31. 1922 !Jiiftigen ß'ajjun!J.) "'"' 

§l;el§ l ;e :e :c 
E E = E 

!Berurteifte 

I barunter 
Sn!Jenb• 

ficf)C . 

I '§ II ;e :o 
E .B 

I. '!lcrbred)ett unb gegen baß \Strafgcfebbttcb 
1912 1341 267 68 17 7 408 5226 998 307 62 

barunter 
9a. m.\iberftanb gegen lßollftred'ungllbenmtc § 113 
14. § 123 . . . . . 
30. @e(bfälfd)tlllg §§ 146, 147 . . . . . 
32.- 35. lßerle\}nngen ber §§ 153-163 
41. lßlutfdJanbe § 173 . . . . . . 
43. ®ibernntiirfidJe Un0ud)t § 175 . . . 
44c. Un0iicf)tige S)anblung an Stinbern § 176 9h. 3 
44d. 9'/ot0ud)t § 177 . . . . 
46. Stuppclet unb ßuf)äfterei § 181 . . . . 
48. Un0iid)ti!Je S)anblungen §§ 183, 184 . . . 
49. lßeleibi!)Un!J, !Serleumbung §§ 185, 186, 187, 189 
51. ill'lorb § 211 . . 
52. 1:otfdJ(ag §§ 212-215 . . . . . . . 
55. 1:ötung bcr \'eibe\lfntd)t, mbtreibung unb lßeiqiffe ba3U 

§§ 21l:l-220. . . . . . . . . 
57. ß'n!Jrläfii!Je § 222 . 
58. l.lcid)te .flörperoerlc\}mt!J § 223 . . 
59. Störpertmle\}ung 223a . . 
60. Gcbmm Sförperucdet2ung §§ 224- 226 
63. ß'a4rläjjige Störperueriet2ttn!J § 230 
67. unb lßcbrof)nng §§ 240, 241 . . . 
68. ([infncf)er §§ 248a . . . . . 
69. ([infnd)cr im \l.lieberljoften I!Hid'fnll §§ 242, 244 
70. Gcf)IUercr § 243 . . . . . . 
71. Gd)tucrer im miebcrl)olten I!Weffnll §§ 243,244 
72. Untcr[cfJlngung §§ 246, 248a 
73- 74. maub §§ 249- 252, 255 
75. ([rprcfiung §§ 253, 254 
77- 19 . .\)e!J(crei §§ 258- 261 . 
80. lßetrtt!J §§. 263, 264, 264a . 
83. Urfunbcnfälfdjung §§ 267-272 . 
100. Gnd)befdJäbigung §§ 303- 305 . 
101- 102. lßranbftiftung §§ 306-309 . 

II. !llcrbred)cn unb ge!\etl bae ill'lilititrftrnf• 
gefc(lbud) . auf. 

44 41 
17 15 
3 2 
8 4 
6 3 

3 
1 
1 
1 
2 

10 10 -
33 32 -
7 51 -

13 4 4 
16 16 -

1421 
1 1 

51 
7 

45 
180 

1 
42 
32 

327 
33 
59 
20 

9 31 
6 -

36 2 
10 148 

3!1 1 
24 5 

210 71 
25 7 
52 3 
18 1 

109 19 
5 

1 
4 

1 
1 

- 199 
84 
9 

51 
30 
28 

- 106 
16 
46 
49 

- 971 
2 
9 

1 1 216 
- 24 

4 - 221 
4 - 654 

- 6 
3 - 95 

- 120 
91332 

- 181 
2 242 

- 75 
1 529 

- 17 

23 

11 

4 

1 - 20 

140 
6 
3 

73 
225 

43 
45 
4 

2 
31 

172 
35 
33 

2 

14 -
15 3 

2 
3 

1 422 
1 799 
1 186 3 

1 - 146 
- 25 

2 2 15 

169 
69 

12 
9 

4 

6 
21 
18 
2f> 
96 
14 
22 
46 

3 -
8 -
9 1 

4 
15 
1 

522 
2 
6 

38 
19 

153 
534 

6 
81 
98 

907 
147 
219 

71 
408 
15 

16 

181 

2 

134 

12 
34 

1 
8 

260 
17 

9 
3 

57 

12 -
226 74 
617 67 
147 23 
111 8 
13 6 

15 

3 
6 

3 

8 
12 

6 
3 

117 

45 

18 
2 
1 
6 
5 
7 

19 
1 

1 

6 

1 

38 

3 

2 

4 
2 
1 
1 

III. '.!.lerbrcdlcn unb !llergel)ett !\C!JCit nnbm Oleid)egefc(le 
nlß bne \Strnfgefe(lbuclj unb bd !militärftrnfgefe(l• 
bud) . auf. 275 221 39 1 - 993 728 201 4 3 

barunter 
13H-140 9'/a!Jrung\lmittelfäl[djung 1) • 62 26 30 
159. lßmat mifitäri[d)et 2) • • • • 1 1 -
191. gesen bie lßor[cfJrift 

3ur iBcfämpfung iibertragonm lßtelj[eud)en 3) • 27 23 -

IV. gegen bie nu6 'ltnlnjj be6 .lhiege6 
ober btr Uebtrgnng6&eit erlnffenen\Strn[uorfcljriften auf. 55 33 5 

- 294 117 155 
14 13 -

89 76 1 

- 298 212 18 -

2 

\Summe I-IV 22441597 311 69 17 8714 61811217 311 65 

\Summe I-III 2189 1564 306 69 17 8416 5969 1199 311 65 

1) @ef. betr. ben !Uerfel)r mit 91al)rung5mitteln ufro. v. 14. W1ai 1879, !illeingefet u. 7. 2r:prH 1909 
@ef. betr. ben !Uetfel)r mit !Butter, Gd)mal3 u. beten t[rfatmitteln, u. 15. S<uni 1897, Güjj• 
ftoffgefet u. 7. ,3'uli 1902 ufro.- 2) @efet geg. ben !Uerrat militärifd)er @el)eimniffe, u. 3. ,3'uni 1914 ufro. 
- 3) !Uiel)feud)engefet u. 26. ,3'uni 1909. 



gJtabtuuotbuefeu- 6e5w. am 15. 1925.*) 
@emein'oen nadj bei8 @emeinberau; unb @;tabtoerotbnete be3w. @emeinbetat5mitgfie'o et nadj 

@egenftonb 

@emeinben mit . . .. ®tabtuerorbneten 
UCJlll. itgflebern 

unter 7 
7 
9 

12 
15 
18 

21-54 

Sßarteien 

®o3ialbemofrotm . • . 
nnb 

T!emofraten, Tlemofraten nnb Wlicter 
ßentrnm . . 
Tieutfd)c 

3n[ammen 

.l;)eff. uub T!entfd)nutionole .'.Bo(f.:lportei • . . 
!Bomrnbunb, .l;)eff. !Banernunnb, j)'reie !Bauernfd)aft 

!Banernuerein 
. . . . 

!Bonernl.nmb nnb Tieutfd)nutionale . 
. . 

\IfJriftlid)f03iole . . . . . . . 
!Bürger!. Sßartei, Wlittelftanb, 9.J1ittefportei, 9.1.\ irtfd)aftl. 

?Bereinigung, nfltJ. . 
!Beamte . . 
@emifd)te . . . . . . . . 
llnpolitifd), ß'ür Wrbeit unb Drbnung, 

@ered)tigfeit nftu. 
ltnbefonnt . 

r e i f e SßrouinJe n 

' ' J l l I 1

1 

1::: I <::n I I I I·E I qp I I I 6> - c: J5 E -.r:;- s ::: ·;:;- <:..> 

E ,... 1 :::: 2' E = [ ; .i::! l = -g->,.D ö . ..Q.. cJ ._ :Q .!::::! o ..... 1 0? .._. . ...... 

I 1 

f.> E: 
0 · -

E: ,_, 1::: "' GI ro 
.. 

ßo!)l ber @emeinben 

1 2 3 - 6 - 1 1 - - 1 1 - - 1 - - - 12 4 16 
3 17 33 68 4 42 1 34 57 42 15 50 33 - 23 3 81 7 1681 231 / 41 440 
4 12 15 18 3 11 4 25 22 29 29 11 1fi 1)7 12 22 12 67 131 68 266 
8 11 14 8 16 8 18 18 3 4 4 5 7 10 5 11 18 83 56 fi1 190 
2 2 5 2 5 1 4 1 - 1 - 1 2 -1 5 3 2 21 3; 12 36 
3 2 1 - 2 - 5 - 1 1 - - 3 - 1 - - - 13 21 3 18 
2 2 - - 1 2 2 1 - - 3 - 1 1 1 1 9 4 4 17 

- - - - ----
22 47 70 - 99 31 70 34 80 81 76 70 67 54 20 49 1 26 44 - 40 373 4311 179 983 

ßaf)l ber ®tabtuerorbnctcn be31u. 
131 40 3 - 1 11 19 - - 9 1 - 1 2 1081 33 12 153 

107 181 153 40 55 2fi5 32 11 78 50 44 GO 98 925 546 330 1801 
- - - 1 - - -! - 3 2 6 1 5 12 

161 13 6 7 7 7 1 3 11 43 20 44 13 69 31 131 231 
661

1 89 5 - - 38 - - 821 38 61 8:-i 83 308 43 352 703 
13 8 - 3 10 13 1 3 58 12 35 85 91 27 193 311 

1 - 1 2 3 15 3 1 21 2 - 1 6 12 25 11 48 

151 261 201 32 58 7 3 66 42 39 52 61 35 6 361 32 53 31 161 295 158 614 
7i 20 23 =I J = = _ 7 

- - - 12 - 7 - 3 - 4 1 7 - 9: - 1 4 1 19 15 14 48 _ 4 1
1 

_ _ 1 _ _
1 

_ __ _ 1 4 2
1 

1 7 

51 [ 102 86 133 62 46 122 18 9 1!8 481 59 3il 82 641 390 263 1294 
-:: - - - 1 - - 3 - 1 6 -- _ I 1 - - - 10 1 11 

- 14 - - ·- 4 - 7 4 - 2 - - 1 - - 21 131 - 34 

24 61 159 491 31[ 193 46 234 444 4U 102 313 318 55 1.39 49 106 4110051824 390 3219 

8 9 91 6 23 
U! 117 134 108 154 

4 - - - 2 
13 1 12 3 11 
4 54 62 9 24 

221 17 21 8 2 
8 - 1 2 -

561 1341 1241 88 

- --- - '--- --- - - ---
- 21 19 - - 10 5 52 10 5 1 42 10 - 5 8 1 - 55 1201 14 189 

31tfammen 19251 306 479 637 779 379 573 481 742 657 618 714 518 430 284 437 285 4ll 445 3634 3679 1882 9195 
1922 311 453 633 769 3701 530 466 743 654 599 711 512 289 427 279 430 439 3532 3647)864 9043 

*) [lergL 9JHtteiL 1925, @5. 30. - 1) :llaruntet 1 @emein'oe mit 8 @<meinberatsmitgHe'o ern. 

-.J 
00 



lßnrtriCJt 

.ll'ommuniften 
@lo0infbemohaten . . 

nnb 
unb 

llRieter 
Bentrum . . 

unb 
lB olflipnrtei . 

JBaucrnbnttb unb .l)eff. 
btmb, lBauernfdJnft, 
lBnuernuerein 

. . . . . 
JBnuanbunb u. 

. 
lBürgerl. 1)3artei, llRitte!ftnnb, 

iJJ1ittelpartei, 
einigung, 9?cd)tßftef)Cnb Ufto. 

lBenmte . 
@cmi[d)tc . . . . . 
Unpofitifd), ß'iir 

beit u. Drbnung, 
feit ufro. 

ltnliefannt . 
ottfatttmcn 1925 

1922 

@ltabtuerorbnete unb @emeinberatsmitglieber nad) JBeruf unb 

llRänncr nad) lBcrnf 

<::: 

... 
'ij 
-"" ::: 
<::: r;.; 

.... 
'§-
::::-'=' 
,B :::w _g@ 
= .... 

6 U7 
101 1308 

1 8 

68 72 
316 230 
160 69 

23 9 

566 
454 
12 
46 
1 

36 
3! 
1 
2 
5 

B w 
- =::: 0 CU ;::: '5'1r;.; !::! I .... 

)::::::: ....- ., CU 

<:::::::: ® 
I:!::J,a 

::: ... w 

::: jg)g 

barunter 

I 
I 

I t;' z :::: I "i:: 1-0 ."!:: 
· - - CU e..> 

I! 

.... 

.... 

'-' ::: 
::: 

-=-::: 
<::! 

lQ> 

171 5 391 9 
_ , _ , _ , _ , 

7 3 2 7 51 2 7 38 

-- , 61 121 8 5 93 122 82 

16 20 9 8 271 8 47 52 
12 3 31 3 3 2 14 33 

1- 1 3 

1 
1 

1 
2 
2 

7 
1 

1 
3 

2 
4 

11 - 1 -1 _ , - -

3 -
1 
2 

5 
9 

1 

I I 231 "I 21 9 - 1 2 1 11 - 1 1 

1945 909 221 25 351 55 117 50 190 159 
86 73 2 5 1 3 5 51 17 10 

4486 3288 1o5 1s1 2o9i 2o5 481 1481 693 581 
4260 3266 1231 170 1941 196 511 - 728 634 

barunter 
w 

w 
::; I w 

... 
w 

,.0 ... 
C? 

!::! 
";:; 

<::: 
tfl 

s:-
"'::: fi$::: 

31 11 3 8 
58 24 76 205 
_, - - 3 

;II 
281 3 - 42 
3 - - 11 

5 -J -1 6 3 4 2 9 

1 _ , -

- _, 
1 3 

(5 2-1 

w 

5 5 
<::: <::: 

ro ..... 
:Q -"::::;- ·s 

barunter 

I 
E e I :: ,.__,., ... 

vy l 
,2_ 
s;f-

!:::: 
:o -
t; I 'g ... ... = = ..: l g 
.... :;;; 

... § 
<.: 

= 0 

::: 

E 
::: 

.§.. 

-1 - 11 - - 2 1 2 15:l !I = _: 11 7 

2 101 91 - ' 11 11 14 3 5 23: 
5 161 32 11 - 41 17 4 2 70:3 
8 8 101 - 2 21 5 4 3 311 

1 3 21 1 2 1 1 1 4S 

1· - 4 -
61 _ , -

I 
1 
1 

-, - , - 1 -1 - : - , -
- -- - _I -

8. 14 41 
5 -
2 -

6 _I 15 
-: - 4 

1 

2 
1 

- 1 614 
- 507 

] •> 

" 4H 
7 

3112!)4 
- 11 
- 34 

88.1 33.1 33 189 81 24 5 3 2 17 -1 1 

3291 99 11 131 764 ö8: 95 

1071 - 4 
9 _, -

315 
310 

I 
21 l(j 
2 21 

j 
111 9:!1 41 
121 149 47 

413:21!) 
- 18!) 

227 86 168 787 37, 112 
351 9195 

-J 
<:0 



@ltabtuerorbnete unb @emeinberati:lmit!lfieber nadj !Beruf innerl)alb ber streife 

W(änner nocfJ lBcrnf I W(änner nacf) mc mf 
s::: ;;; I I MI" wl s::: 5 ö I - I ::; s::: 

.ll'rcife ._ "5' S:: 'E" ;::: ::; 
E st reife '6' _ ... <..) (oJ CoJ :::::$ a ::; § 

lf 12 
;[" I " " r·-. s I ö -·-..o }o.f ö ,_. ö ;""I ,_. 
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"§ 

c:..J !'""" c..J 0, ::: <.) e..J fff8@ s::: '-' lr-9 - @ /0 ö s::: = s::: m :: Q,J w (..j = . ::: tff) cr:J:- 0 ö ::l ff( <=:>.;:_ 0 

"" I I 
mnrmftnbt . 63 1 165 1 19 52 1 1 1)6 306 lBiibingcn ss1 1 200 27 39 1 - 618 

. 194 192 43 43 6 1 479 Wricbberg 286 301 53 68 4 2 714 
mieburg 294 268 28 44 3 - 637 360 111 15 31 1 - 518 
&r&acf) 393 315 35 33 - 3" @lcf)otten 294 94 20 22 - - 430 

111 166 32 68 1 1 379 
237 260 36 37 3 - 573 W(a in) 105 100 25 49 1 4 284 

DffenbacfJ . 68 303 38 62 4 6 481 ill:f)Ct) . 270 102 33 31 - 1 437 
lB ingen 157 77 26 24 1 - 28fi 

@ieiicn :m 247 50 66 3 5 742 302 63 44 20 2 - 41!1 
ill:l\lfefb 439 161 

24 1 
29 3 1 657 

I 
191 163 33 46 7 ' )5 445 ------ --

3Ufannnen 4486 3288 581 764 41 35 9195 
--- - -

1) mnruntcr 2 
ber @ltabtuerorbneten @emeinberat5mit!lfieb er 

20- 24 SoiJre 
25-29 " 
30-34 " 
35-39 " 
40-49 " 
50-59 " 
60-69 " 

70 u mefJr " 
3u[nmmen 
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1
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22 80 
38 216 
34 341 
41 725 
16 373 

2 62 
4 

153 11801 

- 1 20 3 -- 8 
2 8 44 12 2 30 
2 15 65 1l4 2 75 
4 87 238 88 16 226 
2 83 235 110 18 221 
2 1lfi 93 59 9 52 

- 1 8 5 1 2 ----- ---
12 231 703 311 48 614 

12 
45 
62 

178 
166 
4;l 
2 

507 

1 
2 
4 
4 
2 

13 

1 
6 -
5 1 

20 4 
12 1 
5 -

35 
82 

136 
454 
444 
139 

4 

- - 1 1 
- - 120 12 
1 - 289 15 
2 6 384 16 
4 15 1135 69 
4 11 1024 60 

I 
- 2 248 14 
- - 18 2 

---111 -----a4[ 3219 189 1294 

2 - 27 1 
314 277 1 
791 2 741 4 

1182 5 1260 4 
330tl 11 1!363 23 
2784 12 2617 12 
767 4 689 3 
47 1 51 1 

9195 35 
1) s;>icrunter 18 Unbcfnnnt 
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81 

@emeinben nad) ber ber bei ben eingereid)ten 

()iemeinben, in brnen eine QllnfJl 
mit .. . @3tabtiJcrorbneten uqltl. 
@cmcinbcratgmitgficbcrn ftattianb 

ßa!Jf bcr @cmcinbcn mit . . . Qllal)f 
®af)ltJor[djlägcn fanb n i d) t 

I I 
-. - '-.,--1 ftatt in ... 

1 2 i:l I 4 5 I 6 7 8 u .mehr @cmeinbcn mcn 

unter 7 
7 
9 

12 
15 
18 

21- 54 

1 -1 - -1 -1 - _II - - 1s 16 
1 120 44 131 5 2 - - - 255 440 

- 801 61 19 101 i:l 2 2 1 1)88 266 
1 38 61 41 18 9 6' 1 - 15 190 

- 4 6 11 ö 4 11 - 2 2 36 
. . . - 1 4 n; 3 3 2 - 18 

. . . . - - - 2 3 3 4 1 4 17 
311[ammcn 1925 i:l 243 176 24 15 - 4 - 7- --m- 983 

1922 10 325 163 53 17 8 2, I , 2 389 970 
1) Sllaruntcr 1 @cmcinbc mit 8 @c meinbcratgmitgficbcrn. 

ü6er ben in ben 1925 *) 
'Der 1) ber 9 fog . tuid)tigmn ,Piifm unb 6 d)lrufen 1925. 

cin[djl. 2Ibfu{jr ein[dJf. SDarnnter ß'lo[i{jola 
-

.\? ä f e n 311 
I 

3ll üucr• 311 3ll 

I 

in bcr in her 
lBcrg 1:al 

I 

{jau.pt lBcrg 1:al ljaupt ßufulJr 2lbfulJr 
t t t t t t t t 

I 
91821 377 226 10377 387 603 3817 88004' - -

@ern(l(Jeim 845021 72 314 156 816 4 847 10 2371 15084 - -
\.nicrftcin . 357 9 257 614 7118 42400 49 518 - -

66 777 8500 75 277 950 85133 86083 - -
@uftatJi.lburg 352899 8351 3:\3 734 522 9 818' 10340 240 -
9J1aina . 5616M 37i:l380 · 935 Olj4 17 13i:l 2808711 298004 131999 89037 
lBubenfJeim 18475 582 19057 53 268008 268061 -
lBingen . 103 7171 13082 116 799 394tl 70 1971 74145 5743 -
Dffcn!Jacf) . 110 467 2f> 111 135 518 - 94421 9442 1003 -

311[. 1925 1676101 1 513 4i:l8 211)9 54:! 38i:l88 864110 902498 138 9S5 tl9037 
• 1924 1 236 797 , 322 753 1 559550 59 416 748 807 479 114839, 98580 

uerfclJr 
ein[djl. 

ß'lofil)ol.; 

I t 

I 

479 424 
171 900 
59132 

161360 
364 J74 

. 1233068 
I 287118 

190 944 
I 145 020 

3 
2)2367029 

SDurdJ bic @3 dJ I c u f e D f f e n bad) gingen 3n 'Berg 3463 @3djiffe mit 1346 346 t @ütern unb 3u 1:al 
3460 @3dJiffe mit 477764 t @iitern. 

Sllurcf) bic @3d) ( e 11 f e sr 0 ft f) e im gingen 311 lBerg 6160 @3djiffe mit 2 892 297 t @ütern unb 3U 1:a! 
6093 @3djiffe mit 71!1189 t @iitcrn. 

2In ß'!ofi!Jof 0 gingen 311 1:a! burdj bie @3d)leufe Dffenbnd) 161949 t unb butdJ bie @3dj!eufe 
.li'oftljeim 164093 t. 

2Ingnben iiber bie @üter nadJ @ ü t er g a t e n in ben obengenannten .\)äfen finben fidj in ben 
"Saljrcgberidjten her 3 entralfommifiion für bic mlJcinfdJtfial)rt". 

\.na{joedcl)r ber tuid)tigmn .\?iifen betrug für @erntlf)eim 385t für @uftnutlburg 1147 t, für 
l!nain0 ö7 t, für lBingcn 49 374 t unb für DffcnbadJ 9 908 t, 0uf. 98 o{J7 t, faft autlfdj!iefi!idj autl• 
ge!nbener .ll'tetl, @3nnb u[tu. Sllic nirf)t aufgcfüljrtcn .\)äfcn ljattcn feinen 91af)oerfef)r. 

@üteruerfef)t ber minbertuid)tigen .\)iifen !Je!ief fid) beim ß'ernuedel)r auf 52953 t in 
3ufuljr unb auf t in 2lbfu{jr, beim 91 a {j tJ e d efJ r auf 12 358 t in ßufuljr unb 932 t in 2lbful)t. 

*) lBergl. IDC_ittciL 1925, @3. 43. - ') D{jnc \.nalJtJetfeljr. - ' ) Sn bie[er @3umm e nnn für bcn .\)afen 
bte 2f!tgalic:t nur für. \.nouember unb entljnltcn. - 3) SDiffercn0 beim \.naljuerfe!Jr 

nn .\)afen @_erntlf)emt betm :Bcrgfetrf) her Sal)rc 1925 nnt 1924 ift barauf ollriicfoufii(Jrcn, oa(i im Saf)te 19t4 
;- 10226 t "?lnl)tJcrfelJr :' tuu_rbrn, tuäl)tenb. fie im ß'ernucrfcl)r an0ufdJteibm. tuaren. finb 
lllt Saljre 192;) llll 91aljtJcrfel)r 4;J t gcfnljrt tuorben bte 3llm ß'ernoerfcl)r oll redjncn fmb. \.nalj\Jerfcljr 
für 19:!4 beträgt [omit 70 t, berjcnige uon 1925 nur 340 t. 



aus bet ttnb ,ftauteraCvertuaffung fii r bie 1919-1923*) 
Ueberiid)t über ben ,Uol3:9laturaHfdrag 

)luifdJcn gcfdJl. .l)o!3mnjfe im gnn3111 u11b ßwifd)ennu!Jtmg ergibt bie (g n b 11 u u n g, ebenfo errecf)net jicfJ batl gcftiJ!ngcne 5.8 r e 1111 lJ o f l 
nuß ber uo11 .l)ol3ntnffe im gan3en unb IJcutj[JOl), 

a ) ®runb3al)len 
=======7"=======""'T. ===--=1--=92--=0==== 1921 19UJ 1922 192J 

Dberförftmiel1 

!illirtfdJaft0geliiete 

lBnlicnf)nnfen . 

@n11M)eim 
o 

@roji ,Gtcinl)cint 
Sägcraburg . . o 

Sfenburg 
.\rclftcruncfJ . 

o 

\lorfdJ o 

ill?öndJ(mtdJ 
l!Rörfclben 
9Jiiinftcr . 
maunf)Cilll 
GdJnoffJeirn 
Gc!igcnftabt 
lBirrnl)eim 
!illorm0 . 

':'.: E l@efd)!a,n . .l)of.lmaflen 
'-'c. 

0 ba1>o11 
-e:g j im ;::: e gmren 

0 

ha I fm I fm fm 

31t1i• I \Ru!J' 
fdJcn• f)ol3 
nu!Jg. 

59.)1 3202' 
345 3 Ll61 
753 1 7315 

1037 75 18 
124 726 

13301 12932 2244 12124 
2062 9443 
1269 9724 
2522 24051 
1144 5830 
1322 7il73 

1 -
1608 4'164 
3201 2385 758 4732 

2256 19398 
371 1860 

25921 12931 744 534 
4764 3246 
2921 177 

5205 
250 

11105 
7176 
1614 
6122 

12763 
4340 
5621 

2290 
1419 
4151 
90961 
486 

1968 
162 

4960 
2392 
3564 
3634 
1906 
1644 

891 
813 

2079 
5800 
234 

"" ""= Ww 
-'='&> 

0 

@cfdJlng . .l)ol3ma[[cn ." '@c fcfJlng . .l)oljmnffcl1 ","" 
------- w- ----- w !'! 

babon . _ bnuon _ 
@cftiJlng .l)of)maficn 

bauon--
@cfdJ!_tl_!J. _.\)of)lllnlirn 

bnuo11 
im \ 3mi• -

!JUli)Clt l idJtll' I %tt,;• 
>0--. 

'[E:,f#l 
im 

gmwn fdJe11 ' \Ru!J• gmwn fdJcn• 
ßlui ' I >O:g tm 3mi' I -s:g 

f)of3 g) nu!Jg. [J0[3 g) 

i111 ßlui• - - -9-:g 
gnnJen fdJen ;§ 

nu!Jg [)Oll 

ha fm fm fm ha I fm fm fm I ha l

lllllJg. [JO[) UOgj 

fm fm fm ],a fm \ fm fm 

\Prouina 6tad enburg 
!IDirtfdja[tBgebiet ber !Jlf)dtt: unb IJJla incfiene 

595! 32381 27221 9451 595 26491 26401 10501 
343t 643'/ 2626 1898 343\ 3922 1342 942 
753 8094 5644 4062 7f.3 6306 4909 3574 
433 4054 3136 542 433 3467 2230 179 

17 - - - 17 75 75 -
1037 7804 4662 2186 1037 5874 3941 1821 

124 532 321 51 124 477 288 84 
1330 13359 2922 3159 1330 9664 9078 2370 
2244 21483 9912 8975 2242 13226 9616 8033 
2062 9668 1626 3064 20G'J 7941 3536 2388 
1269 8337 7121 1269 5223 3809 2040 
25221 19253 12662 4310 2501 14209 5709 2813 
1144 7462 70 ; 9 1996 1144 5191 4G79 2183 
13221 10339 6068 3591 8158 3925 2006 

1 6 6- 1---
1608 5846 1604 2496 1608 5261 2Hi7 2865 

320 2900 1980 1181 320 1803 881 809 
758 5207 239 2666 758 4257 3229 2429 

2256 19966 12133 6445 22561 14587 10973 3201 
371 2410 1239 367 371 1861 27 322 

Urgebirg bet! Dbentualb eil 
a) @ranitgebiet Dbemualbetl 

595 3269 3092 
343t 23711 714 
7531 71381 10071 
433 4214 30191 

17 94 94 
1037 72191 4973 
124 360 293 

13301 il239 60241 
2242 11848 7770\ 
2060 10:W6 4621 
1269 4664 1 4552 
2501 160541 14087

1 

114 4 6888 3588 
93281 70051 

1 - -
1608 5821 4336 

320 2l30 1290 
758 88041 65791 

2256 12992 11884 
371 , 1729\ 118ol 

1184 
596 

2118 
513 

2479 
47 

1569 
6167 
31:i12 
1fi36 
3474 
3061 
2480 

2979 
1027 
6264 
212:! 

377 

595! 31:135 11 
343 t 1G40 
753 57241 
433 23431 

17 -
1037 5772 

734 
1330 10116 
2:242! 11692 
20ß0 3JW 
l2G9 7424 
2501 j 1\1118 
1144 5:2H9 
13221 6908 

11 17 
1607 4m2 
320 2351 
7581 736:) 

225·i 13180 
371 2101 

27761 
1640 
4177 1 

4525 
5271 

7297 
8238 
2210 
6467 1 
9605 
3802 
56201 

17 
43211 
1907 
2301 

12066 
17141 

1833 
513 

2509 
325 

1151 
99 

2252 
41B2 
1110 
2771 
5917 
2415 
1527 

1110 
51H 
3443 

587 

lBcul.llJeim • · 1 2B8j 21691 7671 691 290 24051 22331 1211 290' 18251 1271 1 
lBcfjungcn 1) • 0 874 7369 5017 784 874l1 9653 67511 8741 4741 3378 
lBirfc11nu . 3681 1426 9 15 129 368 1311 478 425 368 820 290 

1261 1375 
124 

2911 16841 12481 871 3081 1H::2 16131 69 
874 54991 47 18 1322 874 6725 5975 1fi89 

747 473 156 36B 10901 7B8 262 
*) $crgl. "5Beitriige 3Ul' Gtatiftif", 66. manb, 50 .l)eft. - 1) (gin %eif 

00 
I..:.J 



Dbnförftereicn 

lffi 

G:berftnbt . • . 

.l)ep1Jenljcim . 
Sugcnl)eim ') . 
i!engfelb 
ilinbenfelß . 

Sh'anidJflcin 
i!annen ') 
9Jicffel 

lßecrfeiben 
.l)irjd)l)ont 
.l)öd)ft 

. 
ilöqcnoadJ 
9JM)clftabt 
Wotl)tnberg . 

') 

I 

91od) : 

"""" &>W 

------.-----=1-'--91--=-9__ I 1920 
'@e[d)!ag . .l)oiamaf[en @e[d)lag . .\)o(Jmaiicn j)Oljmufjen @eicf)lag . . 

· &>;.:; bnuon '-';.:; I bauon .a;.:; bauon .a;; I bnt,on JO 
wO 

'6'';5 
:o-
/Sg) 
ha 

326 
5 

453 

41gl 
527 
459 
2891 1009 

im 
gnn3en 

ba\Jon 

nuf.lg. 

0 0 0 Co) 0 _ im im im ._ 'B'e im 
IJ?uf.l- ;S "' ganJen c; lgmwn 9(u1J- ;S <> gun3fn %tb- ::; ganjcn I 
l)Ol3 l:l::>g) I nuf.lg. I)ol3 li'Og) nutJg . I)olJ l:l::>g) I nuiJg l)ola li:=li7'! nnf.lg. )'' l 

fm I fm I fm ba fm fm fm ha fm fm fm ha fm fm fm h>t fm fm f'm 

_:751 21 11:!1 1451 32gi} 18371 12[>4 507 3301 2087 1512 475 030 2473 1356 47i 
3167 18511 752 4531 3713 2427 1190 453l 2971 1602 829 453 2557 1809 562 - - - I -
2835 957 360 4101 3041 1667 453 4101 2506 1778 425 410 3149 253 569 505 3620 275 

10 10 - 9 21 - 7 9 13 13 4 9 23 23 13 9' 23 2! 10 
4000 3410 148 527 4381 420 1 225 527 39101 3590 349 528 3839 2863 422 528

1 
3"65 290ll 

2529 932 119 459 2830 fi87 4GO 2576 1861 191 460 3907 231 440 4601 2874 2049 3(11 
2037 1148 376 289 25291 35 518 2891 6581 4551 2881 20151 954 5091 359 1982 890 fl76 
7948 6086 771 1009 9495 5934 1569 1009 68141 4831 697 1009 513331 1210 1296 92051 8203 1711 

1
24111 160041 132991 455 4367 1768 

641 4074 19311 

b) 1lnß @ebiet be{l motfiegcnben 
!97,2411, 215431 171481 4035,2411 144201 118ti41 
416 455 4165 38491 390 455 27431 2094 

1282 611 47731 36961 1380 641 5094 il678 
177 455 1812 18u7 2-!:-J 4:ifi ' 2fm :>308 

3727,2411

1

17341 12611 1 G14tl,2411 1 19904 15376 

1493 6U 5623 36331 1410 641 fi3lii 

521tl 
257 

1231'> 

10591 
16541 215 
269 
5751 
2801 
913 

15951 

19671 4690 
1544 
595 

20461 769 
2405 
4038 

1136 
1763 
1148 

21l3 
723 
3171 608 
594 

'!ld beB 
911 1059 2400 5001 1622 1059 1320 3981 807,1059 

1053 1654 62141 3384 lil39 1654 3661 2928 905 16551 
119 215 1946 654 357 215 1269 392 366 215 

27 269 1408 3271 306 269 987 81 501 269 
633 575 26741 1156 1029 575 1900 81l2 817 57f> 
177 2801 7601 4671 115 280 3521 3221 22 2801 
612 913 2963 204 1127 9W1 1834 708 745 913 

1295 1598 3122, 1175 1199 1598• 2229, 1400 709 1598 

1795 
44tl0 
16461 
731 

22/tl 
503 

1218 
2487 

409 
2329 
575 
479 

1454 
343 
665 

1722, 

1173 10:)9 
1101 1655 
2()4 2151 

91 2691 
878 ö82 
l12l 280

1 

441l 913 
999 1600 

2516 
41t4 
1 9ii 
1121 
19H 
790 

148:3 
2691l 

1521) 
3049 
793 
143 

1234 
73() 

1129 
16il7 

1533 
1028 

iltl5 
71l 

717 
197 
5Hl 

lOHS 

1lomanin!ltln{b b. I I 
förftcrci llllimpfen in 
lßabcn gelegen ") . . 185 3891 3141 12, 1851 4241 3851 49, 1851 il721 3191 18, 185! 40fll !l:l 48, . 1HG 3(),'; 52 

') SHciner l)H)eineuene. - 2) ßnm llrgcuirg. - 3) .fi'enpcr. 00 
CN 
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1919 1920 1921 1922 1923 

-

Dberförflereicn ." @e[djfag. ." @e[cfJfag . .S:>of3ma[[cn ." @c[cf)fag. ." @e[cf)fag. ." ®e[cf)fll!J. 
-: . bauon -: -: . I bauon .0 .g -- - bauon 

- >E'':Z 1lll ßlui, >6'.-o 1111 ßlui· >6'.-o 1111 . ßllJi> >6'-"' 1111 ßllJi> im ßlui, '""''" , • .,. .. '""'"I, • .,. '"'"" '""'. 'N· '""'"I , • .,. gan3cn fdJen, 
li:Og) 11:0 JO 3 I ' JO 3 JOf3 IJ:O JO 3 
ha fm fm fm ha fm fm fm ha fm fm fm ha fm fm fm ha fm fm fm 

11 

- -

Oberl)eHen 
}Bnfaftgcfliet bcr i,ßrouin3 Dflerfj eifen 

lBurg,@cmünben • 2103 12755 8774 2255 2103 17271 70681 4743 2103112512 8315 3797 2103 13i54 99501 4432 2103 7040 
&idjef{lborf 2098 12362 5423 1395 2098 16935 81:!16 3331 2098 13969 10929 2430 2098' 14181 5152 4027 2098 13291) 5432 3091 
ßelbfrüdctt 1932 8224 3355 2785 1932 92:21 ::521 1932 8581 4897 3224 1931110491 4249 3916 1931 9439 5689, 3922 
@icßcn . 1l - - - 3 - 3 - - - 3' - - - 1l 5 51 5 
@relienfJain 1719 9992 4737 4257 1719 101:!25 5086 3935 17191 8340 5925 2639 1686 11173 6115 5809 1686 8866 3381 3368 
@rünTmg 1708 13898 5536 2434 1708 15774 5494 3733 1708 11970 3661 2585 1708 16631:! 3047 5495 1708 17712 3428 6486 

1669 16768 4056 6747 1662 19957 11222 6148 1656 1290<! 6823 3852 1652 13404 5435 5640 1652 12067 6169 4373 
.lfirtorf 1) 2022 15030 11502 4202 2022 17591 13872 4105 2022 15354 13030 7067 2022 14310 11241 4649 2022 15424 12847 6141 

2) 1533 12129 7818 2045 153i:l 19663 7887 6180 1fl33 11633 10152 2852 1533 11625 9525 2918 1533 12907 10475 3035 
. 279 2234 1442 346 279 2580 832 587 279 2706 387 1316 279 2933 736 915 279 3004 1349 1112 

21 41 41 - 24 31 31 24 36 36 - 24 39 1 1 24 38 3 -
'iJCibba . 1304 11866 8245 2560 1304 15603 9705 4583 1304 12053 8188 3924 1304 11337 6630 3649 1304 9978 4694 3649 

1333 13205 6641 5677 1334 15795 8417 61:!60 1334 10799 5676 4090 1333 12931 6110 5626 Ul33 10891 61:!47 4698 
!Homrob,91orb 1742 13660 11340 4937 1742 19082113106 8043 1742 11505 8678 4615 1739113120 10460 5774 1739 11946 10484 5460 
lJ?omrob,@)üb 2121 17734 11836 6578 2121 22183 16894 6412 2121 13000 9274 4157 2121 17558 9589 7593 2121 17269 12511 8743 
@Sd)otten 1670 13674 7538 3891:! 1670 14988 7015 3495 1675 10339 7837 2091 1677 11657 5380 3902 1677 10456 7239 2934 
@Stornborf . . 1886 14817 9793 4372 1886 19197 9891 5H46 1886 13541 7386 3656 5381 5784 1887 12091 3342 44ö2 
1:rci{l a. b. . 297 1143 550 74 297 1340 1205 115 297 

} 31221 20611 688 399 2536 2536 338 399 2423 2166 631 1:rcitl a.b. 102 958 30(1 123 102 381 'i6 30 102 
Ufrid)ftein . . • 1235 12791 8628 5898 1235 13679 8345 6880 1236 10366 5211 5620 12361 12445 5216 6723 12361 11144 48941 6155 

3) 1595 9599 7519 3552 1595 11907 9583 4940 1595 16201 9212 7445 2193, 13785 7442 556\J 2193 17080 12963 6481 

}Bnntfantlfteingcll:et ner i,ßrouht3 
m:lilfelb f) 1955 174EO 8136 8230 1955118408 6461 8966 1955 14215 2779 7560,19551 157041 114301 8170,19551167521 112701 10563 
&uborf ' ) 1709 12144 7839 3770 1707 15839 10486 f>521 1707 13437 648 5308 1706 1 0715 7968 3357 1706 11516 6996 4951 
@rcbenau ' ) . 2051 10580 5153 7482 2051 17401 9015 10820 2051 8247 7990 2051 11834 4451 7056 2051 12587 6462 8340 

613 2161 2161 476 613 2352 1494 . 438 613 - -
-

1) &ttua\l lBunt[anbftein. - 2) &in 1:cil lBunb[anbftein. -- 3) ill'lit lBunt[aübftcin. - ' ) 1:cillueifc lBa[aftgebict. 

00 

"'" 



----

Dfmförftmien 
-

Qil i rtf cf)aftllg e I1 iete 

.\Bab @;a!0!Jaufrn 
. 

IDiibcftll)eint . 
. 

@;cfJiffenberg . 

Doedl1oilbacf) . . 
(\'anbrileigent.) 

9cocf): 
- - -

1919 1920 1921 1922 1923 
." <g @e[cfJlag. @c[cf)fag. "" @e[cf)lng. ." @efdJlag. "" @e(d)lag. """' """' """' --0 -. I bnuon-- ""_,o bnuon """" bat1on """" bnuon """""" baiJon 0 0 0 . 

im im 3tui· im 31ui• - im 'ÖJ:> lllt 3tui· '6'-"> :.s 'Ci gan3en gnnJcn ganoen 9CufJ• ganJcn 9Cu1J- :c:::c; gatt3en frfJen• I nuiJg. f)Ol3 nttiJg. ttUIJ!J. 9M3 nuiJg. f)Oll ltttljg. Ol3 
ha fm I fm fm ha fm fm fm ha 1 fm fm fm ha fm fm fm ha fm fm fm 

':D.til .\?cffijdjc Enfjntal unb bic m3ctt erau 
670 4325 2434 1326 670 5643 4217 2082 670 5538 ·ml 2069 670 4044 3317 1286 670 7177 2682 2358 

68 621 260 253 69 42 29 14 69 416 69 603 460 337 67 534 29!"> 
197 5003 121 2706 197 4648 468 2709 197 841 477 299 197 957 957 282 197 979 277 235 
144 1416 684 257 144 1473 687 202 144 861 848 72 144 749 644 118 144 862 730 165 

71 482 - 26 71 601 326 26 71 250 153 - 71 917 116 7 71 485 20!"> 7 
706 1650 140 106 '704 4442 1986 1063 704 4006 1574 9G7 704 4833 3160 1412 704 4605 3777 1629 

':D nil !:aun uilgellict 

911 3101 171 1 528 2350 1763 
1::01 

351 911 2321 227 528 2141 
203 522 401-31 

3 -

1721 20 91 226 176 
16981 328 528 21891 1745 

1780 17f0 

141 911 200 160 
653 528 2296 19981 
16 5221 3341 2241 

301 911 2701 190 5215 528 2802 197 4 
70 522 3155 1830 I 

18 
456 
79 

'l)ns mJa(bgebiet in bcr \ßt·o1Jin5 91f)elnfJcffcn 

ill?am) 
. 11170 75071 35901 586,11701 39211 19091 408,11701 344811 33951 171, 1170 37661 36951 252, 11701 30241 28561 216 
. 639 2386 1637 119 638 2096 1292 132 635 2001 1719 51 632t 1508 997 5' 632 1277 1076 74 

,ßeifen 
20511139176 82659 36452 205091156395 83642 50169 2Öi86114751 7305t 39109 20484123468 86108 42211 20483 113942 81023 37800 

a) (l)ranitgeuiet • . · · 5017 36059 22130 3783 5019 4269! 28010 7327 5020 30235 205l9 5082 5020 32485 19717 5765 5037 33779 24072 5939 
b) GieNet fflotliegenben 3507 24415 16998 2695 3507 30481 24693 fl805 3507 22257 11636 5397 3507 24806 18051 6803 3507 27810 21185 6710 

UrgeUirge beß . 8524 60504 3!1128 6478 8526 73175 5270j 1ö132 S 527 52492 38165 10479 S527 57291 37768 12568 S544 61589 45257 12649 
)l:Junt\anbfteinge\lict b. Dbcnro. 6560 18054 6522 4827 6563 21487 7867 7094 6563 13552 7061 4878 6561 15138 7976 5051 6573 16056 10247 5510 
l!lafaltgcll. bet l!lrou. Dbetf)eff. 28372 21:?880 125074 64130 28369 263503146997

1

82322 28369 198929127678 66048 28928 219308
1
114195 82760 28928 215357 127664 81756 

l!luutfanbftciuoefi b.ljlru.Dfict&. 6328 42365 23589 19958 54COO 27456 25745 39744 11674 20858 5712 38253 23849 18583 5712 40855 24728 23854 
.peflifd) b. ;[ßettcrau 1856 13497 3ö39 4674 1855 16849 7713 6096 1855 12316 5049 3823 1855 12103 8654 3142 1853 14642 7875 4li89 
stauunBJebiet ..... · 1139 6962 3924 1144 6456 3614 514 1144 4195 3701 68ö 1141 5837 4399 626 1141 6227 3994 553 

1809 9893 5227 705 1808 6017 3201 540 1805 5449 5114 222 1802 5274 4592 304 1802 4301 3932 290 
(eiufd)l.\Dom. 

;[ßalb b.()berfiirft. ;[ßimp[cn) 35780 218123128623 47769 35783 251481144597 70444 35761181167118599 54484 35760196302 Vll944 59888 35785.191979136835 56041 
lj,lrouiul D6er&e''en . • , . 3769512757011562261 89227 ö7o94 ,340il08l1 114677 37694

1

255184148102 91412 37636 275501151097 10541137634.1 277081164:!61 110tl52 
. . . . 18091 9893 5227 705 1808 6017 3201 540 1805 5449 5114 222 1802 5274 4692 304 1802 4301 39ö2 290 

>.;wfirn ..... 75284 503720 137701 75285 598306 333578185661 75260 441800 271815146118 75198 477077 287733 166603 75:m 47336130502816718ö 00 
0' 
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1919 1H20 

nnf 1 ha fnm in °/o bcr nnf 1 ha fnm in °/o bcr @e• 
jamtn ut_!u ng 

5.!Ilirtjrf)rrftßgeu iet - --·----1 
" 

nnt_;g. 
3 ll1 i· 1 

jd)rn• ;u[nm• C2 nb• \lf)t'lt• .;u[am• ;:; "" ::s; nut;g. mcn nnt;g. n11 t.<g. me n 

6leuict bcr u. illcnineuene 
a ) 6lrnnitgeuiet . . . 
h) C\leb iet bcß lRo tlicgcnbcn 

Urocu irge Dbcllluafucil . . 
:SHnt[nnbftriHgcbiet b. Dbcnmnlbcll 
>Snjaltnebiet bcr Dbcrf)riim 
5Bnntjanbitcingcb. b. '.)Jrou . .Cbcrl)rii. 

\lnf)ll!n( unb bie :Scttcrnn . 
:ra 11 nnllgc bict . . . . . 
.'.ffia(bgebict in ber 

®tnrfcnug. (cinjd)f. 1Jom. 5.!Il. 
bcr Dbcrföt:ftmi 

Dbcr!Je[jcn 

fm 

2,8 
9. 8 
2:1 
1,8 
3,1 
3,o 
5,3 
2,7 
2,H 

2,5 
3,2 

fm 

4,0 
4,-1 
4,8 
4,G 
1,o 
4,4 
37 2;o 
3,4 

19:H 

1),8 59 2G 
7,2 I Gl 10 
G,9 70 11 
7,1 
2,8 
1,5 
6,7 
7,3 
6 ,1 
5,5 

1)5 
36 
59 
56 
27 
56 
t>3 

11 
27 
30 
47 
35 
7 
7 

G,t 59 22 
1,3 57 32 
5,n 53 7 

G,7 I 58 I 27 

fm 

3,o 
4,1 
1,6 

fm fm 

4,1 7,6 
5,fi H,5 
7,0 8,7 

- G,2 - 86-
1,2 3:3 
52 9,3 
4:3 H,5 
4 2 9.t 
3:2 5,6 
1,8 il,4 

4,o 7,o 
4.9 9,o 
1.8 3,4 
4,4 ci,9 

X2 = 

53 
()6 I s1 

32 
17 
19 

72 1----yg-
37 33 
55 31 
5 1 4ö 
4ti iJG 
5() s 
53 

57 28 
5fi 34 
53 9 
5() 31 

I 

auf 1 ha fam 
in "•ob.(}ic• auf 1 ha fam 

in°o b.(l\c• 
auf 1 ha fn m 

in °/o b.(i\e • 
jnmtnul.<g. jOIII!n!ll,\ß. jamtnut<g. 

-- ---
" !.. g- )11== f: C) II C:l ' )lt=' ; r;::; ;;::· _)H == E Cl 

2 0 jnm• -.8-; 0 ;::: ::: I '5§- 1Unt• ''6':: -= -= 2Y ;:: a;" mcn ·::: ""'" 2Y;:: e;;:; .;.::.,· · l$l ;:: -"?;:; !HCn ::::- ..'!:" 
fm fm I fm g E;: 

fm f m I fm (h § '7'• fm fm fm I>".Q-

6lcuict bcr ll1f)cin•u. ill/nincbcnc 2,o J,G [),6 G4 34 1,8 4o G,o 10 3-l 1,6 -±,o 5,6 1 71 ·-a) (i\rnnitnrbict 1,9 4,1 ti,O 67 17 :!,5 3,9 (),4 GI l tl 1,9 4,8 () ,? 7 l 
h) @cuict bc\l motlicgcnbt'll 1,3 5,o li,3 79 24 l,u I l,o 7il :27 1,9 (:i,O 1,9 1 /l:i 

-I-
ll rgcbirgc Dbcntua!bc0 . 1,7 4,5 (),2 7::! 20 2,3 4,'1 (i,7 1 Gti :2:2 1,9 5.3 7.2 74 
lBuntfnnbftcinncbiet Dbenw. O.u 1,1 2,0 52 I 

3() 1,1 1,2 2.3 [);) 33 1,5 3,8 71 
lBn[nftgcbict bcr l.ßrou. C!Jn(Jcfj. :!,5 4,5 7,o 64 33 3,6 3,9 7,5 52 38 3,o 4,4 7,4 5!) 
'.Buntinnbftcinncb. " 4.4 1 l,R 1),2 5:2 2,5 4.t G,7 tj2 4\l 2,8 4,3 7,1 Gl 

nnb bic Q.Srtternn 3,9 "2,7 (),ö 4 1 01 1,9 4,7 G,ü 71 28 3,7 4.2 7,v ö4 
Xnunu(lgcbict . . . . o,4 I 3,2 3,G tlS 1!i 1,2 3,9 ö,t 7!J 11 2,o 3;5 5)5 ()4 
5.!Ilnlbgc1Jict in 0,2 ::!,8 3,o 1 4 32 2,6 f>,8 1 S9 G 0,2 9 •) 2,4 1 \Jl 

1:8 1 

-,-
'j.)rou. !Stnrfcn[lg. (cinfdjl. 2om. 

1,1 1 3,8 1 ®. ber .Cbcrf. ®impfen) . 2,2 3,3 ()fJ 30 3,7 67 3 1 1,5 1 71 
13robitt; D!JrrlJcffm . 2,s 3,n I (i,7 öS 1 36 3,3 4,2 (,f> !)!) 08 B,o 4,4 I ,4 [ >!) 

lllljcin(Jejjcn 0.2 2,8 3,o !)4 4 3,2 :2.6 5,8 8!J (j 0,2 2,2 2,4 91 
.l)cjjcn 9g -· I 3,6 5,H G2 33 2,5 :3,8 Ö3 , I G3 35 2,2 - 4,1 G,s - ()4-

Sfommuuahuollluttgett fiir bic 1919 unll HJ20. 

19 19 
l_ßrou in3cn 

1-------------- --------
l)'ii ff lll_lßilC rg ebni (l 

im gmqcn füt: 1 ha @! taat 
ha fm ha 

1920 
\Jäffunn (lrrgc!Jni \l 

im \]al! )C il 

fm 

397 989 7,54 52 779 422222 
277 n J 7,8o 35 633 

®tarfrnunrg 52 759 8 oo 
35 591 \1 9:oo 308 201 

22 979 3,85 5 95() 21418 
7,41 754 841 

lRf) cinf]cjfcn 5 970 4,oo 
') . 94 320 --S,oo 

0 = 
7 • 

il3 
l tl 
24 
:21 
:!!J 
:-"8 
5:-i 
32 

!J 
7 

4() 
7 

06 

' ) 9J1it C2 iujd)lltfi bcr in '.Bnt) cnt unb gelegene 5.!Ilalbungcn !Jc \[i\d) ct @cmeinbrn. ;Il ic 5.!Ilafb, 
flädJC!t jinb nnrf) bcr einge tragen. 
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Sl'amernl,'!lomiincu 1) fiir bic 1919 unb 1920. 

___________ 1_9_19 ________ __ 

,l-.1,lf!JI .. IIet· I G'inl.lJerp. -2-'2 €'1 .. ·I G:inl. ucrp. ]1 t E C\irnnbft 3) 
8( "'':1 '"' "' ;:; .l)ofgutcr @runbft ") I' .1· ' -'!:'"::: _____ · tfl· :B __ _ ____ · tuJ.It)l·""J 

_. ___. @e== f5 _. - @r== ·;;- ,_, El -g- e '"' -g- '3 'S fnmt, :;;-;:: 01 -g- '3 'S -g- 'S [an1t' 

5lliirtf 

6! - · /EJ;:; g IL'-0 flädJ e @""' ..§' [L'-0 ._§' L'-0 flticfJ e 
___________ ha ha ha ha "" ha I ha 

(j(il9 G 
1 

Gfl 11 12090 46021 12041 G'l72 6 710[ 1195814550, 1188 
1WJ 3 224 735 137 1116 3 224 2811 731:5 131 

5Jif)cincoc nc (lJlieb) 
ill1nincuem . . . 
$otber!]c b. Dbemu. tt. b. $er!Jflr .. 
Dbcnmafb . . . . . 
l8att(onb 

Stnrfcubttrß 

. 

. . . . . . 
m. ongwt) .• 

Dbnl)c[ien 

122ö"J 1 10J 3632 98G 98 2 3656 851 247 
82i) 1 8 2880 76G7) 30 823 1 8 2907 Ti37 ) 

18G - - - 585 18ii") 145 417 14-tB)' 
9972 11 10:27 21993 7274 1469 100551 12 1203 21649 7056 l588 

131 1 121 18 9 131 1 18 91 -

3 I 348 - 3882 981 48 1389 3 I 35fl 3897 977 46 
301:5 1 I 42 7:!8 140 112 BOH 1 34 768 151 110 

1G1fl 3 212 3H20 1121 255 1Gl4 B 212 3917 1:!25 251 
3308 7 uo2 85B02242 - 415 3311 7 

13411 17501 B05419525I 1884. 13497 :!0 1925
1 

') (S'nmificn' unb - 2) <iinlcfJlicflfirf) SDienjtgcbiiubc!t (n!it )ngr(Jöd:JClll (\inrtcnßcliinbc ), 
nilf)t (nnbluirtfdJoftlicfJ bcnut;tcm unb (1\dnnbc. - "J ':Dien[t!]rbänben (mit )11(\f' 
(jl\rigent @ortcngcfänbc) 11110 nid)t (onbluirtjdjoft!id) UCltlll.\IClll @eltinbc. - ') Crtragßfojem @e, 
!iinbc. - "J CS:injli)liejilid) bcr in :Babcn gcfracmn .llnmernl<I:omiimn. - 0) l:f)lt!' bnli G:tu(eil)gut :Vornbieler 
.\)of mit 15,85 ha. - 7) 0,71 ha in gcfcgcn. - 8

) :I:c{lgl 50,64 ha. 

WcfdJfagcnc nad) llc0 SDomaninftua!llci:l fiir bic )l'ßirtfdjnftlljn!Jrc 1 !)19 unn 1920 

________ in fm 

Slfa[fe 

I I Tl I Ili I IV V VI 

" 
, u ,.=;-

::::::..,:;::::;- -..=, 

w 

1920 
Gtmnmf)Ol) in fm 

-
H l!I IV V \'I -ü:i S' w 

4G4 410 104() 21i00 1 <10 7H88 233 2130110!1 2187 4544. 2H liJ 2iHJ 14332 809 
l8nd)C 2 !UJ:l:'JOtj 41)!) 113 7li27 4:30 - 440 !100 310i"> 4116 4(j71. 72 5675. -

211 14:">4 - 32120 MJ56 19;)97 6(;11:22()1 !J414 - 31i:!O 19948 
(S'id)!C l2i:! 110:? 255

1

32G28 - 242 l!J9(j 341421G2
1 

Wu[lnbrm Srl)citcr 1DICJ: 130fl12; 1920: 13i:!183 fm, .llniippd 1132GB; 12721i0fm, 1G343: 
17Bi:!Hm, 71177; H!J5U tll(. 

@cgenftonb 

G:rnäf)ntng 
u. lße(cucf)tung 

lillof)nung 
3tt[ammen 

uno fiir 192(i *) 

:llurdJ f cf) 11 i te llC rnu ß ( 
für 10 ljt·fii\d)c @emcinben 

am 23. _)nni 192() 

IDnrdJfdJnitt>J' 
teuernng\l)nlJ( errecf)nctc f)eff. 

ber ulri l)efji[dJ. 3nbq;ar,ren 
') 

91eid)a' 

oOfJ(Cn 
I I 

gemcinbm tJOm 
DberfJ. 9. 11. Suni 3af)l = 100 

105,9o 1C6,n 
10,66 11,38 
21,37 20,90 

137,93-

10G,5o 
9,45 

24,07 
140,02 

106,32 
10,51 
22,04 

1iJ8,87 

lHerleljr 
lBeffeibung 

104,26 148,22 143,2 
10,28 142,58 140 3 
21J,u 95,oo 99;9 

16,88 } 177,o8 5,52 187,5 
20,65 169,68 164,2 

---1- 80,7o-- - Ho-;;-
*) lBergl. ill1ittcil. 1926, 64. - 1) marmftabt, unb 5lliorm(l. 
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bef wid)tig(ten Jdeus6ebüffni!fe in 10 
am 23. 1926 *) 

(meicf)\lmarfbeträge) 

Drt\lübl. moggen•, ®rau•, Wifcf)· { 1. @>orte 
ober @>cf)maqbrot uftu. 2. • 

m.lci\ibrot (m.lei0ent!cingebä<f: (Semmel, lBrötcf)cn, 
u. t>erg!.) . . . . . . 
(etma 70°/o 2tutlmaljfung) 

(mofigerfte), grobe . 
m.lei0engrieli . . . • 
.J;lnferf!o<fen (fo[el . . 
mei{l (ißofirei\l, mitt!. @üte) 

gefbe, unQe[djälte . 
nmße, unge[djälte 

. • • · · 
@cmalj(ener (feiner) .l;lau\lf)altil)Ucfer (We!i\l) 

(mittlere @>orte, ab 
• ·. 1 

m.lirfing 
motfo(J( 
@>pinnt . . . . 
Wo{jrrüben (gcfbe IRiiben} 
@>auerfraut . . . • . • 
ffiinbf!ei[d) (Sfocf)f!ei[cfJ mit Sfnod)cn) . 
@>cf)tueinef!ei[cf) (lBaucf)f!ci[cf), fri[d)eil ) 
Sfa!bf!cifdJ (iBorberf!eijcf), .l;lnl\l) 
.l;lammelf!eifdJ (lBruft, .l;lnf(l, :Ilünnung) 
@>pecf (fett, geräucf)ert, infänbi[cf)er) . . . 

für lBrotnnfftricf) ob. ·befng (mittf. @>.) 
@>cf)tueinefcf)mal): a) in!änbi[cfJC\l 

b) nu\l!änbi[cf)e\l 

1 kg . 

• 
• 
• 
• 
> 
> 
> 
• 
» 

• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
> 
» 
» 
> 

• 
@>nf3ljeringe . . • • 
@>cf)cUfi[d)c mit Sfopf (frifcf)) • 
iBofimifcf) (ab . . 1 
lButter (infänbi[cfJe, } a) Wo!fereibutter 1 kg 

mittlere @>orte) b) . • 
ffi1nrgarinc . . . . • . . . • 
Sfä[e: a) IDiagetfä[e (ort1liilif., bi\l10"/o ß'ettgeljalt) • 

. b) (Jnl6fetter (ettun ß'ettgcf)alt) • .. I 
. . . . . . . . . l @>tncf 

lBoljnenfaffee (gelirannt), Io[e (mittl. @>orte) 1 kg 
(Sl'orn, @erfte, 9J1nl)), lo[e • 

@>pei[e[al0 • • • • • • 
@>tcinfoljlm (.l;lau\lliranb) frei Sfefier 1 ßtr. 
lBrnuntoljfen, frei Sfefier . . » 
lBrifett\l (lBraunfoljfen) frei SfeUer . • 
@a(lfof\l, frei SfeUer • . . • • 
5Brennljol0, ge[ägt, frei Sfefier (gebr. @>orte) • 
Sfocf)ga\l unb . . . 1 cbm 
®n\lme[[ermiete ober 

. . . . . 1 kwh 
ober @runbgebüfJr 

lßetroleum . . . • . • 1 
m.lof)nung non 2 .3immern unb Sfiicf)e monnt!. 

*) !lletgl. WHtteiL 1926, @>. 65 . 

'8" 

37 0,401 0,54 0,35 o, 
0,35 0,39 0,35 -

1,oo 0,9o 0, 75 0, 
0,56 0,56 0,56 0, 
0,58 0,64 0,70 0, 
0 64 0,60 0, 72 0, 
o;ss 0,56 0,68 0, 
0,64 0,76 0,80 0, 
0,60 0,56 0,65 0, 
0,40 0,56 0,65 0, 
0,95 1,oo 1 ,oo 1, 
0, 70 0,70 0, 72 0, 
O,o8 0,10 0,08 0, 

90 
56 
66 
78 
60 
72 
70 
60 
10 

08 
-- 1 - 0,401 

0,60 0,40 0,40[ 0,9 
- 0,40 -

0,60 0,60 0,40 -

0 

- O,so 0,24 0,4 0 

2,40 2,2 
2,60 2,8 

2,8 

0 
0 
0 

-

0') 

E ;... a 
.0 

"" i§) g ;... 
/;';:) 

0,35 
0.3a 0,3a -

1,oo 1,05 1,oo 
0,60 0,60 0,60 
0,60 0,70 0,60 
0,60 0,64 0,60 
0,60 0,68 0,60 
0,80 0,80 0,60 
0,80 0,60 0,60 
0,651 0,60 0,52 
1,10 1,10 0,90 
0,7o O,so 0,70 
0,101 O,o8 -

o; - I O,so, 
- - 0,60 
- 0,50 -
1,20 O,so 0,60 
0,30 0,40 0,70 
2,24 2,40 2,20 

<1,60 2,80 
2,24 2,60 2,40 
2,oo - -

1),24 -
2,20 2,40 
2,56 2,8o 
2,60 60 
1,so :/4o 
3,60 4,oo 
2,20 3,40 
2,60 2,40 

00 2,04 
o:6o 0 72 
1,5u o;so 

00 il60 
ol 2;oo 

3,20 4, 
2,40 2,8 
3,oo 2,8 
2,oo 

3,60 4,00 

o 2,8o 
- 2,oo 

0 0 60 
- 1:20 

0,90 0,6 

0 0,28 
4,00 

01 3,60 oo 

0,32 0,30 O,öo 0,3 
4,20 4,40 4,20 -
3,6o 3,so 4,oo 3,9 
1,9o 2,oo 1 ,Go 2, 

- 2,00 

0,14 
7,00 
1,20 
0,20 
1,8o 

- 2,40 
1,8o 
O,t2 
6,50 
0,60 
0,20 
2,20 

1,so 
0,12 
8,oo

1
1 

0 60 
o:12 
2,oo 

- 1 -
3 
0 
0 
0 
a 

0,1 
tl,o 
1,1 
0,2 
2,o-

5 

0,12 
8,00 
0,80 
O,ts 
2,20 
-
1,75 
1,60 
2,50 
0,20 
-

0,48 

2,50 3,oo 
2,60 3,20 
2,o8 2,20 
0,70 0,96 
1,oo -
0,3o 0,25 
4,20 4,40 
3,60 3,8o 
2,oo 2,oo 
1,60 -
1,sol 2,oo 
0,13 0,12 
8,oo 7,20 
0,8o I ,oo 
0,20 0,20 
2,t5 2,oo 
- -
1,65 1,50 
1,65 -
2,401 2,oo 
0,221 -
0,30 -
O,so 0,45 

1, 75 l,8o 1,5o 1,5 
2,oa 1,65 l,so -
2,70 2,40 1,50 -
0,22 0,20 0,20 -
l,oo - 0,20 -
0,50 0,20 0,46 0,40 
0,50 1,501 0,20 0,40 
0,35 0,32 0,38 

23,75 25,65 17,10 19,oo 
0,36 0,40 0,40 I 0,4o O,aol -

23,75 19,95j19,oo 

i:? OS> - E ·;; E "" g; ;... ::: 0 

1i$ g) 

0,43 0,38 0,40 
0,35 0,33 0,37 

1,14 1,oo 0,96 
0,50 0,48 0,60 
0,64 0,52 0,72 
0,64 0,62 0,76 
0,56 O,so 0,6! 
0,8o 0,62 0,64 
0,76 0,60 0,64 
0,70 0,48 0,70 
0,90 1,oo 1,12 
0,68 0,72 0,76 
O,o8 0,10 0,10 
- 0,451 0,50 

0,50 0,55 0,50 
- - -

0,90 0,35 -
- - 0,60 
- - 0,3o 
2,00 2,10 1,90 
2,80 2,70 
2,60 2,40 
2,20 2,10 2,50 
3,20 3,20 3,60 
2,80 40 
3,20 2,90 3:50 
1,80 1,90 2,oo 
0,90 0,8o l,oo 
1,so 1,oo l,oo 
0,32 .0,28 0,27 
5,20 4,oo 4,oo 
3,80 3,40 3,60 
2,00 2,oo 
- - 1,60 
2,401 1,36 2,40 
0,13 0,11 0,12 
8,oo 7,oo 8,00 
0,60 0,66 0,8o 
0,14 0,14 0,18 
1,60 1,65 l ,8o 
- - -

1,35 1,75 1,40 
1,75 1,70 1,8o 
2,20 2,20 2,60 
0,18 0,18 0,22 
- - 0,50 

0,50 0,50 0,38 
0,50 

0,36 0,36 0,36 
26,so

1

2l ,85 23,75 

.l;le[[i[cf)er @>tant\lnerfng; :Ilrucf non @. m. b . .J;l.; beibe in :Ilnrmftnbt. 



illitteilungen 
ber fjefiifd]en 

5entralftelle für bie tanbesUatiftil 

Ur. 8 

Die . m itteilungen" et fc!Jeinen auc!J als Beilage bet ,.Darmjtäbtet 3eitung" 
Pteis 20 Reid)spfennig . 

lluguft 
Sn f) a ( t: - - - in .l)effcn. 

ttad) 
bcr bcm .f,lefjijrfJen onge[dJ fofjcncn 

1926 

lßrouin)cn in 1000 
@iro•, .li'ontoforrrnt• unb 

einlogen in 1000 
- - -----,---- ---------1--- ------

Wlonnt 
.3ngang 2!ugnng 5B cftnnb 2(bgnng 

lßrouin; 14 
2fprii 1926 1803 98 1 19515 107:37 10243 
ill/ai 2025 11 20 20lii0 l:J 2.') 111!ll7 
Stmi 100.! lU/27 106HG 

lßrouiltl DllcrTJejfrn : 14 
\11 \)ri( 1926 901 4():2 l t 028 6i'i92 6410 
\Dini H!5 418 104!)() 75 3 
Stmi 4U.J 8179 8068 

lßrouinl lltf)dn(Jefjen: 7 
W\]rif 1926 1 11 6 20-,Gs G 16 1 6438 
illtai 2726 14iit 21813 87H8 
Suni 2i3G 22899 872.') 765::! 

f,l cffen: 35 cn 
Wprif 1926 I 4976 279!) 5 'llH 2'1790 23091 
illtai " 51i61:i 30LH 52789 28119 27138 
Snni " 

5155 3101 55142 276 A 2G31G 

*) mergL 9Jlittei(ungen 1926, 

,!)er g3c(ud) bc$ J,aubcsnt u(eunt$ im 1925*) 

bcr 
Olutl)oben 

6167 

7Hi2 

4285 
441 16 
4572 

609.3 
58:2 
b580 

16!'>45 
113 .0 
l t 33l 

i)ie murbcn an 159 eintrittsfreien uon 44 509 @in0eiverfonen befud)t• 
fobafl auf einen burdJfdJmttlid) 21i0 'j.!erfonen entiaUm. 

l!(n 152 be[ud) ten 1035 1.ßa[onen gegen bas 9Jlu[eum. ben ein0efnen 
fommen f omit im i)urd)\d)nitt 7 ){lef ud)er. 

:n ie f) öd)fte){le[ud)s0iffer an eintrittsfreien Stagen war 1627. Wn Stagen mit @intritts' 
g e I b 1uar bie .))ödlitöiffer 25. 

i)as 2nnoe?,mu[eum murbe auflerbem noiif)renb bes abgelaufenen @efd)iiftsjal)res uon 203 
an 101 Stagen mit 5894 befud)t, beren \}ü()rung 2o7 2ef)rer übernommen gatten. 

*) jßergl. 9JlitteH. 1925, 115. 



-

SßrotJin3en 
-

. 
@ro(i>(,\lerau 

Dffenbnd) 

@iefien. 

5Siibingen 

@5d)otten 

Wlain3 . 
• 

5Singen . 
DppenfJcim . 
lillormll 

IStarienburg 
Dber[je[[en . 

. 

.l',;>e[[en { 1926 
1925 

5.ffiei0en 

fanbtuidfd)aftridje in ,f')effen im 1926 *) 
lßorbemcrfung: 0 bebrutet l5fäcf)en, tuefcf)e Ucinec a{{l 0,5 ha ftnb. 

a. unb fenjriid)te 

<W 

@erfte 5So(Jncn, 5.ffiid'en, 
unb @emenge 

.l',;>afer p •.a ...... I barunter ') - . [ammen uber• ffi,-2@;Q. 
@ I 3· 

ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha 

470 37 - 3224 2 31 472 121fi 39 1:!62 35 7 
720 32 176 2963 1 17 22\li) 15!14 97 125 2 1 19<!8 157 47 41i99 - 37 713 2875 151 145 35 8 725 1 282 3549 6 10 408 2!17 1 76 103 2 -630 47 - 3155 - 43 3521 2011 124 131 13 8 555 4\J 772 241i9 15 18 768 2313 74 1fl1 1 - -114 7 - 3858 7 29 3J 1116 252 271 163 23 

326'2 143 - 40'l1 - 71 2916 5027 210 391 3 -2461 5 - 4033 - 69 21)11 4825 4 634 3 -
3100 133 - 1559 2 6! 21H7 3!04 51 236 - -
58!-13 5:H - 2535 - 107 1981 5867 237 691 - -
831 21 - 3 01 3 28 2001 3567 1 411 1 -

1493 12 - 2142 10 - 2304 2438 13 141 3 -

618 120 - 1878 ·- 8 1770 1306 177 85 - -
417 64 - 2271 - 0 6li'i9 2139 119 163 - -

78 - - 236fi - 1 2184 895 36 75 - -
386 11 - 34!36 - 2 605fi 2155 166 l.'l5 - -
324 32 - 3446 - - 5::b7 2J04 267 179 - -

5142 3:,!1 1277 23917 31 185 8210 13666 813 1288 251 47 
17040 !J()f) - 18001 15 33J 13400 2512.>; 516 2W7 10 -

1823 227 - 13 96 - 11 21465 8799 765 637 - -
--

24005 14!13 1277 55::114 46 535 4W75 47593 2094 4432 261 47 
23822 1592 1228 56608 30 441 41534 46996 l(006 4003 241 47 

gelreibe 2) fruc!jt 3) a. 

--
ha ha ha 

- 53 5906 
18 28 8026 
11 26 10189 
78 32 7811 

- 15 9687 
277 30 7482 
- 85 5772 

7 180 
19 265 14326 
4 43 11183 
4 213 18119 

11 176 10351 
11 15 8582 

- 54 6016 
- 211 11543 
- 35 5669 
- 96 121!42 
- 212 12061 

384 269 55503 
56 8'12 787!-19 
- 608 47731 

440 1769 182033 
490 1714 180764 

·r.·) lßergL Wlitteif. 192!1, @5. 108 f. - 1) Wucf) mit 5Seimi[dJung llon ll?oggen ober ifficiJen. - 2) 2 ober @etreibenrten in gemi[cf)tem Wnbnu. 
ift {Jicrbei mit 5Seimi[c!jung llon ober mlci3C11", bn bie[e Wli[cf)ung bei ber l5elbimd)t 3t1 cc!jncn ift. - 3) @etreibe unb 
ftud)t; Wid'fut:er. 

<.0 
0 



- -- -

b .. c. Wrlbmäjjig 
Si'rcife 

grbaute I... Glartengctuiiif)fe 
- s:: E =·-

riibcn ::: d 

3llt rüben @3umme 
::i ;o .5 .1} - toffcln b. @3onftige 

rüben) f: fraut @3taat '-'t:j E C':)::: 
fation ;::::...0 c.q'::l . ::: 

h:t h:t h:t b:t ha ha h;t 

1>armftnbt 2824 170 1035 394 4123 39 238 
3420 176 2399 192 6187 1::!0 394 

1>iebnrg 4736 513 3216 185 86f>O 72 151 
. . 27 15 8 1668 137 4528 72 90 

4113 969 2924 586 8592 149 57!:! 
. 2540 96 123 4280 51 62 

Dficnbadj 3550 10 1312 307 5179 51 269 

@iejien. 4108 109 3321 194 7732 120 113 
2860 - 2244 236 5340 86 58 

lBübingen 320li 135 2ti45 24 6010 39 65 
!Jriebberg 6151 1127 4147 97 115J2 98 215 

2109 - 1433 471 4013 114 24 
@3cf)otten 2049 71 1219 197 3536 66 43 

ill1ain3 . 2057 281 882 123 3343 33 853 
. 3570 739 19H3 26 6318 53 70 

!Bingen . 1909 4 1389 134 3431j 65 512 
. 3450 264 2491 71 6276 54 79 

m:lonnll . 3523 2211 2373 166 8273 13 406 

@3tarfenourg 23898 1942 14075 1924 41R39 !i64 1782 
Dbcr!Jcffcn • 2om3 1442 15009 1219 33153 523 518 
lR{Jein!Jcifen • 14509 3499 9118 520 27646 218 1950 

.l;>cffen { 1926 58890 6883 38202 3663 107638 1305 42fi0 
1925 60167 5902 38274 0918 1082Gl 1429 4041 

d. 

@3enf, 
unb .l;>anf unb 

fonftige 

!Ja ha ha ba 

7 - - 2 
20 - 2 46 
35 0 - 13 
91 14 4 5 
2 2 -- 1 

88 7 2 6::! 
45 - - 8 

75 G 0 6 
167 36 - 4 
56 3 1 3 
6 - - 11 

99 45 - --
149 14 - 0 

- - - 2 
12 0 - -
9 - - 2 
9 - - 4 

20 - - 4 

288 • 23 8 138 
552 104 1 24 
50 0 - 12 

890 127 9 174 
1026 175 11 216 

Si'lec 
unb 

],a 

617 

2J!'i!:l 
2779 
601 

1775 
5ts9 

2182 
2ti74 
2150 
18n2 
151;1 
1121 

662 
590 

1230 
1363 
1245 

10413 
11550 
5t.90 

27053 
28106 

e. ljutterpflanAen 

@3onftigc 

ha ha 

285 121 1 
487 119 
928 384 
36 464 

1593 392 
145 . 268 
76 208 

364 164 
11 

151 
158li 241 

46 
12 

505 902 
2103 2469 
8li9 280 

149l 2457 
881 1957 

3550 1956 
2170 766 
5852 8065 

11!172 10787 I 11200 11354 

@3umme 
e. 

ha 

1023 
2400 
3570 
3:H9 
25!:!6 
2188 
873 

2710 
2763 
2400 
ö6H9 
165l1 
1268 

2069 
5162 
2 179 
5314 
4083 

15919 
14486 
19007 

49412 
50660 

e.c 



streife Dbftanfagen - innerf)afb auf 
>Brncf)c \ßrouiuaen ber unb unb - \)'rudJtfofge .l)utungcn 

@>taat 

ha ha ha ha 

. . 40 - 22 714 
)ßcn>:l!Jcim . 59 - 156 587 

247 2 111 li:J3 
(!rbnd) 20 33 455 508 
@rofi•@r rau 150 1 184 910 

27 4 237 288 
DffenundJ . 292 2 34 1059 

0\ir§cn 92 9 885 1315 
167 1 827 362 

>ßiibingcn . 21 - 602 913 
\)'r icbbn-g . 55 - 2 6 1328 

. 174 29 1505 2?i2 
@>d)otten 44 63 16<!8 294 

71 - - 1539 
74 - 9 487 

>Bingen 107 - 44 408 
Dppc nf)eim 67 1 11 474 
5ffiormil 112 1 28 8:?0 

@> tarfmbmg 835 42 1199 4719 
Dbrr fJc fjrn 653 102 5G63 441i4 
lngein fJeffcn 431 2 92 3778 

----------
{ 1926 1819 146 6954 12'161 .l)rffen 1925 1949 175 6646 12821 

5ffiicfen 

5fficifitudn· 
>Be• . 

rrurn mnbere 
im (htrag 

ftd)cnb 

ha ha ha 

3 7 24'lf> 0 
13:?6 52:-{7 24 1 

4089 29 
3:?li7 -

149 671)7 2 
3176 110 
310 3li62 -

1392 74:?3 -
1fJ80 i \16:J J -
1946 59.'J 'l -
1089 41 1'19 -
3180 942:! -
2:)19 87lU -

14 401 895 
1fJ7 203 2·79 I 120 711 2li:l9 
6! 128G 31"7}) 

218 17:?4 23!5 

8842 2G3 H 382 
117115 4:>217 -

57ä 12207 
-----

I 
21120 7ii943 125119 
21606 75467 1:?413 

5fficinbcrgc 

\nohudn• 
tr bm 

im (!rtrag 
ftd)cnb 

ha 

-
3 

-
-
-

3 
-

-
- I -
-
-
-

150 
107 
MG 
281 
371 

6 
-

1255 
--- --

I 
1261 
1:207 

\nel,ffücf)c 
nid)t 

im (!rtrng 
ftc!Jcnb 

------
ha 

1 
14 
4 
1 

-
32 

-
-
-
-
-
-
-

11 2 

i24 
29-1 
192 

52 
-

1144 

1196 
1219 

ilanb\u irtf cf)a ftlicf) 
bcnufJ!c ßUicf)e 

1-- ---
ha 

lf>337 
218:Jd 
29.->84 

28760 
1!J}J2 1 
17ö51i 

38116 
b52d9 
29 199 
4U6•7 
308li4 
269Li9 

154!l8 
268% 
l 6•21 
30?;.)5 
30671 

1f>8482 

L!U42 L 

479827 
48U086 

<0 
t-.::1 



Shcije 

<Staat 

58rnßf)eim 
G1:rbadJ 

Dffcnbad) 
@iciJen 
mt(lfr!u 
58iibingen 

ill/ainl 
58ingrn 

19:?5 

@ießm 

19:25 

G1:rbadj 
2((0fc1b 

19:!4 

1925 
1\:124 

93 

in 1925 ') 

finb :nnmcn bcr @cmeinbcn, 
58ri 58cginn 
be(l Snl)re(l 

waren 
urrjcud)t 

wurbcn uon 
Nr <Sntd)c 
betroffen 

I 
tJon bie \Jon ber <Scud)e betroffen 1unrcn 

-
-
-
-
-
-
-
-
-
---
-
-

-
----
-

- 1 1 
- 1 1 
- l 1 
- 1 1 
- 3 3 
- 1 1 
- 1 1 
- 1 1 
- 1 1 
- 1 1 -- 12- -
-
- HJ 19 

franften 
:;at,tft gcfalien 

ob. getötet 

:Il(if3branb 
1Rinbcr 

i I 1 
1 
1 
1 

4 4 
1 1 
1 1 

•)t ')1 
1 1 
1 1 

- 13-1 13 
');lO I •):20 

.1< 

91onncnrob, <Saaten 

::Oon[)nttfcn 

l: bcr<sngclfJeim 

1) auflerbcm 2 <Sdjtucinc. - 2) auiJerbnn 1 <SdJIUein. 

ll?ntt[dJuranb 
ll?inber 

- 4 5 5 5 
- 1 1 1 1 -- --.fl - - 6- --

6 - 6 
---c--l l.ßforbt 

- 4 4 5 5 

%offrout 
Jtai2en 

- - 1 I . 4 j 2 3 2 \llielbnnm. 
- - 1 . 1 - 1 --_- -=- - .- --5-1--r --4---2-
- - 2 2 11 - 11 -. 

58efdJäf[ettdJe ber l.ßferbe unb ber l.ßferbc nnb bell ll?inbuieljl'l 

@icfien 
58ingcn 

1925 
19:24 

58enllfJeim 
@ie[lm 
58Hbingen 
anain3 
58ingcn 

1925 

ll?inber 
1 4 - - -
5 56 - - -

- 6- -w ----=---- -=- -=-
18 110 162 

ll?äube ber 

- - 2 3 4 
l.ßferbe 

-
- - 1 1 3 -
- - 1 1 1 -
- - 1 1 2 -
- - 3 3 3 --=--=- - 8--9 -rr- -

- - 6 6 8 -
*) !Berg!. ill1itteil. 1925, <S. 86 ff, 

mGpiMJeim, .Peibellf)cim, 
[fJcim,Dcfen!)eim,<SdJI!Jaben{Jeim 

58ibli0, 

mmberlliigcn 
SDrei\l 
@auii'I{Jeim, 91ieber<5ngelf)eim, 

[Sngclqeiut 



94 

!Bei 5Be!Jinn 
.!treife beß SnfJrcil 

1uareu 
tJerfeud)t 

@3taat I @e• 
mem• l f öfte ben J 

5Benilljeim 
1>irburg 1 1 
ßiietien 

3 3 

2autcrbadj 
@3d)otten 

3 3 

192f) - -7- --7-
1924 29 29 

Sm 2aufe bell SalJreil 
tuurbm tJon finb bcr @3rudJe 

betroifcn \Jon er• er• franftcn @e· I @e• franft gefallen mem' l lj"ftc bcn ° ob getötet 

j)läube ber @3dJafe 
1 1 179 

4 5 900 
6 6 1234 

2 51i0 
4 5 1063 
1 5'i -w- -----u- 4148 ----1 

33 91 7103 280 

\J'Iamcn bcr @emcinbcn, 
bie tJon ber @3cudjc betroffen luaren 

@3eelJcim 
@roti• Umftnbt 
@ro(ien•lBujrd, @ro(icn•2inben, @rünberg, 
') ['Jiicber•5Bcifingen 
5Bab•'iJ1aulJeim, Dlicd!Rörfen 
' ) 

1) 5Brauerjdjtucnb, lnomrob, @;djabcnbad), @3tornborf, Unter,@3org, Q3abcn' 
rob. - 2) 1>irlammen, 2nuterbadJ, 

1>armftabt . 

llliibingen • 
. 
. 

@3djotten 

. 
lllingen 

1925 
UJ24 

1>ieburg 
@ietien 

. 
llliibingen . 
2auterbadj . 
@3djotten . 

1925 
1924 

@3djtueinefcud)e unb @3djtueinepeft 
1 I 1 3 I 2 
1 1 2 2 @3tcinbadj 

1 1 2 I 2 2 I 2inbljeim 
2 2 3 8 34 24 1) 

3 4 18 12 2HtenfdJlirf, S!beBf)auf'cn 
1 1 2 2 UlridJftcin 
2 2 23 23 \JJiainJ 
3 4 6 6. 2onil(Jcim, lfficnbelilljcim 

-=__ -=-1 __ 1 ___ 1_ 2 · 2 
3 3 17 24 9<! 73 
7 18 12 12 95 93 

1 1 1 1 
1 1 1 
5 5 5 5 
2 2 2 2 

14 1fl 15 9 
7. 8 8 8 

----3() a2- -a2 
38 48 50 50 

.ltlecftabt 
5Beltcrilf)eim [lRomroh, ßell 
5Brnucrjd)menb, @roti,\)'clba, Dber•Df)lnen, 

Sllnf)aujen 
') 
2) 

1) \JJ/aar, 'iJ'Iiebcr•IDiooil, Dlicr,9JCooil, mabtnüf)l, meuteril, 
lRimfoil, @3ajfen, @3teinfurt, @3tocff)aujen. - ') lBobenl)anfen 11, Dbcr•@3d)mitten, über• 
®eibertenrob, ®tumpertenrob, UlridJftcin, :Bolfartilf)nin. 

. 
2autcrbadj • 
5Bingen 

1925 
1924 

@3d)eibenfatarrlj ber lRinber 
4 44 13'3 5Bcerfelben, 5Buffau, l!Romart, 

3 21 7 97 44 7 1) [brunn 
8 lW 

-3- -rr- 263 698 

1
) \)'fe[d)enliadj, \)'ratt•lnomliadj, 2auterbadj, lRruteril, mubloil, lffiillofil. 

2
) lllübeil!Jeim, \)'rfi,lffirinl)eim, @cnfingcn, @ro[l•lffiintern!Jcim, 

ljeim, Dcfen!Jeim, @3d)lualien!Jeim. 

2nngenjeudje 
lRinber 

1925,_ = I = j-+-j-+-j 
1924 . . . . . . 



. ·-

lBei lBeginn Sm ).laufe Wm tSd)luffe 6tücf)af)l ge[amten 
Sm ).l aufe bell lBe, 
r idj t0ia!Jre{l finb bcl'l Sa!Jrctl 1uurben uon bell Sa!Jrell lBcftanbcl'l in br n neu 

IUaren ber tSendJe blieben betroficnr n an .a 
IJerfeudJI ocrfmdJI 

u - betroffen 
t::w "Ö"" =€ :,::;S:::.._. 

. ll.Jrouin0en --- ---- " ::: ::: ·-::::: Cl.> 

I I I I :; .;'..;;; 
;;; E ;;; ::: d::: ö 

- u ::: ::: I .5 .r.:> .r.:> .r.:> t; ;;; -"""::"" 
·§ ;c; oo .5 ec:n =I;:$ tStaat ""' ..::::;-

E =- -g >0 E E @ E @ @ ® <Q >0 d 

@ @ @ I ® ininber I ininber 

armftabt . 1 
I I 

19 2 7 155 1 1 281 197 1 2 
I 

-
. - 20 4 6 73 - 1J3 79 1 2 

> ieburg 5 11 28 7 13 194 - 38 119 2 -
rbadj - - 3 4 - - 41 - 1 27 - -
roji,@erau 4 27 10 84 2 11 372 - 193 397 25 -
eppcn(jrtl11 - - 6· 16 4 7 104 - 9 54 4 3 
ffcnbad) 2 4 11 32 7 23 148 - 45 114 - -
iefien - - 36 227 7 14 1414 575 93 1099 - -

. !I'Jfelb 2 4 5 18 - - 202 - 2 124 7 -
übingen 2 5 14 19 7 8 196 13 10 186 6 -
riebbrrg 5 10 24 55 6 19 423 - 58 416 - -
auterliad) - - 6 7 - -- 3!'> 5 1 10 - -
d)otten 3 9 10 13 3 4 173 68 2 87 1 -

ain3 7 11 8 16 2 6 133 - 9 172 - -
()Cl) • 15 93 8 77 1 1 219 1 87 145 5 -

'ingen . 3 7 5 16 - - 32 - 13 28 - -
ppertljeillt 6 22 7 22 5 16 99 - 9 68 1 5 
onnß 7 14 18 90 10 25 312 2 116 254 3 -

tarfenburg . 1'' 44 59 2' 3 26 67 1087 1 347 987 34 5 
bertJcife n . 12 28 95 334 23 45 661 166 1922 14 -

· 1 38 147 41j 221 1 18 48 795 3 234 667 9 5 
1925 62- 21!f 61)5 747 3576 ----g;r --10-
1924 5 5 233 879 62 219 712 4314 59 9 

Sm ).laufe *)bell 
tStiicfJnlJ( be\l ge[amten Sm ).laufe bell lBerid) ttlia{Jretl ll:lcrid)tilia!Jretl 91amen ber 

mnrben uon lBcftaubetl in ben neu finb uon ertranttem @ef!ügel 
ber @5endJe betroffenen @e(Jöften an gefallen ober getötet @emeinben, 
betroffen bie oon ber -

I I 
tStaat = I tSeudJe 

.r.:> :; E t::::l ,_. 
u .§ lietrofjen 5 .:ö oo ';::: ';::: s =- e- -;:: =- "" "' @ 'd 

I 
1!'21 '"' @ 

I 
1!'21 tuaren 

;Q, @ §::::: IQ> d@ @ d 
IQ> 

• 3 19 424 51 22 - I 277 4 I 14 I - II) 
2 2 64 12 - - 31 4 

I 
- - 2) 

1 3 45 - - 19 - - - lBeerfelben 
DifenbadJ 3 5 61 - - - 44 - - - 3) 
@irjien 4 6 91 5 9 - 24 - - - •) 
lBübinnen 1 1 74 - 11 - 16 - - · - tStocfl)eim 
\Jrirbbcrg 6 6 120 20 12 - 86 20 12 - 5) 
\Uia in0 ä 5 äO 2 - i:!O 9 2 - 91ieber•Dfm 

2 2 33 - 7 - 12 - 7 - ") 
lBingen 8 22 12?!1 11 1 - 49il 11 1 - 7) 

m3ormll 3 5 216 1 26 24 6 69 19 2 6 
1925 - 2"6 - 76 247iff10li - 6- 1098 ---s7- 38- - -g-
1924 3 9 279 17 10 - 144 8 9 -

*) lBci lBrginn bell IUar in feiner @cmrinbe ober IJOrfJanben. -
1) @ric{l(Jcim, Dbrr,'i)(amftabt, - 2) .lffcin·.Simmern, Dbed!J(obau. - 3 ) Dfjenbad), 
@>teinbarf). - ') Wrn{lburg, 2ft[Jad), @rofjcn•).linben, Sl!rin•).iinben. - 5) jJrieblierg, \J?ieber• 
\JlorftaDt, 91iebrr•\J.Hörlen , \.l?icbrr•\Ho{lbadJ, 91icber•WiillftaDt. -- 6 ) 91iebcr•m3ic[en, tSprenblingen. - 7

) 

lJeim, lBingcn, \Jrei•ml'inl)cim, 91icber,Sngclf)eitn, Doer•Sngclgeim, t5d)tualien• 
l] eim. - "1 Dfjftcin, Dftgofen, 



9ö 

Sm bcil 
@Ytilcf)af)f bcß gc[amtcn Sm bcu 'llcrid)t(ljaf)re(l 'Sc rid) tßja[Jrr8 \Yiamcn bcr tuurbcn uon 5Bcftanbe(l in ben llCH [inb uon erfronftnn @cffilgcl 

Si'rc!fe 
bcr @Ycur[Je betroffenen @cl)öften an gcfaUtn ober netötct @emcinbcn , 
betroffen bie uon bcr 

- -------- -- - -- -- CS eu dJC I t:: E 
I 

<btaat ; :::::::: betroffen -"=' B .:: t:: t:: t:: 

I 

ww = § =- = :c .r-.= ':::! '"' t:: .r--;;=.. lUOrcll @ 6 Q ; 6 §6) 
@ 

lSntsf)eim 2 2 77 9 9 - I 9 I 8 I - ' ) 
Dffenbad) 1 1 16 1 - - - 16 - - - @Yprenblinnen 
Dppen[Jcim 3 7 7!) - - - 71 - - - 2) 

.l)effen - 6- ----w- 172 1 __ 9 ___ !)_---=-- 103 1_9_1_8_---=--
19:H 1 1 19 - - - 19 - - -

bcr @Yd)lueine ein[d)lic[ifid) bcs IJ(c[frfficbcr(l (lSarfftcinulattcrn) 

Streife 
_ 'llci lScgit_ll_t _ I __ lbtilcf)al)l Sm bc(l 

beß lSerid)toialJW3 bc(l ne[amtcn lScrid)t(ljnfJrc{l [inb 
- -- -

tuurben uon ber ibd)lueine• I uon cdranftcn 
Waren ucr[cnd)t @Yend)e betroffen erhanft -

I - in ben mn gefallen getötet 

IStnot @e• C>ie• I uetrofiemn 
mcinbrn / @cljiifte meinben 1 

@djöftc @djöften CSclitucine 

1Jormftabt . - - 15 I 64 143 108 I 8 I 21i 
lSenßl)cim - - 15 

I 
33 171 47 

I 
25 

I 
8 

1Jie(lltrß - - 15 25 157 32 6 13 
<\!rbad) 50 !18 454 119 17 C)-- -
@ro[l-@cron - - 10 27 7B 32 2 -
.l)cppenfJeitn - - ;!4 f>9 178 7l 21 16 
DffcnuadJ - - 7 19 60 36 6 18 

C>lieiicn - - 28 75 244 113 31 13 
- - 18 25 96 31 7 8 

lBilbingcn - - 4 4 14 6 1 i) 
fl'ricb(Jtrg - - 21 40 185 122 16 45 
\lanterbncf) - - 23 73 312 !JI) 10 27 
CSdJolten - - 27 10! 413 153 44 17 

ill!ain3 - - 15 37 141 48 12 14 
- - 2L 4f) 148 B7 fJ3 7 

lSiugm - - 20 135 251 143 - 2 
Dppr•lfJeim - - B fi8 9 12 
m:lormil - - 21 199 1!56 272 31 47 

CStar!cnliurg - - 136 325 1241 446 1'5 106 
Dberl)effen - - 121 3H 1264 521 109 115 
ml)einl)effcn - - 101 4!'>8 1021 6118 105 t\2 

.l)effen 1925 ---- - - - 3ö2_6_ Bo:.r-- - lölfi 
1924 1 1 430 19B5 G565 2175 681 881 

@:>d)Ütffe be(l 'Sendjt(ljaf)rC(l lt>at in arten @emeinben br31u. @cfJöftcn bie @leudJC erfofd)cn . 

.\)e[fifd)et @ltaatsllerfag j 1Jrucf IJOit moet{jet, @. nt. b . .\).; beibe in 1Jarmftabt. 



mttteilungen 
' ber !}erfifcl}en 

3tntraintiit für bit tanbtsnatinil 

nr. 9 

Die . mtttellungen" erfcf! elnen aucf! als Bellage ber .,Darmftäbler 3eltung• 
preis 30 Reid)spfennlg. 

September 1926 

a ( t: @rburt unb 1:ob. - nad) - 1:obe\lurjacf)en nad) streifen. -
%obe\lur[acf)en im ::!. lBicrteljalJr 1926. - - l.ßrei[e fiir lBeflcibung\lgegen[tänbe· - 1:eucrung\l• 
unb - - ®al0 - lffianbcrgetuerbe. - )Deutjcf)e -
@:ipielfartcn. - ßiinbtuarcn. - @iejjm. - 1:ed)nifdJe f,>od)jdJu(e lDarm[tabt. - straftfalJqeuge. 

uuh i oh iu f,)elfm 1925*) 
Uebcrfid)t 

streife 

} 
@:itnbt 662 76 1263 224 1487 1 42 14 11170 115 7,7 

lDarmftnbt ISonft. Drte 41)9 6 944 119 106::! 33 7 504 57 5,4 
lBen\ll)eim G51 14 1543 151 1t.94 51 10 773 1t.l 9,5 
)Dtelinrg . 51ö 8 1303 89 1392 29 1 68:3 96 6,9 
@rbacf) . . 373 5 1055 100 1155 33 fi 562 78 6,8 
®roli•®erau . 636 10 1280 111 1391 41 6 7UO 93 [ 6,7 
f,>eppcn!Jeim . . . 39.':1 4 1154 104 42 9 671 124 I 9,9 

. } IStabt 662 47 1099 154 1253 46 7 769 107 8,5 
DflenbadJ ISonft. Drte SHi 14 lfi89 110 1799 45 6 695 115 6,4 

l.ßroiJ. @;tndenburg 519fl ---ui4 11330 1162 1:!492 6526 J9LI(; 7,6 
238 29 761 272 1033 äO 9 699 86 8,3 
498 11 1271 55 1326 28 2 594 50 3,8 
297 6 46 735 22 3 435 44 6,o 
388 6 48 872 31 1 458 53 6,1 
698 34 15R2 97 1679 44 5 904 83 4,9 
239 5 587 38 625 9 4 312 36 5,8 
247 2 577 50 16 2 351 41 6,5 

. { @:itabt 
@te(ien ISonft. Drte 

lBübingen 

IScf)otten 
l.ßrotJ. DberfJeffen 2605 93 6291 ---w6 6897 '180 -s'753-

un . { IStabt 878 85 1792 393 2185 71 HJ 1546 206 9,4 
am3 @:ionft. Drte 339 7 761 27 788 19 3 391 48 6,1 

mlöetJ 307 6 840 5o 890 24 4 563 74 8,3 
!Bingen 385 8 806 43 849 32 3 580 68 8,u 
Dppen(Jeim . . . 354 7 984 37 1021 28 4 554 75 7,3 
lffiorm\l } @:itabt . . 475 4 927 126 1053 38 0 51l9 95 9,o 

@:ionft. Drte 362 25 909 78 987 29 - 509 75 7,6 
l,ßrou. jR!Jeinl)effen -aiOo -----wJ9 -----r54 7773 4732 --s41 1),2 

f,>cf[en 1925 , 109001 "J4HJ 24610 2522 2 162 127 '"TiiUIT" 1980 7,3 
11 1924 100481 505 24791 2304 27095 781 99 15287 2070 7,6 

Sm Sa(Jr 1925 betrug bie ISäugling(lfterbfid)feit miinnl. 7,s, tucibl. 6,7, elJel. 6,7, uml)e(. 13,o. 
je 1000 gfeicfJnltrigcn ftarben im Saljre 1924 t25), bered)net nacf) 

ber [Jletl)obc ber m:b[tcrbeorbnung ([Jlittei(. 1921 @3. 146 unb 1920 IS. 151), 
im 1. 2. 3. 4. 5. 

77,o 13,7 5,o 2,> 2,o 
*) l!lergl. [Jlitteil. 1925, IS. 97. - 1) muf 100 - ") 15 Urteile auf ®runb 

einer \llicf)tigteit\lflagc. 

l 
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&eburt unb Xob nodj !l'afenbermonaten 1925 

@;tnbt 1lnrmftabt 
• Dffrnbad) 

Uebrige @cmcinbcn 
::: lj3rouin3 @itartenburg 

@;tabt @irßen . 
J1 Uebrige @emcinben 

lj3rouin3 Dberqeffen 
:§: @itnbt Wlninl 

• lll.\orma 
Uebrige @ememben 

lj3rouin3 lRqcinqc[fen 

l in;Jge[amt s;>eiien 19:.!5 
> > 1924 

r 1 
el)elid) 
unel)clidJ 

m. 
ltJ. 

E Totgeborene 1 
el)rlid) 
unelJelidJ 

m . 
l\J. 

... 
0 

'""' 6 

1 
ef)rlic!i 
uncf)elidj 

@eborene übcrTJ. m. 
ltJ. 

inage(amt 19:!1i 
» 1\:124 

"" 0') .:: 9 une[Jefidjc 
:8 

E (Säuglinge in;Jge[amt 

'f! 1921i bauon in: 
Gtabt 

@ • DficnbadJ 
• @1r{ien 
• 9Jininl 
• lillorm\l 

r unter 1 

1 oi{l 4 Snf)rc . 
"" E 5 • 14 • 

15 • 29 
30 • 59 

'tl 

60 » 69 
<:I 

® 70 unb äftcr . 

{ 
m. 

• lU. 

3ttf. 

{ 
m. 

• l\J. 
lUf. 

1925 
1924 

{ m. 
• l\J. 

{ 
llt. 

. lll . 

{ 
m. 

• ltJ. 

. { 
1 111. 

. l ltJ. 

{ 
m. 

• lll. 

{ m. 
• llJ. 

0u[nmmen { 
in\lgc[nmt 1925 

I I I n I III I IV I v I VI I VII I VIII I IX I x I XI I XII 11 0uf . 

. 
24 43 43 70 78 47 51 53 61 66 46 80 662 
M M 00 % W M 00 U 

1\:15 3 12 414 475 228 2ilU 274 3:J7 388 389 4SO 3871 
25.':1 ifi9 :J47 544 648 .':1;!2 339 .':197 - 441 506 483 634 519;) 

11 9 18 19 .':16 19 22 25 18 20 13 27 238 
150 l'il löl 174 314 180 150 15!:1 176 191 255 276 2->67 

161 HILI 1791 193 i:l50 199 17;! 18cl :&11 268 003 
55 51 511 89 89 61 51 96 76 89 102 878 
l!2 26' 26 40 51 31 39 39 43 53 71 475 

114 15! \)3 1b0 209 111 120 135 136 117 181 1747 
---r§T - 231171l 28Y 349 - 2oa :wn ·no' 201 s o0 387 o1co 

bÜ.> tlOU fl\)61Wti li:l-17 '7'T4""'TI'ti tli'll tltl7 lU51'h"fm 
473 751

1

100.':1 903 1019 6U6 763 81U 75li 1046 1UJ4 10048 

2161 2062 2348 2169 2186 2115 2162 192i 1923 1925 1811 1R15 24640 
223 2151 23i l 240 216 191) 212 210 167 183 11l4 25;!;! 

U28 1177 1372 1262 1222 125.':1 12 !9 1128 1lll 1036 1038 1019 14085 
1162 1100

1

1212 1145 1204 107!-l 1121 1011 1022 105ti 98•i 980 1u077 
80 74 801 82 52 55 64 64 5.':1 77 48 54 783 
17 10 11 8 15 10 9 8 7 11 9 12 127 
51 48 421 53 35 38 40 45 31 43 31 41 49S 
46 36 491 37 32 27 3.':1 27 29 45 26 25 41;! 

2247 2Vl6 2428 :!251 22.'38 2170 2226 1991 1976 200! 1884 1P69 25423 
240 2251 247 l!4ti 255 226 2C7 2:JO 217 178 192 196 2649 

1;!79 12:.!5 1414 1315 1257 1291 1279 117il 1142 1079 1069 1060 14583 
UO,"l 11.% 1261 118:! U.':l6 1105 1154 1038 1U51 ll01 10 1:2 1006 134tl\:l 
2487 ::!.':161 2675 :2i:l!l6 243.J <2 11 219:J 2180 2081 21::072 
2561 2370 l!G54 2.':l3ö MH8 :2311 2198 2::!60 2158 2222 2243 27975 

93 78 1021 87 84 ()3 69 53 71 68 68 103 939 
76 68 6'l 61 56 54 52 57 54 40 50 tlü 713 

169 146 167 148 140 117 121 110 125 108 118 183 1652 
16 21 191 18 9 10 13 11 9 14 12 14 166 
19 8 16 23 13 15 1::! 6 11 101 12 1· 162 
36 29 35 41 22 25 25 17 24 24 i:l1 328 

204 175 21 •2.ltl9 164 112 146 1:!7 "145 132 142 1980 
214 168! 206 207 158 155 157 13:.! 150 1u.':l 168 192 2070 

9 8 91 11 9 4 6 8 9 14 10 18 115 
11 9 8 12 8 9 9 8 10 4 8 11 107 
9 11 9 b 12 ti 6 6 4 7 4 4 86 

19 12 26 21 20 17 23 13 15 15 9 11) 206 
2 11 14 8 8 13 3 6 tl 9 6 7 !:15 

99 121 105 93 73 82 64 tO 82 80 1105 
H5 76 K1 b4 6>! 69 64 65 50 li2 97 875 
31 26 34 41 33 31 18 27 1\) 2\) 3:l 3:! i:l53 
32 24 .':13 l!8 26 28 30 17 12 19 21 .':!U 300 
8 20 8 12 14 17 9 8 15 8 13 12 144 

58 4:2 601 61 56 58 51 49 41 52 51 60 639 
172 119 160 180 163 15il 12G 1.':18 119 158 135 151i 1803 
Hi5 14G 1HO 155 161 141 174 133 125 14.':1 155 163 1831 
112 9:{ 109 117 1::!7 123 103 89 101 110 141 1i:l8

1 

l36il 
134 100 124

1 

125 117 107 101 93 101 12G 1:10 1.':11 1389 
220 1t i0 18::l 176 166 135 138 145 17C> 191 2059 
245 203 2241 218 2151 1fl8 171 170 159 1i'i5 1% 27ii 2.':199 

- 699 6U4 682 Giii 666 595 54:1 -5TII 516 610 - 626 7450 
729 603 716 686 660 566 59b 533 517 565 6::!0 76::l 7561 

14:J8 12071 13981 1361 13261 1161 1143 10441 103.':1 1175 1246 1489 15011 



... 

'Ne 1925: a) nndj bcm ber 

@emeinben !Ulann unb { euangclifd) anber0 d)riftl. i0raelitifd) fonftig ::: 
@ u erl)aupt 

l.ßrouhqen -..z ---,----/ -,-----// = - 181 t jj ! . j co II . = 'l!f . ..Z JI t 't ', co ..Z j/ t lt ·'/ "" )I . f . 
c:::n ,, ! ":"" ·- &:::' ,, "";: ·- cn I e...o · - c:::n II "(::: ·-· c:::n '' ·- c:::n ,, I - ·-· c:::n '' - ::= @ ·-
§ E -'2 / 8 // ._:._ - E .a j 8 j .-=.- § i j 8/ 1 .__:_ 2 /_E I e 5 D I ;; j 5 j 'E § I E 8 coJ g; ;:;, I ·o "" I o ;::::: :o I ::: "" o / ::s: P ..... ® o ::I P .o ..... o .:::> I :o s::: o .P :o ..... ,Q? o .P ·o 
""' ·,_, ö ·- - ,_, ö ·- w ö ·- w ,_, I ö · - w .... 0 ,_, ! 0 · - w ·,_, 0 .E 

.. 443 44- 6! -11 
4931 76 2 1 --1 79 78-- -II 78 1/ 2 3-- -1 1!_ '1 - 4 1--- 83 80 1 51 169 662 

DffenbadJ . . 226 113 - 11 - 131 3 - 14 148 109 4 1 8.1 12<! 31 4 1-- - 1 -- - 19 111- - 6 141 1 36 313 662 
Ucbrige @emcinben 23:!1 104:2 -= -=I 33· 6 204 ____!._-= ____!_ 212 209 -= ____!._ 2 22 7- = 11 :!35 212 1 271 475 3871 

@itarfenburg 2989 ll99 - 50 411 6 1 2ll'l "" 396 4 ' !Oll 41' ' j""-- 21 2- - 45 18- -17 449 437 ----;; i81Wt 5195 
@iejjcn ... 185 12-?- 200 1?- -- 13 19-- _j 1---- 1 1-- 2 1--- 2315--1 38 238 
Ucbrigc@emeinbcn 2061 126_i 2219 92 56-- 148 2367 

DberlJeffen 224ö l öS 4 .31 2419 6:; - - - 6t> 105 - - - 1u5 1---- 1 1 - J - 81 2-----=- 115 ';! -= --=J-186 :<605 
9J(ain) .. 159 390- 11- 560 161-- 1·' 162 L'6 3 3 - :/ 132 _J 1-- - 2 1- I 7 10 _1- 2135173 3 7, 318 878 

· _ 220 74 2 7 3 306 73 - - 11 74 83 1 - - 2---- - 2 _ I 2 - 5 - i:$5 !;1 _ 4' 1()9 475 
Uebrige @cmcinben 'iU2 671 _27 ___!._/ 1396 156 ____!_ -= Hii:$ 164-= -= ___!._•t 11i5 __:J _2 = = = ____!._ _1 = '-= _i = .= - 198 16 ' - 13 3:'>1 1747 

108111135 ___2 !lfJ _i ::l !Gz 390 373 17 == - 2 j98 413 3 2-! lt "38 3Too 
_pcjjcn 1925 6016 2n::l Jl ,JI3 7,., i;l):J/ 13 1 2ti,, II ti741 b 11. Ii:$ H lO 6 7 0 64 921 6 '1i':! TiiB!tu!:JUO 

• 1u24 5800 2,92 211m· 1o 82 j2 768 8 83<J 8:23 5 5 8.1 841 :21 , 6 1 - 1 10 5- - 591 3:2 1. 1 2 919 .811 14 72 ,1816 tu048 

b) nad) brnt bet c) nndj bcut WUer bcr 
--

9J!ann leb. 9J!ann 9J1ann W?önncr \Jrouen lJCrtlJ. gefdJ. u 

<Staat 
I 

Ws 
- . E . :§: ="' 'l" :': = _:_::o.;:;-

..::: l'; IC, p p u 

@itöbte - '-' :S I {: 9QS> 

I 2 · 
:'!::; "Z-.5 § § ; ::: ::! ::: .:? p :§:: 2 ;: @' fO ifo I ;; ""' l ..=; 

95JG ,oJ',oa 381 " "'"' 827283 IWO!/"' '''"'JO'oo Ilannftabt fl24 11 1• 1 5.'3 14 4 30 6 4 :)51 71 40 1 607 31 24 662 
Oftcnbad) 53:2 10 11 [ 42, 11 28 4 12 flf);J 6:'> 4-1

1
1 G02 25 35 G62 

®iejjen 11-8 G 10 6 41 12 11 2 204 1915 2·•6 1616 238 
iD!aitq 700 20 18, 48 16 91 45 6 Hi 738 7.'3 67!1 7931 4:2 43 b78 
illormß 405 11 7' 27 j 2 131 - - 3 423, 36, 16 1 445 18 12 415 

I I 30-34 ,"_+.,_., 50-59:60+ oll(. unter 20-24 25-29 
'lJl 20 I I 9J!iinner 

unter 20 115 27 2 1 - - - - 45 2U-21 560 2875 639 65 8 2 - - 4149 
183 2267 1495 115 39 11 - - 4170 30- 31 26 398 465 204 51 15 3 - 1162 

35- 39 12 96 194 137 39 21 1 - 500 40-49 6 39 141 160 106 8::3 6 - 541 50-59 1 9 18 38 44 95 '39 2 24G 
60+ - 4 9 8 10 23 26 7 87 

3Uf.} 
----

803 5715 2963 788 297 250 75 9 10900 



.. 

llie QSdiorenen nncfJ bent QS(nnbenl.lliefenntnil.l ber CHiern 1925 

@cborcnc uon (gltcrn 

unb 31uar 

@eborene Wli[cf)el)cn UnciJeficf) @eborme '8'::: 

'8' -o ._ 'fi = E 
,E E = ... . c 

ä ,§_ § 
·. 0: ·- ._ 

5 
'-'::: Wlutter Wlutter 
@E -

I .,..; 1-' I '8'.;:_ ....: ....: I "'8' 0 ' ...::::- ...... :::::1 0 ..:::::;-. ;g- 1 :§' = ]_ «> :g 
C? "· ;.::::: ....... f:S) ;::' '\ ;::::; ....... ;::; I E: ;:; s :0 :0 ::::.;:..; 
cJ d ...... ._ ... ;..., d ·- ._ 

5.!3atcr _;:;. -1 § '>f1 c: :::-
- c 

';5 I "';;' "0 -= .S' ...; ..Q l!:::-
d == - ,... I "' -E =s c: 

== c :=-;;-
s:: 

== s ==== 
._ ;.:::::::...0 
::l 
"" 

I I 

I 2 e b e n b g e b o r e n e 
@ltnbt . . . . . . . 88'2 1031 6 24 101 1025 238 110 118 1 11 8 123 1C6 2 5 2 1263 182 40 - - 2 224 1487 

• DffenbacfJ mit !Bürget . . . • 399 263 21 8 22. 6fl4 40fl l 171 Hl51 7 - 4<l[ 1951 173 101 2l 2· 781 70 21 - 411541 12fl3 
@lonftige @emeinben . . . . . 5169 2815 10 46 5/l, 8098 870 411 417 2 1 39

1 
442 409 __..!: 1 17 8968 521 255 - 1 7 7o4 9752 

l_ßrollina @itarfenburg 6450 3181 1811 7/l -wl· 9ti17 1513 . nJ·w 2 891 76vll 61l8 1ß 8 44 11330 7813u5 2 - 1 13 1162 12492 
@ltnbt @iejien . 601 49 7 11 3 677 84 29 47 2 1 5 54 29 - - 1 7ii1 184 86 - - 2 272 1033 
@lonftige @emcinbcn 4752 4::l4 15, 52 10 5263 267 10\i 153 2 1 5 160 99 2 1 5 5530 294 40 - - - 334 5864 

l,ßrouin0 Dberl)cffen -5353 483 ti 6291 6897 
@ltabt Wlain3 mit 5.!3ororten . 342 855 4 43 15

1 
1259 533 247 256 1 4 25[ 268 251 - 3 11 1792 161 229 - 1 2 3"3 2185 

» mit 5.!3ororten • 412 192 41 27 16. 651 276 136 129 3 1 7· 136 133 6 - 1 927 77 4fl - 3 1 126 1053 
@lonftige @emeinben . _1789 1752 _J! j 14 12. 724 _ 3501 312 _41 -=. _ 361 336 _ 1 _J! 4300 130 ___i __..!: __! 235 

l_ßrouin3 infJein{jefien 2543 279!< 17 841 43 5486,1533 7331 697 451 5 53.1 765 720'\ 23 4 211 7u19 368 3731 4 51 4 754 7773 
6463 57 23114bl2l243 1:!3971 1560 ltil7 lf)glj 152j 1f:Jä6 ii8 "TT Tl 24640 16271:!64 66Ui 2522 27162 

@ltnbt . . . 
• Dffmbndj mit !Bürge( 

@lonftige @emeinben 
l_ßrouin0 @itnrtmliurg 

@ltabt @iejien . 
@emeinben 

l,ßrolliTt0 Dbrr{jeffen 
@ltabt Wlain3 mit 5.!3orortm 

• mit 5.!3ororten 
@lonflige @emeinben . 

l,ßrouilq lnf)einf)cffen 

31
1 

3
1 

_

1 

1
1

-

1 

35
1 

7 5
1 

2
1 

_ , _ _
11 

2 5
1 

_ _ _ 42 13
1 

1
1 

_

1 
_ _

1 
14 56 

11l 11 - 1 - ä6 10 4 6 _ II - - 6 4 - - - 46 4 2 - - 1 7 53 
172 74 - 2 248 26 13 121 - - 1 13 13, - - - 274 36 8 - - - 44 318 

221 - ----w-= 4 l-= 3'19 20. -=1-= 1 221-=-=-= 362 Mll-=-= 1ß5 ----r-.27 
23 1 - - - 24 6 3 3 - - - .! 2, - 1 - 30 6 3 - - - 9 39 

126 19 - 1 - 146 4 21 2 - - - 2 2f - - - 150 15 2 - - - 17 167 
----n9 - 2o-=1-

17 2fi - 1 3 46 25 12
1 

11 -1- 2 12 13 - - - 71 7 12 - - - 19 90 
21 9 - 2 --=-1 3::! 6 5 1 - - - 1 51 - - - 38 2 1 - - - 3 41 
53 55 - 21--=J 11\J 22 9 11 2 - - 13' 7 1 - 1 132 7 7 - - - 14 146 --m -=

1
5 1 3. 23 2

1
-=12 "'"26

1 
25 -=

1
1 -=,-=

1
-= 

4611-203-= 10,3 677 lOt:i -=1 3 52 fiill-1 -1 "90 36 -=1-= -1 127 ----rni 

..... 
8 
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i!lleberfüufte uub 1925 

.lfinber 
lll:rt %otgeliorem oinbungen üoerf)au\)t 
ber .lfnalien :VIäbcf)en .lfnalien ID/äbdJen 

-----ill-ie_b_er-fü-·n-ft_e __ 

G:infacf)e Wieherfünfte . 24830 2609 24830 2609 12470 1315 l1618 1170 2657il 407 70 335 54 866 
ßltJiUing\\geburten . 29:! 20 584 40 2134 16 259 21 580 21 - 20 3 44 
1lriUing\lgelmrten . . 3 - 9 - - - 9 - 9 - - - - -

3Uf. 251:!5 262925423 2649 12754 l33111886 1191 27162 4<8 W 355 57 910 

31Uiflhtgi!gelmrten 1925 

oeibe lebenb 1 lelienb, 
1 tot oeibe tot 3Ufammcn 

@efcf)lecf)t 

I I 
';j 

I 

-
I 

';j - -... -e- -e-
::I ::I 

2 Sfnaben 91 6 12 -

... ... 
-;; 

::I 

2 -

';j 
-e-

105 

::I 

6 

1925 

3 IDläbcf)en ef)elicf) 

2 ID/äbd)ett . . 80 7 10 3 2 - 92 
3mat 

10 
1 .lfnaoe, 1 IDläbdJ en 87 4 5 - 3 - 95 4 

auf. 258 
-

27 - 7- ----
17 il - 292 

&eftotlieneu uadj 2Uter, &efdjledJt uub 1925 

{ I!Stunben I %age I mollenbete I 3Uf. im 
1-14/15-29 o l t l z / 3 / 4 1 5 1 6 / 7 / 8 / 9 l to /tt 

G:f)elicf)e { m. 
ltJ. 

97 29 195 1 62 38ill l3l 601 63 541 51[ 61 1 401 48 421 301 26 939 
s7 21 132 I 44 287 47 46i 47 4l l i:i2 42 413 32 36 26 713 

Unef)elicf)e { :: 31 6 33 111 80 15 14 12 9 7 1 1 10 5 4 4 162 
28 5 22 11 66 22 16 14 13 41 81 1 5 71 61 4 166 

243 31:l2 I 121 816 165 136lla611l71w 112 96195 90 66 63 ---wso auf. 

{ o 1 1 1 2 1 3 1 4 1 s 1 6 1 7 1 8 1 9 " • I nerl) I bertll I · 

männt 
ltleibl. 

auf. 

lebig 
tlerl)eir. 
tlerltlitlu. 
gefdJieb. 

auf. 

!ebig 
llerfJeir. 
tlermitltl. 
gefcf)ieb. 

auf. 
inllgcf. 

1105 193 72 48 40 28 11 7 8 10 I 64 80 184 -
875 176 58 40 26 27 8 7 7 8 1175 57 68 175 2 

198U 369 130 ----ss 66 55 19 14 15 18 2633 121 ---wf' 35!) - 2-

ID/änner 
241 95 33 26 20 32 33 53 52 51 43' 27 22 11 

24 77 123 152 190 272 359 415 509 461 4'13 297 115 27 1 
2 4 5 9 26 41 101 183 274 343 2!l2 143 26 

1 1 1 2 3 2 3 3 2 1 2 
266 1731 159 184 215 316 4!8 511 665 698 752 668 43118127 

- -

2525 
3455 
1449 

21 
7450 

177 84 51 34 33 50 44 50 68 711 83 77 47 26 1 2371 
49 149 128 155 1131 230 302 312 343 308 216 12:J 39 10 - 2547 
1 2 8 11 22 34 51 111 187 406 497 634 446 168 27 2608 

- - - 2 7 4 2 9 1 51 4 - - 1 - 35 
227 235 187 205 243 318 399 4132 599 790, 800 834 1\32 205 

-493 408 346 3891 4581 634 817 / 993 1z64 1488. 1552 15021 963 386 55 15011 



@eliiet\ltcife 

@:ltabt 1larmftabt . 

» Dftcnliad) mit lBürge! 

@:lonftigc @emeinbcn 

@:ltabt @iejjen 

@:lonftige @emeinbcn 

@:ltabt 5.!Rain3 mit lßorortcn 

« 5ffiortn\l mit lßot·orten 

@:lonftige @emcinbcn 

&eftorbeneu nodj bem &laubedbefenntuH! 1925 

I 
lnöm.o.\fatl)olifdJ cf)rtftlicf) .Sfraclitifcf) Gonftig ßufammcn 

unter 1 unter 1 unter 1 .Sal1r unter I 1 .Saf)r unter 1 .Sal)r unter 1 .Sal)r 
1 .SafJr u. burüber 1 .Sagr u. barülier 1 .Sal)r 11. barülier 1 .SalJr u. barüber 1 .SalJr 11. barüoer 1 .Sa!Jr u. barüber 

51 1 391 3951 444 
33 31 2021 174 

121 12 971 87 

201 151 1041 124 

1· -

1 

24311581 1271113651 1HI139I 5651 593· -· -

1 

5 

4· _ , -

3· _ , -
91 12 
8 11 51 2 

11 61 41 - 1 221 281 31 3 

4 21 641 511 5061 549 

151 161 581 491 33!1 328 
7 5 424 300 1866 1997 __ , __ , ___ , __ , __ , __ , __ , __ , __ ,_, ___ , __ , __ , __ , ___ , __ , __ , __ , ___ , __ , __ , __ , ___ , __ 

Gtarfe11bnrg I 327 J22SI 1868]198i:l l 20611661 7661 8 .'4i 11 1 71 tö i 41 - 1 391 511 SI 51 261 231 54GI4üOI 270612874 

401 311 2781 2271 71 51 461 331 1· -
147 113 1178 1269 27 20 114 106· -· -

4

1 

2

1 

_

1 

2

1 

- · _ 

2 3 - - 3o 38· _ , -
11 11 481 381 3401 273 
2 - 174 133 1331 1416 __ , __ , ___ , __ , __ , __ , ___ , __ , __ , __ , ___ , _ _ , __ , __ , __ , __ , __ , __ , ___ , __ , _ _ , __ 

I 18711441 145G]1496I 341 251 1601 1391 1 -

411 32 231 234 621 l)(j 354 448· _ , -

36 27 148 156 6 22 92 ·741 1 -

1111 79 581 5651 731 74 4;J6 567 _ , -

61 51 - 1 21 4G I 48· - · -

2 251 17 21 3 

2! 21 21 - 1 101 61 - ! 1 

151 14 161 19 3· -

31 11 22:?11711 167111689 

111 111 1051l011 6291 711 
2 2 45, 50, 254 240 

17 71 18711531 108511172 __ , __ , ___ , __ , __ , __ , ___ , __ , __ , __ , ___ , __ , __ , __ , ___ , __ , - - , __ , ___ , __ , __ , ---

1 188 138 96G 955 141162 902 1089 11 - 19 17 21 -- 51 42 5 4 30 20j 337 304 1!!68 2123 

S)effen .1 702 510 4434 381 353 2032 -f-;- 82 35 141 13 --:11106 Sö5 6345 "" 

...... 
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v . .. 
'" " -ä:j ;E "_ 

B :! ;;; ;; ... 
u :o- ... e ""' "' " <§!" "" " f} "' :: a z - 0 " . "' w:: ... §::! bcr -6- " '->W ;: 

Jii 
w "' 

.,_ 
"' '" -e § "p ·:; :a, 

®cftor!Jencn B w w "'-"' ·o ·-:: 'B i 'ff 'S s::: .... zo :§: w :-> ;:: 
'€' " t = "' ] ";:: 5 nadj @<§!." '):! ';::: "" E e w '5;:. -9 " z -g .., _ w :? :§: '" ;.. ""' Saljren 

r;r. ;;:: 'ff Gi ..::! .; @ s :;; @ 8 -t« ·= " a;l ö' H ""' 6 
1 2 3a 3b 4 5 6 7 8 9 tOa lOh !Ia llb llc 12 

Unter 1 r m. 11°5 1)382 1 - - - - 20 31 - - 5 14 5 12 ] 171 
\ llJ. 875 2)333 - - - 1 20 4:! - - 5 5 5 9 2 128 

1 !Jitl 4 { m. 353 3)2 - - - 2 4t 13 13 - - - 2 10 30 3 18 
\1). 1!00 - - - - 2 36 8 20 - - - 8 3 15 4 t5 

5 14 { m. 144 - - - - - 1 5 - - - - 14 (j 12 3 6 » 125 4 2 ö 1 3 18 1ti 1 9 )1). - - - - - - -

15 » 29 f m. 623 - - - - 1 - - - 5 - 2 2:, 188 1!3 8 29 
l llJ. 63!-1 - - 26 20 - 1 1 - 4 - 2 1i 252 37 5 24 

30 . 59 { m. 1803 - •)3 - - - - 2 - 3 - 6 3l- 241 41 7 107 
\1) . 183t - ")3 15 37 - - 2 - 1 - 7 33 245 1!8 5 82 

60 > 69 { m. 1363 - 51 - - - - - - - - 4 11 67 15 1 102 
llJ , - 87 - - - - - - - - 3 6 46 14 1 104 

70 111eljr { 111. 20:,9 -- 779 - - - - - - - - ] 3 16 8 - 127 u. llJ. 2399 1005 2 4 19 15 1 149 - - - - - - - - -
- ------ - ---- - - - - - - -

{ m 7450 384 8'l3 - - 3 65 25 44 8 - 18 lO'i 533 151 23 620 
@5ummc )1) . 751i11 333 10!-15 41 57 7 59 17r 6:? 6 -- 19 76 fl8'1 1Mi Hl 5S1 

;uf. 15011 711 1928 41 57 10 124 42 106 14 - 37 183 1121 297 42 12U1 

0 -e ,ö 
"" ;? "'- w g - g' w -:.,) ..... "' " 5 og, "-2(( t er -g, "-' = ä·== /::10 ' I öw 

]i 
",_ a B 

ber :::: ..... . ..... :?oo ·;;;, 
'"-' 0-

"' "_ sä-: 5 Gl .§ 1l " .:::l ;:$ ._o:l 

@eftor!Jencn ] . -a § Si n 5 " " 'l..>:: "' g nadj '€' "':f-.. :; r.;, 0 d 

"'"' :1!: .g :! .e« e :§: ""- ;;: H Sa fJren 8 äil :& "' @ 
"" a;l 

6 a 
13 14 15 16 17a 17b 18a 18b !Sc 19 20a 20h 21a 21b 21c 22 23 

Unter 1 { 111. 17 6 Jl8 53 41 4 114 109 16 - 4 - 1 - 4 5 34 39 
\1) . 14 7)12 42 37 3 7tl 74 11 - 6 - - - 1 1 17 26 

1 4 { m. 8 8)5 14 8 1 3:! 16 11 3 5 - 2 - - 32 13 5 
llJ. 5 9)4 22 11 1 24 10 5 2 1 - 1 - - 19 10 4 

5 . 14 { 111. 1 10)3 1 14 - 1() 1 5 9 6 - 2 2 - 26 11 -
llJ . 3 ") l - - 10 2 4 4 5 - - 1 10 5 -

15 29 { m. 7 12)4 7 48 4 30 2 19 17 15 1 5 59 2 89 18 5 
> 5 13)6 6 63 2 32 27 10 21 6 7 25 3 18 14 5 lU . -

{ 19 ")12 66 355 109 90 4 110 16 72 177 35 87 10 108 68 1 
30 59 m. 01 > 28 ")1U 1!2 345 118 77 6 115 12 87 329 51 35 7 17 76 \1). 7 
60 69 { m. 1t 16)4 76 339 175 33 1 47 3 ö5 214 17 42 - 27 35 26 • llJ , 31 17)2 66 377 157 30 4 64 2 40 17 7 1 8 36 21 

70 mel)r { m. 23 - 98 3S2 217 17 5 39 1 1!<3 10 24 - 21 16 24 11 . llJ . 33 79 420 27 1 17 9 48 2 14 225 10 7 11 b2 26 - -
- ---- -- - - -- - -- - - - - - -

{ 111. H9 46 315 1187 510 333 131.1 217 49 2:-l2 575 72 21'4 16 308 195 110 
@3mnme llJ, 119 35 247 1272 552 268 10.') 274 32 174 8tl 74 1 l 84 190 98 

;uf. 208 81 562 2459 1062 601 243 521 81 4.06 1405 160 288 29 39. :J85 20!l 
.. ") !Berg[. ill'httctf. 1925, @3. 103. - 1) 1latJ on 342 tm 1. - 2) 294. - 3) 1 tm 13., 

1 im 16. - •) 1latJon 1 ljScrf. im 54., 1 ljSerf. im 57. unb 1 ljScrf. im -
5) IDe\lgL - 6 ! !Bcmr. Si'ranflj 16, 1, lmumpl'l 1. - 7) !Bcner. Si'ranflJ. 10, lRul)r 1, @cnicfftarre 1. 
- •) lRuljr 2, @cnidftarre 1, @3d) fa(franf[] 1, @3p. Si'inberl. 1. - 9) @enidjl. 1, !Bemr. Si'ranf[J. 2, @5p. Si'inbe·r• 
{äf)mlln!l 1. - 10) !Bcner. Si'ranfl) . 1, @3 d)!affranf[] 2. - 11 ) @ldj laffranfl) . 1. - ") @cnicfftarre ö, lmalaria 1. 
- 13) lRu[Jr 1, @cnicfjt 2, llicner. Si'ranf(J. 2, @3d) faffranfl). l. - " ) lRul)r 1, @enicfjt. 1, !Bcner. Si'ranf{j. 8, 
@3dj{affranflj . 2. - 15) @enicfft. 2, !Bener. Si'ranfl) 6, @3dj!affranfl) . 2. - 16) @enidft. 1, !Bener. Si'ranflj . 2, 
@3djlaffranf(J . 1. - 17) i.Eener. Si'ranff) . 1, @5dj laf franflj . 1. 
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.lfrti[e 

l.f,lrooin0en 

@ltaat 

@ltiibte 

marmftabt 

mieburg 

@rbad) 

@rofi•®erau 

.l;leppen{jeim 

Offenbad) 

@ießen 

iBübingen 

jyriebberg 

@ldjotten 

iBingen 

Oppen{jeim 

jffiormB 

iR{Jein{je[fen 

{ 
m. 
lU. 

{ 
m. 
lU. 

{ 
m. 
llJ. 

{ 
m. 
1\J. 

{ 
m . 
1\J . 

{ m. 
1\J . 

{ 
m. 
1u. 

{ m. 
llJ. 

{ 
m. 
llJ. 

{ 
m. 
lU. 

{ m. 
1\J. 

{ 
m. 
Iu. 

{ m. 
lll. 

{ 
m. 
1\J. 

{ m. 
llJ. 

{ m. 
1\J. 

{ m. 
lll , 

{ 
m. 
1\J . 

{ m. 
lU. 

{ 
m. 
1\J. 

:Pie uefill beu 

2 3a 3b 4 5 6 7 8 9 10a lOq 

827 991 281 301 931 212 40 50 . 1 6 3 1-· _ 2 22 
841 73 36 16 64 219 161 38 1 ll = 5 1:! 6- - 2 13 
362 92 17 7 24 61 59 1t 12 22 43 - 5 1 2- - - -
411 691 4 32 100 78 105 22 44 1 4- 2 - 5- - 1 5 
344 55 18 5 28 63 68 107 16 - 3 2 2 - - 1 2 
3 8 41 18 - 19 67 67 L16 10 53 2 1 - 1 - iJ - - - 1 
291i 47 20 Ii 15 56 99 20 5, . - 4 1 4 - - 1 2 
266 31 16 5 18 53 40 103 8 53 2 5- 2 - 5- - - -
341 53 18 9 34 69 50 108 16 39 . - 6 - 2- - - 4 
359 40 13 9 23 82 77 116 19 60- 1 - 8 - b - - - 4 
341 73 2i 4 25 68 49 11111 28 31 - 5 - 5- - 1 3 
330 51 13 8 26 70 5i 105 2.'J 4tl 1 1 1 5 2 5- - - 3 
741 35 6 75 132 16i 47 öl - 8 - 3- - 4 12 
723 95 25 1::! 73 208 140 1i0 43 2 8- 5 1 1i- - 1 1:! 
684 79 30 14 75 1R7 128 171 23 81 - - 3 6 1 - 2 16 
609 57 21 13 64 170 1111 183 25 105 6 4 2 3 1 5 1 - 1 12 

24 7 2 . 9 3t 52 b9 4 411 . - 1 - -- - - 2 
218 20 10 3 15 41 35 94 7 57- 2 2 1 1 1- - 1 1 
211 26 3 5 16 38 32 !-11 10 41 . - 1 1 1- - - 1 
247 27 13 2 18 48 46 93 10 64 2 2- - - 4- - 1 
456 48 19 5 33 134 69 14k 19 71 1 4 1 3 1 -;;I 4 
448 35 17 5 43 109 84 155 12 73 1 2 -- 1 1 5- = 1 6 
1!'> I 21 4 1 11 31) 34. 44 6 32 . - 1 - - - - - 4 
161 15 5 5 9 32 31 64 4 46 2 1 - 1 - 1 - - 4 -
17 4 24 7 - 21i 35 68 8 35 . - - 1 - - - 1 1 
177 17 4 1 20 34 42 59 7 33 3 - - 2 - 1 - - 2 2 
927 133 58 1H 63 279 176 200 54 tif> • 1 3 6 7 1 - 1 15 

1010 121 26 18 97 277 182 46 10111 7- 3 4 5 4 -- 5 14 
21i6 37 19 9 9 75 50 87 13 iiO . - 6 2 -- - - 2 
277 37 11 1 17 55 59 97 10 37 - 1 - 3 2 1 - - 2 
270 36 13 9 31 75 44 62 13 20 . - 2 1 b 1 - - 7 
310 32 17 6 2fl 80 45 106 8 ii2 2 2 - 5 1 6- - - 3 
277 49 13 3 13 52 98 19 56 . - 5 - 1- - - -
277 26 10 5 17 61 61 97 8 55- 3- 5 1 -- - - 2 
545 82 22 12 57 139 108 125 26 3.'J . I 5 3 4 4 - 2 10 
553 88 22 12 59 128 83 161 33 63 5 2 2 7 - 3 1 - 1 4 --- ----- ------ -------

3252 546 158 66 294 726 51-16 8· 6 189 323 . - 37 7 19- - 9 45 
3J74 400 144 54 255 79!-i 620 163 409 9 31 1 28 6 30 -- - 4 29 
1893 222 70 27 156 457 ; 5tl 611 7tl 30fi 1 7 6 10 2 - 6 28 
186(1 171 70 29 169 434 339 648 65 378 14 11 4 8 3 17 1 - 9 22 
230.-l 337 125 51 173 620 427 572 1·;5 201 2 21 12 15 6 - 3 34 
24:n 3u4 86 42 215 601 430 749 105 3 18 18 15 2 23 8 15 5 - 61 25 
74 0 1105 353 144 623 1803 1363 1059 833 3 65 25 44 8 18 107 

{ 
m. 

,Prffrn 1\J . 
15011 1980 653 269 1262 3637 2752 4458 ')717 2)1928 41 57 10 124 4210b 14 37183 
7661 8i5 300125 6391834138923:9 3331095'41 57 7 ! 9 1162 6 191 76 

@ltabt URnin3 { 
m. 734 105 44 13 fi8 236 145 38 36 1 1 6 5 1 - 1 15 
1\J. 812101 17 1f> 85 255151208 40 6511 7-- 3 3 4- 512 

{ 
m 5i0 64 20 21 70 1112 124 10' 26 2k - 2 3 1- - 2 21 

marmftabt w: 600 51 26 10 44, 165 124 180 26 51 1 10- 5 3 3- - 1 10 

{ 
m 392 58 19 5 39 129 70 72 24 25 - 7 - 1- - 2 7 

Offenbad) w: 3771 49 12 8 40 1121 72 84 23 36 2 8 - 5 - 1 - - 1 1 

{ 
m 299 45 13 5 34 92 58 52 13 9 . 1 3 3 3 4 - 2 7 =ormB · :w llJ. 290 50 11 6 43 85 41 5l 3J 18 5 2 1 6 - 1 1 - 1 4 

*) 5llergf. URitteif. 1925 @>. 104. - 1) .l;lierunter 636 im 1. - 2) .l;lienmter 6 unter 
60 - 3) .l;licrunter $ener . .lfrant{j. 2, @lpinnle .lfinbert 1, @ld)lnffr. 1, URumpB 1. - 4) $ener. .lfranf{j. 2, 
iRuljr 1. - 5) Wlaünia 1. - 6) 5llcner .• ll'ranf!J 1, @lpina(e .lfinberf. 1. - 7) $ener. .lfranfq. 1, iRnl]t 1. 
8) 5llener . .ltranf{j. 1. - 9) 5llener . .lfranffJ. - 10) 5llener . .lfranff). 2, $nri0cUcn 1, @enidftam 1. - 11 ) 5llener. 
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in ben itteifen 1925 *) 

'ff §., CQ -eg-
w.=' !? ] "'- w il'€1 t, g; w 

Jl... n itHl! 1 !li!!Hi 
-- ;:::: f§: __ =i .. t:.l 0 -;:::: !!.9 - e E _. ;_: 2.&9 • - - ........ M - 0 ;::::= d 

J:Z 5 -= ü '"'B .e @p_?· a:$ 
s:a C? a äiM g. e; \W _ 

lla llb llc 12 13 1 14 1/ 16 17a 17h 18b 18c 19 20a 20b 21a 21b 21c 22 23 

521 15 3 55 3 3)5 2!-l 145 73 34 3 44 831 46 661 13 3671 -11 43 291 2 
60 17 2 65 6 4)3 2tl 183 69 2ti 2 42 16 112 13 7 28 4 
24 5 1 42 i) 511 23 f>5 17 14 13 9 3 7 27 2 11 1 14 12 5 
35 1 2 41i 10 6)2 28 12 21 12 13 12 2 9 44 i) 2 1 1J 7 3 
21 7 - 37 6 7)2 22 39 21 12 7 6 3 12 30 7 9 - 13 5 16 
19 5 1 32 10 8)1 13 50 28 13 8 4 2 10 39 1 1 - b 6 21 
2b 2 2 29 2 - 15 33 17 13 6 . 10 1 5 14 - 6 - 12 6 9 
16 2 - 24 9 - 11 39 20 10 3 10 - 5 18 - 1 - 2 7 14 
29 6 1 21 11 9)2 18 49 211 28 7 5 1 5 2; - 9 1 18 12 -
25 3 - 25 6 - 15 65 26 12 7 4 - 4 39 4 !-! 1 5 14 1 
26 5 1 20 H 9) 1 23 5ii 18 20 11 5 1 6 34 2 9 1 13 7 4 
301 3 - 1:! 13 9 )1 20 h8 22 12 5 6 - 4 40 1 2 1 1 6 1 
66 18 2 ' ·50 8 10)4 29 132 72 24 17 1!1 5 1S 54 4 26 2 38 13 5 
60 18 4 51 9 11)7 22 137 55 23 10 27 3 15 89 8 8 3 16 7 6 
491 24 2 65 1 9)2 23 100 39 42 14 36 8 54 8 13 4 22 21 4 
441 11 2 51 1 - 9 84 44 28 4 36 7 22 64 8 7 - 5 15 2 
9 4 - 19 3 12)3 10 19 17 7 - 3 - 5 18 4 5 - 13 4 21 

151 6 - 13 8 - 12 29 14 3 4 6 - 3 12 2 1 - 2 7 8 
15 7 - 18 6 - f> 31 15 6 1 6 - 5 18 2 6 1 7 5 2 
19 4 1 23 7 - 5 32 11, 8 1 1 1 6 33 2 1 - 1 4 4 
26 8 3 22 3 13)3 18 114 26

1 

1). 3 16 - 18 3H 2 10 1 9 6 5 
26 6 - 19 8 14)ii 18 lOH 40 20 2 15 - 10 ö3 5 10 1 il 17 2 
4 - 1 21 5 - 5 16 3 5 2 8 - 6 10 - 4 - 6 6 6 
6 3 1 13 8 - 2 15 91 1 2 12 1 2 15 - 1 - 2 3 6 

10 3 - 12 5 - 5 33 771 6 2 4 2 5 11 1 5 - 6 il 8 
14 5 - 15 5 - 7 35 1 - 5 - 2 21 1 2 - - 4 3 

i ! 
21 9 - 18 2 17)4 ll 53 171 2tJ 7 11 - 9 23 3 7 - 6 3 9 
19 6 - 27 5 13 )1 11 44 16 17 8 9 - 7 25 2 4 - 3 8 9 
18 7 1 16 3 -- 14 45 201 8 7 1!-l 6 9 20 - 6 - 18 4 3 
23 13 - 16 2 18) 1 10 60 17 11 8 21 1 5 24 3 3 - 4 5 4 
18 6 1 28 2 18)1 11 46 18 8 8 4 - - 16 4 8 1 4 9 3 

1 ::TI i! ii ! 1 1 
244 58 10 254 41 1 15 1!'>M 506 246 145 64 98 22 28 106 5 151 84 41 
245 49 9 6 14 129 614 2411 110 48 105 10 63 ii81 30 29 7 37 'i5 50 
113 46 6 157 23 8 6'> 313 11 •7 84 22 73 10 611 119 1i 43 6 63 45 46 
12! 35 4 13! 371 3 53 303 125 61 1ii 75 !-! 45 178 18 22 1 13 50 25 
176 47 7 20!! 251 23 91 31:i8 lfJ7 , 104 52 76 17 73 178 65 5 94 66 23 
21!! 62 6 192 _____!_§ 65 355 44 _ 66 1:!71 _ 5 \:!3 
533 151 23 620 89 1 4b 1:l1fl 11R7 :110 333 138 247 49 232 575 72 214 16 30r- 19!) 110 
588 146 1!! 581 1191 35 241 1272 fi52 268 105 274 32 174 830 88 'i4 13 84 190 98 

1121 2(17 42 b!01 208 81 562 2459 10621 601 2 !3 521 81 401:i 1405 160 288 2!! 392 385 208 

52 13 3 73 4 11 20 121 48 39 17 26 8 29 62 12 23 1 31 :J2 5 
82 24 1 69 3 8 11 131 66 29 5 35 7 32 97 80 7 1 11 17 6 
40 7 1 39 2 . 5 18 !!8 481 16 1 38 8 37 42 11 21 - 33 21 1 
4:i 11 1 38 6 3 11 125 471 17 2 36 3 15 83 11 6 - 7 20 3 
34 11 1 28 21 4 8 74 35 9 10 11 4 10 2 14 2 23 9 3 
34 10 3 18 41 4 ö 67 241 14 4 17 1 13 51 4 7 3 7 2 5 
32 6 - 294 9, 6 11 42 24 10 6 8 2 11 26 5 .6 1 16 3 1 
29 6 2 9 5 8 29 19 19 13 14 5 9 35 6 1 - 8 7 -

.lfranffJ. 3, @>cf)laffr. I, @enidftam 3. - 12) $ener . .lfranf[]. 1, ecf)laffranf(J. 1, @enicfftam 1. - 13) @>cf)laffranfq. 
14) $cner . .lfranf(J. 2, @>cf)laffranff). 1. - 15) $cner . .lfranflj. 8, lnu{Jr I, @enicfft. "2. -- 16) $ener . .lfranf{J. 5, 
ecf)laffranfl). 2, @enicff!. 1, lnuf)r 1. - 17) mener . .lfranff). 2, ecf)lnfhanff). 1, 1. - 18) @enidftam.-
19) $ener . .lfranff). G, @eniefft. 1. 
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iollesutfad)eu im 2. 1926 uull 1925'') 
$orläufige 

1:obeßur[ndJen 

1 m:n!Jeb. u. lBilbung\lfc{]ler 
2 m:rtcrafdJluäd)e . . . . . . 
3a Sfinbbctlfiebcr . . . . . . 
b !Jo!gen b. @efmrt ob. b. Sl'inbbctt\l 

4 @:id)nrfncf) . . 
5 illlnicrn unb 
6 1lipf)t{]erie . 
7 SlendJ(Juften 

@ejlorbene in {le[fen im 2. $iertefja{jr 

nod) l.ßronin)cn nad) 9J/onaten 

II II /j 9J/ai \I S'uni 
1926 1925 1926 1925 1926 Hl25 1926 1925 1926 11925 1926 1 1925 192611925 

85 9} 1l6 271 47 168 180 59 621 50 57 59 61 
192 163[ 163 177; 14::! 130 497 470 20.) 187, 147 , 156 145 127 

4 4 1 5 1 6 6 15 2 6 1 4 3 5 
51 21 3i 71 4 121 1'2 7 4, 41 3 11 5 

3 - 1 21 - 11 4 3 1 2 - 1 3 -
. 4 18; 6 1 - 16 10 35 3 14 5 11 2 10 

8 1:tw[]u0 . . . . 
9 Ucbcrtrogbare 1:ierfranff)eiten 

2 s; 2 3. 3 6 7 12 4 5 , - 3 1l 4 
7 8

1 

4 "I 4 12
1 

15 28 7 J 6 9 2 11 
·. I 4 _ , - - - 1 4 1 - I 1 1 3 -__ I _ _ II __ I __ __ II __ _ _ 

7 41 2 61 - 11 9 11 2 31 5 s 2 3 10a ?Hofe . . . . . . 
b ®unbinfcttion\lfranf{jeiten 

11a 1:uberfulo[e ber . . . 
b » anberer Drgone . . 
c aUgemeine ill1ifiartubedufo[e 

12 
13 S'nf{ucn3a . . 
14 übertrogbare Sl'ranf!)eiten 
15 Sl'ranf!Jeiten ber 
16 • • .lirei\lfauf\lorgane . 
17a @e{jirn[cf)fng . . . . . . 

b .liranf{jeitcn bc\l 91eri.Jen[lJflcm\l 
18a 9J/agcn• u. 1lnrmfatarrl), lBrrd)burclJfalf 

b Sl'ranff) . ber mcrbauung\lorgane 
c lBlinbbannentjiinbung . . . . 

19 Sfronf!J. her {larn• u. @e[djledjt\lorgane 
20a Streb\! . 

b 91mbifbungen 
21a @:irlbftmorb 

b illlorb unb 1:ot[d)fag 
c mcrungfücfung . . 

22 bmannte 1:obe\lur[adjen 
23 1:obc\lur[ndJe nid)t angegeben 

im 1. $iertefja{Jr 1926 bqtu. 1925 

18 14 11 4 11 16 40 34 10 91 15 11 15 14 
12! 139 70 64 103 100 296 303 108 119 99 106 89 78 

l/6 24 <::7 2:1' ::!7 28 80 74 31 29 23 24 26 21 
2 6 5 21 5 5 12 13 1 5 4 5 7 3 

129 121 77 80, 115 115 321 311i 147 134 93 99 81 83 
191 30 42 32 13 13 74 75 49 41 15 27 10 7 

1l 4 3 2113 10 1)19 16 5 7 9 5 5 4 
83 1 

52 3 I 35 35 4li 148 Jl!fi 53 42 4() 48 49 39 
2841275171 1441 195 196 1:i50 615 219 2091 221 22iJ 210186 
105 113 57 51 \-!1 76 253 240 S;l 76 87 95 83 69 

75 69 32 421 37 5li 144 163 59 58 41 59 44 46 

23 29 11 61 11 23 45 .:8 14 15 15 21 16 22 
50 44 4J 51 50 341143 129 45 40 51 43 47 46 

91 8 8 4 5 11 2::! 23 9 7 5 5 8 11 
31 39 27 27i 29 34 !:17 100 23 35 33 33 3 1 32 

145 152 81 12, t43 111 369 341 no 97 141 tti911u8 t25 
12 18 9 131 18 17 39 48 13 24 13 13 18 

44 47 17 19 3!) 25 100 91 37 33 31 37 32 21 
3 6 2 1 1 7 6 14 2 7 1 . 5 4 

40 48 23 25 29 35 9::! 108 36 27 33 4 23 41 
49! 42 3!J 30 40 40 128 1J2 35 40 43 3vl 50 36 
161 29 13 23 4 91 33 61 17 17 12 4 18 

1600 160) 1015 38331 8880 1396 1150 

1736[ 1765! 1088 1251 , 124511 40751 8999 1273 1405, 1307 12091 1495, 1385 

@eftorbene in {lef[en im 2. $iertefja!Jr 

unter 1 
1-4 
5-14 

15-29 
30-59 
60-69 
70 u. me!Jr 

3Uf. 

165 188 135 160 148 140 
67 74 38 62 49 58 
34 28 23 26 23 23 

108 107 100 120 93 122 
322 334 325 328 300 292 
239 241 224 241 226 230 
461 390 405 381 348 285 

1362 1250 1318 1187 1 1150 
______ _!__ 

3u[ammen 
1926 I 1925 

448 488 
154 194 
80 77 

301 349 
947 954 
689 I 712 

1214 1 1056 

383J 1 3830 

im 2. m.•S'. 1926 = 3001 
• • 1925 = 3053 

im 1. m.•S'. 1926 = 1854 
1925 = 1986 

im 2. m.•S'. 1926 = 6835 
• > > 1925=7102 

im 1. m.•S'. 19<16 = 7092 
• • 1925 = 7206 

") mergf. ill1itteil. 1926, @3. 62 - 1) meneri[d)e Sl'ronf{]eiten in @:itnrfenburg 3, in DberfJeffen 1, in IR{} ein• 
{jef[en 13; llluf)r in Dbcr{jeffm 1, $ari3clfen in D6er!Jeffen 1. 
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null fowie von J,eud)tmittefn in 
im 1925*) 

vom 15. S<uli 1909, !R. @ 6. 743 ff. unb 6. 880 ff.) 
1. S<m S<nlanb !Beleud)tungsmittel: -. 
2. !Born 'llu?lanb !Be!eud)tungsmittel: @leftriid)e ill1eta0faben[ampen unb !Brenner 

au 91ernftlampen: 17 283 6tücf, 4 593 6tücf. · 
3. !Berfteuerte aus bem l!lui:ilanb 2eud)tmittel: @!eftrifdJe ill?etaUfabenlampen 

unb !Brenner 3U 91ernft!ampen: 17 283 etücf, @Iül)förper: 4 593 6tücf. 
4. Unuerfteuert ins IJluslanb ausgefiil)rte !Be!eud)tungsmil tel: -. 
5. @innal)men aus ber 2eud)tmittel[teuer: für eleftrifd)e ill?etuUfaben[ampen unb 91ernfb 

brennet: 842,10 !Jl!JJl., für 404,10 l){Wl., 3Uf. 1246,20 !Rill?. ------
•) !Berg!. ill?itteil. 1925, 6. 83. 

für in J)armflant, uuh 
für Snti 1\.114 unb Wo 1• emoer 1\.12:> bi{l mnguft 

I marmftabt 
Suli 1914 @ic[ien 

lffiorm{l 

mou. 1925} marmftnbt 
@ießen 

t926 lffiorme 

"" "' e;; 

= ::: = 

E 
t: 

@ 
I 

28,oo 16,5o 3,ool 
28,oo 1!1,50 a, 75 

"""'' I"" .Ab "'" I 7,oo 2,oo 4,oo 2,5o 1,bo 0,45 0,9o 
7,oo 2 2 50 2 oo 125 0,45 0,75 
5,75 2;oo 4;oo 2;w 1;65 0,35 0,70 30,oo 18,oo 3,5ol 

4fl,oo 30,oo

1

,6,8o
1 

11 ,oo 4,oo 
42,oo 25,oo 5,5o 10,5o 3,25 
49,50 27,5o 7,501 5,oo 

7,50 4,65 
4,50 3.90 
7,5ol 5,oo 

3,oo 0,9o 1,35 
2,25 0,90 1,50 
3,301 0,851 1,50 

11,50 10,50 5,50 3,00 
10,oo 9,5o 5,50 3,5o 

1,10 16,5o 13,5o 9,5o 6,oo 
' J1,7ol 13,5o 12,50 9,oo 6,oo 

1,75 14,50 12,50 7,50 2)5,00 

.") lBergL !mitteil. 1925, @5. 143. - 1) einfd)l. Suni 1926 1,5o .Af,. - 2) lBis cinjdjl. ill1äq 1926 6,oo A 

unh für unh J\ttgttff 1926*) 
-===",-==== 

I I I 11 ßu' 16onftiger I , . . I lBe, II Snil ' 
nli(Jrung unb lBe- lffiofjnung I fammen lBcbnrf merfcf)t I flcibung I gcjamt l lend)tttng I I 

öür marmftabt, @ießen unb I 
Sufi 104,62 10,29 24,33 I 139,24 16,87 I 5,42 20,64 182,17 

1:euenmgllanf)l mug. 102,33 10;29 24,33 I 136,95 20,64 179,83 
SnbcnalJl Sufi 148,73 142,72 100,oo I 136,67 176,21 169,60 143,78 

mug. 145,48 142,72 100,oo 134,42 175,81 169,60 141,93 
\)'ür fficidj 

Snbenaf)l Sufi I 145,3 141,1 104,4 'I 134,7 186,8 162,7 142,4 
mug. 145,7 141,3 104,9 135,1 1i:l6,3 160,8 142,5 

\)'ür 10 fjeffifdJe @emcinben 
jßr.6tarfcnburg Sufi 106,98 10,70 22,50 140,18 

mug. 106,18 10,72 22,50 139,40 

" Dberl)cffen Sufi 106,28 11,28 22,oo 139,56 
mug. 103,03 ll,o5 136,08 

" IRl)einfJeff en Sufi 105,21 9,47 25,33 140,01 
mug. 104,82 9,54 25,33 139,69 

-?effen Sufi 106,24 10,51 23,2<1 139,95 
mug. 104,83 10,46 23,20 138,49 

*) mcrgl. !mitteiL 1926, 6. 64. 

• 
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llet J,eßeusßellütfnilfe in 10 
am 21. 1926 *) 

(Weidjßmnrfbetriige) 

Ortßiibl. Woggen•, @rau•, l!Rifd)• { 1. @>orte 
ober @ldjmaqbrot Hjlu. 2. • 

lffieißbrot ()ffiei;enfleingebäcf: @lemmef, 58rötdjen, 
@ldjrippe u. t>ergL) . . . . . . 

(etma 70°/o Wuilmaf)hmg) 
@raupen (l!Mfgerfte), grobe . 
lffiei3engrieli . . . . 

({o[e) 
Weiß (!BoUreiß, mittf. @üte) 
@:rb[en, gerbe, ungefdjäfte . 
@lpeijebo[jnen, tueilie, unnefdjäfte 

. . . . . . . 
@emafJfener (feiner) (l!Reliil) . 

} 
afte @:lifnrloffefn (mittfere @>orte, ab neue 

lffieififo{Jf . 
lffiirfing 
WotfolJ( 
@>pinnt . . . . 
l!Ro[jurübcn (gelbe Wüben) 
@lauer!raut . . . . . . 
WinbfleifdJ mit .ft'nod)en) . 
@ldjmeineflei[d) (58aud)fleifdj, frifdjeil ) 

()!lorherfleijdj, Wippen, 
(58rnjt, 

@)pecf (fett, gcräudjert, inlänhijd)er) . . . 
für '8rotaufftridj ob. ·be!ag (mittf. @>. ) 

@ld)meinejd)ma!3: a) inlänDifd)eil 
b) auilliinbifd)eil 

@ln!,){jeringe . . . 
@ld)eUfijdje mit (frifd)) 
.!BoUmild) (ab . . . . 
mutter (in{änbifdJe, } a) l!Roffereibutter 

mittfere @>orte) b) . 
l!Rargarine . . . . . . . . 

a) l!Ragcrfäje (ortilübL, biil10% 
b) [jalbfettcr Stäfe (e!lua :!OOJo 

@:ier . . . . . . . . . 
58o{jnenfnffee (gebrannt), lofe (mitt!. @>orte) 

@erf!e, ill1a!3), !ofe .. 
@lpeije[al3 . . . . . . 
@lteinfo[Jlen (.f,lauilbranb) frei 
58rnunfo[J!en, frei . . 
'8rifeWJ (58raunfolj!en) frei .R'eUer 
@allfofß, frei . . . 
'8rcnn(Jol3, gejägt, frei (gebr. @>orte) 

unh tgatl . . . . . 
®ailme[[ermiete ober @runhgebü!Jr 
@:(eftrilitiit . . . . . 
@:{eftri,)itiitß&iilJ{ermiete ober @runhgebüf)r 

. . . . . . 
lffio(Jnung von 2 .3immern unb 

*) mergL ID1itteiL 1926, @>. 88. 

1 kg 
• 
• 
» 
• 
• 
• 
> 
> 
» 
> 

• 
> 

> 

• 
• 
• 
» 
> 
> 
> 

• 
> 
> 

1 
1 kg 

• 
» 

1 @>tücf 
1 kg 

» 
• 

1 .3tr. 

> 
1 cbm 

l kwh 

1 
monatl. 

0,40 0,54 0,35 0,40 0,43 0,40 0,35 0,43 0,38 0,40 
0,35 0,39 0,35 - O.ss 0,35 - 0,35 0,39 0,38 

1,oo 0,9o 
0,56 0,56 
0,58 0,64 
0,64 0,60 
0,56 0,56 
0,64 0,76 
0,60 0,56 
0,401 0,56 
0,95 0,76 
0,701 0,70 
0,10 0,10 
0,161 0,12 
0,40 0,30 
0,30 0,30 
0,60 -

0,75 
0,56 
0,70 
0,72 
0,68 
0,80 
0,65 
0,65 
1,oo 
0,72 
0,06 
0,101 0,40 
0,40 
0,40 

1,oo 
0,60 
0,66 
0,78 
0,60 
On o:1o 
0,60 
1,10 
0,78 
0,0!! 
0,16 
0,40 
0,40 
0,70 

0,60 
1),24 
2,40 
2,56 
2,60 
1,so 
3,60 
2,20 
2,60 
2oo 
o:6o 
1,51J 
0,32 
4,20 
4,oo 
1,90 

1,so 
0,12 
6,ro 
0,6o 
O,ao 
2,20 

- O,so 
O,ao 0,24 -

2,40 2,60 2,20 
2,so 2,so 2,so 
:::: 60 2,so 2,so 
2:40 - -
4,oo 3,2o 4,oo 
3,20 2,60 2,80 
2,4o 3,oo 3,oo 
2,04 2,oo -
0 ,72 - 0,60 
O,so - -
0,30 0 30 0,30 
4,00 4:20 -
i:l,so 4,oo 4,oo 
2,oo 2,oo 2,oo 
- 1 200 =I 1,so 2;40 

0,12 0,14 0,14 
8,oo 7 ,oo 8,oo 
0,60 1,20 1,10 
0,12 0,20 0,20 
2,oo 1,so 2,o5 

1,oo 1 ,o5 1,oo 1,14 1 ,oo 
0,60 0,60 0,60 0,50 0,48 
0,60 0,68 0,60 0,64 0,52 
0,60 0,64 0,62 0,64 0,62 
0,60 0,68 0,58 0,56 0,60 
0,80 0,78 0,58 O,so 0,63 
0,80 0,60 0,60 0,76 0 60 
0,65 0,6o O,;;o o, 7o o;4s 
1,10 1,os 0,85 0,90 1,oo 
0,72 0,80 0,70 0,68 0,72 
0,10 O,o6 - O,os -
0,121 0,20 0,171 0,24 0,101 
0,60 0,40 - 0,20 0,25 
0,60 0,40 0,38 0,24 0,22 
0,80 0,60 - 0,50 0,35 
0,50 0,40 - - -
0,40 0,40 0,40 0,24 -
O,so 0,60 - - -
2,24 2,40 2,20 2,00 2,20 
2,60 i,GO 2,80 2,80 2 60 
2,20 2,so 2,4o 2,60 11' 40 
2,00 - - 2,20 - 2:40 
3,60 3,60 4,00 3,20 3,30 
2,oo 2,4o 3,oo 2,so 2 40 
2,so 2,60 3,20 3,20 3:oo 
2,20 2,10 2,oo 1,so 2,oo 
0,60 0,70 0,90 0,90 1 ,oo 
1,20 - 1,oo - 1,4o 0,9o 
0,30 O,ao 0,25 0,34 O,so 
4,20 4,20 4,40 5,20 1:! 90 
3,so 3,60 3,8o 3,so 3;6o 
2,oo 2,oo 1 ,so 2,oo 2,oo 
- 14ol - I 

1,so 1:so 1,80 
0,13 0,13 0,13 0,13 0,11 
8,oo 8,oo 7,20 8,oo 7 ,oo 
O,so O,so I ,oo 0,6o 0,66 
0,16 0,20 0,20 0,14 0,14 
2,20 2,15 2,oo 1,6o 1,65 

0,9f> 
0 56 
o:so 

O,st 
0,64 
0,64 
0,60 
1,oo 
0,76 
O,os 
0,16 
O,ro 
0,40 
0,40 

0,40 

1,90 
2,80 
2,20 
2,40 
3,60 
2 40 
3:oo 
2,oo 
1,oo 
1,60 
0,29 
4,oo 
3,60 

1,30 
2,oo 
0,13 
8,00 
O,so 
0,16 
1,80 

1,75 1,so 1,5o 1,60 1,75 1,60 1,ro 1,35 1,75 1,45 
2,o;; 1,65 1,ao - 1,60 1,60 - 1,75 1,70 1,80 
2, 70 2,40 1 ,oo - 2,5o 2,4o 2,oo 2,20 2,2o 2,6o 
0,22 0,20 0,20 - 0,20 0,22 - 0,18 0,18 0,22 
1,oo - 0,20 - - 0,3o - - - 0,50 
0,5o 0,20 0,46 0,4o 0,48 0,45 0,45 O,ro O,ro O,as 
0,50 1,50 0,20 0,40 0,40 0,40 - - 0,25 0,50 
0,35 0,33 0,40 - 0,36 0,40 0,40 0,36 0,36 0,37 

25,oo 27,oo 18,oo 20,oo 25,oo 21,oo 20,oo 28,oo 23,oo 25,oo 

null fowie von in 1925*) 
vom 9. 3uli 1923 (9l. @.!BL 1923 I 573), abgeitnbert vom 11. 2!uguft 1923 

(9l. @. lBL I 771). 
,3'm 9lecf1nungsjal)r 1925 waren 2 @>al0merfe (illimpten, lBaMl1aul)eim) im !Betrieb. @lie 

ftellten 139 97ti dz <Siet>efa(0 l)er, roooon 10 632 dz fteunjrei abgelaffen rourben. j8erfteuert rourben 
124740dz @>iebefal0 mit einem@lteuerbetrag von 175613,75VtiD1. einfcf1L 17,609l\J.R.mequgs0infen. 

*) mergL ID1itteiL 1925, @>. 131. 
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bet J,eßens6ebütfnifre ht 10 
am 25.1;\ugulll926 *) 

( e i dJ (l m n r f b e t r ä g e ) 

E.-::: 
'="w 
::::""" ;:; .5 
@w 

Drt(lübf. @rau·, ffi?ifdJ • ) 1. @:>orte I 1 kg 
ober @ld)lont3btot ufto. 2. • • 

m:leif3bro t \m:lei3enf!cingebäcf: @le mme!, lBrötdjen, 
@:>d)rippe u. bergt) . . . . . . • 

®ei3enmcgf (etwa 700fu Wu(lmaf)lung) . . . 
@raupen (ll?ollgerfte), grobe . . . . . » 
m:le ilcngriejj . » 
.l)nferfloden ({ofe) . . • 
ll?ei(l (lßoflrei0, mittL @üte) • 

gelbe, ungefdJiilte > 
@lpcifebofJnen, l\Jeifle, ungefdjälte . > 

. . . . . . . . • 
@ema(Jfencr (feiner) .l)au\lf)altil3uCfcr (l!Refi(l) • 

(mittlere @)orte, ali > 
Slliei[3folJl • 
m:lirfing . 

» 
@)pinnt . • 
\JTiol)triiben (gelbe mülien) • 
@lanerfraut . . » 
ll?inbflei[d) (Sfod)f{cifdj mit Sfnod)cn) • 
@ld)toeineflei[dJ (lBau djflei[dJ, fri\d)c>J) . • 
SfalbfleiidJ (lßorbrrf!cifdJ, mippen, ,\)a(\1) • 
..l)ammcff{ci[d) (lBmft, ,\)a((l, • 
@3)mf (fett, gcriincf)ert, inlänbi \uJer) . . . 

fur lBrotaufftridJ ob ,befag (mittl. @:>.) • 
@ld)meinefdJ mal3: a) m!änbifrf)e(l . • 

b) au\llänbifdJC\1 • 
@lnl,;l)eringe . . . • » 

@ld)ellfi\d)c mit .ll'opf (friidJ) . • 
lßo!lmildj (au . . . . 1 
\Butter (inlänbi[d)e, { a) \JTiolfmiOutter 1 kg 

mittlere @)orte) b) . » 
ill1argarine . . . . . . . • 
.\1'äfe: a) 9J1agcrfä[c (ort(lüul., bill 10°/o \5ettgef)nft) » 

b) !)albfettcr .\1'äfe (etloa 20% \5cttgef]alt) . 
. . . . . . . . 1 @ltiict 

lBognenfaffee lofe (mittl. @)orte) 1 kg 
( irorn, @erfte, \JTiaf,;), (oje . » 

@lpeijejnl3 . . . . . . 
@lteinfol)lcn (,l)au(lbranb) frei Sfeller 1 ßtr. 
lBraunfo(jlen, frei Sfeller . . • 
lBrifett\1 (\Brnunto!Jlen) frei Sfeflcr • 
@n(lfofil , frei Sfe!lcr . . . > 
lBrcnn!)ol3, grjägt, frei Sfcller (gebt. @)orte) » 
Sfodjga(l unb . . . 1 cbm 
@ntlmeffermiete ober @runbgebül)r 

. . . . . 1 kwh 
ober @runbgebüljr 

· . . . . . . 1 
m:loljnung tJon 2 .3immcrn unb Sfiidje monatl. 

*) lßergl. ffi?itteil. @l. 108. 

E >6' .§ I I 
"" 

I 
c: "' I "" <!:<. .." >6' i l i :::: 
E :::: :::: .." E' E ö, "' -"" ,... .... -e w "" ·;; 0 !::: "' @ Q I &Q U::=J g [ §ii g) 

0,40 0,42 0,35 0,40 I I 0,45 0,381 0,40 0,431 0,421 0,35 
0,35 0,35 0,381 0,38 - 0,38 0,331 0,38 - -

1,ou 0,90 0,75 1,oo 1,oo l ,o5 0,90 1,14 1,oo 
0,56 0,58 O,so 0,6o 0,60 0,60 0,58 0,60 0,48 
0,58 0,64 0,80 0,64 0,60 0,68 0,60 0,64 0,52 
0,64 0,60 0,8o 0,78 0,60 0,64 0,70 0,64 0,62 
0,56 0,56 0,68 0,60 0,60 0,68 0,60 0,56 0,60 
0,64 0,76 0,80 0,72 0,80 0,8o 0,60 0,80 0,63 
0,60 0,56 0,65 0,70 0,8o 0,60 0,65 0,76 O,oo 
0,40 0,56 0,65 0,60 0,65 0,60 0,50 0,70 0,50 
0,95 1,oo 1,oo 1,to 1,10' 1,o8 0,85 0,90 l,oo 
0,70 0,70 O,n

1 
O,n 0,72 0.76 0,68 0,68 O,u 

0,13 0,09 - 0,10 0,10 O,o8 0,10 0,12 0,09 
0,3u 0,20 0,10 0,40 0,24 0,18 0,12 0,18 
0,50 0,30 0,3u U,4o 0,30 0.20 0,20 0,18 
0,60 0,30 0,40 0,50 0,40 0,40 0,3o 0,30 0,27 
- 0,40 0,40 - 0,60 0,30 - - -
0,50 020 - 0,20 0,30 0,16 0,3o 016 -
0,24 o;3ol 0,24 - 0,30 0,401 - 0:361 0,3o 
2,40 2,40 2,60 2,20 2,40 2,60 2,20 2,20 2,30 
2,56 0,oo 2,8o 2,8o 2,6o 2,80 2,8o 2,80 2,80 
2,60 2,60 2,8o 2,80 2,20 2,60 2,40 2,60 :,!,50 
l,8o 2,40 - - 2,uu 2,40 - 2,20 2,50 
V,ßo 4,oo 3,20 4,00 3,60 3,60 4,oo 3,20 3.50 
2,20 3,40 2,60 :!,so 2,6o 3,oo 3,20 2,40 
2,60 2,80 3,00 3,00 2,so 2,60 3,20 3,20 3,oo 
2,oo 1,90 2,oo - il,oo 2,10 2,08 1,80 1,90 
0,60 0,60 - 0,60 0,60 0,70 

""'11:: 
l,oo 

1,501 0,70 - - 1,2o1 1,oo 1,10 
0,32 O,su 0,30 O,so 0,301 0,30 0,25 0.34 0,3o 
4,20 4,40 4,40 - 4,10 4,20 4,20 5,20 4,oo 
4,oo 4,oo 4,20 4,oo 4,oo 3,60 3,80 3,80 3,80 
1,9o 2,oo 2,oo 2,oo 2,oo 2,00 1,so 2,oo 2,oo 
- - 2,oo - - 1,40 - - -

1,8o l.so 2,40 - 1 180 1,60 1,80 - 1,40 
0,12 o;14 0,15 0,14 o:14 0,13 0,15 0,13 0,12 
6,50 8,oo 7,oo 8,oo S,oo S,oo 7,20 8,oo 7,oo 
0,60 0,60 1,20 1,10 0,80 0,80 1,oo 0,60 0,66 
0,20 0,12 0,20 0,20 0,16 0,20 0,18 0,14 0,14 
2,20 2,oo 1,8o 2,05 2,20 2,15 2,oo 1,65 1,65 
- - - - - - - - -
1,75 1,8o 1,60 1,60 1,75 1,60 1,50 1,55 1,75 
2,05 1,65 1,40 - 1,60 1,70 - 1,85 1,70 
2,70 2,40 1,50 - 2,50 2,40 2,20 2,20 
0,22 o;2o 0,20 - 0,20 0,22 - 0,18 0,18 
1,oo - 0,20 - - 0,30 - - -
0,45 0,20 0,46 0,40 0,48 0,45 0,45 0,50 0,50 
0.50 1,50 0,20 0,40 0,40 0,40 - - 0,26 
0,35 0,33 0,40 - 0,36 0,40 0,40 0,36 0,36 

25,oo 27 ,oo 18,oo 20,oo 2ii,oo 21,00 20,oo :l8,oo
1

23,oo 

0,95 
0,50 
0,60 
0,73 
0,64 
0,64 
0,64 
0,60 
1,oo 
0,76 
0,10 
0,25 
0,30 
0,30 
-
0,20 
-
1,90 
2,80 
2,20 
2,40 
3,60 
2,40 
3,00 
2,oo 
1,00 
1 ,so 
0,29 
4,00 
4,oo 
2,o 
1,3 
2,o 
0,1 

0 
0 
0 
4 
0 8,o 

0, 80 
0,16 
1,8 0 

1,45 
1,8 
2,6 

0 
0 

0,22 
0,50 
0,38 
0,50 
0,37 

25,oo 

8Sanbetgewer6e im 1925*) 
3'-ür 1924 ftei)en bie mngaben in stfammern. 

A. m5anberge roerbefteuer : .ßai)l bet !Betriebe in @5tatfenburg 5584 (5384), 
Oberl)effen 3507 (3234), !Rl)ein!Jeffen 3927 (3373), insgefamt 13018 (11991). !Betrag 
bet @)teuer aufammen 133 850 )RAJJl. (116 426 

B. m3anberlagerfteuer: .ßai)l ber !Betriebe in @ltatfenburg 18 (9), Oberi)effen 12 (28), 
I)effen 14 (11J, in5Aefamt 44 (48). !8on ben !Betrieben llauerten eine m5od)e unb 
weniger 41 (45), mel)r als eine m5od)e 3 (3). !Betrag ber @)teuer aufammen 5160 !Jl.,9Jl.(5284 ffi.,9Jl.) 

*) iUergl. IDlitteiL 1925, @5. 82. 



110 

ffi'lonate 

Sufi 1925 
muguft " @lrptrmber " Dftober " 91ooember " 

" Samtat 1926 
5"coruar " 9Jlöq " mpril " ffilai " Suni " Sufi " 

!)eutrd)e 
= 100) 19lil 

15 I 
I 8 g .== 

·d 
@ (JbliO tQ> 

129,1 136,o 179,1 125,s 
119,9 146,7 175,3 1::!3,1 
10fl,9 150,1 181,1 124,9 
102,8 146,0 180,6 1::!:!,8 

9!1,0 142 180,9 119,7 
102,7 136,9 1H2,6 llfl,5 
lOl,o 133,6 185,2 112,9 
98,2 133,M 182,9 109,6 
99,4 104,3 179,7 106,9 

112,1 13:!,2 179,6 106,5 
110,8 132,8 178,6 105,5 
117,4 102,4 176,7 105,7 
120,6 132,3 175,6 106,3 

I 
I 

-;::;, 
bi 

1!10,9 
189,9 
189,0 
192,2 
187,9 
181,8 
176,a 
172,4 
16:l,1 
158,4 
150,3 
151 ,9 
147,9 

1 
1 
1' 

31,3 
30,7 
01,9 
31,1 
00,3 
28,o 
27,H 
27,o 
26,6 
24,1 
:!4,o 

25,3 

1' 
1' 
I· 
1 
1 
1 
1 
1' 
L 
1 

122,7 lil4,2 135,8 
121,2 l30,o 134,9 
121,1 1:!1,4 134,5 
119.8 118,3 13t,o 
119,8 114,8 13.'l,o 
119,8 116,2 131 ,4 
119,8 1U,5 100,4 
119,9 112,4 12!1,5' 
119,8 113,1 128,0 
117,4 121.5 1 ::!4,9 
117,4 122,8 124,0 
117,4 }9" 1 1"1 .... ,7 
118,5 129,2 124,o 

·») lBcrgl. W1ittcif. 1925, @l . 8 L 

128,6 165,:; 1 104,8 
12:\t Hi4,5 131,7 
118,0 16C>,4 12fl,9 
115,3 166,1 123,7 
112,5 164,1 121,1 
lVl,G 161,3 
112,1 159,7 120,o 
110,6 lf>7,2 118,4 
111,3 153,3 118,3 
117,2 150.1 122,7 
118,2 147,9 120,2 
120,1 146,8 1:!4,6 
120,8 145,5 127,4 

UUD VOlt g;pieffiatfctt rotvie an ;t)pidftadett/lcttct" 
in iut "&"tcdjnungsjaOr 1925 ''") 

.Saf)[ ber frabrifen: 2. @eltungtibmid) bes f)erAefMHe @lp ielfnrten: lbpie[e 
uon 24 ober meni11et QJ!ät • ern 24500 lbtücf, uon 25-48 QJ[ättern 178 329 '5türl unb @lpie!e uon mel)r 
alS 48 QJ!ättern 38 742 @ltücf, insgefnmt 241 571@lpiele. murben ue tfteu ert 240 878 rGpie!e. 

@eltungsbereid) be <:i fteuerfreie @lpielfarten: -. Unuerjteuert aus bem 
@eltungsbeteid) bes ausgefÜl)rte epielfarten: 38 384 @lpie!e. @innal)men an 
fteuer: 68 989,84 ffi. ,m. 

Q3efd)äftiot murben 17 männlid)e unb 18 meiblid)e !Bmuenbet mutben 55 \IDa< 
fdjinen. '1lie \illodjen[öljne ber männ!. betrugen 20-50 ffi. , \JJI ., biejenigen ber meibf. 
'tlrbeiter 15- 25 ffi.,9J1. \IDit ben unb finb ;tatifoerträge nbgefdj[offen . 

@s beträgt für ibpiele 
bis 2.t !Blatt 

uon 25- 48 
über 48 

*) !Bergt \IDittei[. 1925, @l. 107. 

ber o\)erfteaunll soerfauffprei5 
(ot)ne @>teuer) 

27- 42 ,' / 
30- 80 " . 
60-100" 

ber stleinf)anbel5pteis 
75- 85 4 
80-120 " 

120-260 " 

unD VOlt fteuetpffid)tigcu §iinDwareu uub gJteucr-
in int "giledjuungsjaf;t 1925.*) 
uom 9. 1923, !H. @. mr. 570). 

'llie mittfd]nftrid)e Bage be5 .Sünbmnrengeltlerbes mar im Q3erid)t5jal)t nngünftig. @in 
Q3etrieb ruf)te roäf)renl> einige anbete frabrifm infolge uon lllbfntftocfttngen 0ttr teil< 
meifen @infd)ränfung ber "Urbelts0eit muren . Sur o\)erfteaung ber .Sünbt)ölaer murben 
folgenbe !Ro[Jftoffe uenuenbet: \ßaraffin, Slali, @id)lnefel, Beim, @id)ad)telpapier, \ßacfpapier, 
\IDetaU unb @la5mef)!. 

'ller er ft e t l er u er f a u f 5 p r e i 5 bemegte fiel): 
a) jür @ld)meben{Jö[crer crlllifd)elt 160 Ullb !85 ffi\JJI . für 1 stifte 3U 10 000 @idjad)te{n (bie 

lbd)adjtel 0u 60 
b) für giftfreie pöl0er 0tuifd)en 75 unb 90 ffi\ID. für 1 stifte 3u 100J stoffer (ber Sloffer 

au 300 o\)ölaer) . 
'1ler st l ein 1) an b e l s p r e i s bewegte fiel): 

a) für lbd)roeben[Jöl0er 0mifdjen 165-20:J !H\ID. für 1 stifte (10 000 ibd)ad)teln), 
b) für giftfreie 0roifd)en 85-9591\ID. für I stifte (1000 stoffer). 

I. 3nl)l ber Q3etriebe: 8. 1) 
2. l)ergefteate Sünbl)ölaer: 4 626 598 in taufenb @ltücf. 
3. 18erfteuerte .Sünol)öl0er: 4 707 504 in taufenb @itücf; l)ierunter 3000 in taufen!) 

@itüd aus bem llluslnnb eingefül)rte 
4. @ingefül)rte .Sünbl)öl0er : 3000 in taufenb @ltücf. 
5. ,öünl>{Jöl0er : 1620 6tücf. 
6. @innaf)men an Sünbroarenjteuer für Sünbf)ölaer : 471 812,45 ffi\ID . einfdj{. 

________ 6 922,35 !H9JI. 
*) !Berg!. \IDitteil. 192\ @l . 134. - 1) ein Q3etrieb, ber im ffiedjnungsjaf)r gan0 

ruf)te. 'llie ®tatiftif aroeier lBetriebe, bie au einem stonuern in gef)ören, mhb lJOlll 
finan0amt erf)oben. 
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ber J,e6eus6ebütfniffe in 10 
am 25. li\ugull 1926 *) 

€: .-::: ""' >6" .§ I II 0") 

g l! ,D. >0 :::: :;:: ""' 'E E 

__ 
Drtilübl. } 1. <Sorte 11 kg 0,40 0,42 0,35 0,40 0,43! 0,421 0,35 0,45 0,381 0,40 

obfr <5d)ronqbrot ufm. 2. • • 0,35 - 0,35 - 0,38
1 

O,s8 - O,s8 0,331 0,38 
lfficijjbrot 1lffiei0enltcingebäcf: <Semmel, ?Srötd)en, 

u. bergt.) . . . . . . • 1,oo 0,9o 0,75 l,oo 1,oo l,o5 0,90 1,14 l,oo 0,95 
lffici0enmcljl (etwa 70UJo . . • 0,56 0,58 0,6o O,so 0,6o 0,60 0,58 0,60 0,48 0,50 
@raupen grooe . . . . . • 0,58 0,64 U,8o 0,64 0,60 0,68 0,60 0,64 0,52 0,6o 
lffieiJengriejj . • 0,64 0,6o O,so 0,78 O,so 0,64 0,70 0,64 0,62 0,73 
,l)aferf(ocfcn (!ofe) . . • 0,56 O,os 0,68 O,so 0,6o 0,68 0,6o 0,56 0,6o 0,64 

(moUreiil, mittl. @üte) . • 0,64 0,76 0,8o 0,72 O,so 0,8o 0,6o 0,80 0,63 0,64 
G:rbfcn, gefbc, ungefdJilfte . . • O,so 0,56 0,65 0,70 0,80 O,so 0,65 0,76 O,so 0,64 
<5peifcbolJnen, tueijje, ungefdJältc . • 0,40 0,56 0,65 0,60 0,65 0,6o 0,50 0,70 0,50 0,60 

. . . . . . . . • 0,95 1,oo l,oo 1,10 1,10 1,os 0,85 0,9o 1,oo 1,oo 

• : 
Weiijfo [J( • 0,3u 0,20 0,10 0,40 0,24 0,18 0 0,12 U,t8 0,25 
[Birfing :. 0,5o O,so O,su U,4o O,ao 0.2o o:2o 0,2o O,ts O,ao 

• O,so 0,3o 0,40 0,50 0,40! 0,40 0,3u 0,3o 0,27 O,so 
<Spinnt . . . . • - 0,40 0,40 - 0,60 0 so - - - -
illCo!J rriibcn (gelbe • 0,5o 0,20

1 

- 0,2o 0,3o 0:16 0,30 0 0,2o 
<5nuerfraut . . . . » 0,24 0,3o 0,2'1 - 0,30 ' 0,40 - o:36 0,30 -
9linbflciidJ (SfodJffeilcfJ nlit » 2,40 2,40 2,60 2,20 2,40 2,so 2,20 2,20 2,ao l,so 
<5rlJroeincf(eifdJ (58nudJffeijd), frifdJc (l) . • 2 56 i:l,oo 2,80 2,8u 2,6o 2 80 2,80 2,80 2,8o 2,80 

(5Borbrrf(cijd), • 2:so 2,6o 2,80 2,8o 2,20 2:60 2,40 2,60 :l,5o 2,20 
4lnmmclfleifdJ (58nrft, • 1,80 2,40 - - 2,uo 2,40 - 2,20 2,50 2,40 
<5pccf (fett, gcriind)nt, inlänbi\uJcr) . . • il6o 4,oo 3,20 4,oo 3,60 3,60 4,oo 3,20 3,oo 3,so 

für ?Srotnufftrid) ob. (mittf. ®.) • 2:20 3,40 2,6o 2,so :co,oo 2,6u 3,oo 3,2o 2,4o 2,40 
®dJm eincfdJmal0: a) inlänbiftf)e(l • 2,so 2,80 3,oo 3,oo 2,80 2,60 3,20 3,2o 3,oo 3,oo 

b) au(l(änbijd)e(l • 2,oo 1,9o 2,oo - 2,oo 2,10 2,os 1,80 1,90 2,oo 
®al3l)eringe . . . . » O,so 0,60 - 0,60 0,60 0,70 O,s;; 0,90 l,oo 1,00 
<5dJeUfiidJe mit (frifdJ) . • 1,5ol 0,70 - - 1,2o l 1,oo 1,10 1,6o 
Q}oUmildJ (ab . . . . 1 0,32 0,3o 0,30 O,so 0,30 O,ao 0,25 0.34 0,3ol

1 

0,29 
?Sntter (inlänbifdJe, { a) ill?olfereibutter 1 l<g 4,2o 4,40 4,40 - 4,101 4,20 4,2o 6,20 4,oo 4,oo 

mittlere @Jortc) b) . • 4,oo 4,oo 4.20 4,oo 4,oo ' 3,so 3,80 3,80 3,80 4,oo 
illcargarine . . . . . . . • 1,9o 2,oo 2,oo 2,oo 2,oo 2,oo l,so 2,oo 2,oo 2,oo 

a) 9Jcngcrfäje (ort(liibl., uiil10"1o • - - 2,oo - - 1,4o - - - 1,ao 
b) l)nlbfettcr (etlua 20% • l,8o l.so 2,40 1,so 1,8o - 1,4(1 2,oo 

G:ier . . . . . . . . . 1 <5tiicf 0,12 o;14 0,15 0,14 0,14 0,13 0,15 0,13 0,12 0,14 
?Soljnenfaffee (gebrannt), lofe (mittl. <Sorte) 1 kg 6,50 8,oo 7,oo 8,oo S,oo 8,oo 7,20 8,oo 7,oo 8,oo 

@crfte, ffilal0), loje . » O,so O,so 1,20 1,10 0,80 0,8o 1,oo 0,60 0,66 O,so 
• . . • • • 0,20 0,12 0,20 0,20 0,16 0,20 0,18 0,14 0,14 0,1s 

®teinfol)lcn frei 1 3tr. 2,20 2,oo l,8o 2,o5 2,20 2,15 2,oo 1,65 1,65 1,8o 
?Sraunfo(Jlen, frei . . 
?Srifett(l <?SraunfolJlcn) frei 
@n(lfof(l, frei . . . . . 
?Srcnnl)ol3, gfjägt, frei (geor. <Sorte) 

unb . . . . 
@a\lmeffermiete ober @runbgebiil)r 
G:fettri0ität . . . . . 
&leftri0itätil3äljlermiete ober @nmbgeoül)r 

· . . . . . . 
lffioljnung \Jon 2 3immrrn unb 

*) mergl. ffilitteil. @;;. 108. 

1 cbm 

1 kwh 

1 
monatl. 

1,75 1,80 1,60 1,60 1,75 1,so 1,5o 1,55 1,75 1,45 
2,o5 l ,G5 1,40 - 1,60 1,7o - Ls5 1,70 l,so 
2,70 2,40 1,50 - 2,50 2,40 1•,80 2,20 2,20 2,60 
0,22 0,20 - 0,20 0 22 - 0,18 0,18 0,22 
1,oo - 0,20 - - o;3o - - - 0,5o 
0,45 0,20 0,46 0,40 0,48 0,45 0,45 0,50 0,50 0,38 
0.50 1,50 0,20 0,40 0,40 0,40 - - 0,25 0,50 
0,35 0,33 0,40 - 0,36 0,40 0,40 0,36 0,36 0,37 

25,oo 27 ,oo 18,oo 20,oo 2fl,oo 21,oo 20,oo 28,ool23,oo 25,oo 

im 1925*) 
g;ür ball 1924 ftel)en bie IHngaben in 

A. @i11entlid)e !illan'öerge werbefteuer: .Sal)l ber !Betriebe in <5tatfenburg 5584 (5384), 
Dberl)effen 3507 (3234), ffil)einl)effen 3927 (3373), .\)efien in!lgefamt 13018 (11991) . !Betrag 
'öer <Steuer 0ufammen 133 850 )RAJJI. (116 426 !Jt.IDl.) 

B. !ill an b e ri a g er ft euer: .Sal)l ber !Betriebe in <5tarfenburg 18 (9), Dberl)effen 12 (28), ffil)ein• 
l)effen 14 (11), .j)effen in!l11e[amt 44 (48). ben !Betrieben oauerten eine !illod)e unb 
weniger 41 (45), met)r al5 eine 3 (3). !Betrag ber <Steuer 0ufammen 5160 ffi.•IDl.(5284 ffi.•IDl.) 

*) IDlitteii. 1925, <5. 82. 
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J)eutfd)e 
(:!Jnrd)jd)nitt 1913 = 100) 

I§§ I .. I E 9Jionate I I I"" .- ....... '>0 ·-o-.P--.-C) -;:<, :::o 
Co) ....., ----G-:J - d 0 - <;,; .. ." ·- I 0 "' Q> ·8 c;.; @;- . 
® (JbliO Q> 

Sufi 1925 129,1 136,0 179,1 125,8 
muguft " 119,9 146,7 175,3 
@iqJtrmber " 105,9 150,1 181,1 124,9 
Dftoorr " 102,8 146,0 180,6 
\J1ouemoer " 9!1,0 1422 180,9 119,7 
:!Jqrmoer " 102,7 136,9 1K2,6 1Hi,s 
Samtat 1926 10l,o 133,6 185,2 112,9 
jSelJruar " 98,2 182,9 109,6 
9J1äq " 99,4 134,3 179,7 106,9 

" 112,1 13:!,2 179,6 106,5 
IJJiai " 113,8 132,8 178,6 105,5 
Suni " 117,4 132,4 176,7 105,7 

ufi 123 6 132 3 175 6 106 3 

bi - ..0 

1!10,9 131,3 122,7 
189,9 133,7 121,2 
189,0 131,9 121,1 
192,2 131,1 1Hl.8 
187,9 130,3 119,8 
181,8 1:!8,o 119,8 
176,3 127,8 1H1,8 
172,4 127,0 119,9 
16:J,1 126,6 119,8 
158,4 124,1 117,4 
153,3 124,0 117,4 
151,9 1:!3,8 117,4 
147 9 125 3 118 5 

>;:: 
c;.; 

134,2 
130,o 
121 ,4 
118,3 
114,8 
116,2 
1U,5 
112,4 
113,1 
121,5 
122,8 
125,0 
129 2 

e? 

135,8 
134,9 
134,5 
134,o 
133,o 
131,4 
130,4 
129,i 
128,o 
1:!4,9 
124,o 
12.'3,7 
1:!4 0 

128,6 165,5 1 134,8 
12:),1 164,5 131,7 
118,o 16f>,4 12fl,9 
115,3 166,1 123,7 
112,5 164,1 121,1 
11.'!,6 161,3 121,5 
112,1 159,7 120,o 
110,6 1!) 7,2 118,4 
111,3 153,3 118,3 
117,2 150.1 122,7 
118,2 14 7,9 123,2 
120, I 1:U,6 
123,8 145,5 127,4 

'*) $erg!. 9J1ittcil. 1925, @). 8L 

VOlt gipieffiatfen rotvie lllt 
in J->erren illl 1925 •) 

.Sal)l ber irabrifen: 2. 0m @eltungsbereid) bes l)erAefieUte @ip ielfar ten: !Spiele 
uon 24 ober roeniAer !Bliit•ern 24500 !Stücf, uon 25-48!Bliittern 178 329 !Stürf unb !Spiele uon mel) r 
alS 48 !Blättern 38 742 @itücf, insgefamt 241 571 !Spiele. murben ue t fteuert 240 878 !Spiele. 

@eltungs bereid) be \5 @efetes abgefette [teuerfreie @ipielfarten: -. Unoerfteuert a us bem 
@eftungsbereid) bes ausgefül)rte epielfarten: 38 384 !Spiele. an @)pielfarten' 
[teuer : 68 989,84 ffi. ,m . 

!Befd)äftiat rourben 17 miinn1id)e unb 18 meiblid)e $moenbet rourben 55 IDla• 
fd)inen. ber männl. betrugen 20-50 ffi. , ffi'l ., biejenigen ber weibl. 

15- 25 ffi. •W1. 9.nit ben unb finb :.tarifoertriige a bgefd)loffen . 

@5 beträgt für !Spiele 
bi5 2-! !Blatt 

tJOll 25-48 
über 48 " 

*) 5Bergl. IDHtteH. 1925, IS. 107. 

ber 
(o{Jne !Steuer) 

27- 42 ;·/ 
30- 80 " . 
60- 100" 

ber Streinl)anbef5prei5 
75- 85 4 
80-120 " 

120-260 " 

,f;)etfleiiung, von ftcuerpfl'idjfigen glteuct-
iu ,f;)erren iul "&-tedjnungsjaf)r 1925.*) 
uom 9. 0uli 1923, ffi. @. lSL G. 570). 

'l)ie roirtftflaftlid)e .l:lage bes .Sünbroarengetoerbes roar im !Berid)t5jal)r nngünftig. @in 
!Betrieb rul)te u uilftänbig, roäl)renb einige a nbere jyabrifen infolge uon lllbfatftocfungen 0ur teil• 
meifen @infd)ränfung ber lllrb elts 0eit roaren . .Sur ber .Sünb{)ölaer rourben 
folgenbe ffiol.)ftoffe oermenbet: .pold, 1.]3nraffin, StaU, !Sd)roefel, Beim, @3djnd)tetpa:pier, 1.]3nd:pn:pier, 
IDletaU unb @ln5me1)l. 

'l)er er fi e l l er tJ er f a u f 5 :p r e i s bemegte fiel): 
a) jür @id)roebenl)ölaer amifd)en 160 unb 185 ffiiDl . für 1 Stifte au 10 000 !Sd)ad)teln (bie 

!Sd)ad)tel 0u 60 4)öl0er) , 
b) für giftfreie 4)öl0er 0roifd)en 75 unb 90 ffiiDl. für 1 Stifte au lOO J Stoffer (ber Stoffer 

0u 300 
St l ein l) an b e I 5 p r e i s bewegte fid): 

a) für !Sd)rveben{]ölaer omifd)en 165- 20:) ffiiDl . für 1 Stifte (10 000 !Sd]ad)teln), 
b) für giftfreie amifd)en 85 - 95ffiiDl. für 1 Stifte (1000 Stoffer). 

1. .Sal)l ber lSetriebe : 8. 1) 
2. 0m 0nlanb l)ergefteUte .Sünbl)öl0er: 4 626 598 in taufenb !Stücf. 
3. l/.lerfteuerte ßünol)öl0er: 4 707 504 in taufenb !Stücf; l)ierunter 3000 in taufent> 

!Stücf aus bem eingefül)rte 
4. @ingefül)rte .Sünbl)öl0er : 3000 in taufenb !Stücf. 
5. lllusgefül.)rte ,öünbl)öl0er: 1620 !Stücf. 
6. an .Sünbrvarenfieuer für .Sünbl)ölaer: 471 812,45 ffiiDl. einfd)L 

________ 6 922,35 
*) )Bergt IDlitteii. 192\ @). 134. - 1) .\)ieruntet ein !Betrieb, ber im ffied)n ung5jal)r gan0 

rul)te. 'l)ie !Statifiif 3rveier !Betriebe, bie oll ein em Stonuern in Staffel gel)ören, rohb tJOm .l:lan be5• 
finan0amt Staffel erl)oben. 
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I 
@lommerqalbjaqr 1926 

:::: t!s:: E @ltub ium W'ß' ..Q g "E=t ;:!"8' ..Q "E;:t :::: :::: E E JO:::: '"' E ;::d E "" E :::: o ::::w ';;;; ,_.,_. :;:::l ';;;; ,_.,_, 
1:::: "' GI ::: etp 1:::: "'Gl :::: _2/}0 

ffi$ ;::;, JO ffi$ ;::;, 

stfJeofogie . . 14 - 32 1 
- 25 10 - 35 1 -

. 231 92 2 325 4 232 2 319 4 
Wlebi3in . . 76 65 30 171 11 79 59 20 158 10 
$etrriniirmebi0in 10 61 25 96 - 13 73 24 110 -
ljJ [Jifologie 96 ) 17ti 24 

114 l 38 
ljJt'ibagogif - 1 - - -
ffi'latl)ema tif 40 50 1 53 66 2 
\RatunuiffenfdJaften 38 50 5 50 65 6 
G:qem ie 56 312 35 92 7 1 

1 
316 33 85 6 

ljJ l)arntalie 7 16 1 20 I 1 
ß'or[tmif[rn[dJaft . 49 75 - 77 -

. . 39 j 116 6 112 4 
') . 36 132 12 121 9 --- --------- - - - ---

@lumme 691) 544 92 1332 
I 

71 735 I 543 79 1357 80 

Sm ®A). 1925/26 bqtu. 1926 1uurben neuimmatrihtliert 320-407, ballon mit 
tuie fo!gt: 145-173, 67-94, Dbemal[d]nle Dber[cf)ule 0-2, mit 

$on ben \Rruimmatrifuficrtcn 1uaren .l)effcn 143-204, \Ricf)tqef[cn 177-203. 
ßu ber bcr @ltubierenben fommcn 
im 1925/26 23 orbcntlidJe .l)örer, 3 122 unb 90 
» 1926 29 orbentlicf)e 2 · , lll » • 44 

*) $crgl. ffi'littcil. 1925, ®. 117. - 1) biejenigen, bie 3ug!cid) f!ubiercn. 

$)od;fd)ule i n 1925;26 1926 *) 

. 
Sngcnieunue[en 
9Rai cf) inenban . 
ljJap ieringcn icurtue[en 
@'(e ttroted)nif 
G:f)cmic: 

a) G:f)emifer 
b) @'leftroc!Jemifer 
c) @erbmid)cmifer 
d) 1)3qarma3cutcn . 

ffi'latf)cmatif u. 
tuificnfc!Jaften . 

.ll:ultnr• unb 
tui[[cnfclJaften 

1fifi 2fl ?1

1 129 22l 6 1661 2fll 51
1
1196 46 132 18 

213 17 3,, :C33 68 137 28 - 21' 17, 3 2.'J7 71 140 26 -
766 74 11) 1 159 608 79 2 734 681 19 1 821 162 67 2 
75 S 2 Sfi 6 5H 21 - SO 9 111 90 7 62 21 -

596 33 6 635 106 445 84 1 555 42 SI 605 102 440 63 1 

133 3 11 137 f 5 107 4 1 1121 4 = = 79 87 31 = _1 =!! r 63 so 25 = 
24 - - 24 6 20 - - 11 2o 6 

78 2 51 8?> 58 25 2 10 114 4 51 123 81 41 1 12 

90 2 2 94 76 17 1 8 144 2 3 149 118 30 1 18 
@lumme 2L5ö 168 40l23fi4 5901506 2)268 3H 2172 172 45 2389 6501517 4)222 51 

@ii[te . 30:2 208 83 3)11130 265 173 81 / 5)11123 

*) lBergl. ffi'litteil. 1925, @>. 117. - 1) Unter ben ®tnbierenben ttnb .l)örcrn ben @äjten. - 2) ::Darunter 
81 bcut[c!Jcr l}(b[tammnng. - 3) 6. - •) 74. - 5) 1. · 
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an am 1. 1926 *) 

I 
- .\rlein• l fraft• traft• - fraft• 

frafträber luagen wagen frafträber wagen 

IDarmftabt 688 576 257 \ffiain3 484 727 
215 150 59 115 127 

IDieburg 169 81 47 mingen 129 152 
170 93 44 Dppen{jeim 124 102 
391 190 107 m.lorm\l 334 360 

.l;leppenf)eim 177 72 27 
Dffenbad) 682 424 150 @:itarfenburg 2492 1586 
@iejjen 354 354 94 Dberf)effen . 1163 782 
mfllfelb 120 56 9 1186 1468 mübingen 145 75 22 

295 195 105 
autrrbad) 141 67 20 .l;lcfien 1926 4841 3836 

@:id)otten 108 35 6 » 1925 3339 3090 

" I " I [ \ E "' w .<=> 
@egenftanb "' w .c;- @cgcnftanb l! .:: ..p- =: ""' ....., . ...... c...> ,_, ,_, 

d .:..! :;:::: ö 

® @ Q 

S\'raftriiber 
5751 

S\'raftwagen, tJoqugtlhleije tJer• 
bis 1,5 @;teuer PS . 1443 774 2792 h:Jenbet 

1,5 > 3 » » 975 366 514 18i"ifl a) aur Ionen beförberunlj 
mef)t 3 » > 74 23 97 194 1. im öffentlid)cn !Ju[Jrtmfe r 

1 IDrojd)fcn, Dmmbuffe) . 101 28 
2. für ßluecte öffcntlid)er me• 

Sfrafhuagm [Jörben .l;lemll•, \!Ra• 
rine•, @emeinbetJerhlaltungen 

a) 3ur f o n e n beförbenmg ujm.) ' ) . . . . . 47 17 
biil 6 @;teuer PS . 718 405 667 1790 3. für gmmbf., beruf!. 11. fonft. 

6 > 10 » » 495 2()0 420 1178 ßwcefe . . . . . 1438 737 
10 > 14 » » 203 61 2241 488 b) aur a ft e 11 ocförbcrung 
14 » 18 » » 99 39 82 22U bill 2000 kg 243 54 

mc{jr afil 18 51 7 
7011 128 

mefJr a!\l 2000 kg • 448 202 
» » IDie .lfraftnJOf!Ctt mit me[Jr af tl .lfraftonmi!Juffe > > 20 7 5 32 2000 kg finben 

!Scnucnbung 
b) aur a ft e n bcförberung 

103: 187 
1. für ßnmfe öffentl. mef)örben 

bi\l 1000 kg 77 7 .l;lecreil•, \ffiarine•, @e• 
1000 > 2000 » 166 47 207 420 meinbetJCrlualtungen ujw.)') . 44 12 

> 2. im 2000 » 3000 > » 78 37 86' 201 
3000 » 4000 » • 154 64 17tl teun, .ll:raftl1erfcf)rgefelifd). 

mef)r nfil 4000 216 101 242 559 ll[ltl. ) . . . 47 46 
> . 3. im 37 20 

4. im 9J1üliereigewerbe . . 4 13 
S\'raftwagen für 10 - 9 19 5. im mangehlerbe (einjd)f. @:itein· 

brüd)e, ßicgc!eien, 
6elbftfabrrnbe 6trajjenreiuiguug0• fabr. ujm .) . . . . 29 24 

6 12 18 6. in lanb• unb forfthlirtfdJaft1. mafd)inm - !Betrieben . . . . . 8 3 
7. für anbere ßluecfe . . . 2i9 84 

,Rugmafcf)itteu 72 172 49 I 293 llluegegebene 
barunter mit mntrieb burd) für .lrraftfaf)iöeuge ieber mrt . 451 18 

!Serbrennungilmajd)inen 42 110 41 193 nur für .ll:rafträber . . . 26 10 

fraft• 
luagen 

448 
53 
93 
46 

169 

691 
256 
809 

1756 
1548 

E 
= ·E "' I= = .Q, 95 

82 211 

18 82 

1368 3543 

310 
499 

42 

60 
55 
19 

27 

13 
283 

30 
5 

607 
L149 

9 8 

15' il 
2 
6 3 

8 

2 
64 

0 

4 
6 

9 3 
1 4 

*) !Serg!. \ffiittei!. 1925, @5. 136. - 1) IDie .lrraftfaf)qeuge ber [ßefJrmad)t unb her finb in ber me• 
ftanb\laufnnl)me am 1. Sufi 1925 nidJI entf)alten, ba nad) ber !Serorbnung über ben straftfaf)qeugoerfef)r 
btJm 15. \ffiär3 1923 ber mejtanb bic[er 8nf)qeuge tJon biejen lBe[Jörben bem @:itatiftifdJCtt un• 
mittelbar nad)3Ul1Jei[en ift. - 2) merid)tigte ßalJlen für 1925: @:itarfenburg 73, Dber!Jeffen 175, 46 
nnb .l;lef[en 294. 

IDrucf tJon @. m. 6 . .l;l.; beibe in IDarmftabt. 



mttteilungen 
ber fjeffifd}en 

3tntraineiit für bit tanbtsUatintr 
nr. 10 

Die .mittellungen• etfdje!nen auc[) als Beilage bet .Datmftäbtet 3e!tung• 
Pteis 30 Reid)spfennig. 

O>ftober 1926 
3n l) a [t: @5parfaffen. - :teuerungs' unb 3nbe!;)al)!en. - - ,Sucl'erfteuer. 

- nad) \llmtsgerid)t$be3itfen. - @5d)ulftati[tif 1926. - .\)od)fd)u!en. 

$)erfifd)e giparliarfenl'fcdil'fiti nad} 
ber bem @5parfnffcntlerbnnb nnge[d)foffenen @5\)ndaffen*) 

lllrotlinöen in 1000 \Rim. @iro•, @5cf)ecf•, unb me\)ofiten• 
-- einlagen in 1000 \Him. 

imonnt I 

I - ßugnng Wo gang 5Bcftanb ßugang I Wogang 5Bc[tanb 
@5taat I I I 

1llrouin3 @5tarfcnuurg: 14 @5\)arfaffcn 
3ufi 1926 2214 1207 

I 

22338 I 12111 12417 6358 
Wuguft " 1920 1046 2321i:l 11194 1063!1 7244 
@;cptember " 2223 1061 24374 10977 10569 7678 

'$rotlinl Dlierf)cffcn : 14 @;parfa[fen 
3ufi 1926 974 502 

I 
11374 I 9579 9234 5034 

Wugu[t " 1026 476 11874 8469 8446 4902 
'Geptcm&cr " 975 433 8052 80:)3 4844 

lllrotlitq 7 @5padaffcn 
Sufi 1926 3544 2080 

I 

24363 

I 
9259 9015 6835 

\!(uguft " 2598 247<!2 7309 7860 6145 
@;eptember " 3670 1691 26701 8205 8034 6410 

,Pcffcn: 35 @5parfn[[en 
3ufi 1926 3789 

I 
58075 

I 
30949 30666 18227 

\!(uguft " 5544 . 3761 59809 26915 18l!91 
@;cptemlier " 6868 3185 63491 1t932 

*) ll:JergL WHtteilungen 1926, @5. 89. 

unb fiir giepfem6er 1926 *) 
murdj[Cfjnittll• marau{l 
temrunfj\l3a!i! errecf)nete \Rcicf)ll• 

@egenftanb 
für 10 ljrfiifcf)e @emcinben ber brei eififdJ. 3nbe):3a!j!en 

am 22. @;eptcmucr 1926 1) $orfricgl!• 

@5tarfenu. l I II gemeiuben tlom tcuerungll• 
8 u. 22. @5ept = 100 

I 

I 146,33 144,9 . . . 106,55 1('3,26 104,64 104,99 102,93 
u. 5Befeucf)tung 111,78 11,01 9,61 10,50 10,31 143,00 

m!O!)UUll(l 22,50 22,oo 25,33 
I 

23.20 24,33 100,oo 104,9 
l:J6,27 1ii9,58 liJ8,69 137,57 135,03 - 134,7 

@5onftige{l 16,80 } 175,26 185,9 5,37 
meffeibung 20,65 169,68 159,6 
htllgefnmt 180,39 142,38 142,o 

*) $ergL imitteif. 1926, @5. 107. - ') marmftabt, @te(ien unb m!orm{l. 



114 

bet J:e6eus6ebütfuin-e in 10 'effifd)eu 
Clut 22. gJeptem6n 1926 *) 

(\Re i d) ß m a r f fJ e träge) 

Drtlliibl. lnoggen•, @rau•, 9Ri[d)• } 1. @;orte 
ober @5d)luaqbrot u[tu. 2. • 

'llleij3brot l'llleiöenffeingebücf: @5emmef, lBrötdjen, 
u. bergt.) . • . 
(ellua 70''/u m:ullmc#nng) 

(lnoUgerfte), grobe . 
'lllei3engriej3 . . . . 
.l)aferffocfen (fo[e) . . 
1netll (5BoUreill, mittf. Glüte) 

gelbe, unsefdjäUe . . 
nmjie, ungejd)üite . 

l!injen . . . . · . . · 
(feiner) S.>aui\!Jaftllöucfer (ffiiefill ) 
(mittfere @;orte, ab l!aben) . 

'llleilifo(J! . 
'lllirjing . 
iRotfo(Jf 

. . . . 
(gelbe m üben) 

@5anerfraut . . 
ll?inbffei[dj mit . 
@5d)lueineffei[dj (lBaudJffeiidJ, fri[dJcll ) . 

(5ßorbrrffeiidJ, . • 
,Pammelffeijd) (lBrnft, s.>a!ll, 1liinnung) . . 

(fett, gerüudjert, infünbifdJcr) . . . 
l!ebertuurft für lBrotaufftridj ob. ·befag (mittf. @5.) 
@5djtueine[djmal3: a) inlänbijd)ell 

b) ctul!fänbijdjeß 
. . . • 

@5djeUfifdJe mit (friidJ) . . 
(ab l!aben) . . . . 

:-Butter (infänbi[dJe, { a) 9Roffereibuttcr 
mittlere @;orte) b ) l!anbbutter . 

illlargarine . . . . · • . · 
a) lffiagerfäje (ortßiibl., bil\10% 
b) (etwa 20% 

. . . . . · · · 
(gebrannt), foje (mittl. @;orte) 

lffial3), lofe . 
@5\)eijejafö . . . · · 
®teinfo{J{en (5.>anßbranb) frei 
lBraunfo{J!en, frei . . 
lBrifcWl (:tlraunfo{J(en) frei 
@aßfof\l, frei . . . 
l8renn{Jof3, gefügt, frei (gebr. @;orte) 

unb l!cud)tgail . . . 
@aßme[[crmiete ober @runbgebiifJr 

(l!idjt) . . . . . 
ober @runbgebüfJr 

. . . . . · 
uon 2 3immern unb 

*) 5BergL 9Rtttet!. 1926, @5. 109. 

1 kg 
• 

• 
• 

• 
• 
• 
• 
> , 
• 

1 l!iter 
1 kg 

• 
• 

1 @5tücf 
1 kg 

1 .3tr. 

1 cbm 

1 kwh 

1\!iter 
monatl. 

I 'I I 0,42 0,57 0,38 0,4o 0,431 0,42
1 

O,s8 0,45 0,4a 0,40 
0,38 0,42 O,ss - 0,38 O,ss O,ss O,ss 0,36 O,ss 

1,10 0,9o 0,75 1,oo 1,oo 1,o5 
0,56 0,56 0,6o 0,6o 0,6o 0,60 
O,os 0,64 0,8o O,so 0,60 0,68 
0,60 0,60 0,80 0178 0,6o 0, 70 
0,56 0,56 0,68 0,6o 0,6o1 0,68 
0,6o 0,76 0,8o 0,72 0,8o1 0,80 
0,6o 0,56 0,80 0, 70 l,oo 0,6o 
0,40 0,06 0,80 0,60 0,501 0,60 
0,8o 1,oo 1,oo 1,oo 1 ,2o

1 
1,10 

0,70 0,70 0,721 0,78 0,72, 0,76 
0,09 0,09 0,10 0,10 0,10 0,07 
0,12 0,20 0,30 0,32 0,20 0,15 
0,16 0,3o 0,28 0,32 0,3o: 0,16 
O,so 0,3o 0,4o 0,4o 0,4o 0,24 
0,3o 0,4o 0,6o - 0,5o: 0,30 
0,16 0,201 0,24 0,20 0,301 0,16 
0,24 0,30 O,so - 0,3o1 0,28 
2,40 2,40 2,40 2,40 2,401 2,60 
2,72 3,oo 2,8o 2,8o 2,8o1 2,80 
2,6o 2,6o 2,80 2,8o 2,48

1 
2,60 

2,oo 2,40 - - 2,4o. 2,40 
4,oo 4,oo 3,60 4,oo 3,60 3,6o 
2,4o 3,4o 2,6o 2,8o 2,2ol 2,6o 
2,so 2,80 3,oo 3,oo 3,oo 2,so 

- 1,78 2,oo - l,9ol 2,10 
0,60 0,60 - 0,60 0,60 0,70 
1,ool 0,7o - - 1,201 0,9o 0,33 0131 0,30 0,3o 0,3o 0,3o 
4,2o 4,40 4,8o - 4,1o 4,6o 
4,oo 4,oo 4,40 4,to 4,oo 3,so 
2,oo 2,oo 2,oo 2,oo 2,oo 2,oo 
- - 2,oo - - 1,6o 

1,so 1.80 2,4o - ' 1,80 1,6o 
O,u 0;16 0,15 0,15 0,1s -
6,50 8,oo 7,50 8,oo 8,oo 8,oo 
0,6o 0,6o 1,20 1,10 0,8o 0,9o 
0,16 0,12 0,20 0,20 0,16 0,16 
2,20 2,o5 1,80 2,os 2,20 2,15 

1,oo 1,14 1,oo 
0,60 0,60 0,50 
0,6o 0,64 0,54 
0,65 0,64 0,64 
0,60 0,56 0,60 
0, 70 0,8o 0,64 
0, 72 0, 76 0,62 
0,64 0,70 0,48 
0,9o 0,9o 1,oo 
0,68 0,68 0, 72 
0,10 0,10 0,09 
0,10 0,12 0,13 
0,20 0,16 0,17 
0,30 0,20 0,22 

8::
1 

2,2o 2,20 2,3o 
2,80 2,80 2,80 
2,40 2,60 :::!, 70 
-- 2,20 2,40 

1l,8o 3,2o 3,60 
2,8o 3,20 2,4o 
3,00 3,20 2,90 
2,oo 1,80 1,90 
1 ,oo 0,9o 0,8o 
0,9o\ 1,8o 1,1o 
0,25 0,32 0,32 
4,20 5,20 4,10 
3,6o 4,oo 3,70 
2,oo 2,oo 2,oo 
1,3o - -
l,so - 1,40 
0,17 0,13 0,14 
7,6o 8,oo 7,oo 
1,oo 0,6o 0,66 
0,18 0,14 0,14 
2,oo 1,65 1,65 

0,95 
0,56 
0,48 
0,72 
0,64 
0,64 
0,76 
O,so 
1,04 
0,76 
0,10 
0,20 
0,20 
O,so 
0,30 
0,20 
0,36 
2oo 
2:80 
2,60 
2,20 
3,40 
2,40 
3,oo 
1,84 
1,oo 
2,oo 
0,30 
4,40 
4,00 
2,oo 
1,44 
3,20 
0,16 
8,oo 
0,80 
0,16 
1,8o 

1,85 1,s5 1,so 1;60 1,75 1,60 1,5o 1,55 1,75 1,6o 
2,os 1,65 1,4o - 1,6o 1,7o - 1,85 1,7o 1,8o 
2,70 2,55 1,50 - 2,50 2,4o l,so 2,20 2,20 2,so 
0,22 o;2o 0,20 - 0,20 0 22 - 0,18 0,18 0,22 
1 ,oo - 0,20 - - o:30 - - - · 0,50 
0,45 0,20 0,46 0,40 0,48 0,45 0,45 0,50 0,50 0,38 
0,50 1,50 0,20 0,40 0,40 0,40 - - 0,25 0,50 
0,37 0,35 0,40 - 0,36 0,42 0,40 0,36 0,40 0,38 

25,oo 27 ,oo 18,oo 20,oo 2ii,oo 21,oo 20,oo 28,oo
1
23,oo 25,oo 

uub - 1925/26 *) 
vom 27. IDlai 1896 (!R. QUBI. @5.117), 6. -S'anuar 1903 (9t @. !81. @5.1); 

mbiinberung vom 8. mlJril 1922 (!R.@.!8Ll@5. 388) unb vom 9. 3uii 1923 (!R. @.!BLI<S. 575); 
in getreten am 1. movember 1923. 

3m !8etrieb!ljal)r 1925/26 verarbeiteten bie 5 ßuderfabrifen 3u @ernsgeim, 
ß'-tiebberg•ß'-auerbad) unb I 339 599 dz rol)e !Rüben, bie auf 4242 ha 

fliid)e geerntet waren. 
*) !Bergt IDlitteiL 1925, @5. 157. 
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@5 wurben in ben freien !Bede{Jr übergefü{Jrt: SfriftaUifietter Bucter (!Berbraudj50uder) 
147 855 dz unb ßuderabiäufe, ffiübenfäfte ufttJ. mit einem ßuderge{Jalt in ber (ffiein• 
{Jeit5grab) uon 70-95 uom .\)unbert 1 dz. .\)ierunter waren 67 296 dz !Berbraud)53ucfer eingefüT)rt. 

IHn ßuderfteuet wurben ergollen 3 096 647,95 9Jl. 

,'!)ie bet iu $}elfeu 
nadj ber !Bolf53äiJiung uom 16. 1925*) 

6tarfenburg . 634621 I .®alb,9.Jiidjefliac(] . 10316 
I . 89465 m.limpfen . . 3300 
II 55981 

1

.311.Jingenoerg . . 
1 

16996 
'Beerfelben 7759 
>Ben{l{Jeillt 16809 'llrouinA ObtrOeffeu 328490 

. 23272 @iefien 70972 
jSürtfJ . 18328 19962 
®ernB[Jeint 17260 7782 
®roti>®erau 56702 l8ab>91au{jeim 15454 
®roti·Umftaot 15599 .lBübingen :_.

1 

14077 
6030 .lBu\)oadJ 1871l2 

• . 16249 \5rieblierg 36616 
. 22448 ®rünberg 15842 

\langen . 33971 .l)erbftein 11245 
. 27791 11271 

Wlidjefftabt 17536 .pnngen . 7964 
Dffenoadj 122971 . 7393 
)ReidJeiB{jeim . 8322 12672 
lllein{jeim . 17127 7410 
@leligen[tabt 30386 \JCibba 15206 
-*) .\Bergt :mitteiL 1921, @>. 1. 

Ortenberg 
@ldj !ifl . 
@ld)ot :en 
UlridJftein 
.'Hi({Je( 

!nOeiu{jefien 
Wlain3 . . . · 
&f3el) 
.)Bingen 
91ieber>Dim 
Dber<sngeffJeim 
Dppen{jeim 
Dftljofen 
l.ßfebberßl)eim 
.®öUftein 
Wörrftabt 
Wormil . 

iau61fummen- uub 4Ul 15. 1926*) 

:I 
: I 

ber @ldjiiier unb @ld)iiierinnen 
- --- ---

13353 
6328 
9091 
7844 

19276 

384168 
144251 
29707 
22949 
12596 
22794 
29047 

17602 
17342 
12895 
53454 

1347 279 

unb '>SqeidJnung I nadj bem 
@e[djfedJt nadj bem '>Sefenntnits 

t:: I ,ci-ber E E E ';j t:: E ;? E = .::? 
t .E "" >-=> '6' t:: E ;:::.. E = c; JO "" "" t:: .... .... "" t:: '"" {3 '0 = = .... 

I 
.§ I 

g; 

I ! I 
I I l:aubOummenan[taft 8 1 9 46 32 14 14 7 18 7 

" in \5riebberg ')i I _1 l'l 57 32 25 21 18 11 6 
in jSrieblierg . 64 47 

I 
17 39 131 8 3 

2 2--2- 24 167- 111 56 ---ui-3tl37T6 -=lt 
1 

1 

*) lBergL !!JlitteiL 1925, @> . 89. - ' ) 1 aufierorbentlidjer \lefJrer. 

au beu $)ö6ereu J,e6tctußarteu im gJd)uCjaOt 1925/2_6"",*"",)== 

Q3e0eidjnung 
ber 

lBoUan[talten 

finb im @3djutia{jr 1925/26 
(Dftern au Dftern) erteilt ll.Jorben 

@ld)üfern ber I \JCidjtfdjü!em 
männL I 1ueioL- männL I weibl. 

1. . 206 I 1 11 I 
2. 114 - 28 
3. Dbmealfd)nien . . . . . . 273 I 19 26 
4. @ltubienanftaiten ber WläbdjenfdJtt{en - 41 - I 

5 adj p r ii fu n g beftanben an ben in 14 unb in 9Rain0 7 @ldjülerinntn. -
SDie im @leminar für in beftanben 26 barunter 

8 \JCidjtfdjülerinnen. 
·*) lßergl. WlitteH. 1925, @>. 96. 
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gJd)ufen ltl\d) Jjlnflarten 1926 *) 
A. nacfJ bem 1926 (in .lrlanttnern ßalJ(cn ißoriaf)re): 

Dberftubien' unb 15tnbien,IDireftorcn 51 (5 1), Dber)tubiemätc, .lronreftoren unb 15tubienräte 623 (611), 
15tubienrätc 14 (W), 148 (134 1, Oberin 1 (1), ßeicf)enobcr!cf)rer unb 

<obcrlrl)rcrirmen unb ß cicf)enlcl)rcr unb , fef)r crinncn 20 (2v), 1 \1), Dberrea!!d)tU untl 
lneaUc!Jrer !:!7 (97 )1, @3cminarlef)rcr unb ,fc!)rerinnen 15 (15), unb (H8), 

unb .l)anil{Jn!tnnAillc!)rcrinnen, .llintlcrgärtnerinncn (16), 
nid)t angcfteUte atabcmi]tfJe 4:1 (44-)r Hid)t angeftcf!te jcminariftifdJe 26 (3\.J); auf. 1157 (1131) 

o{)UC .\)t!fillclJm unc .\)t(filld)rcrtnncn. 
B 6rniller< unb 6miilerinncnbcftanb am 15 Wloi 1926 

marmftatlt, •• 
5BenillJcim . . 
IDicburg (Dln) . 
Dffenbacf) . . . 
@ießcn, . 
5Bübingrn, 5.!llotfgAhnft•@. 

fdJnfe lDffi) 
ffi1ain3 . . 
5Bingcn (ffi) . 
®ormil 

cm?) 
10 &\)nmaflm 

1 
marmftabt 
@ießen . 
illrain3 . 

3 !Jlenlgl)mnaflrn 
IDnrmftabt, . 

» .. 
IDieburg (@) 
@rofl·Um]tabt 2) • 

a. b. 58 . . 
ill1idJelftabt i. Dbtu. . 
Dffenbad), am 15tnbtl)anil . 

» » 
@iejicn. 
ill:l\lfelb . . . . 

@'rnfHublv.' 
ecf)ulc 

5Bu(lbad) . 
(6l.) 

@rünberg . 
9J1ain0 . 

. 
lillormil 

17 Obmealfd)ulen 
. 

@roß•®crau 
. • . . 

ffieu,S[enbnrg, @oetfw 
lHcal[d)ltle 

®imjJfen 
2aubacf) 3) 

ilautcrbadJ 
@3d) otten . . . . 
9J1ain0, .l)anbelilrcalfd)ule . 
5Bingen (@) . • . . 

. 

343 - I 343 
302 - 30;! 
127 4 1iH 
1!:!1 - 191 

230 67 297 200 I - 2JO 

156 . _ I 156 
4 0 I 1 431 
182 4 Hl6 
186 1 187 

7 I 7-1 -

i -
9.j6 - 956 
334 1 3:J5 

- I 425 
1715 - 1 1716 

I 
461 - 461 
634 - 634 
194 32 226 
306 16 322 
2:J9 18 317 
1!:!9 72 271 
418 - ' 418 
4H2 - 492 
755 6 761 

26 217 
191 
Ul8 79 
170 53 
358 13 
214 55 
657 -
291 I 6 764 13 

I 089 
144 45 
131 66 
123 59 

83 37 
92 30 
45 25 
77 47 
51 I 30 

249 -
196 1 -

I 
1306 1 4oo I 

267 
2i3 
371 
269 
657 
297 
777 

6980 
189 
197 
11l2 

120 

70 
12! 
81 

24:J 
196 
176 

17öti 

1) 

5Babettf)attfcn 45 18 
\Becrfc!ben 20 13 

63 
33 
65 
38 

@roß,5Bicberau 49 16 
ffiimbacf) i. Db\u. 28 10 

a. 9)1.4) 95 54 
.l)omberg n. b. DlJm 28 10 

149 
38 
43 

1{)1 
.l)ungcn 2ti 17 
\Jiibba 4) 6:2 39 

4) 65 33 
lßifbcl 4 ) 67 34 

98 
101 
101 
44 

4) • • 66 35 
15\mnll!ingen i. . 24 20 
Sillöllftcin 29 9 I 38 

1--
13 5Biirgerfd)ulen gemifcf)t 604 - 308 912 

5Bcnii{Jeim 
@ro[Hlmftabt 

a. b. 58. 
. 

4 ,PöiJ. lßürgcrfcf). für Wliibcf)m 

mannftabt, $iltoria[cf) . 
• @'feonorcnfcfJufc ('ß') . 

Dffenbacf) 5) • • • • • 
@iejjcn 5) • • • • 

15d)iflerfcfJufe ('ß') 
l.Diain3 

. • . 
5Bingen . . . . 

G'leonorenfcfJ. ('ß'l') 
9 !Dliibcf)cnfd)ulen 

:I)armftabt, @'feonoren[dJ .(.\).9J?) 
15d)ilfcrfdJu(e (.\S.9Jl) 

:l.Uain; (SS illr1, (et W.) . 
(.\)]'/) 

• 4 'ß'rnucnfd)ulen 
marmftabt (,P.illc) 
9J1ain; (.l).ill1), ('ß') 

DffcnbadJ 5) • 
@icticn 5) • • • • 

Cl:feonormfdJ. • 

2 E>tubicnnnftnlten 
:Ilnrm ftab I 
5Benil lJcim 

(\' .15.) . 
. . . 

4 1!lufbnufd)ulen 
(W.I5dJ.) 

1 eminar 

128 
46 I 
b1 
M 

128 
46 
51 
54 

:mf 279 

470 
464 

638 
2ti3 
6t0 
158 
115 
5lJ5 

38Ui 

470 
464 
549 
638 
263 
640 
158 
115 
505 

3ö02 

- 124 124 
- t<3 83 
- 30 30 
- 44 44 

-=-281281 
- 119 119 
- 53 53 
- 49 49 
- 33 33 
- 33 33 

- -- 287 287 

- 103 103 
153 - 153 
122 - 122 
105 - 105 

386 -y(j3 4ö3 
8 - 8 

- -8 cn t f diulen 
*J !Berg!. 1925, 15. 93. - ') ::Dtc !)Inter bte Drtilnamcn in .!rlammern ge[cl;}ten 

ftaben ge.ben an, 15d)ule bte betr. uerffimben ift. - 2) IDie 
fdJule mtt 40 GdJulern tft .mtt - 3) fommt ab Oftern 1926 in 
Sillegfaf!. - 4) lneal[cf)ulc m @'ntrorcffung. - 5) 15tubrenanftalt m @'ntmicffung. 



2!rt ber 2lnftalten 

Gll)mnafien 

mealgl)mnajlcn 
Dlierrealfcf)ulen . 
:l?ealfdJulen 

5BürgerfdJUfCll1 ßCllll[l"f)t 
'Bürger[d)ufen, 9Jiäbcf)Cll 
9Jiäbcf)cnfdJu{cn 

lßrioatfdJulrn ' ) 
a) für Sinnlien unb gcmifdJ! 
b) lilläb:l)enfcfJufen 

{ 
1926 

@cfamtfumme 1925 

\'ef)rerfeminar 

J,eijranriaffen nact; $fttfren6eretung nnD <!,Jfan6ett!i6eftenttftti!i 1926 *) 

""" d 

;§5 

2347 
59 

1715 
6591 
1306 

604 

in .lrlafi c 

VI I 
I I I 

V I IV IIIb :maiiib lna jib I Ia 
I 

2821292 1 

2!!4
1 3091257 232123123211218 

151 16 13 61 7 - 1 2 - -
219 1711 2141 231 215 199 1691681129 
650; 818 !:1901 996 9321 7<!01637 11497 1351 
162 175 278 277 2l01 176 28 - -
861 88 127 147 108 48 - · -· -

I 

ibd)üferinnen I 
- _,__ ----

in Sliaffe @faulicnilliefenn tni il 
- I :;;. 

d 

I I - ,_, -- '""' - -

I I VI I V I IV 

I . >8' I 0 >8' 0 = 1 ,_ ...c;- "tt ._ ·u 

III biiii aln b/
1
11 a j I b I a .?, f .!? .?, I.!? 

I 
I §E?'E-§EZE-
1 

(I.; :;..... - - ..__ .a.l .... · - ._.. 

_,! _:1 = 
I . I I I 1 - - - - - - - 1 - 1 1265 .314 113· 1 - 1 - -

389 39 54 58 43 541 54 36 15 36 4796 2661101 300 59 28 2 
400 56 67 69 91 74 42 1 - - 816 3891 911 10 302 60 34 4 
30' 42 44 70 76 50 26 -1 - - 504 1 66 25 9 252 39 161 1 
279 46 42

1 

31 60 60
1 

20 201 - - . ! . I ·I . 210 391 1 
3802 465 

2 
774 643 454

1

1
401 - - I :29201 471 3361 75 

281 - - - - - - 1521129 - 236 341 111 -

. I 0 
I • I • I 0 I 0 'I 'I ., 287 - - - - I 1221l00 65 . . . 1961 641 19 8 

3801 - - - 110 121 64
1 

32 37 16 103 - - - 26 31 13 18 15 - 2751 - 4 62 37 3 1 
I I 

7031 93 1121 140 146[ 1091 8! 10 gl -- 102 121 201 21 19 16: 14 -- - - 244 4061 39 14 72 3 23 4 
. . I . ·I . 1581 3091 407 286 242 14711331 37 , 201 - . I • I . . 295

1
1283 3 -

ta705 15o7l672i2o56!22221t959t52311o9 943 714 7610 976
1

17o6
1

13271216 895 706 3n128a'1o4 9194 3690 639 t82 49o412101 509
1

- 96 
14197 1618 213312323 23121171311597lto99177ol632 7853 1411:1417

1
1105 840

1
733 268;209

1

*)85 658178 5054 2162
1
543 94 

8 - - - I - - I - I - - 8 - - - l - I - - j- - 1 - - I 1 - 1 - - - 1 -: -
I I 

·x·) mcrgt l!RitteÜ. 1925, 92 - 1) Df)nc .ltinber ber @nmb[cf)uWaffcn. - 522 in bcr neuen Duinta, 543 in bcr (riiljercn V . .ltlaffe. -- 3 ) ber VI. SHa[jc 
ber ljöf)ercn \D1äbdjenfcf)u{cn ; bemnacf) finb 1212 im Sa[Jr 1925 neu in bie unter[te Sffaffc eingetreten. IDie 3a{J{Cn [inb negcnülier ber; \Jorjäf)rigcn mer-
iiffentlicf)ung licrid)tigt. - S)ieruntcr 20 im 14. ""'" ... 

-.J 



&JoCits(djttCett ttadj bettt am 10. 1926*) 
:iDurdjfd)nittlidjc .\Haffmftärtc 38, ljödjf!e .I'Hafienftätfe 73, nieberfle Sffaffcnftärfe 6. 

finb für !5 _ \Jlcu. in baß .erfte 
"" ·· 1 1 f tf'-" "' ro f t ·,. J\t'Cqe § nadj bcm nadJ bem )nttP.tam, .:: nadj bem - nau) uem vr enn m" -- eingetreten 

0') @ejdjlcd)t tattne ) ) ]_ ::: @ejdjfedjt römijdj• .. . . . 
· 1 .§ / I I 1 5.-::: - et:Jangef. fath 1 qracltt. fonfttgc 

1 
::: ::: 2 c.; ::: ,,o · 

::: 5 i=:: a g :::: E - == = :: 
:::::: 0 CU 't:l d ,__ ö c .E ....:.... 0 J:j "d CU \.ff s:: CU s:: C-l ::: CU $:! CU s:: E ._:... 
CU .__ 0 ._ 0 ......._. - 1-1 - r"). r-" ._ ;::::; CU CU '>8" Cl..- CU '€' CU "'8' :::1 

(5täbtr 1:; g ·a 'E :g. ::: ·- g Fö :g :g -tg tg 1 
'Ef ·- B "" 1'- I I ;:; Si ::: 5 ::: ::: ::: 5 ::: 

<& @ .;:;, :;::, I ::: c; c; "" !7-! !7-! ""• li:t 

22 369 1251131
1 

113 s1 7 9 7 340 2771 115 392 31 14071 70851 6986 61111 6158 7851 658 53152 136 118 147411363 2837 
!Benßljcim 50 243 43 42 158 19 19 21 18 166 195 49 244 18 9154 4705 4449 2513 2343 2157 2077 20 13 15 16 967 872 1839 

68 197 23 22 152 24 48 19 33 73 159 38 197 8 7582 3741 3841 2231 2248 14H5 1566 25 25 - 757 685 1442 
@:rbadJ . . 87 161 2 21 157 56 40 9 151 41 1371 251 162 2 5719 27961 2923 256312672 1811 183 17 23 35 45 550,407 957 

33 221 14 13 194 8 4 18 16 175 183 41 224 24 8801 4440 4361 3149 3455 765 713 22 17 204 176 867 798 1665 
69 190 30 29 131 38 4-1 12 14 82 148 41 189 6 7553 3821 3732 1360 1308 2430 2391 10 9 21 24 675 696 lä71 

DffenliadJ 34 532 1921691 191111 15 13 51 342 39!:i 148 546 35 18678 9307 9371 4615\ 4662 41261 4146 70 92 496 47118381799 3637 
@ic[len . 79 262 2tl ' 32 202 311 48 30 12 141 229 35 264 11 10278 5150 5128 4922 4896 140 158 39 54 491 20 1098 1060 2158 

. 75 117 1 3 113 48 46 3 81 12 109 81 117 1 4305 2141 2164 2016 2012 108 128 13 20 4 4 432 421 853 
!Bübingcn 72 125 - _ I 125 35 60 121 4 14 117 9 126 2 4741 23tl8 235:! 2281 2232 66 72 23 26 18 23 515 468 983 
j5riebberg 70 235 16 141 17 50 24 66 1 78 216 20 236 14 9023 4550 4473 3358 1!313 1095 1088 38 35 59 37 933 895 1828 

61 102 1 1 100 45 20 61 13 18 94 8 102 3 3406 171!2 1674 1583 1539 139 133 3 1 7 1 310 357 667 
• . 51 Sä - - 83 32 26 6 13 6 77 6 83 1 3261 1639 1622 1622 1592 4 12 5 15 8 3 304 306 610 

illCain3 . 20 371 138 1371 96 -1 14 9 211 327 266 126/ 392 21 14194 7237 6957 2098 2089 4937 4717 24 11 178 140 1497 1331 2828 
. . 54 114 6 4 104 27 34 12 tl 33 103 11 114 3 4462 2346 2116 1636 1Mtl 662 514 8 10 40 44 463 475 93tl 

!Bingen . . 27 109 15 12 82 4 22 15 20 48 87 22 109 5 4542 2317 2225 760 773 1527 1428 13 8 17 16 472 406 878 
. 45 135 16 16/ 103 91 38 24 8 26 111 24 135 3 5382 2664 2718 1576 1574 1070 11<'6 8 11 10 7 525 4tl7 1012 

. 43 262 53 56 153 7 24 241 28 j 179 201 65 266 11 5547 5334 3650 3535 1746 1654 47 46 104 99 10811022 2103 
960 3S28 703

1

168312462 5i7155.<J 26li l355l2101 3107 791
1
3898 '"199 146u331736o6 72427 48344.47949 23423 22764 438 468 1401124614758 13s48 28606 

· 
a) in ben 1 

. 363 1913 429 408.1096 262!1771101lM 1219 14921 455 19471124 71558135895 35663 22842 22846 11929 11734 217 231 907 852 7128 6620jl3748 
·DberlJefien . 40tl 924 46 50 82i< 20tlJ250 81 /116 1· 269 842 86 928 32 35014 17600 17414 L5782155tl4 1552 1591 121151 145 88 3592 3507 7099 

. 189 991228 225 538 47 132 84 85 613 7681 24811016 43 394612011119350 9720 9519 9942 9439 100 86 349 306 4038 3721 7759 
b) in ben Q;täbten 

1 
1 194 85 91 18 1 - _, - 193 144 71 215 15 729H 3619 3674 2833 3020 683 557 37 42 66 55 793 769 1562 

Dffenbadj 1 1!3:J 102 98 3f> 2 - - 1 177 71 248 16 7952 3953 3999 2243 2309 1327 13'20 53 51 330 319 735 734 1469 
@ieflen 1 68 28 32 tl - 1 21· 66 531 17 70 5 2561 1257 1301 1107 1149 107 124 22 25 21 6 321 2731 594 
illCain3 1 253 l0910tl 36 - - 3 - 250 181 92 273 16 9372 4802 4570 1629 1661 30::!4 2802 21 8 128 99 994 880 1874 
5ffiorm{l . . 1 46 49 27 - 1 - - - 122 86 40 126 6 4840 2457 2383 1704 1684 673 598 34 37 46 64 482 458 940 

1925, 90. - :;Die {grljeliung bqügfidj ber ift auf einen .3eit:punft t:Jer[djolien. - 1
) ber ljauvtamtlicflen 

u. ber u. tedjnifcf}en 2) in 1926: 80 Sfnaben u.246 9Räbcf)en.- 8
) \Jom l.Dft. f926, 

00 
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.J)ie gloubediC4ffen 4lt ben öffentrid)eu d)uCen 4m 10. 1926*) 

$orflaffen 
mit ilamntcr für 

mueiterten bne 9. u. 100 @>d)uf, 
jalJr 

E E :::: her :::: 
_6_d)_u_· 

her 
6d)iiler 

ber 
@>d)ü(er 

ilarmf!nbt 

. 
@ricß{Jeim 

l.pfungftabt 

lBibti(l 0 

lBiirflnbt 

ebango 
fatfJOL 

(grbad) 
lmid)clftabt 
@roti•@erau 

.\fe!fterbad) 
lmörfe(ben· 
:'l1iiffclßf)eim . 
lBictnf)cim . 
Dffenbncf) n. \IJV J 
lBicber 0 • 

.\f(ein=llfuf)cim . 

l!angen . . 
lmit!)lf)cim . 
9hu=Sfenburg o 
:bprenblingcn . 
@tetiw 0 

lBiibingen 
. 

lmnin3 

3Ufammen 
$orjaf)r 

10 105 69 
1 11 8 

1 13 5 

2 27 10 
1 7 6 
2 17 11 

1 12 6 
1 17 -

1 6 
11 8 
1 12 

5 
7 
6 
5 
8 

111 99 87 

I= = 
1 8 3 
1 4 11 
1 6 5 
1 11 4 
21 15 12 
1 8 8 
1 13 3 

31 35 27 

55 
60 585 434 

ber SHnfien 

14 227 200 1 6 12 28 259 617 9 45 224 

2 35 

1 6 
3 45 
4 54 

16 -

11 - -
24 - -
50 -

7 137 113 - -

4 56 
2 20 
3 58 
1 4 
1 7 

66 - -
j!8 - -
38 - -
10 - -
7 _ I -

3 29 
2 20 

31 1 
23 -

6 

3 35 37 - -

4 22 2n ll 325 _2
1

u: 5o = f4g =I= 
- 1 141 5 - -

9 130 118 -

u = =I 2 16 

- - - 1 
-- -i 

24 29 - - -

11 
-0 - - - 1 -

= =I = 
1o1139 11a = -1 = 

7· 24 - - -
51 87 56 - - -

2 161 ;:;; 
133 18&7 167ti - -

2 2:! 1' 17 - -
3 47 27 1 -

31 31 28 = -

1§ 2 I 
= I = 

97 1082 1557 - 15-184 
99 1223 1427 13 90 

8 

21 

I -

! 308 
258 

ßnf)l __ ßal)f ber _ _ 
ber nnd) bem _ nad) bem lBefenntnill ftiirfe 

:Si 5 .E $::! ,.E ;g tg g g 'Fo ::t S:: 
i ! II ! I -\lii Ult 
--"" 

31 11 51 959 5671 392 327 1 221 225
1 

153 - ! 2 15 1617 2sl11 
321291 64 3170 1660.1510 8001 756 7951 690 31' 7 62 57 25 4314 o 

$orftnffen . . . . . 
Wiirforgef(affen 0 • • 

.lNaffen mit mueitertm 0 

bar. für baß 9. u. 10. @>cl)ufjaf)r 
\ffiitte([d)uWaffen (9. . 

@efamtfummc 

-- 2 32 161 16 11 13 511 3 - - - - 16 18 u 
1- 1 41 311 10 19 8 11 2-- 1 - 212912 

22 33

1 

42 2639 1557 699 1090 333 383 9 19 41 65 27 4814 
218 5 392 841 308 63, 238 16 50 21 8 3 12 26 37 11 

- 1 - · 3o - 1 3o - 21 - 7-- - 2 
6512 165 7263 344o 382a 1919 2347 1386 1288 I4 oo 122 152 :M 4811 

*) lBergL lmtttetL 192rJ, @>. 91. - iltc borftel}enb nad)getutefrnen @>d)iifer unb @>d)iifermnm her 
t!nffm finb in ber @>tntifli! bcr öffentnd)en $o(fßfd)u!en @>citc 118 bereitß - ') 1 
id)ufffaffe (9. mit 30 @>cljii(erinnen unb 2 mit 31 unb 10 lmäbd)eno 
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iu uadj bem gJfattb am 10. 1926 *) 

uub iSqcid)mmg bcr m:n[tnft 

A . .PöfJcre ljJriuatfd)u!m 
1. Sfna!Jcn• unb gcmi[dJte @5d)nfen 

a. b. iS. 
Dbemua!bfdJu{e 

@5rfigenftabt, 
@ir\ien, ljJäbagoginm ln . . . . 
!ZcfneU, \Jor[tf)aue, .ltnabcninftitut 

@eno([enfd]n(til(d)tt!e m . . . . 
bei S!bcllf)au[cn, D5l1 . 

@ebern, . 
ffi1ain0, @>t. ID1nrien[d)ufe ') 

0ufnmmen 
bantnter stinber in @runbfdJnfffnffen 

2. lJJiäbdJen[dJu{en 1) 

:'Il armftabt, &fifnbetfJCn[dJule . . . . 
» Snftitut @5t. IDinriä ber eng!. \)'räu!eht 

iS mllf)eim, , • • . » • 
[11 ain0, . » » » » . 
iS ingen, . > . » . . 

ormll, » • » > » . 
311[lllntlttn 

barunter stinber in @runb[d)ulffn[fen 
@5umme A. 

B. &igent!id)e ljJriuat[d)ltlen mit 5Bo!fil[d)nf0ief 
1. @runb[d)ulfla[[en 

:'Ilarmftabt, ljJriuat(d)u!e 4 f!n(fig . 
» • . . • . . 
• » .\tiif)ncr, Unterr. b. beiben er[ten @>d)u!j. 

ffi1ain0, !Zf[e 
311[ammen 

2. 9Jiit moffil(d)ttf;iei 
Sngenf)eim a. b. iS., (.ltnaben bi5 311 10 

(iDiitte![d)u!e) . 
@5nnbflad) i. D., @>t. lJJinriä \illni[cn!Jnnil . 
$ic!brunn, iSonifntht\lfd)ttfe . . . 
iSirfenan, Sfntf)o!. ljJrillntmäbd)enfd)u!c . 
\illim\)fen a. iS., iSonifntiull[d)n!c . . . . . 

@uange!i(d)e @5djnle . . . . . . 
\JJ1ain3, ber i[rac!. mefigion(lge(eU[djnft 
9({3CI), stntl)o!. ljJriuntmiibdJettfdJttle . 

C. (,i:qieiJtmgMn[taltm 
@räfen(jau[en, ,.Df)lq[tift" . . . . . 

oUfntntnen 
@5umme B. 

&r3ief]Ungil(jeim für .\tnabcn . . 
@>t. Sofcf{lan[taft für .ltnaflen . . . 

ID?ül)lf)eim a. lJJI., . . . . 
m:rnilburg bei !Zuangc!. für lU1t1bd)cn 

meinf)nrbllf)of . • . . 
Sugenf)eitn cmf)eittfJ.), !Zl.lnnge(. ll1cttnngßf)UU(l(d)U!c 

@>mnme C. 
D. ljJriuat[d)ttfm für Sfrnnfr 

• . . . 
» , @>dju!e ber m:n[tn!t für 

@5umme D. 
@5umme B.-D. 

ber @5d)iUer nnb @5d)üferinmu 

34 24 10 21 
21-

1 10 - - --
123 71 5:.! 40 4 16 11 218 4 
h2 8• - 1 77 3 1 - -- -

117 109 8 80 1810 1 8 - - -
47 47 - 44 3- - - -- -
18 15 3 15 -- - 3 - - -
31 26 5 - 5 -- -
48 24 19 1 4 19 11 6 18 1 5-

414 414 - _!_ 407 -= -- -
914 812 246 51339 14 72 il23 4 
109 109 - - 109 -- - -- -

319 - 319 - - - - 319 - - -
277 - 277 - - - - 2 27 4 1 -
201 - 201 - --- 8 190 3-
967 - 967 - - - - 120 847 - -
286 - 286 - - - - 8 266 12 -
279 - 279 -- - - - 1 :::78 - -

2:-1<9 - 232!:1 -= - - - 458 1855 16 - · 
748 - 748 - --- 16il 575 10-

812 2431 2-16 513 m-J 14 530 1858 3!:f4 

43 20 23 17 2 1- 18 2 2 1 
49 31 18 24 6- 1 16 2 --
10 5 f> 5 - -- 5 ---
50 24 26 10 7 5 2 11 5 9 1 

152 till72 -561:5 6 3 56 9 Ir2 
14 3 11 3 --- 10 1,-
12 - 12 - - - - 10 1 - I 1 
86 - 86 - -- - - 86--
40 21 19 - -- 19 _ I_ 
26 - 26 - - 26 _ I_ 
37 20 17 - 20 - - 17 - -
12 6 6 6 --- 6 1 
55 24 31 - - 24 - - = 31.= 
98 - 98- --- - 98-1

-

380 74 30t:i 9 4i 26 24.7 ä2/ I 
154 37tl 65 56 äü 3 T6 256 43 3 

31 21 10 201 - - 1 10 
35 35-35-- --
64 64 - - 64- - I 

3! 1 =rl= 
18 - 18 - -- - 18 --
16 16 - 16 --

205 142 63 -74 2 62 - } I 

18 11 7 101 11-- 4 3-1-.· 13 7 6 3 4 - - 4 1 - 1 
----:n 181----13 13 -r, = = 8 - 4 - I 1 

76!; 314 454 152127
1
3u 5 14.6r26i 43!4 

*) 5Berg!. lJJiittci(. 1925, G. 94. - 1) &in[djlicfj!. @mnb[djuH!affen . 
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[,)od) r 
1\aubeMtniuerfitiit in &ieficn, 1925j26*) 

@5umme lJlad) !JnfuHiiten :Vic @itubiercnben ber lß!Jilo[opljifdJCll \)'nfultiit 
nndJ @5tnbimfiid)ern 

@egenftanb 

27 254 122 75 543 14 2)6 7 
ry 

Drbentnd)e @5tubimnbe . !J66 55 
" . 10 1 
ottfnmmen 976 56 ö -I 

ti 1U _j_ ;hl ;;4 76 551) 16 7 

ballon: männficf) 
wriblicfJ . 

" 

unter 18 Snf)re aft 
18-20 » • 
20-:!5 
25-30 • 

30 u. mef)r » 

6tubienalter : 
1. @5emefler 
2. :> 

3. u.4. • 
5. :> 6 .• 
7. > 8. " 
9. >10. » 

l1 u. U1 efjt ,, 

Stonfeffion: 
@:tJnngelifd) . . 
.ll'atf)o!ifd) . . 

d)rift!idJ . 
Silraclitifd) 
@ionftig 
Unbefnnnt 

!Jamilimflanb: 
lebig . . \ . 
tJerl)ciratct . 

l!lorbilbung: 
mit Wrife0enqnitl 
eineil @t)mnnfhtmil . 

> S?ealgt)mnafium\i 
einer DbenenlfdJttlc . 
anbetet ljögmr @id)ttlen 
o !j n c • 

976 
56 

62 2 
16 2 

182 6 
597 35 
155 14 
42 1 

44 3 
186 10 
178 9 
168 7 
237 20 
103 5 
60 2 

769 44 
144 5 

9 1 
34 5 
9 

11 1 

4 
6 

27 252 111 76'510 1511 5 
2 11 4i:l 1 
1 18 19 26 311 

- 1 - 17 4) 5 

I 

2 49 29 
15 184 77 
8 17 16 
2 4 

I 

I 10 8 
9 39 28 

10 44 24 
3 60 16 
5 74 21 

20 18 
7 7 

27 203 85 
40 13 
1 1 
7 18 
3 

5 

10[ 98 
43313 
21 107 

2 35 

4 25 
14 10f:i 
16 93 
7 !:-9 

2i 135 
10 (j() 

3 45 

3 5 
- 14 
- 6 

7 

I 

6 
4 
6 

1 
3 
6 
5 
1 

10 
1 

4 

1 

20 
3 
10 

7 

3 

5 
22 
10 
12 
16 
4 
1 

" 5h 
10 
2 
13 

2 

931 56 26 251120 74 516 
45 1 3 2 21 37 

I 
411 1 
2ii9 t:l 
253 42 

5 2 
48 3 

13 138 61 
7[ 65 30 
7 51 29 -1 2 

321168 
26139 
18)90 
- 5 
_ , 51 

I 

51 25 
3 12 
3 28 
3 2 
2 3 

I 

I 

37 77 88 14 73 67 
3 - - - - 1 

40- 77 t:l8 
-

68 14 7i:l 

36 73 81 13 691 68 
4 4 . 7 ] 4 -
1 1 4 - 4 2 
4 2 2 - -, 2 

I 

I I -
I - - - -

7 33 14 - 15 
17 36 53 12 47 
10 

I 
4 18 2 131 3 

6 4 3 - 21 3 

81 4 2 2 1 1 
7 33 10 1 101 18 
4 15 15 !) 14 15 9 10 7 2 161 14 

10 11 25 1 17 
4 5 10 - 2 
2 

I 
1 1!J I - 1 

I 

32 63 71 11 551 65 
6 13 3 15 2 
1 - - - - 1 
1 2 - - - -

- - 3 - 2 -
- - 11- 1 -

I 
34 73 t:l5 141 71 1 67 

G I 4 3 - 21 1 
I 

I I 
i 

10 21 27 5 161 24 
5 20 18 3 11 27 

18 34 43 - 141 15 
- - - 1- -1 -

7 2 -
I 

6 291 2 

I I 
1 

. 52G 31 181 19! 57 8,280 5I 46 22 61 52 6 21 1 411 
lßreufirn 303 21l 9 51 42 33 191 7 18 14 8 23 8 34 16 
>Bat)rrn . . 24 =·I 1

1 

2 2 19 2 1 7 6 2 
5illürttcmberg 9 1

1 

8 _11 1 2 4 
tlabcn . . 16 1 3 11 1 2 3 1 

100 6 
1 -

1Ul 6 
96 5 
5 1 
8 1 
1 

I 
- 1 -

21 2 51 1 
4i 1 

6 2 

I 
21-
4 1 

91 
1 

15 1 
27 2 
27 -
17 1 

80 6 
13 -

1 -
4 -
1 -
2 -

4 
2 

32 3 
36 1 
33 2 
- 1-
- 1 -

24 2 
60 3 
1 

4 
2 
1 @ladJ[Cll . 11 1 2 - 8 2 j 1 

1:1jüringen . 3 1 2 1 
5illalbed . . 6 1 4 1 1 
@ionfti!Je :VeutfdJe 16 4 51 7 2 3 1 

*) 'Berg!. IDlitteil. 1925, @5. 127 ff. - ') :Vanmtcr 2 mtinnl. unb 1 nnibl. - 2
) :Vnruntrr 

alte @iprad)en 9. - 8) IDeßgl. 1. - 4) 1. 
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9Cocf): .l)e((i(cf)e in @iefjen, 1925/26 

@5umme 9CncfJ \'jatultäten -, ... ... @egenftanb >B' " _ ... = _;.... s:: = §" ·-·- :E:E> A-§" -cn ö ,.. 0 
'a ::: ..0 ,_...o ::s ;:::o (;? ;:: ." ... 

'"' ;ä. 
5 E !$) 

nocf): 
!Rumänien . 13 - - -- 3 10 -

10 1 - 1 4 - 6 
@5on(t. &uropa 30 1 - - 8 9 14 
'l[(ien . 4 - - - - - 4 
SJ(merita . . . . 2 - - - 1 - 1 
Df)ne @5tnati3nngel)örigfeit . 3 - - - 2 - 1 

!Beruf be9 mater9: 
} >Beamter im 97 9 - 34 9 1 62 

mlittfmr ober 145 4 7 45 17 8 72 
Unterer @emeinbebienft 53 2 1 11 1 7 35 

. . 39 2 3 14 4 1 19 
ilelJrfadJ . . 36 7 1 12 6 2 22 

@5eminarift. gebifb. M)rer . 110 4 7 30 8 5 64 
SJ(rcf)iteft, Sngenieur n(lu .. 22 - - 4 1 2 15 
SJ(potf)efer . 8 1 - 1 - - 8 
\'jreie >Berufe 63 (j - 14 29 3 23 
\'jabrifnnt . . 26 2 - 8 4 - 16 

. . 172 10 2 42 27 14 97 
tecf)n. SJ(ngefteffte, } 75 5 1 21 10 5 43 

!Rentner, unb 
2 3 >Beamte i. 1 - - - -

101 3 3 12 3 25 61 
SJ(rbciter 14 - 1 3 3 1 6 
@5onfti!Je 9 - 1 3 - - 5 
Unbefannt 4 - - - 2 2 

lßon bm lßätern waren: I licruflicf) tätig . 729 37 161 212 99 49390 
in lnul)eftnnb . 93 7 4 1tl 12 10 56 
ucrftorben 154 12 7 24 11 17 107 

I 
@cgen G:ntgc!t an9geü&te 

!l!efd)iiftigung I I a) im 6eme(ter: _j I 

(S'reie >Berufe ;I= '1-1 _:I i =I 6- - 5 
19 3 -14 

>Berufe . 81- 6 1 
<lf)cmifer unb 2f)Jotl)cfer 3 

11 -
- 3 

. 12 1 - 12 
'l(rliciter 81- ·- 1 - 7 
@5onftige 8- . -1- - 7 

b) in bcn le!Jten \jcricn : I 

10' - 5 2 \'jreic >Berufe - 1 2 
$iirotätigfeit 14 - 1 5 - - 8 
Staufmann . 10 - - 5 - - 5 

22 2 - 8 2 1 Ul 
\'anbtuirt Ul - - - - 6 7 
\!(rbeitcr 38 - 1 4 2 11 20 

. . 7 1 - 1 - - 7 
unb SJ(potf)efer 12 - - - - - 12 

@5onftige 9 - 1 1 1 2 4 

Sm (I[tuerbsleben I 
itel)tnbe 

>Berufe 6 - -
5, -

- 1 
lBürotiitigfeit 6 - - 1 - - 5 

. 8 - - 1 - - 7 
. 26 1 - 2- - 25 

@5onftige 6 1 1 -- - 6 

mie @5tubimnben ber \'jaMtüt 
nacf) @5tubienfücf)ern 

. , ... -... ö 
o::..J ·;;;, >8' 

... .,.. >B' -·- .,..1 s·- ·- ö -z §"a z ... fl !§ 5 t: ,.. ·-::I@ >B' 5 ""1-E'::: = e E ·- ._;..... c es_. =- ..0 

I@@@ ;:: 
"' CJ 

- - - - - - -
- - - - 2 - 1 
1 2 1 1 - - 2 

- I - - - 2 - 1 

il - - - - - -
- - - - -

- 5 4 10 6 2 6 
- 9 5 15 14 1 8 
- 7 1 9 4 1 3 
- 1 1 3 2 1 3 
- 10 3 1 2 1 2 
- 8 7 14 12 2 6 
1 1 - - 4 2 5 
1 - - - 2 2 1 
1 3 - - 6 - 6 
1 1 1 - 7 - 1 
4 9 7 151 12 2 9 
2 7 4 9 6 J -

- 2 - - - 1 
4 6 5 7 7 - 15 
1 1 1 1 1 - -

- - 1 - - - 1 
1 - - - - - -
4 46 21 62 64 6 57 
1 11 6 4 6 1 tl 

11 13 13 11 18 
I 

7 8 

I I 
- =I 1 - - - -
- - 1 - - -
- - - - - - -
1 5 - 5 - - -

- 1' - - - 1 - -- I - - 21 1 -
j 2 2 1 1 

- 1 - 3 - 2 
1 1 2 - 1' -

I I 
2 

I 
1 - - - - - -
1 1 l - - - -
11 - I - - - - -

7 - 3 - - -
2 - - - - 4 
1 2 

41 
4 - 3 41 1 1 - -- -_ I - 1 5 6 -

- I - - _ I 1 - 1 
I I I I 

I I 
- I - - - - - -

- - 1 - - -
- - - 1 - -
5 10 2 - - -

1 2 - - 1 1 1 

!..o>f3-
S::'::; ... =;..... '-ff II 'E iE-

"ä § .::. ",_@ ...... 01 
@f>9 

- -
- 3 
2 4 

- 1 
- -
- -

19 7 
7 13 
6 4 
3 5 

- 3 
6 9 

- 2 
1 1 
2 3 
1 4 
7 31 
4 9 

- -
9 8 

- 1 
3 -

- 1 

57 69 
4 15 
7 17 

I 

- -
- 5 
- 5 
1 2 

=I --1 
- 1 
- -

--
1 4 

- 5 
1 1 

- 1 
4 2 

- 1 
--

1 1 

- -- 3 
- 6 
- -
- -

-
-
1 

-
-

3 

-

2 

1 

4 

2 

1 
-

1 

1 
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@egenftanb 

ßanbei•Uuhmfitiit iu QHelieu, 5ommetijal6jaijt 1926*) 

@lumme \l1nd) ijaMtäten @ltubierenben ber ijnMtät 
nnd) @ltubienfäd)ern 

Drbentrid)e @ltubimnbe . 1006 55 29 237 1231 801592 22 2)691 44 113 71 19 83 651 1001 6 
" . 9 - - - - - 9 - 1 1 2 - - 3 - 2j -

3Ufammen 1015 55 237 12.:ll001601 - 22 W 1ß - 7119 86 65\ 102 - 6 

bnllon: männlid) . . 1015 • 29 235 115 801556 21 56 36 1091 65 181 85 65 97 4 
llJeibfid) . . 55 - 2 8 - 45 1 14 9 6 6 1 1 - 1 5 2 

" 47 5 2 9 16 25 2 3 2 2 3 - 3 11 6 3 
lllufierbem .l;>örer') 21 - - - - - 21 2 3 5 4 1 - 1 3 2 -

muer : 
.unter 18 nH 

18-20 • • 
20-25 • • 
25-30 » • 

.30 u. mef)r " 

(5tubienaltet: 
1. @lemefter 
2. • 
3.u.4. • 
5. u. 6. ) 
7.n. 8. • 
9. u.10. • 
11. u. 

.ll'onfeft1on: 
dJ . 

Sfntf)olifdJ . . 
d)riftlidJ . 

Jiraelitifd) 
@lonftig . 
unliefannt 

lebig . 
llerl)eirntet 

25- -
215 10 15 
580 30 13 
152 14 -
43 1 1 

4 1 
55 41 

158 62 
15 16 
5 3 

176 10 8 39 25 
51 2 1 6 6 

219 13 9 48 33 
151 8 6 40 20 
221 11 2 69 12 
12!! 8 3 26 18 
683-99 

812 44 28 187 95 
150 5 - 38 12 

6 2 1 - 2 
283-98 
10 1 - 2 1 

9 - - 1 5 

- 20 - 4 3 
14100 2 18 9 
51 326 71 37 21 
12123 5 9 10 
3 32 !:! 2 2 

15 99 3 17 13 
6 34 3 4 -

21 121 831 24 7 lö 75 8 4 
16 U3 11 12 
1 89 4 4 6 
3! 50 1 2 3 

63 483 
15 90 
2 3 

- 14 
- 8 
- 3 

18 55 39 
2 13 4 

2! 2 I 

=I = = 
978, 53 28 236 120 8011 567 
37 2 1 1 3 - 34 

7 1 - 3 2 -
37 8 2 7 16 1 
51 43 13 60 40 52 
16 17 4 13 5 41 
4 2- 1l 2 8 

26 3 3 14 161 4 
4 2 1 12 51 2 

30 9 7 16 18 7 
17 8 5 14 8 10 
18 131 1 20 14 34 
15 19 1 8 3 29 
5 17 1 2 1 16 

I I 

91 57 16 68 591 75 
19 10 2 15 4 21 - - -- -1 1 

fl1 1 - - 1 1j -

llgi s:i•:' , 
lßorbilbung : 

111 i t 
. 421 2 

» 254 15 
einer DbemnlfdJule . 290 30 

131 137 61 37,175 7 26 8 27 171 6 24 27 1 32 
6 55 29 22 trir 5 12 14 33 17 3 15 25 31 

anbmr lJö{)mr @ld)nlen 2 7 
0 {J 11 e . 46 1 
unbefnnnt . 2 -

I 

2 
3 
1 

1 

1 
2 

2 

5 

1 

5 
1 

1 
2 
3 

(5taatenngef)örigfeit: 
S)effen . 
'.ßreuüen 
lBnt)ern 

$nben • 
@lnd)fen 

2:! 1
1

' ll :;1 1 
533 27 21 168 62 11 2 49 27 78 42 6 1

1 32 36 24 2 
332 21 8 63 41 38 203 13· 14 12 25 15 9 39 18 57 1 
31 - - 1 5 3 22 1 - 3 1 7 2 4 2 2 

@lonftige 
mumänien • . 

9
1

1 - - - - 1 8 _111 _3
1 

-= I - 1 - 3 - - -
16 - - - 3 2 '1 lt 1 - - 3 - 6 = 1! - - - = 
71 - - - 4 3 - - - 1 - - _ 1 1 1 _ 
g, = 1f -= I .2 l 

'*) lBerg!. Wlittei(. 1926, @>. 121. - ') IDnmnter 3 männf. - 2) alte @l)lrnd)ett 14. 
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9rocf): .l)eifi[dJe in ®ief3en, @5ommerqaloiaqr 1926 

t<Snmmc 91ad) jJafuftätcn 1lie @5tubicrcnben bcr jJatultät 
nad) @5tnbienfiid)crn 

nod) : 
\!ettlanb . . . . 
Gonft. 
2f[ien . 

2liJ =: ! 1 J' j Jl = 
mmerifa 
of)nr @5taatßangeqörigfeit 2 i =; = = = 1 = = 1 =J = =i = 1 1 

!Beruf bcß I ' 
1 . . 162 16 2 531 17 

9J/ittlcm2) r !Beamter 264; 13 11 68 30 
Unterer . . 52 1 3/ 6 2 
)jreie m. afab.!Bi!b.3) 88 7 - 16 26 
)jreic o(Jne 6 - - 1 2 2 
Dffilim u. {jöf). 10 - - 1 -
®rojilanbmirte4) • 37 1 5 1 
.ltlcinlanbmirte5) • 79 1 31 10 3 
f,lanb.• u. ®Ciuerbetreibenbe6) 230 14 6 59 33 

barunter: 1 

uub 1lire!torcu . . 
je!b[!äub•ge 

} in feit. @5tcUg . 
ange[tcffte [on[tige . . 
2lrbeitcr 
@5on[tige 
Unucfannt 

bcn lUllrctl: 
bcruf{id) tätig 
in muoe[tanb 
uer[tor6cn • 

@rgcn <Rnt,,cft auilgciibtc 
!Bc[d)äftigung: 

68 
48 
8 -

53 2 
11 -
14 -
1 -

761 40 
99. 4 

162 11 

- I 

I 

15 10 
8 8 
3 -
8 6 
3 2 
3 -

1 

I 
19 1981001 
2 17 8, 
8 22 15 

9 97 - 9 
25 143 2 18 
2 40 . l ; 10 
6 47 3 4 
1 1 - 1 
1 8 

24 
lfl 4!J 
9 11:!7 

2 46 
1 30 

- 5 

1 
- 1 
3 6 

10, 13 

1 
6 

5 

2 36 1 5 

2 3 --11 -- 11 3 
-- -

58426 
9 60 

13115 

6 49 
2 5 14! 16 

a) im lebten 6emcftcr: 
3m er[trebten . 12 - 11 - - 1 10 -
\le{jrtätigfcit . . . 29 1 

!:l -
2 -

5 
11 -

4 

1 

2, - 2 - l:!6 
1 - 8 

2 
ID?u[ifcr 2 -
:tätigfdt in bcr ,\nbn[trie7) 6 1 = 1' = 2 

6 
Gonftigc 10 -

b) in ben 
Sm erftre6tcn !Beruf . 
\!cf)rtätigtcit . . • 
lBiirotiitigfeit b. !Be{jörb.u[lu . 
1:iitigfeit in ber :Snbnftrie7) 

1:ätigfdt in ber 
Gon[tige !Be[d)iiftigung 

Sm <Rtlucrbi!leben 
Etubiertnbe: 

I 
24 1 
15) -
7 -
8 1 
7 ·-

10 -

35 2 

I 
11 - 1 

-1 -

-1-· _, _ 

- - -I 

1 

1 9 

2 21 
- 1fl 
1 6 
1 8 
7 -
1 !1 

1 35 

2 

1 

1 

9 

1 
7 
1 
1 

3 

15 
6 
2 
1 

1 
1 
7 

10 

5 
3 
1 
1 

36 
3 
6 

2 

1 

15 
41 
14 
4 

6 
27 

1 
5 

2 17 21 
4 13 13 
1 3 2 
7 11 3 

- -- 1 1 
2 - 1 11 5 
9 5 - 9 4 

19 20 3 13 10 

3 
2 

8! 

8 
3 

1 
1 
1 

6 -

4 1 
1 1 
5 2 

il 1 = 2 3 -1 - ---

90 54 13 59 51 
9 4 1 11 7 

16 13 5 16 7 

1 
7 
3 

1 
l 

1 

I 

1 2 6 -
3-- 1 

1 

2 - 1 1 

= I = = = 
1 I 5f 1 - - -

5 I 3 4 -

12 -
19 -

6 -
8 1 

4 -
3 -
6 ·-

36 

14 
6 

3 

1 -
6 2 

1 

65 
17 
20 

3 
1 
2 

3 1 
4 -

1 
2 -

3 -
4 -
4 -

9 

') ber unb @eiftlid)e. - 2) ber ofJnc afabem. 
- 3) 2leqtc, 2(potl)cfer, @idJriftftrffcr, u)lu. - •) 

1lomiinen1Jiid)tcr, jßiid)tcr lanb• unb forftlu. @rojibetricbe - 5) 'Sauern, .\tof(äten, lanbm . .ltlein• 
betriebe. - 6) bei! !BCf!JOO!!Ctl1 fBcrffl)HI• llllb - 7) im (f/le• 
mcrbe, >Sertcqr, !Banhuefm. 



:tedjnlfdje SJod!fdjule c:.Darmfta'Ot, 1925/26*) 

illlatfwmatil 
!Summe unb 9?atnt> 11enbaa tutfieulctJaft<n 

I 
-

w I w I I @egenftanb ... B WC') 
·;:: !:: E " ,_. >8' w ;:1 a.. · - c:..;:::::o :§' = :§' w:; E "'>fi' "'' '2 ·;:: c::-;; ·;: E 0 '-' w w;... 0 

!=' >8' ö, ""'- $. @ "" ,_, !=' ·;;:; @@ E B !;;$ e; a;la;l ;+:= @ 7i:=:E &; 

Drbentlid)e !Stabimnbe 2116 37 157 208 7581 80 593 151 27 24 63 14 
&ufierorbentlid)C » 166 28 Hi 71 5 1>4 2 

3ujammen 37 2;!4 8<!9 85 627 129 15 27 24 65- - 14 

baiJon: mönnfid) 2282 180 224 828 84 626 124 15 27 18 55 14 
1ucib!id) 1>7 5 - 1 :i. ] -

9 1 
6 10 - · 

Wulllänbcr 259 4 23 27 75 23 82 2 1 1 1 
i>(ufierbem 33 2 5 2 16 2 4 - - I - 4 I -

llll ter: I 
18-20 • » 3J8 6 33 49 116 5 67 12 5 - 26 6 
20-25 » » 1620 24 128 136 6L4 58 481:i 90 10 18 33 6 
25-1>0 266 4 1!:! 31 88 19 li4 21 3 3 I 1 > . - I 

30 u. mcf) r • » 48 3 5 8 11 3 10 6 - - 2 3 1 I 
tStubieuatter: ' I 

1. !Scmcftcr 283 3 24 43 112 8 64 3 - §I 2 4 I 3 
'2. . 255 11> 30 22 62 9 30 101 3 G 29 -
3. u.4. ,. 419 8 36 3G 164 18 109 19 2 51 13 18 I 4 
5 .• 6 . • 394 4 29 146 11 20· 5 3 i:l 5 2 
7 .• 8. » 458 3 23 38 187 16 154 25 4 61 - 7 1 
9. » 10 .• 318 5 31 1!-1 115 11 110 271 5 - 1 3 

11. u. mcfF 155 1 12 27 4öl 6 i:l6 25 4 - 1 
I 

1 I I Stonfeffion : I 

G:\Jangcfi[d) 1567 24 126 147 575 62 440 84 7 Hi 20 49 12 
Sfat!)olijdJ 488 8 44 53 172 18 lli 27 3 3 14 I 2 
&nbcrll d)riftlid) . 77 3 5 9 26 1 29 5 11 - - -
Silrac!itifdJ 66 1 6 7 231 2 16 7 31 - 1 -
<Gonftig 3L 2 3 5 3 I 3 1 1 - 12 - - j -
Unbefannt 53 1 2 5 21 2 20 i:l 1 - - - -

22461 179 1261 151 {ebig 37 217 8231 83 621 27 63 13 
36 - 6 7 6 2 6 ö - 2 2 1 

I 
'!l orbi!bung : I I mit lneifqeugni\l 

eineil @t)ntttafiumil 621 2 42 55 2301 26 191 291 3 8 7 9 I 3 
einc\l ll?eatgl)mnajiumil 631 10 56 61 2:;o 24 166 41 

151 
7 8 25 4 

einer Dbmea(jdju!e . 841 25 57 8G 297 25 2;)3 54 10 6 29 7 
anbcrer ljö(Jcrcr ISdJulen ; . 17 - 2 6 1 2 i:l 1 - 2 - - -
o lJ n e ll?eifc3eugniil . 172 28 16 71 8 34 4 I 3 2 - - - -

161 I 
I 

.\;)eff m 564 23 40 64 4 10 1 541 4 6 14 47 12 
\jlrenfien 6 101 114 473 28 313 37 7 7 5 11 -
5Bal)crn 106 1 2 3 37 9 36 8 2 2 - 2 1 
5illürttemberg 21 1 - 2 7 1 2 - 1 - - -

I lBallett 51 1 6 1 2 15 :l - 1 2 - I 
-

®ad)jcn 30 - 2 2 8 10 5 11 -I - 1 1 -
X1)üringen . 37 - 1 6 191 - 9 2 - I - - - I. -
D1benbm·!J . . 15 - 2 1 71 - 4 - · - 1 - -

I 
-

!Sonftige 1lentjdJe 67 1 5 4 20 2 28 4 - - 1 3 -
l8u1garien 49 1 8 2 18 - 17 =I 1 - - -

11 1 - 2 6 - 4 - - - -
G:ftianb . 18 - 3 5 3 - 5 1 - , 1 - - -

. - 11 - - 1 6 - 4 - -I - - - -
':Ronucgen 16 - - 1 2 3 9 - ] - - - 1 
Dcftemid) lll - - 1 rt 3 2 11 1 - - -
)Rumänien - i:l 4 4 1 11 - - - -
Ungarn . 12 - 2 1 1 1 - 51 - 2 - - -
!Sonftige\l G:uropa 79 2 4 211 10 29 2i 2 3, 1 1 I -
&[ien . 24 - 1 2 101 1 5 4: _I 11 - - -

lBergL l!Ritteii. 1925, 6 . 130. - ') 1 männt &nl!länber. 
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---

c:n-o::! 

c::.::. w w '-' C')-

a;la;l 

12 
3 

15 
13 
2 
1 
1 

3 
8 
3 
1 

6 
5 

-
3 

-
-
1 

10 
4 

-
-
1 

-

14 
1 

2 
7 
3 

-
3 

8 
4 

-
-
1 

-
-
-
-
-
--
-
1 --1 

77 
3 
0 8 

7 4 
6 

3 
3 
1 

1 
5 

1 

0 
8 
1 
1 

6 
9 
3 
2 

4 4 
3 
3 

3' 

8 0 

1 
1 
8 
0 
9 4. 

6 

3 

9 
5 
5 
1 

-

-



126 

9'locf): .l;locf)fcf)u!e IDnrmftabt, 1925/26. 

<Gumme unb 
&. nenbau l1llf[enfd)aften 

1€ E 
...... 

I I I .... :=en 'E E § . .!. ,.. ! d.Ed §' ;:: .:::)::: l=''W c:. 
.E E c:s-a- 'Ö .E s:-::: 0 JO 'E .... ;e- ·-- $ 

0 
::: en ""- """- - @ ,.. )::: c:s.a-

·- - @ @)::::::::;-El I B C? 6?-t:: !!:?) :::B 
nocf): @:>tantßnngcljötigfeit 

=I 2lmerifa . . . - - - 1 1 - - - - - -
o lj n e <Gtantßangef)ötigfeit - 2 1 3 - ö - - - -- -

bee 2lntere: 
.l;lö{]erer } 5.8eamter im • 2001 7 20 19 71 5 70 12 - 4 2 2 
l!Rittlerer unb • 327 !l 14 41 128 3 !l7 15 2 5 16 5 
Unterer @emeinbebienft . ::1 -

5 9 26 2 15 3 _ , - - 4 -
lßfamr . . 1 7 1l 24 2 18 2 =I - - - -
.l;löfimß \lef)rfacf) . . 50 2 9 6 10 3 19 2 1 1 1 -
<Geminarif!. !Jcbifb. l.lel)ter • 183 1 11 13 65 3 55 10 1 1 1 12 -

3ngenieur ufltl . . 114 4 27 11 39 4 19 11 2' - - 2 2 
. 13 2 1 1 4 - 3 - - - 6 - -

l5reie 5.8crufe 88 3 8 6 41 4 22 1 1 2 1 2 -
. . 96 - 3 4 38 21 15 6 - 6 - 1 -

etucrbetreibenber 538 3 57 64 185 11 142 33 4 6 5 11 3 
.ltaufm. unb 3nbuflrie• 

in feiteuber 
213 3 <Gteffung . . . 5 12 90 20 66 13 1 4 - 2 1 

.ltaufm. tecf)n. 
195 lßriuntbeamte . . 1 12 19 65 7 5!l 14 1 2 1 6 -

V{entner, lßriuatier unb 
5.8enmte i. m. 8 - - 1 2 - 4 1 - - - - -

\lanbtuirt 96 1 4 11 131 - 30 5 1 3 - 6 1 
lllrbeiter 28 1 2 4 10 - 3 1 2 - - - -
Unbefannt 1 - - - - - 1 - - - - - -

ben maren : 
bentflid) tätig 1745 28 143 175 634 62 473 95 10 20 15 54 13 
in lnuljeftanb 214 5 15 26 78 9 60 13 3 2 5 4 -
uerftorben 314 4 21 20 117 14 94 21 2 5 4 7 1 
unbefannt 9 - 6 3 - - - - - - - - -

ijntRtft auegeübte 

a) im 6emefter: 
reie 5.8erufe 9 - - 1 5 - 1 2 - - - - -
iirotätigfeit 10 - - 1 3 - 4 1 - - - - 1 
aufmann 3 - - 1 2 - - - - - - - -

!l.\riuatf!tmben 23 1 2 1 7 - 2 1 1 - - 7 -
edJn. 5.8erufe . . 25 - 7 7 6 1 3 - - - - 1 -
ljemifcr unb 2 - - - - - - 1 - - 1 - -

. . . . 8 2 - - 1 - - - - - - 3 -
11 - - 3 3 - 5 - - - - - -

onftige 11 - - - 9 - 2 - - - - - -
b) in ben \)'erien : 

reie 5.8erufe 7 - - 1 3 - - 1 - - - 2 -
iirolllligfcit 28 - 1 3 14 2 7 - - - - - 1 
aufmann . 4 - - - 3 - - 1 - - - - -
riuatftunbcn 23 1 2 2 4 - 5 1 1 - - 6 -
nnbtuirt 2 - - - 1 1 - - - - - - -
rbeiter 139 1 6 13 54 8 38 10 - 2 - 5 -

e(Jrer . . . 9 1 - - - - - 1 - 1 - 3 -
unb 14 4 - - 1 - - 6 - 1 10 - -

ecf)n. 5.8erufe . . 94 - 17 17 27 4 26 2 - - - 1 -
onftige 21 - - - 14 1 2 - - 1 - 1 -

3m ijrmtrbelebm 
6tubiertnbe: 

rcic 5.8erufe 2 - - - - - - 1 - 1 - - -
ürotätigfeit 1 - - - - - - - - - - - 1 
aufmnnn 2 - - - 1 - - - - - - - -

11 2 - - - - - - - 1 - 4 -
4 - - - - - 4 - - - - -

ecf)nifcf)e SBerufe 8 - - 6 2 - - - - - - - -
onftige . . 6 - - - 1 1 1 2 - - - 1 -

Stuftut• u. 
<Gtnatßtu. 

·Es c:n-o:::l s:-::: 
<::n,.o 

- -
- -
1 -
2 16 
1 11 

- 1 
- -
1 11 

- 1 
- -
2 1 
1 1 
3 17 

1 1 
2 9 

- -
1 4 

- 7 
- -

13 66 
1 3 
1 11 

- -

--- -
- -
- 3 
- -
- -
- 6 

--
- -

- -
- -
- -
- 3 

' - -
1 3 

- 5 
- -
- -
- 2 

- -
- -
1 -

- 8 
- -
- -
- -

I 
I 

·I 
I 



Xedjnifdje .\)odjfdju!e 1926*) 

I!Ra[d)i• 
Gumme nmbau (il()emie 

I ..... w w 
,... E :.s:: ·;:: w 

(1\egen[tnnb ,_. 
""w " § 5 ..... !:: w w «> 

w::! ""' '8' Cl 

·g E:z ·;:; E 0 "' E g ;§- ,... ... ,_. 
= c:n- .E @'8' Cl 

'0 w ,_. s:: :;::;..c ""' E E G'l ;;; a;:l 

Drbcnt!id)e Gtubimnbe 2123 47 166 220 739 75 552 104 14 25 20 
" 169 - 27 15 67 7 42 3 - 1 -

,ufammen 2292 -;n 193 235 806 82 594 107 141 26 - 20 

oauon männ!id) 2292 186 235 805 82 593 104 14 26 14 
tueiblid) . 47 7 - 1 - 1 3 - - 6 

214 3 17 26 671 18 64 10 2 11 -
.l;lörer ') 37 3 5 2 19 1 7 - - - -
lltfter : I 

unter 18 Snf)re nh 23 - 5 1 2 - - 2 - - -
18-20 " " 318 15 27 43 93 1 5 53 9 4 2 -
20-25 " " 1613 24 114 150 6011 59 470 78 9 17 13 
25-30 " " 294 7 40 32 98 15 66 15 1 6 5 

30 u. mcf) r " " 43 1 6 9 121 3 5 3 - 1 2 
unbefnnnt 1 - 1 - - - - - - -

6tubieun!ter : 
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ID?ntlJematif Sl'urtur• u. uub \Yiatur• GtnaHltu ll'iffenjd)aftell 

"'""II s:: ... Ö1:i """ = E-cs ... ::! o_ 
d-a- 'd E:-::: .a es = 0 ... w JOS:: 

@ c:n-
elf-> ... g:t=t:::: 

E 

100 9 9' 
4 - -

2 

104 
93 
11 

- 9 - 571-9 

9 51 8 
- 6 12 

2 

0 

1 
I 

-
4 -

7 I ] 
3.') 

I 
2 

53 6 
7 -
2 -

- I -

1 
2 

-
25 
25 

6 
1 

-

-
-

3 
4 
1 

5 
5 
2 
0 

1. Gemef!er 236 21 27 24 60 5 37 6 - - 3 31 1 29 3 
2. 273 3 21 42 103 7 66 5 - 1 1 6 3 9 1 
3.11. 4. 492 13 47 45 166 18 90 12 5 6 12 41 

I 
2 19 

5. » 6. » 369 3 25 30 130 21 121 20 2 3 4 13 2 - 1 
7. » 8. » 431 1 30 44 170 12 141 16 2 8 - 6 1 - 2 
9. » 10 .• 302 5 2· 21 119 12 97 18 4 5 -- 3 - - -

11. u. me{Jr . 189 1 15 29 58 7 42 30 1 3 - 4 - - 1 

.Wonfeffion : 
. 1622 36 124 157 601 57 423 80 7 14 19 79 8 30 5 

Sl'nt{Jo!ifaJ . 483 6 48 51 140 21 124 -17 5 6 1 19 1 25 31 
cf)rift!icf) . 49 1 4 9 23 - 10 1 - 1 - 1 - - 1 

St!raeli ti[cf) . . 54 2 6 6 19 2 14 4 1 1 - 2 - - 1 
Gonftig . 59 - - 4 23 1 - 22 2 1 3 - 2 - 2 -
Unbefnnnt . 25 2 11 8 - 2 1 3 - 1 - 1 - - -

9 

!ebig . 2253 47 186 228 797 81 588 105 14 26 16 102 9 56 92 
ued)c ira tc t 39 - 7 7 9 1 6 2 - - 4 2 - 1 -

l!!orbi!buug : 
m i t lneife3tUßnitl 
einetl Glt)lntlafiumil 586 2 45 56 208 26 171 21 2 7 3 13 2 17 17 
eineil mcn(gt)mna[iumtl 648 23 60 66 243 21 162 36 2 6 10 44 1 11 9 
einer D berrenl[cf)u!c . tj56 20 61 95 276 24 218 45 9 11 2 38 6 26 65 
nnberer gö[Jercr Gcf)u!en 21 - - 5 5 4 2 2 1 1 - - - - 1 
0 !pt e meifeaeugnill - 163 1 24 13 61 7 39 3 - 1 5 8 I - 3 -
unbefannt . 18 1 3 - 13 - 2 - - - - 1 - - -

68 166 8 47 I 7 43 79 . 625 32 48 101 3 4 11 72 
1125 9 107 124 451 29 332 36 6 6 6 24 - 9 4 

IBat) ern 112 - - 3 5 35 10 39 7 3 1 - 2 2 3 2 
5illiirttemberg 23 - - 3 9 6 1 - - 2 - 1 - - 1 

aben 54 - 6 1 28 1 13 2 - 1 2 - - - -
ad)fen 33 1 3 2 9 8 6 2 - - 1 2 - - 1 

34 - 1 3 19 - 10 1 - - - - - - -
lbenburg 20 1 2 1 7 - 4 - - 1 - - - 1 5 
a!bed 5 - 1 - 2 - 1 1 - - - - - - -
onftige 47 "l 5 2 13 2 23 1 - - - 2 - - -
ulgarien . 39 1 4 2 18 - 14 1 - 1 - - - - -
umänien 11 - - 2 2 1 4 1 1 - - - - - -
ftlanb . 15 - 2 5 5 - 2 - - 1 - - - - -
ett(anb 10 1 - 2 5 - 4 - - - - - - - -

-x-) $ erg!. I!Ritteil. 1926, G. 125. - ' ) S,;l ieruntcr 1 miinn!. 
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-
9Jiatf)tlttatif u. @lummc (S()Ctni r UUO 9/.ltUC• ncnboll miii<Ufd)clftdt @ltnatiltn. 

--- - -- -
I i:: '§ 

w I ::: 
E " '§ w ._ II 

w 
;..> w::: ! " ..... 

<U ::::: t:::n ..." ::: ;::: :::·- -= 'Ö "' "-"' ""' . ..... ::: 0 :::: 

E 19 5 s <>>0 "" se 
';:: ·g S 2 0 0 JO 

;:§ e..J";: ... w 
,.. 0 

.§ "' cn - :c::::::::: ::: 'Ö @'B' """' @ '"' ,.. ::: ::::::1..:::> ow <U 

E a (;>$ C? i"&i Gii:::E G;l (;;S I 
""' norf): @ltoot\lnnge()örigfeit I 981 j 261 11 =I 

I 

=I 11 Son[tigeil G:uro)ln . . 9 15 5 1 I -
Wftm ..... 27[ 3 71 2 3 - -
Wmcrifa . . . 1 - - 1 - - - - - - - - - - -
o n e @ltoatMngd)iitigfcit 1ä - 2 2 4 - 4 - - 1 - - - - -

58rrui bcß 
} ""m<•> "''"· 

227 13 40 21 73 11 65 8 - 1 7 9 2 1 2 
i:lcr 

32 139 2 27 ill1itt(erer2) unb 497 14 52 176 7 16 21 3 37 4 14 
ionjtige iiifentlid)c 

431 Unterer red)t!. lllerb;inb< 121 1 4 12 1 20 6 - - 1 10 - 12 13 
Wnge()örigc freier 58crufc 

168 4 26 18 621 4 43 5 11 2 1 3 1 mit nfob. 58i!bung ") 4 2 
Wngc()örigc freier 

of)ne afob. 58i!bung 18 - 2 1 3 - 9 - - - - 1 - . - 2 
Difi;im n. ()öf)m 

2 3 161 4 1 bcomte . . 33 1 - 9 - - 1 - - -
@lonftigc 9)(i(itör)lcr[oncn . 2 - - - - - 1 - - - - 1 - - -
Cllroj}!onb luirtc•J . . . 21 - 1 3 5 - 9 1 - 1 - - - 1 -
.li:fein!nnbmirtc 5) • 76 3 4 } I I 20 - 15 3 1 1 - 8 - 4 12 

u. ®clucructrciü•) 718 2 58 77 257 46 164 44 5 14 5 20 1 10 19 
n. IDicdtoreu 280 1 21 41 97 3J 42 23 4 6 1 4 - 6 1 

. 155 - 25 16 47 1 33 5 - 3 2 10 - 2 11 
} in feit. @ltef!g. 154 16 19 51 7 46 8 2 - - 4 - 3 -

angc[tcffte [onftigc . . 201 5 5 13 86 5 61 8 1 4 - 8 1 4 10 
38 1 3 4 10 - 9 3 1 - - 1 - 3 5 

@lon[tigc 9 - - 1 - - 3 1 - - - 2 - 1 1 
Unbcfnnnt 10 - 1 1 4 1 1 - - 1 - - - 1 -

'Bon ben 'ßiitern IUa ren : 
eruflirf) tö tig 1758 36 153 187 610 58 455 80 10 18 9 82 8 45 79 

in \J? u(Jeftanb 5 1\.1 27 79 11 56 13 1 3 4 10 1 4 2 
lJerftorbcn 309 6 21 21 117 13 83 14 3 5 7 12 - 8 11 

Glegen nu6geübtc 
!BcfdJiiftigung : 

a) im let;ten 6cmcftn : 
im erftrcbtcn 58eruf 72 3 8 8 32 3 12 2 - 1 6 3 - - -

43 1 3 2 11 - 8 1 - - - 9 - 3 7 
58 ii rotätlgfeit 6 - 2 - 2 - 1 1 - - - - - - -
IJ.Ru[ifcr . 4 - .1 1 1 - 1 - - - - - - - -
Xätigfcit in ber Snbuftrie7) 8 - - - 4 - 1 1 - - - - - 2 -
Wrbcitcr . . . . 8 - - 2 1 1 2 1 1 - - - - - -

onftinc 12 - - - 9 - 2 - - - - 1 - - -
b) in bcn (e(lteu \3'cricn : 

1 24 37 40 2' 'm crftrcbtcn 58eruf 182 13 53 6 - 5 3 - - -
'cf)rtätigfeit 27 1 3 2 7 - 5 - - - - 4 - 2 5 

iirotötigfcit 17 - 4 1 7 -- 4 - - - - 1 - - -
ill1u[itcr 3 - 1 1 - - 1 - - - - - - - -

ätigfcit in her Jnbu[trie7) 13 - - 1 8 - 1 1 - - - - - 2 -
\lonbmirt[d)aft 1 - - - - 1 - - - - - - - - -

44 - - 4 18 2 18 1 - - - - - 1 -
onftigc 11 - - - 6 - 2 2 - - - 1 - - -

Sm 
41 

I ' 
!Stubicrcnbc : 42 3 5 7 - 5 61 1 2 1 5 I - 21 7 

I 

1) f)ÖfJere unb ®cift!ic!j e. - 2) @in[c!j !. ber \lcfJ rer of)m 
ufobel_!t. - .. 3) Wnmä!te, lJ(eqtc, @3 .1)ri ft[tef!er, u[m. - •) 
IDomnnenpad)ter, lßnd)ter nnb fo rftm. @ro nbetnebe. - 5) 58auern, .li:o[fä ten, !nnbm. 
be triebe. - 6) @ilt[d)l. be(l unb - 7) im .l')onbe!, 
®e tnerbe, $crftd) erung{lme jen, $erfe!Jr, 58onftue[en . 

.l')e[fi[d)er @lttta t.s tm(ag ; IDrurf lJ on G:buarb @. m. b . .\') .; beibe in Si:larm[tabt. 



mttteil u ng e·n 
ber qerfifd)en 

3entralftelle für bie tanbesUatinil 
Ur. 11 

Die .mttteilungen" erfdjeinen audj als Beilage ber ,.Darmftäbter 3eltung" 
Preis 30 Reicf)spfennig. 

nooember 1926 
3'n[)alt; unb !Betrieb53Ü{J{ung 1925. - unb 3'nbC);3U{J{en. -

-l)teife. - !Bautätigfeit. - \)3oft, unb - m:leinfteuer. -

<frtle <frgdmiffe ber unb 
· vom 16. Suni 1925 in .Peffen*) 

Die bcr l.lom 16. 1925 ttJurben tlon unfmm 
"2!mt in bem l/@emeinbetJCr3eicl)ni5 für ben ?no(feftaat 
l.lerfag Darmftabt 1926"., tlcri.\ffentficf)t. fi.\nnen aucl) bie erften 
niffc ber mit ber ?nolf63äl)(ung tJerounbcnen unb metrieb63älj(ung 
geteilt werben. finb merg(eicl)e mit ber reeien tJon 1907 
t)Otcrfj: nur in befcl)riinftem Umfang mögficl), weH bie neue befonbmi pic 

nacl) gan3 anbmn ®eficl)topunften aufbereitet ift, fo 5eitrau6mbe 
unb fcljltlierige Umrecf)nungen tJorgenommen werben um bie beiben 
,Sä(l(ungen in me&ieljung 3t1 ?necg(eicl)e ntüffen bell()af6 3Unt 
einer fpäteren ,Seit 6fei6en. Dao ®tatiftifcl)e ffieicl)oamt ljat bercito 
gecniffe biefer ,Säl)fung für cin3efne barunter aucl) für im 6. 
gang t'on 115.ffiirtfc(laft unb 0tatiftif" 1926, 9lc. 16 ff., geocacf)t. ;Die nacf)fo(genbenr 
<!:rläuterungen ber oei ber Saf)lung t)orfommenben finb biefen 
Heljungen entnommen. 

m e r u f 0 5 ä I) ( u n g. 
Unter bem ®eficf)t5punft bcr <!:rweroetiltigfeit unterfcfJeibet bir beutf cf)c 

fl:atifl:if fofgenbe mebö!ferungegruppen: 
1. 
2. ol)ne 
3. Uebrige ol)nc 
4. merufelof e ®el6fl:änbige. 

QUa erttJecbetätig tnerben aHe 'J)erfonen bie afe 
l1iinbige, Qfngefl:eHte, mrbciter, ober aucl) afo 
f)elfenbc einem <!:rtvcrb Die tJoriiberge(lenb 
lofen finb bem 3ttf1C3ä(l(t worben, ben fie jtt(e§t amigeübt l)al.ien, fie gelten 
alfo a(e bie aHerbinge nocf) befonbero a(e 5ur Seit ber ,Sa(lhtng 
los gefenn3eicf)net ltlerben. 

Die @ruppe ber nicf)t l)auptl.ieruflicf) ecltlecbotätigen 'J)nfonen feJJt fic(> 
fammen aus unb fonfl:igen bie feine ober nur ,eine 
nebenberuflic(lc <!':rltlerbetatigfeit auoüben. Sum erfl:enma( werben bie Q:f)efrauen 

tJon ben übrigen getrennt. Durcf) bie 
3eitige 91acf)ltleifung ber erwerbotiitigen tvirb ein ®efamtüberHicf über bic 

ber ermöglicf)t. 
Btt ber @ruppe ber betttfolof en ee16ftanbigen bic unb 

fl:ü§ttng6empfänger, bie l.lOtt 'J)enfionen ober eigenem ?nctmögen (eoenben 'J)crfonrn, 
bie .J:nfaffen tlon .J:mnanfl:a!ten, ®trafanfl:alten, 

bie nicf)t in il)rer (ebenben ®tubierenben unb ®cf)üfer unb aHc 
fonfl:igcn 'J)crfonen o(lne eigcntlicf)e merufetatigfcit. Die <!:mpfänger Mn 
lofenunterfl:üeung nicf)t 3u biefer ®ruppe, ba 3· ber arl.ieite(ofc '5cl)loffec 
alo ecl)loffec unb nicf)t ctn.1a a(e berufelofer ttnterfl:üeungtiempfanger gejöl)lt ttJit'b. 

.\Berg!. [Jlittcif. 1908, @>. 1$l3 ji. 11. ]()09, @>. 30 f. 
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€ r w e r o a tätig e u n b n i clj t er w er o a t ä t i_ß e m e l) ö U e r u n g 
nacl) ber merufajäl)lung 1925 unb 1907. 

6e3tv. 
1925 1907 (-) llon 

1!!07-1925 . 
männl. \ tueibl. \ auf. männl. \ tueibl. \ 31!\. männl.\tueibf. \ 31tf. 

@5elbftänbige, 415773,128920 544693 354309 104638 458 947 61464 242821 85746 
. 37765 12;;303 1610i:i8 27805 33345 61150 9960 89958, 99918 

(!rtuerb{ltätige . . . • 453538 252223 705 761 31)2114 137983 520 097 71424 114240185664 
l8eruf{llofe . . · · 32887, 42249 75136 29666 32187 61853 3221 10062113283 

. 18837l } 253760 15714 258585 274299 -5756 Uebrige über 14 .Saf)re 9958 55431 -147831- 20539 

Glefamtbellölferung über 14 .Saf)re 496383 5 1827 4 1034 657 427494 428755 856 249 68889 109519178408 
2rngef)örige unter 14 .Saljre . 1595811153041 31262< 190219 189355 379 574 -30638 -1!6314 - 66952 

@e amtbellö!ferun 655964 691315 1347 279 617713 618110 1235823 38251 g 

rolel)r als bie J)älfte ber mel)ölferung, nämlicl) 52 Ojo, finb mverbatätig. 
unter finb 12,4 o;o mitl)elfenbe iSamilienangef)örige. !non fämtlicf)en l)erl)eirateten 

waren 187 732 1), b. f. 660/o 78 576., b • .f. 280/o im mettie6ß 
il)retl rolannea ober fonj1iger iSamHienangel)örige tätig, 4133, b. f. nicf)t gan3 2 o;o, 
j1anben einem metrieb l)or, 2113, b. f. fnapp 1 o;o, waren felbj1änbig ol)ne meruf 
unb 9500 I b. t. 3 0/o in frembem metriebe 6eit 1907 pat bie Sal){ 
fotuol)l ber männlicl)en wie ber wei6lidjen @'rwerbatätigen, beträcf)tricf) augenommen. 
Die j1arfe Sunal)me bei ben weiblic6en mitl)elfenben _$'amilienangef)örigen Jfi 3um 
;teil wo!)! barauf 5ttt'Ücf3ufül)ren, ba§ 1925 biefe ;tätigfeit genauer erfa§t wurbe. 

übrigen wirb fcf)on burcf) ben j1arfen @eburtenausfaH wäl)renb bea .fl:rieges 
ert!ärlicl), ba§ bie Sal)r ber 2tngel)örigen ol)ne meruf feit 19o7 ecf>eolicl) 

l)at. 
@'a entfielen in bon je 100 männlicf)en b3w. weibficf)en IJ)erfonen fol:cl)c 

im 2!Uer Mn o-14 
männficl) wcioficl) jufammen 

1910 32 31 32 
1925 24 22 23 

Die 2tngel)örigen unter 14 l)a6en fowol)l 6ei ben männfidjen tvie bei 
ben wei6licl)en SJ)erfonen fo fiarf abgenommen" um 30 600 OjW. 36 300, ba§ 
mit ein gro§er ;teil ber 2tonal)me ber oerufslofen 2tngel)örigen erflärt ifi. Die 
l)ölferung ü6er 14 l)at feit 1907 bei ben männlicl)en um 68 900, 6ei ben 
licl)en lperfonen um 109 500 jttgenommen. Der grö§te ;teil biefer Sunal)me, 
61 500, fällt bei ben männlicl)en SJ)erfonen auf bie erwerbstätigen 6elbj1änbigen, 
gej1ellten unb bei ben wei6licf)en, 90 ooo, auf bie mitl)elftnben 
angef)örigen, 24 300 auf bie ü6rigen erwerbstätigen, 10 ooo auf bie IJ)erfonen ol)ne 
meruf. Die 2lngel)örigen über 14 f)aben bei ben W'Zännetn um 5700, bei ben 

um 14 800 IJ)erfonen abgenommen. <:!:s ij1 anaunel)men, baj3 biefe 1907 als 
2tngel)örige gejäl)ften lperfonen mmmel)r unter ben mitf)elfenben i5amilienangel)örigen 
erfa§t finb. man bie 2lngel)örigen über 14 unb bic mitl)elfenben 
iSamilienangef)örigen jufammen, fo ergibt fiel) für bie männlicf)en 2lngef)örigen eine 
Sunal)me l)on 4200, für bie weiblicl)en eine f olcl)e Mn ca. 7 5 200. 

91aclj ber fojialen 6teflung, bie bie <!rwcrbstätigen in i{mm meruf einnel)men, 
werben in ber merufsj1atij1if folgenbe Unterfdjeibungcn burcf)gefül)rt. 

a) 6elbfiänbige @'rwerbatätige. 
a 1 @'igentümer unb roliteigentümer, ,:Snl)aoer, J)anbwerfameifier, 

f e!6j1änbige @'rwerbatätige, Unternel)mer. 
a 2 lpäcf)ter. 
a 3 2tbminij1ratoren, Direftoren, @efcf)äftafül)rer unb leitenbe meamte, 

j1ige metrieosleiter. 
afr @ewerbetreibenbe, bie in ber eigenen · ®ol)nung für ein frembcs 

fcf)äft arbeiten ( ). 
1)\llorfiiufige ßaf)fen. 



b) lltngejMUe unb 
b 1 ;tecl)nifd)e lltngej1eUte unb 
b 2 m3erfmeij1er unb lltufiid)t6perfonaf. 
b3 Jtaufmännifd)e lltngej1eUte unb lßerwaltungabeamte, 

c} lltrlieiter. 
cl lltrbeiter in ben für ben m3irtfc(lafta,;wcig c(larafterij1ifc(len 'Serufcn. 
c 2 metrielial)anbwerfer unb ltlicl)tige _f.)i(f6fmufe. 
c 3 ' lltUe übrigen lltrbeiter. 

l:la·3u: 
m 

_f.)auaangej1e!fte, l:lienj1boten. 
@rroerb5tätigen unb nad) ber 

Stellun!l im 1907 unb 1925 

lBerufll3U9 cf)örigc 

m. I ltl. I ottf. m. I tu. I 3ll[. 

131 

·-

1925 1 19o7 11925 1 1907 1 1925 1 19o7 1.'125 1 1907 11925 1 1907 11925 1 1901 

elbflänbigc 109944 115630 24182, 26418 Ul41261420481164803,204723 132043,229847 2968461434570 
77406 26357 23726 101132 21-619 105214 37662 100ii40 29001 66663 

r etter . . 227688 19113ts 56960 49642 284648 240780 303288 28721\1 237410 238097 540698 525316 

1116765 66690 1Jnm ilienartje l)örig c 37765 27805 123303 33345 161068 61150 40245, 29455 126520 37235 
nuilnngefle tc • 107 703 24052 26316 24159 27019 477 1313 24516 27420 24993 28733 
rroerlii!tiitige . . 452910 361633 252223 137983 70513il 499616 6140271560372 62102!! 561600 1235056 1121972 

uficrbem · ill1ilitär i unb oluar : 
ffi3iete . . . 14 890 - - 14 890 161 1190 13 779 29 1969 
nteroff!0iere unb 
9Jlnnn[djnften . 6141 195911 - - 6141 19591 653 200431 103 14261 756 21469 

453538 382114 252223 137983 i0576J 52009i 614696 581605 621145 563805 1235 8411145 4to 

lltuo biefer gel)t l)erbor, baj3 bie j1ärfj1e fo3ia!e 6cf)icl)t bie 
lltrlieiterfcl)aft liilbet. l:lie 6e!bj1änbigen l)aben feit 1907 abgenommen, unb 3war 
fowol)! bie männ!icl)en,, wie bie weib!icl)en. l:lementfprecl)enb ij1 aucf) eine lltbnaf)me 
ber ,f.)au6angej1e!ften 3tt t>er3eicf)nen. ben männ!icf)en unb weibficl)en 
gej1enten bagegen ij1 eine aujjerorbentfic() j1arfe fej13uj1eUen. l:lie 
ber weib!icl)en lltngej1eHten l)at ficf) feit 1907 in ,f.)effen mef)r afa t>eqef)nf(lcf)t 
(23 726 gegen 2262). lltucl) bie ber 2trbeiter f)at 3ugenommen. Um einen 
wanbfreien inergfeicl) jWifcl)en beiben 3u ermögficf)en, war eo notwenbig, 
bat! IDWitär aus ber @efamt3al)f ber merufatätigen aua3ufcl)eiben. 

ttnterfucl)t man bie erwerbetätige unb nicf)terwerbatätige inned)al& 
ber ein3e!nen Jtreife unb @emeinben über 10 ooo fo 3eigt fiel), baj3 bie 

ol)ne bie mitl)dfenben oefonbera j1arf fn 6tabt 
unb Jtreia Dffenbacl), in in ber 6tabt IDlain3 unb in ber 6tabt 
®orma Mrl)anben waren, unb 3war infofge ber bort jtärfer entwicfeften 

ij1 bie j1arfe auf ben unb 
biefec 6tabt 3urücf3ufüf)ren. l:ler lltnteif ber mitl)e!fenben ffamHienangef)örigen ij1 
{1.ef:Onber6 ftarf in ben fanbwirtfc(laft!icf)en Jtreifen Dber(leffena, t>or affem in 6cl)otten, 

2tlafelb, ferner aucl) in ben Jereifen 
Dppen(leim unb mingen. l:lie überwiegen in mingen, 
l:larmjtabt unb finb bie6 bie Drte, in bie fiel) bie SJ)enfionäre unb 
ffientner 0urücf3ie(len. 

l:lic meijten fe!oj1änbigen SJ)erfonen finben fiel) eoenfaHa in ben übmtJicgcnb 
ltlirtfcl)aftlicl)en Jtreifen Dppen(lcim, lltf0et), 6cl)otten, 
2Uafe!b. l:lie meij1en lltngej1enten unb in ben <5täbten l:larmjtabt, @iej3en, 

IDlain3, unb · ®orma. l:lie meij1en 2troeiter in ber 
6tabt Dffenliacl), ben @emeinben lßiernl)eim, ttnb im 

Darmj1abt. 



<frwerlllltätigeu uub nnt 16. 1925 (®runb3al)ten) 

. ----- - - 2fngcf)örigc lBcruf!l'ugcljörige 
_ !Se!bftänbigc, 2fngcfteffte, 2frbciter !lnitljelf. DI)m _ __ _ __ 0----:---- -

@emeinbcn') barunter in banmter : eigentfidjen banmtcr: barunter : 
- S'nt!gejamt unb Snbuftric, .s;;>anbcf, Sn!lgejamt 1 lBcruf Snagcja111 t , UHb \n(l gejamt unb 

'jJrouin)cn lBcrgbau, l lBerf., ' 
jdJaft ujm. lBaugeluerbc · luirtjdJaft jd)aft 11JtrtjdJaft lutrtjd)aft m :- 1- W. .. 111 T l\1:--111 . T Iu:- 111. I Iu. 111. tu . I m. I 11J. 111. 1--w:- m. I Iu . 111. I 1\1 . m. lU. m. I lU. 

tht, IStabt . . 1 27003 104671 486 72 12410 2895 81141 2354 137
1 

8t.i 11
1 

8314780 5424110n7 / 306711 1551 441,42037 474281 652 59 
. . 17980 4409 18101646 11882 2288 , 3241J 533 876 4335 763 3765 1356 1545 7237 17812 793 1093 27449 28101 3366 55C 

m, IStabt . . 2984 1029 175 54 1b78 345 530 135 97 392 72 258 447 448 1354 3316 91 144 4882 5185 338 4t 
3578 13S7 41ll 85 2635 1008 335 107 144 485 133 410 168 292 1775 3751 143 236 5665 5915 688 7E 

, übr. @mb. . 15045 4136 29121736 9108 1989 2205 458 1621 5303 15231 4680 1173 1248 7361 15329 1486 1978 25200 26016 5921 
I . . . . . 20038 4878 4679 1571 11576 1958 2436 369 2244 7:.!4:.! 2132 6714 1531 1542 8578 19352 2037 323m 33014 8848 llH: 

. . . 14156 3200 4107 1261 7787 874 1326 217 2211 6865 2080 955 1293 6632 13348 2259 3102 23954 24706 84461071 
•crau . . . 23451 544.9 32731094 14759 2522 3931 627 1604 6155 15171 5370 1737 2H>4 9397 22164 11!97 1941 36189 35922 6187 84C 
Jei111, 3289 1124 268 66 2574 741 320 187 128 426 112 352 149 285 1705 3762 120 232 5271 5597 500 6e 

üor. @mb. 12648 2777 2544 678 7818 898 1417 264 1538 5029 14.63 4562 1047 1435 6658 13087 1566 2031 21891 22328 5573 721 
d),-!Stabt . . 28H15 12162 275 22 21543 7673 4144 1756 110 729 10 74 1175 2675 8740 25616 77 201 38180 41182 362 

. :Jleu<)fcnourg 4536 1541 140 8 3275 1116 859 211 52 307 26 129 207 384 1358 4047 33 93 6153 6279 199 2E 
übrig. @mb. 28695 9881 2090 547 22476

1 
7441 3004 700 918 4261 748 3361 1208 10621 26203 870 1384 41442 42244 3708 

@ltnbt 9868 3754 186 33 3724 833 3278 752 76 324 14 54 2160 1897 4070 11451 63 150 16174 17426 263 2E 
19081 5388 5668 1833 9741 21!69 2637 277 3229 11441 3105 10965 1308 1257 8674 15430 2661 3488 1!2:.!92 33516 11434 162t 
9958 2986 42611809 4131 485 962 140 2653 7845 2604 7627 845 913 4815 7731 2138 2471 18271 19475 9003119( 

cn 12438 2648 47631256 5599 395 1245 189 27114 8497 26031 8089 799l 867 5643 9570 21901 26601 21614 21582 9556 120( 
rg, !Stobt . . 3334 1025 138 51 11!27 206 1068 238 54 4116 290 980 424 1294 3501 50 88 5662 5386 2201 

2837 97 20 892 208 1237 1183 72 295 211 83 204 282 831 2452 30 60 3944 5249 148 lE 
iiurig. @mb. 21691 5583 5794 1950 112441 1854 3260 526 2820 9977 2623 9198 1950 1502 8810 17525 2429 3153 35271 34587 10846143( 

rrrf) . . . 7928 21!02 33821178 3406 445 678 97 2261 6046 2223 5841J 521 633 3718 6fl20 1979 2274 14428 15501 7584 93C 
1 7526 1610 3595 908 2988 257 527 78 2221 6227 2156 6019 501 589 3600 581!8 1869 2112 13848 14264 7620 90E 

:Stabt . . 35974 144341 684 98 18843 482511345 4055 323 1578 1421 407 2369 5444 11680 36735 221

1 

454 50346 58191 1047 9e 
. . 13555 3738 2747 639 7607 1655 2093 592 1131 3521 1082 3051 662 1185 5450 11:!580 1196 1866 20798 22024 4998 55f 

. . . . 12029 3454 52471520 41251 544 1628 4 19 2016 5327 1915 4838 1053 1385 5450 11548 2228 3619 20548 21714 9390 991 
IStabt . . 3045 1378 68 9 12131 233 131:!0 349 41 210 1 4 643 553 1087 32:.!9 221 57 4816 5370 91 1 

. . 10074 2536 38921101 3567 475 2012 234 1795 4724 1744 4412 739 870 9717 1566 2464 16933 17847 7202 791 
ei111 . . . 13917 3515 6641,1697 40101 598 2519 317 2740 8255 2642 7703 655 941 6115 12132 2909 4341 23427 24813121921374 
IStabt . . 15485 5639 310 45 9933 2319 3597 1284 112 5'/8 33 116 91R 1889 5693 16701 84 216 22208 24807 427 3i 

. . 15475 4270 49481563 7934 1473 1885 383 1807 5627 1704 5115 647 994 6751 14725 1894 3121 24680 25616 8546 

6urg . . . 201558 62440 2317116840 129721 31748 31862 7918 11680 42395 10590

1

36107 15933 20624 81533 198458

1

11027 15775 310704
1
32:!917 44788 

ien ... 94661 27516278849038 43052 705214892 3480 16120 5108815381 48173 9268 836441455 80018 1340916456 16150416698656674736€ 
ffen . . . 119554 38964 24f>37,6672 57232 12122 26439 7633 9965 29820 9263 25646 7686 13:.!61 46551118367 1009316138 183756 200412 43893 484E 

,Pefjen . 415173 128920 75592 22550 230005150922 73193•19031 37765123303 3523i 109926 32887 42249 169539 396843 34529 48369 6559641691315 145355 · 
@cmeinben mit iioer 10000 
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.. 

.ll:reijc 

0lemeinben1! 

l,ßrouin3cn 

SDarmftnbt, 6tabt . 
• l!nnb . 

6tabt . 
• llampertfJeim 
» übr. @mb .. 

SDicburg . 
. 

@roß,@crau . 
.l)eppenf)eim, miernf)eim 

» übr. @mb. 
0ffenbadj, 6tabt . . 

> 91eu,3fmburg 
» übrig. @mb. 

0ließcn, 6tabt 
" l'anb 

'Bübingen . 
\5ricbbcrg, 6tnbt . 

> lBab,9caul)cim 
• übrig. @mb. 

\'autcrbttdJ 
bdJoltcn 
9,J(ain), 6tabt 

• l!nnb . 
• . 

'Bingen, 6tnbt 
» 

Dppen{Jeim . 
lillormil, 6tabt 

» 

6tarlenburg 
DbetfJcffen 
ll?Ijein{Jeffm 

91odj: unb am 16. 3uni 1925 (!ßcrljii1tniil3a[Jlen) 

lßon 100 männlid)cn bc31u. ltni!Jfidjen \ßerjonen innerfJafb ber Streife, 6täbte ujro. entfnllen _,a"..u-'--f ___ _ 
G:rroerbßtätige_ ,-- ' " 

6elbftänbige, 2Cngcftellte, 2rrbciter Witf)eff. \)'amifienangef)öt. Df)ne 

I barunter in _ barunter: eigentlidJen I barunter: 
11 ' b " b f! .· "" b r l!anb, unb unb 

5Bergbnu, lßcrt., u or utr P. r' 

2CngefJödiJe SBmtfll)UßefJörige 

Snßgefamt 
barunter: 

unb 

luirt[dJnft 
3nllgejamt '011 u m, ""'an e , .sn\lgejnmt q: f!l · 5Beruf .Sniigejamt 

jdJnft u[1u. 5Baugeluerbe wirt[djaft fdjaft llltrt[djaft 
m. I 1u. · m--:-T'IR m. 1 w. m. 1 1u. m. w. m. m. I ro. m I m. tu. 

64,2 1 22,1 1,2 ! 0,2 1 29,5 6,1 19,3 5,o 0,3 1,8 I O,o 0,2 11,4 11,4 0,4 0,9 100,o 100,o 1,6 1,3 
15,7

1 

6,6
1 

2,s I 43,3 8,t ll,s 1,9 3,2 15,4 2,s 13,4 4,9 5,5 2,9 3,9 100,o 100,o 19,6 
61,1 I 19,9 3,5 1,o 

1 

38,5 6,7 10,9 2,6 2,o 7,6 1,5 5,o 9,2 8,6 27,7 64,o 1,9 2,s 100,o 100,o 6,9 8,s 
63,2 23,5 7,3 1,5 46,5 17,o 5,9 1,8 8,2 2,3 6,9 3,o 4,9 31,3 63,<L 2,5 4.o 100,o 100,o 12,1 12,4 
59,7 15,9 11,6 2,8 36,1 7,6 §,8 1,8 6,4 20,4 

1 
6,o 18,o 4,7 4,8 29,2 58,9 7,6 100,o lOO,o 23,5 

61,9 14,8 14,4 4,8 35,7 5,9 1,5 1,1 6,9 21,9 6,6 20,3 4,7 1 4,7 26,5 58,6 6,3 8,8 100,o 100,o 27,3 33,9 
59,1 12,9 17,2 5,1 32,5 3,5 5,5 0,9 9,2 27,9 8,7 25,7 4,o · 5,2 27,7 54,o 9,4 12,6 100,o 100,o 35,3 43,4 
64,8 15,2 9,o 3,o 40,8 7,o 10,9 1,7 4,4 17,1 4,2 ·14,9 4,8 6,o 26,o 61,7 3,9 5,5 100,o 100,o 17,1 23,4 
62,5 20,1 5,1 1,2

1 

48,8 13,2 6,1 3,3 2,4 , 7,6 2,1 6,3 2,a 5,1 32.3 67,2 2,3 4,1 100,o 100,o 9,5 11,6 
57,8 12,5 11,6 3,o 4,o 6,5

1 
1,2 7,o 22,5 6,7 20,4 4,8 1 30,4 58,6 7,1 9,1 100,o 100,o I 25,4 32,5 

73,7 29,5 0,7 O,o 56,4 18,6 10,9 4,3 0,3 1,8 O,o 0,2 8,1 G,5 22,9 62,2 0,2 0,5 100,o 100.o 0,9 0,7 
73,7 24,5 2,3 0,1 . 53,2 17,8 14,o 3,4 0,8 4,9 I 0,4 2,1 3,4 6,1 22,1 64,5 0,5 1,5 100,o 100,o 1 3,2 3,7 
69,3 1 23,4 5;o 1,3 54,2 17,6 7,2 1,7 2,2 10,1 1,8 8,o 2,9 4,5 62,o 2,1 3,3 100,o I 100,o 8,9 12,6 
61,o 21,5 1,2 0,2 2H,o 4,8 20,3 4,3 0,4 1,9 0,1 

1 

0,3 13,! 10,9 25,2 65,7 0,4 0,9 100,o 100,o 1,7 1,4 
59,1 16.1 17,6 5,5 30,2 7,1 8,2 0,8 10,o 34,1 9,ll 32,7 4,o 3.8 26,9 46,o 8,2 10,4 100,o 100,o 35,4 48,6 

15,3 23,3 9,3 2,5 5,3 0,7 14,5 14,3 ?9,2 4,6 1 4,7 26,4 39,7 11,7 12,7 100,o IOO,o 49,3 
o7,6 12,3 22,o 5,s 2o,9 1,8 5,8 0,9 12,6 39,4 12,o 37,5 3,7 4,o 26,1 44,3 10,t 12,3 100,o 100,o 44,1 5o,s 
58,s 19,o 2,4 1 0,9 ' 23,4 3,8 , 18,9 4,4 I,o I 8,1 0,6 5,4 17,3 1 7,9 65,o 0,9 1 1,6 100,o lOO,o 3,9 7,9 
71,9 42,3 2,5 0,4 2:2,6 4,o 31,4 22,5 1,8 5,6 0,5 1,6 5,2 5,4 22,t 46,7 0,8 1,1 100,o IOO,o 3,8 3,t 
61,5 16,t 16,4 5,6 5,4 !!,2 8,o 7,t 2f:!,6 ?•5 4,4 29,o 5?,7 ?,9 9,1 100,o 100,o 41,3 
54,9 14,9 23,4 7,6 23,6 2,9 4,7 0,6 15,7 3.l,o 15,·1 31 ,7 3,6 4,1 2t>,8 42,1 13,7 14,7 100,o 100,o 59,9 
54,3 11.3 26,o 6,4 21,6 1,8 ::!,8 0,5 16,o 1 43,7 15,5 42,2 3,6 4,1 26,1 40,9 13,5 14,s 100,o 100.o 55,o 63,1 
71,5 24,8 1,4 0,2 37,4 8,3 22,5 7,o 0,6 2,7 0,3 0,7 4,7 9,4 23,2 68,1 0,4 O,s lOO,o ,lOO,o 2,1 1,7 
65,2 17,o 13,2 2,9 36,6 7,5 10,1 2,7 5,4 16,o 5,2 13,9 3,2 5,4 26,2 61,6 5,6 8,5 108,o 100,o 24,o 25,3 
58,6 15,9 25,5 7,o 20,1 2,5 ' 7,9 1,9 9,s 24,5 !1,3 22,3 5,1 G,4 26,5 53,2 10,8 1G,6 100,o 100,o 45,s 45,9 
63,2 25,7 1,4 0,2 25,2 4,3 27,6 6,5 0,9 1!,9 O,o O,o 13,4 10,3 22,5 60,1 0,5 1,o 100,o tOO,o 1,9 1,2 
59,5 14,2 23,o G,2 1 21,1 2,7 12,1 1,3 ::.o,s 26,5 [ 10,3

1 

24,7 4,4 4,9 25,5 54,4

1 

9,2 13,8 100,o 100,o 42,5 1 44,7 
28,3 6,8 17,1 2,4 1,3 11,7 33,2 11,3 31,o 2,8 3,8 t6,1 12,4 17,5 100,o . 100,o 52,o 55,3 

69,7 22,7 1,4 0,2 44,7 9,3 16,2 5,2 0,5 2,3 0,1 0,5 4,1 7,6 25,7 67,4 0,4 0,8 100,o 100,o 1,9 1,5 
62,8 16,7 20,o 6,1 32,1 5,7 7,6 1,5 7,3 22,o 6,9 20,o 2,s 3,8 27,3 57,5 7,7 12,2 100,o 100,o 34,6 · 38,3 
64,n 19,3 7,5 2,1 41,8 9,8 10,3 2,4 3,8 13,1 1 3,4 11,1 5,1 6,3 26,2 61,3 3,5 1 4,9 100,o 100,o 14,4 1 18,1 
58,6 16,5 17,3 5,4 7 4,2 9,2 2,1 10,o 30,6 9,5 28,8 5, 7 5,o 25,7 47 ,» 8,3 9,9 100,o 100,o 35,1 I 44,1 
65,1 19,4 13,4 3,3 31,1 6,o 14,4 3,8 5,4 14,9 5,o 12,8 4,2 1 6,6 25,3 59,1 5,5 8,1 100,o 100,o 23,9 24,2 
63,4 18;7 11,5 3;3' ::!5,1 7;4' 11,2 17,8 5,4 15;9 -s,l -25,s 57,4 5,a 7,o 100,o . 100,o 22,2 - 26,2 .l).eifm 

'J @entcmoen mit iiber 10000 

...... 
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Q:rwer&l!tätigeu uadj ber Stellung out 16. ,3uui 1925 

lBon ben @:rwerliBtätigen [inb 
mngefteUte mrlieiter 

@emeinben1) · I barunter I barunter I barunter 
3n(lge[amt in b. 3nBge[amt 3ntlge[nmt in b. -

ltlirt[dJnft ltlirt[d)aft tuirt[d)aft 
m. I 1o. I m. 1 w. m. I tu. I m. l tu . m. l ltl Im. I ltJ. 

l>armftabt, Gtabt . 4857112021 111l 1511142ol 359711o5\ 8110698\ 2225 2701 491 281 344 3 
6 
3 
4 
8 
2 
8 
3 
4 
3 
6 
4 
4 

» ülir. @emb. 3456 8941 1303 361 2503 530 72 - 12017 2389 435 285 4 59 
Gtabt . 660 196 50 720 260 16 - 1604 310 57 4 - 26 

• 611 128 270 33 444 117 12 - 2523 1038 130 52 - 10 
» übr. @emb. 41(14 877 2188 457 1792 332 89 1 9147 2279 635 278 2 64 

l>ieliurg . 5970 1165 3274 574 2341 346 108 4 11727 2675 1297 993 - 69 
@rliad) • . 4752 772 2454 429 1544 234 158 2 7855 1556 1495 830 5 61 
@roß=®erau . 4530 1147 2227 456 4324 812 132 6 14594 2757 914 632 3 73 

lBiern(Jeim 533 161 205 51 368 101 9 - 2387 788 54 15 1 7 
• übt @mb. 3570 684 1821 325 1416 372 82 1 7661 1168 641 352 1 55 

OffenundJ, Gtnbt . 3831 1004 81 11 6813 3488 18 1 17508 6014 176 10 3 165 
» 9Ceu=3[enburg 722 280 68 5 1004 283 5 - 2810 864 67 3 - 11 
• übrig. @mb. 5517 1321 1538 334 3382 978 83 4 19794 6828 469 209 2 75 

@ießen, Gtnbt 2269 463 57 11 4343 1148 35 1 3246 795 94 21 10 134 8 
3 
9 
8 
1 
2 
4 
1 
0 

• übrige @mb. 6652 1275 4606 858 2366 260 144 3 10057 3190 918 972 6 66 
mt(lfefb . . 4262 6!16 2997 396 1090 127 123 3 4606 1724 1141 1410 - 43 
lBübingen . 5034 782 3304 445 1359 147 160 4 6045 108111299 807 - 63 

Gtnbt . 717 165 48 6 1378 269 12 5 1238 210 78 40 1 38 . 5Bnb=9cnu(Jeim 774 306 55 5 1015 474 2 1 1048 1028 40 14 - 41 
• übrige @mb. 6097 1237 3667 654 2989 527 210 6 12601 1917 1290 4 93 

3457 520 2487 325 890 175 133 38 3576 1156 762 815 5 45 
Gd)otten 3809 572 2859 376 660 66 103 1 3056 692 633 531 1 28 

\JJ1ain3, Gtabt . . 6373 1795 331 57 10845 5171 39 1 18752 4203 314 40 4 326 5 
1 
7 
4 
9 
5 
7 
0 

• übrige @emb .. 3528 850 1911 344 1813 579 30 - 8211 1758 806 3 55 
. . 5154 1061 3193 545 1433 413 73 - 5440 1313 2011 975 2 66 

5Bingen, Gtabt . . 819 244 22 7 980 421 15 1 1245 209 31 1 1 50 . übrige @mb . . 3979 946 2775 648 1432 271 40 1 46;)6 790 1077 45::! 7 52 
Dppen(Jeim . 6423 1477 4il55 951 1548 251 85 1 5946 1092 2201 745 - 69 
®orm(l, Gtnbt . . 2585 642 117 19 4129 1608 13 - 8759 1982 180 26 12 140 

• übrige @mb .. 4913 1300 3024 784 1679 369 89 - 8881 1961 1835 779 2 64 

Gtnrfenliurg 43113 9851 15642 3101 38071 11450 889 27 120325 30891 6640 3712 49 102 48 
6 
8 

33071 6016 <."0080 3076 16090 3193 922 62 45473 12761 6tl82 5901) 27 554 DbedJe[[en 
lR(Jein(Jeffcn 33774 831515698 3355 23859 9083 384 4 61890 13308 8455 3313 31 825 

109958 24182 51420 9532 78020·23726 2195 93 22768tl.56960 2Hl77 12925 107 2405 

2 an b ro i r t f d) a f t l i d) e )8 e 3 ä f) l u n g.*) 
,:Sm mecgfeid) mit 1907 vat bie Bavl bec fanbwictfcvaft!icven !>Oll 

147 760 auf 154 833 angenommen, ba&ei finb 20 287 in 1925 gcaävfte .ltfeittßäcten 
nicf)t 6erücfficf)tigt. man bic nacv ben @rö§enf!affw if)m 
roirtfcf)aft!icl) fo ecgi6t ficf), ba§ bie mit ü&er 5 ha 
genommen, wäf)renb bie 6ia 5 ha ßugenommen f)a6en, mit 2ruanal)me bet 
tJon 011-5 2rr. f)at eine lnerfc6ie6ung nacf) bet näc6f19ö6mn 
jtattgefunben. .:Sn bief en Bal)fen fommt ol)ne BttJeife! baa burcf) bie wirtfcf)aft!i,cf)e 
91ot pecl>orgcrufette ber mel>öfferung.l (5efbjtl>erforget 3U rtlCtben, 3ttm 
fcf)ein, bem bie (5ieb!ungagef e§ge6ung unb if)re ;Durcf)füf)rung weitgef)enbjt ffiecf)nung 
getragen l)at. 

;Die @efamtfföcf)e ber metrieoe l)at ficf) feit 1907 !>Oll 682 168 ha auf 645 428l?a 
l>etminbert, unb 31vac e6enfaUa in ben metrie6en ü6ec 5 haJ wäl)renb bie &e.famtf!äcl)c 
ber unter 5 ha .3ugenommen l)at. ;Die Bunqf)me in ben unteren @rö§enf!aifm 
i{t 3ttm Xei! 3Ut:Ücf3ttfüf)ren, ba§ roavrfd)einficf) l>ie!e 1907 it.t einer 
l)öf)mn @rö§enf!affe 1>orfamen, bie '1925 ol)ne fanbwirtfcf)aft!icf) benu§te waren 
unb beal)a!6 unter 0 2rr erfcf)einen. (f(l vanbcft ficf) vier um forflwirtfcf)aft!icf)e 

*) lBergL \JJ1itteiL 1909, G. 97 . 

• 
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9eod): @rmerbi!tätigen und) ber nm 16. 3uni 1925 

@emeinben 1) 

. 

. 
» 
» übt. @mb. 

@rliadj . . 
· 

lßicrn{jeim 
» iibr.@cmb. 

Dffcnbacl), . 
• IJleu•S'f cnburg 
• iibr. @mb. 

@ießen, 
» 

. 

. 
. 

• ?Bab IJCau{jeim 
» übr. ®mb. 

l.'nuterbadj 

ffi1ain3, 
» 

lßingen, 
• 

Dppenf)eim . 
lffiormil, @ltnbt 

• 

$tarfenliurg 
Dfml)effen 

cn 
. 

mon ben @riUctbi!lätigcn jinb: 

angcfldlte 
I 

baruuter I barunter - I barunter 
in b. 3n(lgefamt in b. 

----,----:---IU_i_rt7fdj.!_a_,_ft ---,---+-IU_ir--i-lf_,_cl)-'af'-tl lllirlfclJaft 
m. I lll. I m. I Iu. m. I Iu. I m. I lll. m. I lll. I m. I lll. 

?Bon 100 männliclJen lie3lll . lueibficl)cn l.ßer[onen entfallen inner{ja!b ber 
@ltäbte ujlll. auf olienfte{jcnbe @rulJIJen: 

11,5 2,5 0,3 O,o 27,2 7,6 0,3 O,o 25,4 4,7 0,7 0,1 0,1 7,a 
12,6 3,2 4,7 l,s 9,1 1,9 O,s - 43,s 8,5 l,s l,o O,o 2,1 
Hl,5 3,8 2,1 0,9 14,7 5,o 0,3 - 32,9 6,o 1,2 0,1 - 5,1 
10,8 2,2 4,8 0,6 7,9 2,o 0,2 - 44,5 17,5 2,3 0,9 - 1,8 
1G,3 3,4 8,7 1,8 7,1 1,3 0,3 O,o 36,3 8,8 2,5 1,o O,o 2,r. 
18,5 3,6 10,1 l,s 7,2 l,o O,a O,o 3h,2 8,1 4,o 3,o - 2,1 
19,8 3,2 10,2 1,7 6,5 1,o 0,7 O,o 32,8 6,3 6,3 3,4 O,o 2,5 
12,5 3,2 6,2 1,s 11,9 2,3 O,s O,o 40,4 7,7 2,5 1,7 O,o 2,o 
10,1 2,9 3,9 0,9 7,o 1,8 0,2 - 45,3 14,1 1,o 0,3 O,o 1,3 
16,3 3,1 8,3 1,4 6,5 1,7 0,4 O,o 36,o 5,2 2,9 1,6 O,o 2,5 
10,o 2,4 0,2 O,o 17,8 . 8,5 O,o O,o 45,9 14,6 0,5 O,o O,o 4,o 
11,7 4,5 1,1 O,o 16,3 4,5 O,o - 45,7 13,7 1,11 O,o - 1,8 
13,3 8,1 3,7 0,8 8,2 2,3 0,2 O,o 47,8 16,2 1,1 0,5 O,o 1,8 

14,o 
20,6 
23,3 
23,3 
12,7 
19,6 
17,3 
24,o 
27,4 

12 7 17;o 
25,1 
17,o 
23,5 
27,4 
11,6 
19,9 

2,7 0,4 0,1 
3,8 1 14,3 2,6 3,5 16,4 2,o 
3,6 15,3 2,1 
8,1 0,8 O,o 
5,8 1,4 O,o 
3,6 10,4 1,9 
3,4 17,2 2,1 
4,o 20,6 2,6 

26,8 
7,3 
6,o 
6,3 

24,3 
25,7 

8,5 
6,2 
4,8 

3,1 0,7 0,1 21,5 
3,9 9,2 1,6 8,7 
4,9 15,4 2,5 7 ,o 
4,5 0,5 0,1 20,3 
5,3 16,4 3,6 8,5 
5,9 18,5 3,8 6,6 
2,6 0,5 0,1 18,7 
5,1 12,2 3,1 6,8 

6,6 0,2 O,o 
0,8 0,4 O,o 
0,6 0,7 O,o 
0,7 0,7 O,o 
5,o 0,2 O,o 
9,o O,o O,o 
1,5 0,6 O,o 
1,1 0,9 0,2 
0,5 0,7 O,o 

8,9 1 0,1 I O,o 
2,6 0,1 -
1,9 0,3 -
7,8 0,3 O,o 
1,5 0,2 O,o 
1,o 0,4 O,o 
6,a O,o -
1,4 0,4 -

20,1 4,8 
31,2 9,5 
25,2 8,9 
28,o 5,o 
21,9 3,9 
26,6 19,6 
35,7 8,3 
24,8 7,5 
22,1 4,8 

0,6 0,1 O,o 7,7 
2,9 2,9 O,o 2,o 
6,2 7,2 - 2,3 
6,o 3,7 - 3,o 
1,4 0,8 O,o 7,o 
1,1 0,3 - 7,9 
5,4 3,7 o,o 2,7 
5,3 5,3 O,o 2,9 
4,6 3,7 O,o 2,o 

0,6 I 0,1 O,o I 5,6 
3,9 1 ,3 O,o 2,5 
9,s 4,5 O,o 3,1 
0,6 O,o O,o 9,5 
6,4 2,6 O,o 3,o 
9,4 3,o ·- 2,s 
0,8 0,1 O,o 5,6 
7,4 3,o O,o 2,5 

37 3 7,2 
39:5 8,o 
26,5 6,0 
25,9 3,9 
27,5 4,4 
25,4 4,5 
39,4 8,o 
36,o 7,7 

13,9 3,o 5,o l,o 12,3 3,5 0,3 O,o 3R 7 9,6 2,2 1,1 O,o 
20,5 3,6 12,4 1,8 10,o 1,9 0,6 O,o 28;1 7,6 4,a 3,6 O,o 
18,4 4,1 8,5 1,7 13,o 4,6 0,2 O,o 33,7 6,6 4,7 1,7 O,o 
16,8 -a;5 ----r;s 1,4 11,9 3-;4 -o-;a O,o 34,7 -8,3 - ö,4 - 1,9 o,o 

1) @emcinben mit über 10000 @iltluo!Jnern. 
triebe, bie bic fanbwirtfcf)aft!icf) benu§te l5fäcf)e, mit ber fie nocl) 1907 Nrounbcn 
waren" fpäter aufgegeben l)aoen unb 1925 af6 reine l5orj1oetriebe unter o 2fr auf< 
sefül)rt finb. 1907 oetrug bie forj1wirtfcf)aftficf) benu§te l5fäcf)e tlon mett'icben o!mc 
fanbJtJirtfcf)aftficf)e l5läcf)e 107 873 ha, 1925 149 697 ha. Umgefel)rt betrug fie 
1907 in ben metrieben mit fanbwirtfcf)aftlicl)er l5fäcf)e 131 532 ha, 1925 bagegen 
nur 84 846 ha. ;Da§ aoer bie @efamtffäcf)e überl)aupt 1925 f(einer ij1 al6 1907, 
fann nur bamit erflärt werben, baß 1925 tlon ber metlöfferung nicf)t überan tlolf< 
j1änbigc 2fngaben gemacf)t wurben. ;DM 3eigt ficf) tlor aHem aucf) bei ber 
fcf)aftHcf) l5fäcf)e, bie tlon 427 298 ha in 1907 auf 396 380 ha in 1925 
rücfgegangen ij1, unb 3war ebenfaHu in erj1er oei ben größeren metrieben über 
5 ha. ;Die (anbwirtfcf)aft!icf) benu$Je l5läcf)e ber ffeinmn mett'iebc ba,.\1egen l)at ,aucf) 
l)ier 3ugenommen. 

;Die [feineren metriebe mit einer &efamtf(äcf)c biu 3ll 2 ha finb am j1ärfj1en 
in ber l})rot1in3 eitarfenourg tlertreten, fie betragen ba 72 o;o aHer metriebe, in ffil)eitt:-
f)elfen 63 o;o, in Dberl)eifen nur 53 Ofo. ;Die mittferen unb grö§eren metriebe fommen 
am l)äufigj1en in Dberl)elfen tJor. metracf)tet man bie metriebe nacl) il)rer (anb\tJirt:.> 
fcf}aftlicf) i5fäcf)e" fo tlerteifen fie fiel) auf bie brei l})tOl.)tn3en Wie fofgt: 

nuf 139 



136 

\\'reife 

ll3rooin3en 
-

@5taat 

C!rbadJ . 

.l)elJ!Jen{jeim 
Dffenbnd) 

@ic§en. 
9U1!fclb 

iibingen 
riebberg 

l.'nuterbncf) 
cf)otten 

illraina . 
2fl3C\) • 

ingen 
ppen{jeim 
orm(l 

Indenburg 
berf)e[[en . 

?l)cinfJe[fen . 

@StadcnliaqJ 
Dbcrqe[[en . 

. 

Stlnrm[tabt 
5B en il f) eim 
Stlicburg 
&rbad) . 

.Pe\Jpcn{jeim 
Dffenbad) 

@icßen. 

5Bübingen 
()'ricblicrg 
\'auterbacf) 
@5cf)otten 

ID1nin3 . 
. 

. 
Wormll 

,Pe[fen 

.l)cffen 

u11b ij!ädje ber nad) if)rer ® efamtf!äd)e 1925 

' 
2 oi{l 15 oi{l 

I 
I bi ß 10 oi(l 20 bi(l 50 bi{l 100oiil 200biil 500biß 1000 

unter unter I unter unter unter unter unter unter unter unh 
giirten 2 ha 5 ha 10 ha 20 ha 50 ha 100 ha 200 ha 500 ha 1000 ha 

ha 

3nfJ( bcr metriebe 
23091 6854 8581 5381 119 171 

31 
7 4 

5261 7768 1771 743 208 66 1- 7 5 
847 1 71111 2HJl 10511 320 101 16 15 11 
564 1598 540 401 319 G8 15 12 4 

1607 6439 12081 1009 404 37 14 6 14 5 
5471 5420 119 1 55 1 307 162 17 9 9 6 1 4 

4792 10270, 1i:l63 501 83 
71 

5 11 17 8 

1915! 7069 3243 1680 3441 41 29 33 15 5 
368 28061 1482 1102 877 195 14 8 3 10 
592 4126 1947 1251 3391 42 42 27 10 7 

2234 7977 1925 1445 595 135 47 37 14 3 -
306 1709 1304 903 741 16::! 11 5 7 - 3 
316 1968 1745 1217 3131 41 20 

:I 
3 2 !) 

1384 4915 842 5821 238 19 8 2 
200 3929 1469 1027 505 78 3 j 6 
149 4408 1482 594 108 10 8 - - -
66 5283 2285 1287 427 57' I - -

1565 6110 1523 1054 511 91 7 3 2 

11192 48797 10180 4933 1842 7091 148 71 81 
116461 7598 3209 616 163 116 52 

35 2'4 
5731 25ö85 14 29 
3364 24645 76011 4544 1789 255 i:lO 10 8 3 

r 25287 - 99127 29427 17075l 6840/ 1580 ----a4I ----rr7 ------r4I 

\ßon 100 5Bctrieben iebcr 'j.lrooin; cntfiefm nuf obige @röficnHn[[ett 

I 
73,o 1u,1 I 7,5 1 2,8 1,1 I 0,2 0,1 I 0,1 I 0,1 52,4 2i:l,7 15,5 6,5 1,3 0,3 0,1 0,1 0,1 
G3,4 19,5 11,7 4,8 0,6 O,o O,o O,o O,o 

· lj4,1 - 19,u 11,0 - 4;4 - 1,o · - 0,2 --o;l - 0,1 

ö'ftld)C bcr metriebe in ha 
3001,5 3640,2 133§,5 2335,61 

13,1 n641,5 1190,1 IOn 1,1 67:1,5
1 

16,0 1712,o 8553,9 
20,2 42o3,2 6924,4 1125,4 42n6,7 2891,5 1835,6 2398,8 4a74,1 8178,5 
12,s 3205,5 4760,7 3595,9 5ti94,o 9739,5 4583,2 2023,s 3i:l36,4 1194,ol 13463,2 
32,6 3629,1 3884,4 7050,514925,2' 942,3 1017,3 907,5 4308,3 2882,9 7i:l54,6 
li:l,2 2986,7 3741,0 3803,3 4196,8 4401,7 1116,7 1382,3 2901,8 4258,8 6417,5 

131,0 4289,9 4149,1 , 3292,4 1032,2 186,2 42i:l,5 1616,7 5542,81 7185,9 

51,5 4028,o 10530,9 22B3,5 4574,5 483R,o 2170,916811,() 
9,8 1800,7 4825,6 76i:l5,9 12138,9! 419u,o 1097,8 1089,1 903,8 - 19814,3 

15,7 2557,o 6452,5 8413,4 4307,o 1184,4 3096,7 3558,7 2984,4 11009,4 
64,2 3575,9 6430,6 9920,4 7G65,t [ 3976,s 3198,2 5375,2 4237,s 4968,61 -

. 10,8 1185,9 4339,8 6155,0 10367,3 4067,31 768,1 694,2 1905,3 - 18512,2 
7,7 152<1,1 5846,2 8105,3 3981,7 1187,7 1438,5 887,7 855,6 1339,2 12444,3 

35,8 2489,8 2637,21 4008,9 1 3064,5 474,8 528,4 585,3 1156,2 
5,3 2652,1 4745,0 7093,4 667t:i,6 1986,8 182,1 436,7 2814,2 
3,4 3059,1 41)03,7 3tl62,2, 1335,8 285,3 513,2 I 

1,7 3761,517383,3 8757,0' 5389,0 1582,0 - -
45,5 3710,4 4817,7 7251,1 6656,9 2570,1 1 487,0 448,5 1091,7 -

@5tndenburn 
i:'berfJ c[fen 

281,91 25646,8] 31831,2 33<31,0 2<337,3 1 20471,9 10268,711 10340,61 25183,3 2c!186,1j 45825,2 
159,7 14669,61 38425,6 51314,8 42687,81 16401,6 118.32,8 16179,4 15724,7 9089,8 67980,1 
91,7 15672,9 24186,9, 30972,6 23122,8 6899,0 1961,9 1470,5 2417,4 28 6,2 

S)effen 55989,s l 94443,7 115718,419 o147;ij 43772,5 24063;41 27990,51 43325,4 34998,81114978,& 

Wacf) ber @röfie if)ret @e[nmtf(öcf)e entfielen auf 100 ha @e[amtf(öcf)e be{l metriebeil in ieber lj:lrouin3 
@Starfenliurg 10,2 1 12,6 13,3 9,7 8,1 4,1 4,2 I lO,o 9,6 I 18,2 

. 5,2 13,5 18,o 15,o 5,8 4,2 5,7 1 5,5 3,2 23,9 
ln{jeinfJeffen • 14,3 1 22,1 28,3 21,1 6,3 1,8 1,3 1 2,2 2,6 , __________ i ___ _ 

il,7 14,6 17,9 14,1 6,8 3,7 4,3 6,7 !>,4 I 17,8 ,Peffen 
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unb @efnmt j{iidje ber !Betriebe nndj ifJrer lanbtuirtfdjaftlidj !Sliidjc 1925 

.ll'teife 

lj3rouin3en 

@:>taut 

IDarm[tabt .I 
lBenBijeim 
IDieburg 
@:rbndj 

Dffenbadj 

0 ar 
0,1 biB ' 5 bi(l 0,5 biil I I 
unter I unte r nutet 
5 ar / 50 ar I 1 ha 

1 biB 
unter 
2 ha 

2 {Ji(l 
ltnter 
5 ha 

5 biil 
unter 
10 ha 

10 biil 20 biil 
unter nnter 
20 ha 50 ha 

I 

50 biil 100 biB
1
200 biB 

unter unter I unter 
100 hal200 ha l1000 ba 

@ietien 
2rfBfefb 
lBübingen 

@:>djotten 

ID1ain3 
2ll3et) • 
lBingen 
ÜlJlJen{Jeim . 
m3ormil 

@:>tarfenburg 
DberfJeffen 
\Rijeinl)e[[en . 
-l)ef[cn . 

@:>tarfenburg 
DberfJef[en 
\RlJeilllJeffen . 

.3alJl tler Q3etric6e 

46 1 
47 
71 

361 4843 
2861 4440 

380::! 
17 2568 
14 3504 
8 3180 

13111 1994 
1981 
11341 
18091 
1363 
1892 

720 I S31 I 522 1376 1779 701 
1397 2185 1016 

101 I 31 
1388 1676 I 505 
1143 1210 1016 

72 
37 

942 1::146 5i:i4 
40 7::152 1168 1333 464 

91 38 4174 1359 1 1602 
60 10 1282 859 677 
81 5 2156, 1093 909 
70 28 5457 15661 977 1 
76 7 766 481 513 
63 1 770 5191 747 

7 6 3024 10041 904 
17 9 1761 1127 1073 
1 91 1959 1244 1254 
1 8 2324 1425 1545 
3 8 30!-J8 1692 1334 

405 149 2958!l 114841 8134 
441 I 89 14605 5877! 5425 

29 40 12166 6192 6110 
----s75 - 278 56360 l!3ti53 1\:)669 

3249 I 
1486 
1965 
1915 ' 
1331 I 

1788 ' 

1596 1 
1098 
1210 I 

1431 I 
906 

1151 

830 fl82 1 

1463 567 
1460 I 1012 

2293 1271 
1524 1044 

10260 i 4758 
11734 73!!2 
7570 4476 

[ 16626 

88 
194 
307 
381 
364 
259 
70 

304 
852 
321 
575 
705 
252 

229 
487 
97 

416 
502 

I 64 
121 
32 
66 
3 

I 
26 

125 
81 I 
18 

15 
71 
13 
56 
86 

1663 323 
3009 436 
1731 241 

- 6403 1ooo·-
iBon 100 lBettieben in ber \ßrouin3 entfielen auf obige @riitienfla[[en 

------"-
21 5 2 3 
8 3 

3 
9 8 
41 

241 
2 
8 

6 

3 

6 

3 

5 

2 

11 
5 

13 
15 
7 
3 

3 

71 3 

32 191 4 
66 49 5 
22 51 3 

12ol--n - 12 

0,6 I 0,2 1 44,3 1 17,2 1 12,2 15,4 7,2 2,5 1 0,4 O,o 
0,9 0,2 1 29,7 12,1 11 ,o 23,9 15,o 6,1 0,9 O,t 

_ 0,1 _ ___2LI 31,3 1!l_L_ _11,5 4L; 0,5--0,1 I 

0,6 0,2 36,5 15,4 12,7 19,1 10,7 4,1 0,6 0,1 

O,o 
0,1 
O,o 
O,o 

@e[amtfläd)e bet :Betriebe in ba 
. 1 7267,31 4,4

1

1119,9 967,5 1773,9 2866,71 4596,6 1811,8 267,5 /. 2588,9 798,5 
lBcntll)eim . 6633,2 2,7 1100,6 1393,4

1 
228!,5 5931,6 562K,9 4200,71 5747,3 176,9 500,o 

. 15797,7 0,9 1004,o
1

1405,71 2042,11 7465,31 11m,1 4513,6 1949,3 566,4[ 502,1 
@:rbad) . 11455,5 1,9 I 651,5 849,1 2169,7 5978,1 151W,8 9046,4 ' 6041,1 292,6 
@r.,@erau 9994,2 2,3 870,6 1244,61 2635,5 3993,9 8660,o 4622,51 911,2 1927,3 2040,o 
-l)eplJcnlieim 16120,7 3,4 813,8 1004,ol 1430,2 44G3,o 4383,1 449K,s 2043.6 446,5 
Dffenbnd) 12049,8 43,4 1508,6 1284,4[ 1689,5 4680,2 4851>,3 927,1 84,o 361,21 237,2 

@ießen. 14361,4 4,2 917,9 107fl,51 2417,5

1

12048,3 10958,11 5364,5 1413,8 1590,4 1540,5 
2rltlfelb 7841,9 1,1 305,o 2613,2 , 5110,6 4985,3 10251,3 17592,4 4067,7 475,3 855,3 
lBübingm 12375,8 0,3 184,3' 1347,3 6670,5 10377,5 4131,7 721,o 2342,5 4283,6 

11387,8 5,5 2194,9 1085,4i 1423,6 6984,4 10083,4 7598,1 4546,6 1779,6 2258,8 
18896,3 2,2 j 178,3 343,1 l 735,51 4726,3 GG40,9 10h79,o 4021,2 141,7 1630,6 

@:>diotten 3393,6 0,5 194,6 371,2 1117,2f 8924,5 8164,8l 4931,3 2345,8 3451,7 4713,1 

IDCaina . 467)

1 

0,8 593,7 691,2 128\2 2657,5 4317,ol 2972,4 407,3 422,9 1129,4 
2rl3CI) 3207,8 0,6 I 438,4 790,41 1513,41 4869 2 7114,6 6542,2 1872,7 237,6 
l8ingen 60,o 0,9 484,1 915,9[ 1793,2 468:3;4 3775,4 1232,7 500,8 212,91 -

. 0,1 O,ö 573,1 993,5 2235,4 7483,7 8735,5 5289,2 1561,7 502,7 
417,7 0,8 756,2 1175,o 1847,4 4891,1 7251,3 6596,4 2452,5 487,o 1158,o 

@:>tatfcnburg 79318,4 59,o 17069,o 8148,7114023,4 35378,8 50422,8129620,4 17044,o 6111,6 
DbetfJe[[en . 68256,8 13,8 4319,7 6272,7 12151,7 44i:i39,3 5647ö,o 50297,o 17116,t 9781,2 13487,6 1794,3 

4153,3 3,7 12845,5 4566,o! 8674,6 24584,9 31 193,8
1

22632,9 6795,o 1474,6 701,5 1974,4 
. 151728,5 76,5 14234,2 18987,41 34849,7 104303,o 138092,6 102550;3 40955,1 17367,4 17032,91 52ri0,9 

91adj ber ®röße lanbtu. 6enu(lten entfielen auf 100 ha @efamtflädie ber Q3ettieoe in jeber lßrotJin) 
@:>tarfcnburg 31,6 O,o I 2,8 I 3,2 5,6 14,1 I 20,o 1 11,8 ' 6,8 I 2,4 f 1,1 0,6 
Dberqeffcn 24,o I O,o 1,5 2,3 / 4,3 I 15,6 1.9,9 17,7 6,o 3,4 4,7 j 0,6 
ffiljeinljeffen . 3,8 O,o 2,6 4,2 7,9 22,4 20,7 6,2 1,3 0,6 1,8 

,peffen 2,3 16,2 21,4 1- 15,9 6,3 2;6 o;B 

r 
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ber lnnbwlrtfd)nftlid)en 1907 unb 1925 

@röfienffnff en @itadenliurg 
nndj ber 

fanbtuirt[djnft!id) 
1907 

I 
1925 1907 

I 
1925 1907 I 1925 \Jfiidje 

I 
ßn{Jf ber 5Setrielie 

0 ar 320 405 330 441 32 29 
0,1 lii\l 5 " 5008 149 3202 89 1318 40 

5 " 50 " 21085 29589 12645 14605 . 9469 12166 
0,5 " 1 ha 10108 11484 5200 5877 5852 6492 

1 " 2 ,. 8191 8134 5027 5425 6027 6110 
2" 5 " 10<l34 10260 10377 11734 7309 7570 
5 " 10 " 50-2 4758 7318 7392 4734 4476 

10 " 20 » 2079 1663 3237 3009 2019 wn 
20 " 50 " 424 323 573 436 313 241 
50 " 100 " 40 32 71 66 23 22 

100 " 200 " 26 19 56 49 7 5 
200 " 1000 " 9 4 12 5 . 3 3 

au[nmmen 6 2606 66820 48048 49128 37106 38885 
11192 5731 3364 

@e[nmtfiiidje 
ha ha ha ha ha 

I ha 0 ar 57559 79318,4 45879 68256,8 4435 4153,3 0,1 lii\l 5" 356 59,o 145 13,8 53 3,7 
5 " 50 " 6634 7069,o 3242 4319,7 2549 2845,5 

0,5 " 1 ha 11019 8148,7 4085 6272,6 4373 4565,9 
1 " 2" 14321 14023,4 870! 12151,8 8951 8674,7 
2" 5 " 38714 35378,8 38977 44339,3 24868 24584,9 
5 " 10 " 41388 50122,8 581l85 56476,o 33798 31193,8 

10 " 20 " 41405 29620,4 50471 50297,0 27793 2:!632,9 20 • 50" 21l857 17044,0 26662 17116,1 8767 6795,0 
50 " 100 " 15499 6111,6 22278 9781,2 1685 1474,6 

100 " 200 " 17995 2843,8 16585 11l487,6 973 701,5 
200 n 1000 " 3406 1482,2 14261 1794,3 2096 1974,4 

0u[ammen 272153 251522,1 289674 284306,2 120341 109600,2 
281,9 159,7 91,7 

\Jfädje 
0 ha ha ha I ha ha I ha ar I 0,1 lii\l 5 " 

- - - - - -
110 4,7 77 3,o 30 1,4 5" 50 " 5061 6519,2 2836 3069,4 2296 2713,1 0,5" 1 ha 7047 7623,0 3710 398e,6 4125 4420,2 1 " 2" 11641 11245,8 7389 7678,9 8572 841l8,4 2" 5 " 32821 ö2065,o 35010 38946,6 23887 24141,2 5 " 10 " 35071 3<l380,5 50795 50153,o 32935 30575,5 10 " 20 " 27732 21766,1 43437 39971,1 26903 22382,5 2ll " 50 " 10961 8429,5 15222 11508,7 8474 6588,3 50 " 100" 2773 22!H,1 7646 4790,5 1541 1420,2 100" 200 " 3482 2678,5 7527 6431,2 850 671,9 200 " 1000 " 2599 1013,3 3119 1540,8 1619 932,s 0u[ammen 139298 12601ti,7 176768 168078,3 11123<! 102285,5 il{u[lerb. 281,9 159,7 91,7 

\Jorfttuirt[djaftiidj \Jfädje 
ha ha ha ha ha ha 

0 ar 57559 78025,5 45879 67607,1 4435 4064,7 
O, l liitl 5 " 158 30,0 1 5,7 - 0,1 

5" 50 " 1057 145,1 50 1014,6 47 9,7 
0,5" 1 ha 3455 231,2 129 2033,7 48 23 6 

1)" 2 " 2192 2399,5 833 4112,2 110 37,5 
2" 5 " 4905 2620,6 2461 3!:162,1 431 133,6 
5 " 10 " 5603 17265,7 6056 4693,5 434 336,7 

10 " 20 " 13027 7368,6 5352 9013,5 608 66,8 
20 " 50 " 12477 8197,4 10407 4893,5 80 92,0 
50 " 100 II 12497 3515,8 14213 4517,7 82 10,2 

100 II 200" 14322 87,7 8736 6544,8 35 -
200 _" 1000 " 757 432,9 10528 - 441 1029,7 

0u[ammen 128009 120320,o 104645 108418,4 6751 5804,6 

,Peffen 

1907 I 1925 

682 875 
9528 278 

43199 56360 
21160 23853 
19245 19669 
27920 29564 
17134 16626 
7335 6403 
1310 1000 
134 120 
89 73 
24 12 

147760 1 154833 
20287 

ha I ha 
107873 151728,5 

554 
12425 
19477 
31976 

102559 
133571 
119669 
59286 
39462 
35553 
19763 

682168 

ha 
-
217 

10193 
14882 
27602 
91718 

118801 
98072 
34657 
11960 
11859 
7337 

427298 

ha 
107873 

159 
1154 
3632 
3135 
7797 

12093 
18987 
22964 
26792 
23093 
11726 

239405 

76,5 
14234,2 
18987,2 
34849,9 

104303,0 
138092,6 
102550,3 
40955,1 
17367,4 
17032,9 
5250,9 

645428,5 
533,3 

ha 
-

9,1 
12301,7 
16028,8 
27363,1 
95152,8 

113109,0 
84119,7 
26526,5 
8501,8 
9781,6 
3486,4 

396380,5 
533,3 

ha 
149697, 

35, 
1169 ,4 

,5 
,2 
,s 
,9 
,9 
,9 
,7 
,5 
,6 
,o 

2288 
6549 
6716 

22295 
16468 
13182 
8043 
6632 
1462 

234543 

•I 
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Iaub• uub und} uub 

.lfrei[e ßnf)l ber metriebe mit 
- eigenem u. 31uctr unb 3ltlctr u.jon[t. 

'l3rooin3en metriebe §' a{(l ilie 3llt mef)r 1b· . me!Jr.lbi{l 3llt §' metriebe mit 
- "- "- I aufgeteilt "'""" """"" ] @ltant :::::.!:! fdJlieflHdJ Cl- Cl- (anb 

ber @e[nmtfl. ber @e[nmtfl . lnnb 

marmftnbt . I 84121 44571 19421 7781 1138 6771 19221 1161 466 6 501 
iBen{l(Jeim 10591 3393 3257 2262 1083 1445 3415 356 2487 13 2697 
mieburg 10842 3386 4207 1989 996 1389 4160 195 1417 18 1391 
G:rbnd) 7894 3421 2328 1187 845 962 2550 89 65 17 3 

9140 3031 2662 2311 797 15111 171 2359 18 2346 
7676 2683 2057 1624 991 1148 2004 213 1305 13 1316 

Dffcnbncf) 12265 6409 2728 1142 1818 826 2601 88 1066 10 900 

@ieflen 12462 4798 4822 1649 1040 1479 4862 87 725 31 296 
6497 2744 2253 852 522 747 2244 80 450 27 332 

iBübingen 7791 1718 3162 2017 658 1656 3364 83 1962 44 1685 
12183 30:!5 3929 3313 1499 2897 4104 145 2199 67 1922 

4875 1912 1701 720 431 628 1718 75 333 37 249 
@ld)otten 5320 2189 2280 543 225 4ti5 1258 56 415 11 232 

l!Rnin3 . 6610 3512 1705 599 822 488 1678 47 152 9 61 
. 7020 3172 2473 907 426 792 2570 33 122 7 4 

. 6610 4099 11157 411 205 283 177il 35 321 n 228 
Oppml)eim . 9344 4123 3462 1068 408 845 3!70 268 386 31 440 
lliottnß 9301 3949 2659 1462 942 1104 2541 203 972 12 

I 
999 

@ltntfen!Jurg 66820 26780 19181 11293 7668 8028 19605 1228 9165 95 9154 
DlierfJe[fen 49128 16386 18147 9124 4375 7892117550 526 60841 217 

I 
4716 

38885 18855 12156 4447 2803 3512 1203:! 586 195:! 70 1732 
. 154833 62021 49484 24864 14846 19432 -49187 2340 -17202 382 15602 

von @leite 135 mit (anbwirtfcl)aft!icl) benu§tcr uon: 
unter 1 1 bis unter 2 ha 2 unb ha 

in Ofo in o;o: in Ofo 
@?tarfenbucg 62 12 26 

43 11 46 
48 16 36 

J)effen 53 13 34 
Demnacl) überwiegen in @?tatfenburg bie ffeinj1en, in ffil)einl)effen mittlere unl::i 

in Ooerl)eff en größere metrieoe. 
mon 154 833 metrieben finb 62 021 metriebe mit eigenem 

49 484 metricbe, in benen baß eigene mef)r afs bie J)äffte ber @efamtfUid)e 
beträgt. 14 846 mit ausfcl)fiej3ficf) l})ad)tfanb unb 19 432 metriebr, in benen bas 
l})acl)tfanb ahl bie J)äffte ber @efamtffäcf)e beträgt. 

ieuetuugs- uub füt 1926 *) 

murcf)[d)nittßteuerung{l3llfJ( 
murdjfcijltillß• marau{l 

errecf)nete f)eff. 1Reidj3• für 10 f)efjifcf)e @emeinben ber brei e[fi[dj. @egenf!anb nm 20. Dftolier 1926 inbe,;• 1) G:ilbienft• 

@ltnrfen!i. l Dlierf). I lRf)einf). II gemeinben uom 
6. u. 20. Oft. 0nf)l = 100 

G:rnäf)rung . • . 
I 145,4 108,11 103,36 105,42 105,87 103,77 147,53 

u. iBeleucf)tung 10,82 10,99 9,74 10,55 10,44 144,80 143,5 
lffiof)nung 22,50 22,oo 25,33 23,20 24,33 100,00 104,v 

0u[ammen 141,43 136,3ii 140,49 lii9,62 138,54 135,98 -r35,1 
@lon[lige{l 16,74 } 174,78 185,1 5,37 
iBefleibung 20,65 169,68 159,6 
in{lge[nmt 181,30 143,09 142,2 

•) $ergl. l!Ritteil. 1926, @l . 113. - ') marmf!nbt, @iejien unb lffiorm{l. 
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ltteittOctttbeC$pteife bet wid)tiglfett in 10 Oeffifd)eu 
am 20. 1926 *) 

( lR e i d) ß m a r f u e t r ä g e ) 

e 

Drt(liiof. \Hoggen<, @rau<, !llhfd)< } 1. lborte I 
ober ibdJluaqurot uflu. 2. » 

Weißbrot lbemmel, lBrötd)en, 
u. bergt) . . . . . . 

Wci3enmel)l (etlua 70"/u . . 
@raupen (\Jlollgerftc), grobe . . . . . 

. . 
.pnferflocfen (lo[e) . . 
\JleiB ($o[reiB, mitti. @üte) . 
&rufen,. gelbe, ungefdJt'ilte . . 
ibpei[cbofJnen, lucifie, uuge[rf)äfte . 
\linfen . · · · · · · · 
@ema!Jfcncr (feiner) ,PauBlJaltillud'er (!ll1eliß) 
&ßfartoffcln (mittfm @;orte, au \laben) 

. 
Wirfing 
\J?otfolJl 
lbpinat . . . . 
!!J?o[Jrriioen (gelbe \JW6en) 
Ibmtedraut . . 
\Jlinbflei[dJ (.lrodJflcifdJ mit .lrnodJcn) . 
ibd)llleineflei[cf) (lSaudJflei[cfJ, fri[djcB) . 
.R'al&flci[cfJ (lBorbrrflci[dJ, 
,PammclfleijcfJ (lBrn[t, .?aliJ, lliinnung) . 

(fett, geräudJert, inliinbi[dJer) . . . 
\'cbenuurft für lSrotanfftridJ ob. <belag (mittl. ib.) 
Gcf)lueine[cfJmal;: a) inliinbi\tf)e(l 

b) 
Gal3fJerinne . . . . 
Gcf)cllfifdJc mit (fri[dJ) . 
lBoUmilcfJ (a& \laben) . . . . 
'Butter (inlänbi[d)c, { a) !ll?oHmi&uttcr 

mitt{m lbortc) b) \lanbbntter . 
!ll?orgarinc . . . . . . . . 
.R'iije: a) 9Jiagerfii[e (ortilüuf., uiiJ10°/o \Jettgef)nft) 

b) l)albfetter .R'ä[c (c tlun 200fo 
C!ier . . . . . . . . . 
'Bof)nenfafice (geurannt), lofe (mitti. lborte) 
.R'nffec<G:rfaiJ (.l'torn, @erfte, !ll?nl3l, fo[e . 

. . . · · 
lbteinfol)len (,Pau(lurnnb) frei .fi'ellcr 
lBraunfo!Jlen, frei .R'ellcr . . 
lBrifttHl (lBraunfol)len) frei .R'e[er 
@n(lfofll, frei .fi'ellcr . . . 
lBrennfJola, ge[ägt, frei SteUer (geur. lborte) 
.R'odjga\l nnb llettcf)tgatl . . . 
@a(lmeffcrmietc ober @runbgeUiif)r . 
&leftri3ität (llidJI) . . . . . 
&leftri3ität\l3iil)lcrmietc ober @runbgeuiif)r 

. . . . . . 
lillof)nung tJon 2 .3immcrn unb .R'iicf)c 

*) lBergf. !!JWteif. 1926, lb. 114. 

1 kg 

• 
• 
• 
» 
• 
» 
» 
» 
• 
• 
• 
» 
» 

• 

1 \liter 
1 kg 

» 
» 

1 lbtücr 
1 kg 

1 3tr. 

1 cbm 

1 kwh 

1 \litcr 
monatf. 

0,421 0,571 0,38 0,40 0,43 0,421 0,38 0,45 0,451 0,40 
0,38 0,42 0,38 - 0,38 0,38 0,33 0,38 0,38 0,38 

I 
1,10j 0,9o 0,7öl 1,oo

1

1,oo l,o5 j 1,oo 1,14 1,oo 
0,56 0,56 0,60 0,60 0,60 0,60 0,56 0,60 0,50 
0,5811 0,64 0,64 0,60 0,60 0,68 0,60 0,64 0,54 
0,60 0,6o 0,80 0,1s 0,60 0,70 O,so 0,64 0,64 
0,56 0,56 0,64 0,60 0,60 0,68 0,60 0,56 0,60 
0,60 0,76 0,8o 0,721 0,8o 0,80 0,70 0,8o 0,64 
0,6o 0,6s O,so 0, 70 l,oo 0,60 0, 72 0, 76 0, 72 
0,55 O,r,o 0,801 0,601 O,&o 0,6o 0,64 0, 70 0,48 
0,8o l,oo l,oo l,oo 1,20 1,10 O,s; 0,90 1,oo 
0,70 0,70 0,76

1 

0,78 0,72 O,so 0,7o 0,68 0,74 
0,11 0,12 0,10 0,12 0,12 0,10 0,10 0,12 0,11 
0,101 0,20 0,20 0,25 0,20 0,!5 0,15 0,12 0,09 
0,16 0,30 0,24 0,32 0,20 0,18 0,14 0,10 0,14 
0,24 0,30 0,30 0,40 0,24 0,20 0,16 0,20 0,18 
0,40 0,40 - 0,50 ,. 0,50 0,40 - 0,30 0,35 
0,16 0,201 0,2J 0,20 0,30 0,20 0,12 0,161 
0,24 0,26 0,30 0,30 0,28 0,22 0,30 0,22 
2,40 2,40 2,40 2,20 2,4o 2,4o 2,20 2,20 2,oo 
2,72 , 3,oo. 2,8ol 2,8o 2,8o 2 80 2,80 2,8o 2,8o 
2,7o 2,8o1 2,so 2,80 2,48 2:60 2,40 2,60 2,60 
2,oo

1 
2,4o - - 2,20 2,4o 2,oo 2,2o 2,10 

4,ool 4,oo 3,Go 4,oo 3,60 3,Go 3,60 8,20 3,60 
2,4o 3,4o 2,6o 2,8o 2,8o 3,2o 2,4o 
2,so

1 
2,8o 8,20 B,oo 3,oo 3,oo 3,oo 3,2o 2,9o 

- 1,781 2,4o - 1,9o 2,10 2,oo l,so 1,9o 
0,6o 0,72· 0,90 O,Go 0,60 0,7o 1,oo 0,9o 0,8o 
l,oo 0;70 - _ , 1,20 1,10 0,8JI 1,so 1,oo 
0,33 0,31 0,30 0,34 0,30 0,30 0,25 0.32 0,32 
4,40 4,6o 4,80 - 4,oo 4,8o 4,20 4,80 4,40 
4,20 4,oo

1 
4,40 4,20 3,6o, 4,oo 3,60 4,oo 4,oo 

2,oo 2,oo

1

2,oo 2,oo 2,oo

1

2,oo 2,oo 2,oo 2,oo 
- - 2,oo - - 1,6o l,oo -

2,20 2:: 1,65 1,85 

0,95 
0,56 
0,60 
0,68 
0,64 
0,76 
0,76 
0,68 
1,24 
0,76 
0,10 
0,25 
0,20 
0,25 
0,30 
0,25 
028 
2

1

20 
2;8o 
2,80 
2,20 
3,60 
2,40 
3,00 
2,oo 
1,50 
2,oo 
0,30 
4,60 
4,oo 
2,oo 
1,40 
2 80 
o:18 
8,oo 
1,oo 
0,18 
1,8o 

1,8o 1,so 2,4o - 1,so 1,6o 1,5o 2,4o 1,38 
0,16 0,17 0,18 0,16 0,16 0,16 0,16 0,13 0,14 
6,50 S,oo 7 ,;o S,oo 8,oo 8,oo

1 
7,60 S,oo 7 ,oo 

0,6o 0,6o 1,2o 1,10 0,80 0,9o 1,oo 0,6o 0,68 
0,16 0,12 0,20 0,20 0,161 0,16 0,16 0,14 0,14 

1,85 1,85, 1,60 1,60 1,75 1,60 1,50 1,55 1,70 1,60 
2,o5 1,65 1,40 - 1 so 1,7o - 1,85 1,8o 1,so 
2,70 2,55 1,6o - 1 2;5o 2,5o 1,80 2,20 2,20 2,6o 
0,18 0,20 0,20 - 0,20 0,22 - 0,18 0,18 0,22 
1,oo· - 0,20 - - 0,35 - - 0,50 
0,45 0,20 0,46 0,40 0,451 0,45 0,45 0,50 0,50 0,39 
0,50 l ,5ol1 0,20 0,40 0,4o 0,25 0,50 
0,37 0,3; 0,40 - 0,36 0,42 0,40 0,36 0,40 0,38 

25,oo 27,oo 18,oo 20,oo 2fi,oo
1
21,oo 20,oo 28,oo 23,oo 25,oo 
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<S>töjjenffnffcn 
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• 

llicburg . 
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. 

> 

• 
ml{lfelb 
lBübingen 

. 

@ld)ottcn . 

9Jinin3•@ltabt 
• 
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@ltnrfenburg 
Dfmf)ef[en 
i}U)cinfJeiTen 

1925 
» 1924 
> 1919-25 
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:iBiil 311 2000 O:in\u. 
l.l. 2- 5000 » 
» 5-10000 > 
> 10- 20000 » 
» 20-50000 » 
» 50- 100 000 » 

mitmef)r a(\!100000 • 
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J>ie in *) 
I.Jlad) streifen nnb :OrHlgrüfienflafjen 1925. 

A. \Jh u b n u t c n 
ßugang butd) 

abgenommene \Jleubautcn 
B. Um b a u t e n 

C. mbgänge 
(burd)lBränbc,mbbrüd)e uf\u., 
jcbod) nid)t burd) Umbaut.) an 

2 

86 
329 
226 
324 
208 
404 
321 
128 
406 

I 

3 

69 
261 
209 
168 
130 
316 
171 
49 

29il 

32 29 
2421 217 
2271 105 
147 87 
3431 217 
60 60 

113 61 1 

80 52 
138 79 
88 44 

162. 93 
90 90 

2432 11 1666 
1164 776 
1015 719 

I 

46111 3161 2913 1989 
. 10100 

I 

1908 1169 
12081. 859 

673 504 
1341 117 194 122 
214 118 
280 272 

--
::Vunf) Umbauten finb 

\LBol)ltltll!JCll _ __ nungeu 
tft b - bauon I :;; 

en an cn gefnUcn JO 

gebänben 1 :8 .,:::. 
Öl 
::: 
""" 
.!: 

4 

401 
261 
208 
166 
127 
312 
170 

184 184 15 121 - - 21 111 1 ! 
424 421 3:3 32 - - 2i 1 

5 4 
16 15 
5 5 
1 1 
3 1l 

4041 404 60 57 1 1 6 5 4 
289, 289 60 6o - - 21 1 1 I 
1591 159 79 78 - - 3 3 3 
525 520 38 38 3 3 17 14 14 I 27 27 

30 
232 

279 259 60 60 2 2 - I - -
175 168 37 231 229· 27 2 2 
456 454 70 661 10 61 5 

2 2 

91 I 

161 
217 
101 
87 

186 
57 
60 

68 
2641 134 
111 
346 
941 78 

65 
264 
1il4 
111 
346 
94 
78 

146, 821 821 
89 177 177 
52 81 81 
74 139' 139 
43 791 72 
61 206 192 

178 178 

1546 28951 2858 
724 1095 1092 
555 ·1681 1660 

2825 56711 5610 
1821 32451 3140 
879518331 . 

1119 
845 
461 
107 

77 
70 

146 

16441 1634 
1421 1410 
9171 915 235 221 
274 257 
359 352 
8211 821 

451 
192 
270 

913 
660 

5450 

435 
187 
83 
22 
17 
52 

117 

I 

5 -
36 -
19 1 
24 1 

1!1 -r 1 7 
1 
1 

69 -
5 -

1 
6 
6 1 

6 6 
61 6 I 

I 

li 
191 2 6i 61 2 

111 128 128 -111 u il i l 
74 - - 3 
14 -
3 7 

21 -
3 1 

I 

- 21 2 ! 

-31 3 5 5 

1 1 2 2 

425 
1771 251 

39
1 

37 41
1

1 33 31 ; 681 64 
4 4 21 221 22 I 23 2a 

138 134 16 6 6 I 12 10 

8531 552 

1 

420 
180 
81 
19 
8 

34 
111 

181 175 84 61 59 I 1031 !J7 
131 45 .491 33 32 49 48 

I 219 I 345! 

6 
11 
4 
2, 

1281 

6 35 
10 32 
4 9 
2 3 
3 1 

22 4 
128 -

301 29 I 
1 291 29 221 22 . 52 52 

2 1 6 3 
3 3 5 5 
1 1 2 2 
3 3 7 6 

21 -

·:•) $ergL WHttriL 1925, 118. 
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Gtaat 
-

Gtiibte 

.l;lcffcn 0 1924 
1925 

Gtäbtc: 
1Ulain3 0 1924 

1925 
0 1924 

192f> 
Dffcnbad) 0 1824 

1925 
m:lormß 0 1924 

1925 
@icfjcn 0 1924 

1925 

unb 1924: unb 1925 *) 
mitgeteilt von ber Ober,\)3oftbireftion 

\j3afctc 
lBat• lBar• mit unb m:lcrtbdcfc 

m:lcrtanga c 
burd) jßoft• butd) jßoft• grnmme 

" ): . ): anlucifungcn Uo .3nf)fungß• 
"""" """" Uo amucifungcn .E ä -.c :::::::: -.c .. ): I .. :::: d 

"'"" ea:> C'l')C'l') C'l')<oj 

------ t::S:: 
· - d ::s toooGt. lOOOGto lOOOGto toooGto wmco wmco w c:::n es 

4625 4247 93,8 81,8 231114400 125 600100 619 554 
5286 4725 62,6 58,o 338 6il0fl44 164 970398 634 549 

758 493 14,2 12,3 26 671 !'00 15 372300 178,5 111,5 
716 579 9,4 10,1 37 595534 18507 592 188,0 116,5 
636 4 18 16,5 13,5 26 763500 28 751800 84,4 77,9 
675 523 11,2 8,6 29125 675 32855865 93,7 7il,9 
549 1178 12,5 7,5 14684100 7 191700 55,2 43,9 
597 1110 5,6 6,2 18 400 617 6 919069 61,4 44,8 
303 174 3,5 4,1 15444 700 4 472 :!00 42,3 34,5 
314 219 2,6 3,3 18871053 6 334 844 45,4 44,6 
315 316 5,5 8,5 13 990500 6813800 41 ,7 3:i,l 
335 383 3,8 4,o 13569 362 7 605891 50,9 37,9 

bcr 

anfd)füffc 

anfd)lüffc 
I 

24666 12613 
27794 15752 

4375 3889 
4847 3947 
2998 2759 
3044 1958 
2665 2520 
2962 2648 
1550 1515 
17b2 1400 
1302 813 
1430 692: 

Wad) bem Gtanb vom 31. 1924 be0w. 1925 belief fiel) bie 3a{Jl ber \)3oftanftaUen über, 
{jaupt auf 899 be0w. 898 unb awar jßoftämter I. 12 - 12, li. 18 - 18, III. 89 - 88,. 
\)3oft0weiganftalten 11 - 12, \l!oftagenturen 216 -- 223, \l!oftagenturen mit einfad)em !Betrieb 
26 - 23 unb \)3oft{jilfsftellen 527 - 5::?2. .Sag[ ber \)3oftl)aftereien betrug 10 - 9, ber amt• 
Hd)en für \j3ofhnert0eid)en 701 - 701, ber \)3oftbrieffaften 2875 - 2907. 

.Sabl ber betrug im 3agr 1924 938 unb in 1925 960; bavon 
gatten ununterbrod)enen 13 - 13, (gierunter verlängerter biS IDHtternad)t 1}, 
vollen 20 - 25, befd)ränften 905 - 922. Unter ben 938 be0wo 960 
m:nftalten befanhen fiel) 522 - 533 4)i!fsftellen unb 44 - 52 gemeinblid)e öffentfid)e 6pred)fte0eno 
- ,3n 133 Orten beftanben Ortsfetnfpred)netle. - ßag( her betrug nad) 
bem Gtanb vom m:pril 1924 (3eit ber @ntroicf(ung) 322, 1924 7559 unb 1925 9036. 

im Obervoftbireftionsbe 0irf 
erfte bes alten !Reid)svoftgebiets wurbe 1906 auf ber Gtrecfe fftiebbetg, 

!Ranftabt eingerid)tet; biefer folgte 1907 bie fftiet>berg.Ocfftabt. hie \j3erfonen' 
fraftroagen ber jßoft bei von ber 4)eeresverroaUung beanfvrud)t wurben, muflte 
ber auf beihen 2inien bamals eingeftellt wetben. Wad) l8eenhigung bes !illert• 
frieges rugte bet auf Ueberlanblinien 0unäd)ft nod) allgemein, weil ber 
!Reid)spoft feine 0ur !Berfügung ftanben. @rft alS fiel) bie \)3oft roiebet einen vollftänbig 
neuen !magenparf gefd)affen gatte, fonnte 1920 ber Uebetlanbvetfegr mit roieber auf" 
genommen roetben. 

Oberpofthireftionsbe0itf rourben im Gommer 1920 niet Einien eröffnet. 
folgenben .S:nflationsjal)te l)emmten jet>od) ben weiteren 21usbau hes roeH ein 
wittfd)aftlid)er !Betrieb nidjt eqielt werben fonnte. m:rs bie roirtfd)aftlid)en wieber 
eine feftere @eftart angenommen l)atten, wurbe aud) in 4)effen bet musbau bes 
wieher aufgenommen. Obgleid) mand)erlei Gd)roierigfeiten 0u Übetruinben waren, nal)men bie 

für bie @inridjtung neuer .l!inien einen guten frortgang, foba& im ,3a{Jt 1925 20 neue 
Einien in !Betrieb genommen werben fonnten . Eeit>er geriet oer m:uffd)roung gegen Gd)lu& bes 
S'a{Jtei:l 1925 roieber etwas ins Gtocfen, weil infolge ber gefpannten ffinan 0lage bet 
!Reid)spoft hie !Betriebsmittel füt neue 0ut0eit nid)t in ausreid)enbem IDia&e vet• 
fügbat gemad)t werben fonnten. @inrid)tung me{Jterer $.!inien mußte bes{Jalb bis auf weiteres 
aurücfgeftent werben. Gobalb hie ffinanalage fid) beffert, werben bie nodj fd)roebenben 
pläne verroitflid)t werben. 

Gämtlid)e bienen forool)l ber \j3oft' alS aud) ber \j3erfonenbefötbetung. 
werben im @invemegmen mit ben beteiligten feftgefetlt unb ne{Jmen auf 

@ifenbagnanfd)lüffe weitgegenbfte !Rücffid)t. :Die ffagrfarten wetben in ber !Regel burd} ben 
verfauft. 

IDlit ben finb befötbert worben im ,3agt 1924 78 648 \j3erfonen unb in 1925 
400 085 \j3erf onen. 

*) IDlitteii. 1924, Go 14. 
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!8on ber Oberpoftbireftion in werben 3ur0ett folgenbe betrieben: 
1. 

(l8e3. 

IDlüde-Ulrid)ftein, 
Eauterbad)-Ulrid)ftein, 
$d)otten-Ulrid)ftein, 

2. t5 t a r f e n b u r g 

(im 
t5ommer meunfird)en--Einbenfels), 

@erau), 

3'-ürtf:) (Obw.) 

mieberfleen, 
@rebenl)ain-3-reienfteinau- t5teinau 

t5d)lüd)tern), 

!Sab a. b. 

u n b ffi I) e i n I) e f f e n. 

!Seerfelb en-4)irf d) f)orn, 

en-

lll[0et)- IJ1ad, 

greifen nod) uon benad)barten Dberpoftbireftionen betriebene 2inien 
in ben über: 

(l8e0. 4)eHigfreu0fteinad)-medarfteinad), 
4)off)eim 

er 

nnb 8!led be$ veflleneden, fowie bc$ lfcnctffei vefwenbden 
8!leine$ in ,f.)elfen 1925*) 

bom 26. 3uti 1918 '5. 831) 6e31u. bom 13. m:1Jri! 1922 I, @>. 440) 
an gegenüber bem !8orjaf)re eine @rf)öf)ung um etwa 50 o. 

erfaf:)ren. !IDerte nad) tritt bie nid)t in gleid)em - etwa nur 1/a -
in @rfd)einung, ba bie !ffieinpreife @nbe 1924 eine jd)arfe t5enfung erfa{)ren I)atten, wä{)renb im 

feine bead)tlid)en \ßrei5oerfd)iebungen eingetreten finb. war bie \ßrei5> 
bilbung non ber @rmäfjigung ber @>teuer uon 20 auf 15 u . .\). beinage gänalid) 
geblieben. - ift namentlid) beim eingetreten, beffen 'q3reife -
im au ben {Jof)en !Sierpreifen -- bei ben geringeren t5orten auf ben 
aurüdgegangen finl>; bie bes !8erbraud)s an 3'-lafd)enwein ift geringer 
geblieben. - burd)weg über fd)led)ten IJ1ad)frage 
war gering, beträd)tlid)e unuerfauft am blieben. 

Umfa§ an Obftwein :...._ in !Setrad)t fommt f)au:ptfäd)lid) - ift 
berfelbe wie im geblieben. 

!Seim @>d)aumwein ift - wie beim - ebenfalls eine !8erbraud)s. 
- etma 50 u. - 0u ueqeid)nen; beuor3ugt waren bie geringeren IDlarfen. 

\ßreife ber fteuerpflid)tigen @r0eugniffe bewegten fid) 
für 0wifd)en . . 1.- biS 2.- ffiiDl. für 1 Eiter 
" 3-Iafd)enwein (3/4 Etr.) awifd)en 0.80 " 25.- " 
" " 0.25 " -.60 " 
" 3'-rud)tfd)aumwein " 2.- " 3.50 " für I 3'-L au 3/4 Etr. 
" t5d)aumwein 3.- " 15.- " " I " " 3 '4 " 

@egenftanb 

1. m:n3a{J! ber nm @>d)!n[[e bell 3a{Jre ll 
bod)anbeneu \Betriebe . . . 

2. Wenge bell berfteuerteu lffieinell in 
u[1u. . . 

teuer1Jflid)tlger !fiert in Warf . 
3. Wlenge bell Weineil in 

. . . . 
teuer1Jflid)tiger Wert in Warf . 

4. Wenge bell fteuerfrei berllJenbeten 
lffieinell 0ur von 

G:[[ig . . . . 
. " 

Wein unb 
Woft 
strauben 

20221 

112C3953 
9657 870 

5 85'7836 
14 505131 

472259 
1514 618 

* ) merg(. IDlitteil. 1925, @>. 142. 

lffiein{Jnftige 
®etränfe @etränfe fdJaummeine 

8978 

2977180 
1220009 

57 402 
37 704 

17 431 
119818 

5882 

1578 
3738 

5439 
13181 

6387 

16925 
38342 

m:nbm 
@>d)aummeine 
unb jdJaum" 
meinäl)nlid)e 

®etränfe 

6654 

243274 
1493 813. 
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J)ie cut bett im J)eutfd)ett immdtiftufiedett 
im g;ommetfemellet 1925*) 

a) UnitJetfitäten 
15tubietenbe überf)aupt: 52790 männlid)e, 6773 weibiid)e; bauon 

lReid)!.'langef)örige: 48993 " , 6128 , " ; " 
.\)effen: 1194 " , 98 " . 

mon ben ftubietenben .\)effen waren immatrifuliert in !Betlin 24, !Bonn 10, @dangen 10, frtanf· 
furt a. 9JI. 343, iJreiburg i. !Br. 39, @ie&en 531, .\)eibeiberg 97, 11, 14, 22, 

9Jiarburg 21, Wlünd)en 99, :tübingen 11, 25, an fonftigen Unioerfitäten 35. 

1\'nfuftätcn .l)efiifdJe 

I 

ß'nfultt1tcn .l)cfiifdJe 
- @5tubicrenbr @5tubicrenbc 

mid)tigm nngcf)ötigc 
mid)tigm -;iufolut @5tubicnfäd)ct a!Jfolut I Ofo in °/o in OJo 

- -- @5tubicnfädJcr ffi.l 10. Im. m. tu. Im. I tu. m. 10. 10. ll1 m. 

@:uang. 
301 

- 2,5 - 3,4 O,s \ßlJai:mn;ic 20 - 1,7 - 2,4 4,9 
Sl'atl)of. - 0,2 - 3,4 O,o \ßl)ilofopf).U l.j3äbag. 15 2 1,3 2,o 3,o 4,1 
lncd)tilluif( cnfdJaft 7 27,8 7,1 18,6 3,9 IJ(ft·\!)l)ilofogie . 13 1 1,1 1,o 1,1 1,3 
ll?ccf)til•, @5taatil• u. } 39 1 3,3 1,o 17,1 6,3 \.11cu•l.l3fJilologie 48 19 4,o 19,4 3,9 17,7 

WirtfdJaftilmi((cn. . . 20 7 1,7 7,1 2,6 9,3 
@5taatßluirtfdJaft . 13 3 1,1 3,1 1,4 1,o @c(djid)tc 35 7 2,9 7,1 1,9 3,7 
®irtfdJaft\l• unb } 146 10 12,2 10,2 6,9 5,6 9Jcatl)ematif 78 . 6 6,5 6,1 3,8 7,9 

15o3 inftui ii cn i cf]nft $f)l)(if 111 3 0,9 3,1 1,1 0,9 
ill(cbi)in . . 141 13 11,8 13,3 11,9 18,1 111 9 9,2 9,2 6,2 4,3 
$etcrinärmcbi3in 7 - 0,6 - 0,5 O,o lSiologie . • . 71 1 0,6 1,o 0,6 1,9 
\ßf)ifOfopf)iC 387 54 32,4 55,1 28,3 54,1 9J?ineralogic, @eo• } 0,2 0,5 0,6 \ßfJilofopf)ic, lmatf)e•} I logic, lSotanif 21 

- -
mntif u. \J1ntunu. 97 10 8,1 10,2 8,5 10,2 . 36 1 3,0 1,o 4,0 0,3 

10,8113,3 
-- - jSorftwirtfcf)aft 47 - 3,9 - 0,8 -

IJ(lfgcmcinc lmcbi;in 129 13 10,8 16,5 @5onftigr 6101 29 51,1 29,7 56,2 25,1 
3a!)ltl)ciffunbr . 12 - 1,1 - 1,1 1,5 

b) :ted)nifd)e .\)od)fd)ulen 
@5tubierenbe überl)aupt: 19902 männlid)e, 398 weibfid)e, bauon 

Sleid)sangel)örige: 17288 " , 356 " , bauon 
.\)effen: 616 " , 24 " , 

ll:lon ben ftubierenben .\)effen waren immatrifuliert in !Berlin 12, 548, .Rarlsruf)e 9, 
9Jiünd)en 41, 15tuttgart 20, an f onftigen 10. 

\)'afuftäten 

tuicf)tigm 
15tnbienfäcf)et 

5Bautue[cn, !Sou• } 
ingcnieunuc(cn 

lma[d)inentuirtfdJnft 
:ma]d)incnbau unb } 

CHcftrotcd)nif 

15tofftuirtfdJ 
. 

IJ(lfgcm.ri\iffcnfcf)aft. 
®irtfcf)aftilruiffcn[ cf). 
ill1atf)ematif unb } 
\.11aturtuiffenfcf)nften 

.\)eififdJe 
@5tubierenbe 

a!Jfolnt I Ofo 
m. I m. Im. I tu. 

59 1 9,61 4,2 
172 27,91 -

16 26 -
101 - 16:41 -

98 9 15,9 37,5 
2 - 0,3 -

48 4 7,8 16,6 
13 - 2,1 -
57 7 9,3 

.") lBcrgf. ill1ittcif. 1925, 15. 158 . 

nngcf)örigc 
in o;o 

ß'afuHätcn 
(l}lbtci(nngcn) 

mid)tigm 
15tubicnfäd)er ' 

m. I m. 

10,4 
44,8 

7,9 
4,7 

16,3 
1,3 
5,5 
3,o 
1,2 

3,4 @5onftigc 

1,7 ill1afdJincn• } 
_ ingenicnrtuefcn 

. 
0,3 9J(arffdjcibmi 

33,4 
1,7 \13f)ntma3ie 

36,5 \JJ(atf)ematif 
6,5 
o @5onftigc . 
"'8 

.l)efii(d)e 
@5tnbimnbe 

nngel)örigc 
in "lo 

m. 1 tu. I m. I 10. m. - 1- tu. 

3 _ 8_,1:_12_,5 _ 4,9 

169 - 27,4 - 35,7 
120 - 19,5 - 20,5 
13 - 2,1 - 1,o 
86 4 14,o 16,6 10,7 
11 5 1,8 20,8 l,o 
90 10 14,6 41,7 2,6 
13 1 2,1 . 4,2 5,o 

114 4 18,5 16,7 23,5 

6,7 

O,s 
1,1 
0,3 

30,3 
6,5 

22,2 
27,o 
11,8 

.l)rffifcf)cr @5taat\llJerlan; non @:buarb @. m. b . .\).; bcibe in 
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mitteilungen 
ber fjeffijd}en 

3entralftelle für bie tanbesffatiffil 
nr. 12 

Die .mitteilungen" etfdjeinen audj als Beilage bet .Datmftäbtet 3eltung• 
Pte!s 30 Re!cf)spfenntg. 

1926 
Unterfud)ungen uon 91a!)rungs' be3ro. @enujimitteln. - \Uolf5brge!)ren unb 

!8olfsabftimmung über be5 brttten !)eff. 2anbtag5. - - -
- Eanll, unb forftro. nad) ber - - @aft' 

unb @id)anfroirtfd)aften. - lllnbauf!äd)en unll @rnteerträge. - @itempelaogaben. 

Jlmtcid) d)emi(d)e von 6e3w; 
unb iu Jje((en HJ25 ;.:') 

Unterfnd)te \j:lroben: \ffie!)l, unb 26 j, ston'Oitoreiroaren, 
Obft Ullll Dbftfonferuen 106, 3ucfer, @itrup unb 71, m3mft unb areifd)roaren 647, 
mlild) 548?, unb stä[e 3 0, fonftige i)-ette unt> Ode 77, m3ein unb Objtroein 2:37, 

uub 68, staffee, stafao unb ibd)ofolabe 87, m5affer unll ill1ineralmai[er 128, 
@ffiA, @emüqe uno @ive0ereien 429, 'j.Mroleum 1, tonftige @ebraud)5Aegenitänbe 86, 3 u f a m men 
8070 \j3roben. in ben streifen: 301, 377, 292, <hbad) 304, 
@roiH,\lerau 328, 338, Offen bad) 1791, @iejien 88-!, 119, 295, frt iell' 
berg 697, 2auterbad) 115, @id)otten 220, 9.Jlain0 318, 353, 314, OpJJen[)eim 349 unb 
m3orm5 675. 
--*)\Uergl.-. --=ill1=-c-:it-,-te'C':il. 1925, @3. 69. 

lBcn(l [)cim 

(!rbnct) 
@ro!H;\lrrnn 

;Uffcnbacf) 

@ir§en 

l!.lübingcn 
\Jriebberg . 

@icf)ottcn 

ID.Inin3 

l!.lingm . 

5illorm3 

@itnrfrnbmg 
DbrrfJrfim 
ll'1!)ein(Jcffen 
Urfiftc 

.l;>eff cn 

19515 
8:2:20 
9100 
9458 
7378 
2490 
6ä9 

18755 
9227 

' 1362:2 
6667. 
<958 

4317 
5027 
5510 
7659 

17831 

62440 
6.'>918 
40344 

10 
16814::! 

315 
1090 
397 
627 
324 

76 

2937 
1474 
2042 
1581 
525 

1158 

482 
895 
194 
620 

1044 

9717 

15tsi!J 

::: 

c:n·;-
2-ä-

::: ::::s 

10812 

248.-J 

2<!63 
874 

3039 

59]3 
21j4!J 
2946 

2J84 
2:283 

1667 
1439 
2375 
2966 
848::! 

24575 
20!84 
16930 

10 
61999 

7(142 
3737 
5441 
5026 
4134 
119! 
2259 

3831) 
4166 
6870 
3111 
3890 

1328 
2217 
2fl9:2 
3268 
6055 

28836 
i0ö:J9 
1M60 

74\.J55 

Ungültige Untcr[cf)tiftm tueil 

589 
375 
251 
238 
93 
47 

535 

252 
47 

204 
528 
184 
208 

244 

280 
258 
7<!5 

2128 
14!3 
1736 

5::!87 

124. 
548 
317 
78 

3!7 

329 
645 
203 
222 
20::! 
21)7 

442 
238 
56 

4l:l0 
1292 

1414 
1808 
2508 

5730 

204 
97 

75 
47 

5 

145 
17 
25 
50 
9 
4 

22 
4 
6 

14 

428 
2j0 
46 

724 

207 
604: 
3\.J4 

59 
198 
195 

363 
351 
42 
H 

247 
234 

51 

66 
127 

346 
87 
5 

13 
2 
4 

18 

14 
186 
91 
64 
5 

81 
5 
7 
1 

91 

1657 475 
1245 362 
244 185 

') m ben @zburt5name, un'o m3o!)nort. 2) @itempel• 
unangebracl)te fremDer m!olJnort ufro. 
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ber "&Torlisa61limmttng uom 5. 1926 ii6et 
.!\utföfung bes britten J,anbtags 

I E ßa!J{ ber bei bcr n ben gültigen Sfreife E 21:[1, .!§ E @5timm cn lauten aligrgeb. 
@5timmen b. l_ßartcie - ® .!§ 

gegebene ® C":<;:-

l1 für bie I nrnrn bic 
l_ßrooin3en bie fid) I bie fidJ lierccf)- wunöfung wunöfung .. für') bie gegen') b "":::: @5timmcn § bei! ,.0 -- tigte Wufföfung (;;$·.;::: 

iibcrl)aupt @5täbte ® ·c;, I (\)(ein' bei! :::: ;& @5timmrn) @5timmrn) ::s fd)irbrn ljabrn 
' 

ilarmftabt 99R07 596 58471 871 57600 29513 28087 36080 42640 
}Bm>llJeitn 44461 103 19U7 18918 9310 961S 11635 Hl729 
ilirburg 41092 Si 19914 299 19615 9631 9984 12403 17313 
@rbacf) 30:.!15 137 14731 189 1454t S014 65:28 8945 11724 

45349 47 2Ll!t69 284 20685 10501 10184 11413 1921:$7 
3:.!623 65 10587 12S 104fi9 374S 6711 6326 14894 

Dffenbadj 11615:.! 635 61515 944 60571 24755 35S16 31242 57614 

@iefien 65001 169 3::1444 301 33141 1S500 14641 246S4 21697 
W!ilfdb 24Hl9 3S 10S53 92 10761 77SI 1004:.! 5i:l90 
}BüDingen 40 lll:$44 105 11739 S27S 34til 111761 699.) 

. 56459 159 32739 421 3:!31S 15460 1GS5S 190:>5 242•3 
nutcrbndJ 1913:.! 20 S219 61 S15S 63.35 18<3 84;)2 4561 

@5d)otten 17832 39 8741 56 86S5 6\!2S 1757 S601 3351 

ID1nin3 104799 342 46976 520 46456 12717 33739 13334 59027 
2f(3tlJ 26779 54 11662 97 11565 4821 59ti4 1:.!422 
}Bmgen . 2!tf>2f> 44 10[16:-J 97 10472 4047 6425 4130 15547 
Dppen!Jeim 31700 43 13471 112 1i:l3f>9 5980 7379 6795 14'•57 
mlormil 63Li7fi 191 33!37 320 33117 16007 17110 18565 26704 

@5tarfcnburg 409699 1670 205404 3004 202400 95472 10692S 11S044 1S2211 
Dbcd)cjjcn 2111078 465 10.)S40 lOBS 104SU2 63282 41520 S1fl75 66<!57 
!RljcirtlJcff en 256478 671 116115 1146 114969 43572 7Lö97 487H:l 128:.!57 

s:>effcn S/6:.!5.> 2S09 4:.!7359 51S'r' 4:.!2171 2V23:.!6 - 219S45 248407 .':l'i67<!5 

@5täbte3) 

76740 330 32SI10 313 1!245<7 S726 23761 9654 424!'12 
armftnbtt 64729 539 b526S 426 34ti42 1S894 15948 25158 25557 
ffcnbadj a.lm.t 54i:I05 574 27768 239 27:'>29 11943 J5f>SG 170.!1 24715 

mlormilt . i:l17ti3 13tl 16S25 183 1li6U S\190 8fl52 9401 13113 
®iciicnt 2:.!822 so 9!-!H4 84 !:!HOt) 5099 4801 S514 75S5 
%u<.5fcnliurg • Si:l66 .13 382S 73 3756 17S6 1969 2765 

• 71151 35 3597 37 3560 1435 2125 281)2 
ampt'rt11dm . 7097 6 2383 24 1443 !:!16 2347 2246 

549:.! 10 2865 28 2SI7 1ä24 1513 214:& ;!0;)5 
$iern(Jcim 640S 3 1240 15 1225 2:.!9 996 102 3550 
ll:lmill]cimt 6tl34 23 32S5 76 32119 112-J 201i7 1249 3300 
lllingmt . •· 6743 12 2395 21-l 2.)67 8fi3 1504 l:l56 3697 
W!;ctJt 5fi64 18 2966 31 293fi 76ti 2167 929 3343 
.l')cppcnf)eim a.b.}B .·; 4S:H 1S 1862 45 1Sl7 406 1411 751 2Ui:l2 
}Bnl,}badjt 3072 10 13S3 18 1365 534 S3L 1027 1346 
IDieburg . 3S84 4 15<!S 22 15ln 362 1154 479 
@rofi,@erau 3955 5 1()/2 26 1646 1002 644 1191 1228 
Wlilir!b 3:125 15 1641 34 1607 S91 716 1247 1Hl7 

30.)4 5 1315 13 1i:l02 645 . 6:'>7 1214 1ii4S . 
Dppcn(Jcimt 25>-14 6 1524 23 Hilll 1109 429 1657 
}Biibingm 22f•9 9 1119 2:! 569 5:27 744 8nö 
@rbadj i. D. 2215 10 1240 17 1223 547 676 675 1076 
@5d)otten . 154.6 - 92tl 15 913 585 32S 649 614 

1 

t) !Bnuernbunb, 'lieutrd!e !Bolfspattei, !B_olf?partei, 
91ationalfo0iai. frreil)eit5beroegung, bcs beutfdje!l _illhttelftanbe5. - . 2) 
bewofrattfd.w tei, 'lieutfd:)e 'liemofrattld)e .Sentrum, !Bemt1tgte fdjnffenbe 
wirte. - 3) ill1it 10000 unb mit @5täbteorbnung t), 
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uub -6rJleueruug im 1925 *) 
vom 26. 1918 (9l,,@.,Q3L @5. 863), H. \llprH 1922 (ffi.,@.,Q3L @5. 381) 

unb vom 9. 1923 I. @5. 557), am 1. ttuguft 1923 v. 14. 
.{3tffer I. - )){. @. I. @5. 650). mr .. ured)torbnuug vom 11. W1är3 1919 (.3.:ntralblatt bes 
beutfd}•n ffieid}5 1919, @5. 41). 

aud) weiterl)in gegen baitl !Borjal)r wefentlid1 0u11enommen. 
W1ebrer0eu>Jung ift auf l:len !Berbraud}, l:ler l:lurd} l:lie tveitere befiere IBefd}affenl)eit l:ler 
l)ergeftellten !Biere veranlaßt wurDe, 

@5 wurl:len nur untergärige .fit unh 0mar [)auptfiid}Hd) !BoUbier unb in 
geringem UmfanAe aud) @3tarfbier. !Be bNud) von @3d)anfbier fällt faum nod) initl @eroid)t. 

l/.loUbier wur )e in amei @;orten bergeftellt: UnD fog. Bu einem 
2ag rbter wurben t>urd:)f d:)nittltd} 16,6 kg, 0u einem 20,ö kg unb 0u einem 

@3t,trfbier 2-1.2 kg @erftenmal3 ·ver10enoet. 
beträgt für 2agerbier 2,8%, für 3,7% unb für @itarfbier 

4,5%. @t>lere ooer befonl:lere, unter einem eilJenen mamm oller nad} einem be[onberen !Bereitung$' 
verfa!:)ren be(annte Q3iere murDen nid}t 

t>er !BiHe bei auitl ber betrugen für 1 hl 2agerbier 
32 .16, 38 .16 uno @5tarfoier 50 W1f. 

!lhftonb ller 'Brourreien unb 

E: .o::: =: lllon ben ftmer< ·::: 
<;.....\ 5Bon ben <oJ"'C frei abge!a[fenen uod)anbencn O>w @5taat t;::;ic=..t:::::::=® \Siermcngen [inb X?·-= 

)Brauereien §.:= w csB..Z:: 
§ E - .. ." -'-',->= - tuaren im ::::: ...... 

..... .o:::CJ ..... :-. 
5Bdrieb ;; ..... C':l.O .... -- ::::: ,.0 E:gg; .l;lau)Jt3o1Iamtil< 'tj = QS):-.o::... 

@:;::oc;;::; 
:::: ..... 0 :c: '-' 

- d 

be0irfe e;>Ei':::-::;10 @;;=, 
::: ..... .gE ..... ..o::: ,o 

E :::: cs,E._ es 2. ·FI"" hl hl hl hl hl 

.l;lef(en 52 41 2 43 1)1 008173 281 - 15;)51 9342 
5l:larmftabt 17 13 - 13 2) 165 56:! 162 896 - 26G5 -· Df!mbad) 10 !:1 - 9 3) 51!171 51910 - 123:2 -
@irflen 10 7 2 9 •J l()tl9'0 Hi86:l'' - 2ilöl -
ID1ain; 8 5 - 5 6) 2:>8 4->0 2clf> 219 - 518:! 8050 
5Bingen 2 2 - 2 6 7 714 - 1.!65 -
lffiormil 5 5 - 5 7) 3öl9Jl 3568ü2 - 3776 1292 

--1) .\;lterunter 991 284 hl iBofibter, 
•) > 1fl·" 72::! » » , 
3) » 52 874 • 
•) HiO 051 » » 

2862 h1 GdJantom unb hl @5tarfbter. 
2862 » » » 3977 » » 

- » » » 
» 929 » 

257 !:117 > » 
8) » 7 8:!4 • • 

- » 51):} » » 
- » • :!55 • 

7) , 359 895 > - » , 2036 » • 

$on ben im _iBrtriro gerue[enen 5Brauneien einjd)l. ber .l;lauilbrauer 
eine SalJreileqeugung uon . . .l;ldtofiter 

ber 5Betdeoe -I 1 2 1 5 21 7 2 2 
von ben oer[teuerten 

ober ftmerfrei abge• 
la[jenen 
finll unteqjär. )Bier hl -
5l:lurunteri5c!Janfbicr • -

1_401 4742 7939 80711 4850 22154 60068 366391171052 59971 12696! 505110 

Gtarfbier ' -
lBon ben flcuerfrei ab< 

gdajfenen 
finll nad) § 8 mbj. 1 
lle\l @efr{Jeil 
trunt abgegebm hl -

franJöfiidJc ill'lifitiir• 
fantinen abgegeben • -

- - 28"2 -
141 192 5 25 304 369 

*) lßergt. W1itteit. 1925, @5. 126. 

1.!23 1951 2045 256 2416 

651 28661 844 15371 6963 

- 103 - 2051 6441 
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@5taat 
-

amtßbe0irfe 

j)e[fen 
IDarmftabt . 
Dflenbadj 
@ießm 
l!Rain3 
!Bingen 

@5d)anf< 

bcr !Sierftener nnb br5 

mon bem uerfteuertcn lBier unterlagen bem o ... 

-------,-----------1 ... 0 ... 

für @5tadbier mit ® E E für mollbiet mit 
s:: 

_:_:..:.:___;-cc.:.:...;---,-------,----,-------,-----------;---!-----:---;---------;---,---------;--;-- l;5 $::! 

7,:xJ 7,65 7,88 8,10 8,40 8,85 9,15 

für I 
I bier mit 

1 5,40 "'J'> c:S> 
.1' .1' .1t •" J6 5 ,;::; '[ 

3,75 3,83 5,00 5,10 5,25 5,60 5,90 6,10 

"'' "'' .1' "'' "'' "'' I 

629\2232 .62749.165465!141836 77393 144810 121981258266 83o 'l 12511427i121313oHI 97i177i 5502273 
22a2 :l0868; 42160 39155 25217

1 
28375 - 1 - 43o stl7 6o2 9481096 - - tlti4099 

- -12214 27554 111m - - - - 199 25 10 - ' - - - 266·!55 
- - 13053 44611 48441 1833! 29482 3850 - 152 132 390 571 151 2 - K40872 
- - 3:.!580124125 57144 58821 24246 - 551 60 131 15 81 185 1363436 
- - 272;> 4187 - - - I - - 49 15:2 - - - 39569 
- - 400J 9563 9719 29809 59310 234020 - - 305 77 46 14 159<! 2128042 

2luf6rond) b er QJ rauremte 

!Brauereien mit befonber(l lBraured)ten 
im !Betrage tJon . . . 

0 
0 0 

• @egenflanb I 0 0 I 0 , 0 I I I .. § I 0 0 0 1:: 
0 0 8 g 0 .... 
"" I I I C\1 s I I I I .-< 

I "" 0 
;;:; a I "" '::! 

@efamt\af)t her !Brauereien . . . . .I 14 12 J 41 3 4 49 
@efamtmenge ber in hl 
!Brauereien, bie iljr l8raured)t nid)t tJofi 

14776 72560 71855 204280112"" 283394 1 069 034 1 845 598 

TJabcn . 13 12 4 8 4 3 4 48 
mon biefen flnb: 

gnuorben . . . . hl 4377 37965 450071389219?0251729!'5 485069 982359 
nad) § 8 ') bell fleuerfrei abgelafjen . » 
aul'lgefiif)rt unb auf lBraured)t angcred)net » 
bom lBraured)t nid)t . . . > 
!Brauereien, bie if)r lBraured)t überfd)rittcn fJabcn • 

mon bief en finb: 
0u ben regelmäßig. @lä(Jen geworben » 
nadJ § ti 'J ft cucrfrei abgcla[jen . • 
au llen erqö(jlen bc(l § 4 ') be (l @efe(Jel'l 

gemorben . . . . . » 

250 912 1108 
- -
9217 33683 25711 

1 - -
905 - -

'1.7 - -

191 - I -

1 2437 3)661 6 15521 

622152980 0 107931 56885 7 837444 
- - - - 1 

I 

- - - - 905 
- - - - 27 

19 

1) 2lußerbcm an fran0öf. l!Rititärfantincn fteuerfrei abgelafien unb auf ba{l lBraured)t angmd)net 747 hl.-
2) IDetlgl. lOä hl. - 3) 8492 hl. ------------------

ieuetuugs- uub füt 1926 *) 

@egen[tanb 

• . . 
u. 

lffiol)nung 
aufammen 

für 10 !j cfji[d)e @emeinben 
am 24. 91ou cmber 1926 

marau\l 
teuerun!il'loa·qt erred)nete 

ber brci (jejfifdJ . Snbcna(Jlen 
1) 

------";-----,------",------1 gemeinben tJom 
10 u 2 t \YiotJ = 100 @5tarfenb. l I IR{Jeinq. II 

108,96 1('4,95 108,86 I 1••,ss 11,02 9,96 
22,50 22,oo 25,33 I 142,34 107,97 144,15 

I 
152,93 
144 94 
100,00 
139,72 

107,73 105,30 
10,64 10,45 
23.20 24,33 

141,57 140,o8 

} 173,99 @lonft ige\l 16,74 
5,27 

I 

inbq• 
aal) len 

148,2 
144,0 
104,9 

- 137,o 

184,7 
166,39 158,4 
145,71 143,6 

lBefleibung 20,25 
in --l--c:-.;:c'---l--=-;cn'--

•) mergL ffilitteil. 1926, @5. 139. - 1) marmflabt, @ießen unb m.!orm<! . 

! 
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ber w i d)fig"m J:e6ens6cbürfnirre in 10 
am 24. 1926 *) 

(lR e i clj il m a r f b e träge) 

DrtilübL } 1. !Sorte I 
ober !Sd)ttJaqbrot u[lu. 2. • 

lffieifibrot !Semmel, Q3rötd)en, 
@idjrippe u. bergt) . . . . . . . 

lffiei0cnmeg! (ctltla 70"/o 2fuilmag!ung) . . 
@raupen grobe . 
lffieilengrieji . 

(!ofe) 
lReiiJ mittL @üte) 
<,!rbfen, gelbe, uugcfdjä(te 
!Speifebo(Jnen, \tJeifie, . 

. . . . . . • . 
@ema(j!ener (feiner) (Wtefiil) 
<,!fifartoffeln (mittlere !Sorte, ali 
lffieiflfo(Jf 
lffiirftng 
\Rotfolj! 
!Spinat . . . . 
ill?ogrrüben (gelbe \Rüben) 
Gauerfraut . . 

mit .lenocljen) . 
frilclJcll) . 

lRippen, 
(Q3ruft, münnung) 0 

Gped' (fett, gerättdJcrt, in(änbijd)et) . . 
für 5Brotaufftricl) ob. (mitt!. IS.) 

@idjJueinejcljmaf0: a) in(änbi\Lf)cll 
b) au>3länDijdje>3 

Ga!;l)eringe . . . . 
GdjcUfifdJe mit .leopf (frifclJ) • • 
lBoUmilclj (ab . . . . 
'Rutter (in{änbifdje, { a) 9J1o!fereiliutter 

mittlere !Sorte) b) . 
ill'largarine . . . . . . . . 
.lfäje: a) 9J1agerfäje (ort!JübL, bi\ll0°/u \Jcttgcl)a{t) 

b) ljalbfetter .leä[e (etlua 20Ufo 
<,!ier . . . . . • . . . 
Q3oljnenfaffee (gebrannt), !ofe (mittL !Sorte) 

(.\eorn, @crfte, ill'laf0), !ofe . 
Gpeifefaf0 • • • • . 
Gteinfo(J(CU frei .\reUet 
Q3raunfol)fen, frei .\reUet . . 
Q3rifettl5 (5Braunfo{J(en) frei .\reUet 
@a!Jfofll, frei .\reUet . . . 
Q3renn(Jol0, gefügt, frei .lfeUer (gebt. @;orte) 

unb . . . 
@aiJmr[(ermiete oDer @runbgeblif)t 
<,!(eftri;iiät . . . . . 
<,!(eftri)itätt\0ä(J(ermiete ober @runbgebüf)r 

. . . . . . 
lffiogmmg uon 2 3immcrn unb .leüdje 

*) lBcrg!. WlitteiL 1926, @;. 140. 

1 kg 
» 

» 
» 

• 
)) 

• 
" » 
» 
• 
» 
> 
» 
» 
» 
> 
» 

1 
1 kg 

» 
» 
>> 

1 Gtüd' 
1 kg 

1 3tr. 

• 
» 

1 cbm 

1 kwh 

1 
monati. 

0,45 0,42 0,38 0,43 
0,41 - 0,38 -

1,10 0,9o 0,75 1,oo 
0,56 0,54 O,so O,ßo 
0,58 0,64 0,64 0,64 
0,6o 0,60 0,8o 0, 78 
0,56 0,56 0,64 O,no 
0,6o 0,76 0,90 0,76 
0,80 0,72 0,80 O,ho 
0,55 0,60 0,80 0 60 
0,90 1,oo l,oo 1 ,oo 
0,72 0,74 0.76

1 

O,tiO 
0,14 0,14 0,12 0,12 
0,10 0,20 0,20 0,24 
0,16 0,30 0,32 
0,24 0,30 0,3o 0,40 
0,40 0,50 - 0,60 
0,16 0,201 0,24 
0,24 0,24 - -
2,40 2,401 2,40 2,20 
2,72 i:l,oo , 2.80 2,8" 
2,10 2,6o 2,8o 2,60 
2,oo 2,oo - -
4,oo 4,oo 3,6o 4,oo 
2,40 3,20 2,40 2,80 

2,60 3,20 B.oo 
160 2,40 -

0,60 o:60 1,00 0,60 

Ü,3o 0,3u 
4,40 4,60 4,40 -
4,oo 4,oo 4.10 4 20 
2,oo 2,oo 2,oo 2:oo 

- - 2,oo -
Lso 2,4o 
o:1s 0,2o o 18 

l,8o 
0,16 
6,50 
0,60 
0,16 
2,20 

8,oo 7 ,so 8,oo 
0,60 1,20 l,to 
0,14 0 20 0,20 
2,05 1:90 2,05 

0,45
1 

0,421 0,40 
0,401 0,38' 0,38 

1,oo1 1 ,o5 l.oo 
0,56, 0,60 0,56 
O,so1 0,7o 0,6o 
0.60 0,70 0,70 
0,60 0,68 0,60 
0,8o: 0,8o 0, 70 
O,so, 0,74 0,72 
O,so, O,ßo 0,64 
1 ,2o1 l,oo 0,9o 
0,72

1 
0,80 0,7o 

0.141 O,u 0,12 
0,14 0,12 0 10 
0,24 : 0.20 0,20 
0.30 0,20 0,20 
0,5o: 0,4o -
0,201 0,20 0,20 
0,301 0,20 0,30 
2,4o

1 

2,so <' ,2o 
2,so, 2,6o 2,80 

2,60 2,40 
2,oo: 2,oo 2,oo 
3,so 3,6o H,so 
<',oo1 2,8o 
2,801 2,40 3.00 
1,84 2,10 2,00 
0,60 0,70 0,95 

4,oo 4,so 4.2o 
B,6o 3,8o 3:8o 
2,oo <i,oo 2 oo 
- l,fio 1:40 
1.80 1 ,so Lso 
0,17 0.16 O,tR 
H,oo 8,oo 8,oo 
Qlso 0,9o l,oo 
0,12 0,16 0,16 
2,20 2,15 2,oo 

0,45 0,501 0,40 
0,38 0,43 0,38 

1,14 1,00 0,95 
0.60 0,54 0 64 
0,64 0,54 o;64 
0,64 0,64 0, 72 
0,56 0,62 0,64 
0,80 0,64 0,84 
0, 76 0,66 0,92 
0,70 0,44 0,76 
0,90 1,oo 1,o4 
O,s8 0,76 0,78 
0,14 O,ta 0,14 
0,12 0,18 0,20 
0,16 0,18 0,20 
0,20 (1,22 0,25 
0,40 0,35 O,so 
0,161 0,18 0,25 -
0,30 0,22 O,so 
2,20 2,20 2,40 
2,8o 2,70 2,80 
2,6o :J,6o 2 80 
2,2o 2,to 2:oo 
3,20 3 .60 3,60 
3,20 2,40 2,60 
3,20 2,80 3,00 
1,80 1.70 2 00 
0,90 0,8o 1:50 
1,80 l,oo 1,20 
0.32 0,32 0,30 
4,80 4,10 4,60 
4,oo 3,90 4,oo 
2,oo 2,oo 2,oo 

2,40 
0,16 
8,oo 
0,60 
O,u 
2,oo 

- 1,40 
2 80 
o:2o 
8,oo 
0,76 
0.18 
1,so 

1,40 
0,17 
7,oo 
0.6H 
0,14 
1,85 

1,85 1,85 1,70 1,6o 1,75 1,6o 1,5o 1,7o 1,8o 1,6o 
2,o5 1,65 1, 70 - 1,60 1,10 - 2.oo 1,90 1,80 
2,70 2.55 1,60 - 2,50 2,;o 1,80 2,40 2,20 2,6o 
0,18 0,20 0,20 - 0,20 0.22 - 0,18 0,18 0,22 
1,oo - 0,20 - - 0,4o - - - 0,50 
0,45 0,20 0,46 0,40 0,45 0,45 0,45 0,50 0,50 0,38 
0.50 1.50 0.20 0,40 0,40 0,40 - - 0,25 (',50 
0,38 0,3:\ 0.40 0,40 0,42 0,40 0,36 0,40 . 0,40 

25,oo 27,oo 18,co 20,oo 2?i,oo 20,oo 25,oo 

bet gletufs- unb in 
vom 16. 1925 

lillit bemetfen au5btücffid), bei ben in ben leJ)ten ffi!ittrifungen \no. 11 roie aud) 
öffentlid)ten ber unb forftroirHd)aftlid)en nid)t nur bie lanb• fonbet:n 
aud) bie forftrvirtfd)aftlid)en unb eben\o nid)t nur bte :privaten, fonbern aud) bie öffentiid).en !Be• 
triebe firtl>. @5 müßte bie Ueberl d)r .ft ber auf 138 ber !lRittet!ungen 
1926 l)eißen: ber unb f or ft roirtjd)aftlid)en !Betrtebe 1907 unb 1925. 
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I Wad) ber ranbt1Jirt[dJaftricf) 
0 ar . 15172R,5 - - - - - - - - I! -- 149697,3 139,9 102,6 32,7 0,1 3,2 

0,1 • litil unt. 5 ar 218 76,5 2,6 - - 2,6 6,o 0,2 0,3 - I' 9,1 35,8 2,o 0,5 3,4 - 0,1 2o,o 
5 • » • W • 5G:l60 14'234,2 927fi,5 120,6 8,s 1218,9 404,o 1?61\8 7,1 12301,1 111)9 4 3<!,o 8,6 104.7 1,1 il,o 613,7 

0,5ha• » ha 43:>22 53837,1 31876,2 372,o 351 ll!l.'i,9 2288 s 7615,7 58,7 4.'13!11 u 8837,7 14f>,ü 35,4 3K8,o 4,a 7,5 1026,7 
2 » • » 5 » 104303,0 70H::l0.o 375 2 45.2 71:250,4 1017,7 32Hi,4 1!lfi41.8 127 5 !15152.> 671fi,3 441) 1 45.4 61;7,7 19,1 10,4 124fJ,2 
5 » • • 10 • 1• 62fi 138092.6 85798,1 421,4 86:290,8 8f>9.3 3128,s :!2fi82,4 147 7 113109,0 222H\u 607 o 48,7 610,5 19,7 10,2 1391,6 

10 » » :20 • 6403 1025fi0,s ()2451,6 iJ}IH,7 6.">.9 6'29lfJ2 545,2 204:2,2 18382,9 233,t 8HI\l,7 ti39,2 78,7 4679 8,2 6,0 761,7 
20 • • • f>O » 11100 4095\t 19012,2 16!,9 64.s 19239,7 241,2 810,;, 5743,7 491.4 21)?i26,5 1311;:2,9 548,4 11,7 219 ,4 47,4 4,o 414,8 
50 • » •100 • 12U 17:367,4 56C16.2 57,1 13 5 51)7..;,8 65,4 VH,o 230fJ,4 322,2 8f>il}8 8043,7 28H,o 10,2 1099 7,5 2,o 403,3 

100 > • ·!100 » 73 17113:!,9 74f>'l,o 29,s 27,8 7510,9 56,3 18,6 1797,o 9781,H 6632,5 334,5 0,7 75,3 15,o 0,2 J92,s 
200 unb me!)t 12 5250,9 1:!05,o 21,7 7.8 1234,5 14,o 1 - 2176,6 6l.s 3486,4 146:!,6 208.o - 36,o - - 57,9 

_3u[ammen. 154833 6454:28,5 293510,9 1959,2 340,0 295810,1 5219,9 11989,o 81513,6 T847,9 396380,5 23454d,o 3391,7 - 342;5 2715,5 122,9 4 6,6 7885;8 
l.Yiacli ber @e[amtfläcf)e 

liiß 2 ha 991271 55989,313"847,71 475,8 42,8 40"66,3 2356,7 2594,41 8404,21 5:-l,sj 53775,4 f>22,7 77,3 32,o I 248,71 3,1 I 5,4 11324,7 
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200 • 500 » 141 4332fJ,4 186!1,9 28,2 18,s 1916,4 28,8 14,2 932,6

1

105,6 2997,6 3H231,7 265,3 86,6 55,7 2,1 1,s 685,1 
500 > 1000 • 51 5,1 - - 5,1 14,7 - 1567,9 - 1fi87,7 3<98fi,4 - - 11,4 - - 414,3 

1000 unb me{)t 54 1149 ." 8,r; 62,4 - - 62,4 15,8 - 798,8 6,5 878,.o 11 2f>90,H Hi0,7 0,6 · 16,5 1'3,9 4,o 1253,6 
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Doerf)e[fcn ' 284306,2 1136!i0,7 660,9 84,8 114396,4 2253,9 - o02 ,0,7 1117,3 108418,4 28:!0,6 8·',7 1514,5 100,5 22,3 32:14 9 
ln(jein(Jeffen 38885 109600.2 85911,3 5tl0,5 76,3 8·i488,1 1215'1,5 11645,9 2830,3 57,7 102285,5 58tl4,6 391 47,7 44fi,3 0,9 7,5 969:6 - - -- -- - - ---- - -----S)ef[en . 154833 64542tS,5 293510,9 1959,2 340,o <!95810,1 11989,o 815ld,6 184i ,9.1 396380,5 <!34543,o 3391,7 342,5 2715,5 12'2,9 46,6 71:l85,8 
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91odJ: fanb• unb forftroirt[dJnftfid)cn !Betriebe nndJ ber ========================= 

@röfienHn[[en 

0 ar 
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5. • • 50 > 
0,5ha» > 2ha 
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2 ba 
2 • 5 • 
5 • 10 » 

10 • 20 • 
20 • 50 • 
50 • 100 • 

100 • • 
200 » 500 > 
500 • 10110 • 

1000 unb mef)t » 
.3ufnmmm 

@>tarfenburg 
DberfJcffen 
lRljeinlJeffen 

.l)effen • 
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;::::::: =d 

§@ 
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- d =-
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!Betriebe mit trag< 
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.., 
-e .E 
ro 
t! 

..0 

II 5 
<:::>::: c:c:s 
l:!>D - . 

_;;Q 
....... s:: d-.5 

mon bem m:crer!anb jlnb beftefft mit 
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16-:8 32 880 
346 14 137 
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91ndJ ber !anbluirtfdJnftlidJ benut,ltcn tyfiid)e 
14 779 - - I - I - - - I 
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nnb 1925 *) 
Zabafbau f)at gegenüber bem !lloriaf)re ab11enommrn. ßalJl ber bat fiel) 

um ober runb 40 v . .p., ber frläd)eninf)a!t ber mit Zabaf bfvflan0ten @runbftücte um 5207,42 ar 
ober runb 17 v. nerminbert. \!!bnaf.)me be5 'labJfbaue5 l)at roof)l i[Jre Urfadje barin, 
bie 'laoafprei[e in ben beiben immer mebr 0urücfgingen unb ber Zabafanbau fdnen 
großen @eroinn melJr abroh:ft unb baß roieöer fe{Jr viele bie Zabaf für tf)rm eigenen 

anvflan5ten, ben %tbau noOftänbb eingeftellt f.)aben unb H)reit lBebarf an '.ßfeifentabaf 
roieber beim Zabafroarenflein{Jänbler becfw. \!!ngebaut wurben roie in ben norf)erge{Jenllen 1ren 
meift 'ßfäl0er' unb ®unbitabaf, in geringem Umfan!le audj \!!mersforfter. l!lusfaU ber 1925 
ift f.)infidjttidj ber a(5 gut ®üte ber n·urbe jebod) 
vielfadj non ben beanftanbet. 15oroeit ber gewerbsmäßig angebaute 'labaf nid)t in 

nerroenbet rourlle, fanb er f)aupt[ädjfid) in !Buben unb ber 
'.ßrei[e für ben betuegten fiel) für 

:Obergut 0mifdjen 40 unb 80 lH9J1. 
15anbblatt " 100 " 150 
@rumven " 36 " 50 " 

3um eigenen gatten 95 'ßflanoft 'lobaf an!lepflanot. \!!nbauflädje betrug 30,38 ar. 

illlrnge bell " l)ottcn mit 'labof bcWon3t '1:$ 
occtntcten 

]:= 2' - ;::; 'looaf{l in t::5 
c .... ::.=. bad) reifem 0- c; · -

::.=. '" 3 ;,. .:::>@ L-ol .l;lauptamtilbc;irtc 2; .... "' 3nftonb .. >Q -'=> 0 C'-1 :§. 0 C'-1 
,..... >= "" C"' rl .......... :-::: -- 0 "" · ....... o-."._ 

_." ;E€ :ö:S ·->S =- ... 
:§: """' H .... 

iof)r c ,."_ ;::; :..Oe; "'"' ;... -= .c; .:= """''"' = so w .. >C c; .c; .... €'!:;' ::;bl 
;:...;< 0 ::: = 

I 
...;< ..... C'l 0 ;... - g; .!:".. 

0 g.", ="" @ CQ "" ::: = -'=> 
0 0 0 ".·- ;:> ;:; ""' ;:; kg kg mil.R. ar 

3il 82 
I 

4 59 169 56 1 5268 111390 2114 55 61918 
DffcnbodJ - - - - - - - - - - - -
@icfien 6 6 - - - - - 2 29 1845 150 43 
il.Raina . 10 10 - - - - - 2 52 250U 95 49 
lBin!Jen - - - - - - - - - - - -

570 - - 14 305 9 19498 356402 1828 (jj t37931 
957 ----mf --4 - 73 061 -- 24 770 467ii73 1888 --64 311[. 1925 411 10 

" HJ24 1565 491 2 130 518 401 20 29 1743 85 446342 
Xnbaf für llen eigenen f. 

Saf)l ber betruq im ,Pauptamt5br0hf 79, @ießen 6. 9J1ain.J 10, 
0ufammen gs betrug im ,Pauptamt5be0itf 26,75 ar, @ie)len 
1,55 ar, 9J1ain0 2,08 ar, 3ufammen 30,38 ar. ,S:m !llorjaf)r betrug bie ßal)l ber 394, unb 
bie \!!nbaufläd:)e 146,38 ar. 

·*) 18ergL 9J1itteiL 1925, 15. 123. 

in 1925 "'). 
. 12. 15eptember 1919 15. 1667) 

uom 8_ ttpril HJ22 1 l5. 335) vom 29. 9J1äq 1923 
(9l.,@.,l8(. I 15. 231) unb bie !llerorbnun(1en nom I. l!lpril 1923 I 15. 245), nom 2'1. l!lug. 
1923 I 15. 831), nom 30. Oftober 1923 (ffi. ,@.,lBI. I 15. 10ci5l unb vom 29. 
1923 15. 1044). 

Enge bes 'labafgeroerbes im ffied)nunA?ia!ir 1925 1var bem aUgemeinen mirt[d)aftfidjen 
Ziefitanb angepajit. ttbfal} an tabafjteuerpflid:)tigen mar bis in ben 9Jlonat 
\!!uguft 1925 l)inein ging jebod) non 15eptember ab er[Jeblid:) 0urücf, foball 1925 
nur nod:) ein gerin11er ZeH ber noU arbeiten fonnte; l!lrbeit5einfd)ränfungen 
bis auf eine 24 itünbige \!!rbeiti"0eit in ber !ffiodje bifbeten feine 15eltenl)eit. von @ro)lfirmen 
unterlialtenen 31ueigbetriebe liegen 3· St. gtö)ltenteils ftiO. 

\!!bfal} uon liod)mertigen ßigarren [tocrte infolge ber allgemeinen @elbfnapp!ieit fnft 
nollftänbig, foba!i eine Umftellung auf bie von fleineren unt> bini11eren ßignrren not, 
ment>ig murbe. burd)gängige ber Sffeinnerfllufsprei[e roirb uon ß'ad)teuten nid)t 
für tr11gbar ge!ialren, ba bte ffiol)tabafpreife gegen ben 'Borfrie!l5ftanb um mnb 200 u . .p. geftiegen 
feien unb bie l)o[Je fteuerlidje lBdaftnng auf bie ge[amte Zabafinbuftrie brücfe. 

l!ln mieberlapen marm n(lrf.)anben: 
a) 46 für aus!änbifdje Zabafe, 
b) 14 " rr in{änbi[dje " 
c) 5 !llergärungslager für " 
d) 6 öffentlidje 

---::*):--;;;!llc-er-g-;-L""9J1=itteil. 1925, 15. 123. 
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'l:lie ffiieberlagen wurben aum ei[t uon unb nm: uerein0ert uon benuJ)t. 
wurben nur in getingem Umfan!je bei ber uon ifein[djnitt' unb 

!l3feifentabaf nerwanbt. Bur !Bmuenbung famen im non 1 Ofo 
unb 5%. 

'l:lie musful)r von im !Beridjt§jal)r 3war etwas Attgenommen, fie blieb 
aber bennod) im 0ur gering. ber l)of)en !l3rei[e für @qwgniffe 
unb wegen Mr von ben ein3elnen 2änbnn Bölle Jinb beutfd)e @r3eugniffe auf 
ben au!lfänbifd)en ID/ärften nur weniA gefud)t. 

grn für ausgefü[]rte %abafer0eugniffe wurben insgefamt an 26 !Berarbeiter ge0af)rt. 
@ine b 'ltäd)tlid)e mn0al)( reiner Uer i[t 0ur gl non 

vtaud)tabaf überAegangen. @s fiel) jebod) norwieAenb um flein • re !Be riebe, bie bes 
netfd)ärften m.lirtfd;Jafrdampfes ge0mungen finb, bie bd ber entJallenben 
!Rippen uftn. felbft 0u nermetten. 

'l)er Umfat an ßigarren l)at fid) auf ber gleid)en bes !Borjal:)rrs gebarten. 
@ine mbfatiteigerung fonnte nid:)t eraidt rrerben, t>a uon vielen !Raud)ern infolge ller !l3teife 
für gute ßigan:en ber ifein[ d)n itt' unb l,ßfeijrntabaf benor0upt lllttb. 

'l:lie non ßivarelten f)at mit @ü.ft f)rung ber Wlatetinl[tfuer erbebTid:) abgPnommen, 
ba bie \.Tlod)frage, bie anfän Alid) nod:) le blid) mnmn war, bell äd)thd:) nad)gelaffen l)at. Bur 
ßeit beruegt [id) bas 11an0e @e lchäft auf ber 5 l.ßfl1·'8igarette, wäl)renb vor ber ber 

bie 3 !l3fg.,.ßigarette ben gröflten Umla13 auf0uruei[en l)atte. 

nnb m:b[au 

.3. 1.3. I stau I .3 i!)arettmlJiillen I . @ld)nurr tgar• tga• • - · fdJnitten . l.ßfetfen-
ren retten tobaf ß:• lo .B ··d l ' l3 :· tabnf taba 

lBeftanbiltJeriinbcrung [Jul)cn {att J· !l3aprer 
- @efamtmcnßc{@ltüd) Giefamtmengc 
1000 1 10.10 1 1000 1 1110., 1 toon 1 10110 kg ·1 g I kg I g I kg I g 

lBeftanb am Wnfang mcd)• 
33815 289 83389 6619:200 872781300 . . . . 1Hi591 871 - 19178 900 

.tlergeftc!It (dnidJ!. ber 
348474 164129 9340 gung bcr - - - 3203325W 581048800 81722 

Wnbenuciter .3ugnug 8H37:? lü95<i:J 27 13150 - 26587 7()64 750 U511 l21:J87 100 -- - ------ --1-
3ttfnmmen 5534:37 :3074(), 965!:i 14021 - 10997() 334616 500 7378261150 :222288 -

Wuil b.lBetrieb llftätten entfernt: 
3253341800 tJrrftencrt . . . . 226315 218848 9185 13382 - 3784 635448100 198017 400 

unuerftcmrt in ball m:uManb 
auagcfül)rt . . . 13551 3274 - - - 19{6 - 2706 700 

nnbermeit unoerftcnert cntf. 2012ü 746()1 182 25 - 28 '06 34().; 500 50748 710 5654 300 
3ttfammen Wbgang :2967t:l3 9367 13407 . - 3189u 3:l9U96 500 n88Jl2 tllÜ 206378 400 -

lBeftanb am @ld)lttfic bc{l med)• 
55201 -nungßinqre\l . 112349 10684 289 614 - 78086 49713 MO 15909 600 

!Betriebe nadi iijrer Qiriijjc unb btr m:rt ber 

.3a{J{ 
.$Bon ben lßcrarbdtern arbeiten mit 

ber "" 0 I .E ·"S 
::: -::: :;:!:: lBe3eid)nung ber lBetricbe o E 8 5 o:= ,1; ;:;:d lBe• lO.!:-d."::::;-- t::: 3::'1.0 ..... .0 ..::::;-.·-- lQu-- '1"""'1.:;:; (o..o C-.1 c.J ...... ,... 

1;;:;. 1?;:: ,...e, s::c: t:c: d &> ... 

triebe ·-= . .......... ·-.r.J .§ t:::."!::! ,.::!@) ;:;e, ;Q@ S<?ll s8 ;:'E''tf:o: l ;:"' Ou 

'tfo ._._ö c: 
"' "'oQ> oQ> I LQ §'i§'i ""as 

meine ßigorreu[)Ctf!cflet . 317 155 93 46 14 8 1 - - 317 30 11 
meine .3igarrttm[JrrftcUcr . 13 6 5 1 1 - - 8 3 2 1 -
meine l.ßfcifnttnliaf{jer[te!Ier 15 u 3 - - - - 12 - 3 - -
ßignrren• unb maudJtnbnH)erftc!Ier . 132 39 66 16 4 7 - 2 83 47 7 -
3i!tamn•, .3ignrcttcn•, l.ßfeifcn• unb 

autabaf[]erftc!Ier . . . 1 - - - - 1 - - 1 - - -
l.ßieiim• u. Sl'autabaf{jerfte!Ier 1 - - - - 1 - - 1 - - -

igarettcn• u. . 1 - - 1 - - - 1 - - - -
l.ßieiicntnliafl)erfte!Ier . 9 2 6 1 - - - 2 6 1 - -

a11• 11. @ldJnnpftabat[]crfte!Ier . 1 - - - 1 - - - 1 - - -
@lon[tige %abafucrarlicitcr · 6 - 2 2 1 1 - 1 5 - - ----------- - - -- - - -- -

aufammen 4!:16 214 175 ()7 21 18 1 26 100 370 38 11 - ----,)- Sn lBogcu, lBoliincn ufm umgered)net. 
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ber !Betriebe unb \menge ber f)rrgeftcllten (J:r3eugniffe nad! <lhöije null ber !Betriebe 

ßur tabaffteuerpflid)tincr finb im 
an 1:abnf uernrb eitet tuorben 

0 

oo oo oo oo §§ 0 
0 §§ oo co 0:;:> 0 

l.!.lqeid)nung ber l.!.letriebe 0 8g oo Oo Oo 0 
<D <De<l C'-1..;< ..;<0 00 0> 

,_.co co<D .......... ,....0> O><D <DO> .... 
"" .... ,..... 
;,::; w." w<>S> w.., ... .... .... ,_. 

"" -- ""'-- w"" w.., Ji :::::...o ,.0 -- ""'--"""" ::::...o '::l 

&'iiogrnmm 
ber l.!.letriebe 

. 178 63 25 21 13 11 1 2 
meine . ' )4 1 1 l 1 1 - -
»leinc l.flfeifentnbaff)rrftcller . . 7 5 1 - - 1 - -
ßigarreno unb l}lauc!)tnbaff)erftef!cr . 2)48 45 16 11 2 6 3 1 
ßigamn•, ßinarettcn•, l.flfeifen• unb 

&'nutnbaff)er[tef!rr . . . . - - - - - - - 1 
l.flfcifen• unh &'nutabaff)erfte!ler - - - - - - - 1 

ignretten• uub j5einfdJnilt{Jer[teUer . - - - - - - 1 -
unb l.flfeifentnbnf!Jrrftcf!cr . 3 3 1 - 1 - - 1 

nu• unb @id)nnpftabaffJerfteUcr . . - - - - - - - 1 
@ionftige 1:nbafarbeitcr / - - - - 3 1 1 -----------

31t[ammen 8)240 117 44 33 20 20 6 7 

$erarbeiteter 1:abaf in kg 
. 26764 98fi96 104 028'19 I 221 "!22 661 385 806 89539 675018 

»leine . .. 311 1216 4787 10 743 15 505 538Hl - -
»leine l.flfeifcntnbaf[Jer[tef!er . 2317 4713 3 - - 34252 - -

ignircn• unb . 102J9 46786 6914::! 96654 37 388 194 08::1 217 303 208646 
ßignretten•, l.flfeifen• unb 

461 335 autabaff)et·ftetler . . . . . - - - - - - -
igarren•, l.flfeifrn• unh &'autnbnf[Jerftef!er - - - - - - - 222074 
ißarettcn• unb \5ein[cf)nittf)er[tef1cr . - - - - - - 71670 -
em[cfJnitt• unh l.flfeifcntnbnffJcr[teflcr 556 6 991 5483 - 15888 - - 20!8'4 
an• unb @icf)mtpftnbnf{)crftef!er . - - - - - - - 160795 

@ionftige 1:abafnrbeiter - - - - 4!'>315 46 80i 110 235 -----------
3u[nmmen 40177 158302 186 921 300 6181336 757 714 773 488747 1932682 

unll 192:> 
mit au5Iiinbifcf)em stabaf unb au5Iiinbi[cf)en .\)alber3eugnifien 11, barunter ,Pänbler, benen 

geftattet ift, !!lorräte 311r lllbgabe an fleine $erarbeitet 3u netilollm 4, mit auillänbifcf)em unb 
inlänbifd)em stabaf unb bg[. ,Palbet3eugnif[en 6, batunter .pänt [er, benen es geftattrt ift, 
$orriire lllbgabe an fleine $erarbeitet 3u ner3oUen 3, mit iniänbifcf)em stabaf 3, fonftige 
,Pänbfer 3, 15446, 3u[ammen 15469. 

stabaffteuerlager 326. . 

be0irfe 

IDarm[tabt 
Dffenbacf) 
@ie[len. 
ffilnin0 . 
lillormß 
l.!.lingen 

ßu[ammen 

(Jiinnaijmen an für bd ffiedjuungt!jafJr 1925 
@iämtfid)e lBeträge in 

bauon ab lll?lJcinnn(jmc cin[c!)l. ber \Tiadjcrf)ebungett aber ab0iig, 
ftcf) ber für unric!)tigc ett unb -- ---

m:u {l fu!Jrll:Eßli !.:_ fiir ber @itcumrlafie -- " s:: t abaf , ffi1 1 " I -c .... 5 ßo!! 1:abnf• f:ir crf .0 e• ,';, "" ::! § 8 ,.g .§ 
fteuer ftoff, na(, = §' ;3 oUfammcn ;:: .5 c 5 

fteucr ;;;$ w - bl d<!:'- d 

meng. nbga!Je <;,'-1 ........ §;i '§: e?!ci 

200189 1790405 106 - 8272 - 1998 972 518 240 758 
197 4ilfi 1898 932 - - 7326 0,0 210::! 105 - 105 
543155 il440 082 175 235 17 8:!8 - 4001475 5464 - 5464 

23 :!18 1756 642 - 57 9547 6 1 7K94 0 - - -
179 901 1 ii68 278 - 1305 - 18:10 451l 2776 - 2776 
143 777 872 284 - 1498 1239 - 1018 24 - 24 

1287 675 11427 559 1 79lJ 45517 - 6- 12 762 ti61 88871210 1;!( 

l.!.llcibt 
l}lcinein• 

na{Jme 

1998 21 4 
2103 5 
3 01 

88 
l 
0 
7 
4 

1789 47 
1 67 
1018 77 

- 4 12 753 73 
1
) 2 l.!.letriclie im beß SafJreß a!Jgeme!het. - 2) IDeßgL 1 l.!.letrieb. - 3) &ujjerbem 9 .$Be• 

triebe, llie 



uun 1924, 1925 uu b 1926*) 
Sm lBetrieu ue[inblid)C unb @ld)anftoirtfdJaftm 

.\treife @a[tmirt[dJaften @ld)anfmirt[dJaften , of)ne 5Bef)eruer[!Ull!J) 3nm .I'Hcinf)anbcf 

mit I o(Jne mit [!eifti[!et @etränfe mit 5Branntmein - unb 
ba\Jon D!Jne 

\13to\Jin3cn mf 311ßc(af[cnc 
- 2lu\l[d)nnf [!Ciftißet @etränfe üoerf)anpt mit I o!Jne I nur für gei[tiger @e[dJiifte 

@etränfe 
@ltaat 5Brannhucin 2tu<l[dJanf 

1924 j 19i5 1 1926 119241192511926 H124 I I92.') . !l241192fii192G 19:!4 119ifi 

\Rad) .\treifcn 
I @ltabt 2151 2191 209 26 23 22 189 196 187 189 ·J1!l61 187 - - - - - - 2 2 2 240 ' 259 258 

• m 98 98 - - - 105 15ti 156 155 156 155 - - - - - 1 - - 6:3 68 73 
lBcnMJcim 218 2:!5 237 4 4 6 287 301 314 I )2S7 3)311 - 3 3 - - - 8 10 15 83 88 96 

284 286 - - 1ü8 171 176 167 170 175 - - - 1 1 1 - - - 76 84 94 
<;\;rbacf) . 170 1771 180 - - - 224 233 238 2241 2.13 238 - - - - - - - 1 1 83 82 82 

164 163 16J 3 3 3 196 200 185 19:,! 4 4 3 - - - - -- - 92 103 106 
.l;lcppenl)eim 151 159 

1 I I 1 
244 238 244 ;!4:,! 236 241 2 2 3 - - - 2 3 3 41 43 48 

Diienbacf), @ltabt 9 9 :<32 2361 201 223 217 231) 7)9 8)19 8)21 -- - - 40 45 43 12 18 18 
» 226 228 232 242 246 227 238 6)244 3 2 - 2 2 2 9 9 8 113 128 136 

@ließen, @ltabt 23 24 23 1 I 1 
1 

1 118 1d 109 118 112 10)109 - - - - - - 24 24 24 18 18 18 
• 183 185 1!:)5 - 1 1 254 254 2501 253 253 1 1 1 - - - - - - 67 84 92 

138 138 139 - - - 142 14<3 138 1;37 138 133 - - 5 5 5 - - - - 5;3 56 62 
lBiibin[!cn 174 180 181 - - 122 127 127 117 123 1 - - 4 4 3 - - - 59 71 77 
\)'ricbbcrg 226 228 23ti 40 39 31 301 3051 317 29J 293 303 8 8 10 4 4 4 4 4 5 99 108 111 
).'autcroacf) 145 144 144 - - - 81 J 84 85 77 so I 81 1 1 1 3 3 3 - - - 19 19 21 
@lcf)ottcn 140 141 142 - - - 61 6i 63 60: 61 62 - -- - 1 1 1 - - - 3 1 32 32 

I 
ll.Rain0, @>tobt 47 47 47 3 4501 444 445 5)382 5)379 5)391 68 65 54 

=I 
- - 48 51 51 230 235 252 

• 60 61 66 - 189 196 20 1 186 , 192 19G 3 4 5 - - - 1 2 44 52 58 
. 1011 102 101) 2 2 2 150 158 169 14äl 150 161 7 8 8 - - - - 31 34 32 

5Bingen . 106 106 109 - - - 154 162 171 134 142 150 15 15 16 5 5 5 - - 82 8 -l 88 
Dppen!'cint . 109 110 113 - U5 144 150 1251 144 150 - - - - - - - - - 69 87 105 
:rrlonnl3, @ltabt 18 20 20 -- - 136 139 144 4)136 4)139 4)144 - - - - - -- 14 13 13 3 3 3 

72 72 73 - 189 191 191 9)183 9)1S4 9)184 6 7 7-- - -- 1 84 .88 90 

\13ro1.Ji n3 @ltatfenliurg 1534 1560 1582 34 31 32 1920 1969 2012 1899 , 1936 1978 18 30 30 3 3 4 6 1 70 72 803 873 911 
• DbcrfJeffm . 1029 1040 1052 4 1 41 33 1079 1087 1093 1051 1060 1065 11 10 12 17 17 16 28 281 346 388 4 1;3 

. f> 12 518 534 5 5 5 1393 1434 147 1 1330 1376 99 99 91) 5 5 5 62 65 67 543 583 628 
.l;lcj[en . 3075 3118 -3168 8()1 77 70 4392 4490 4576 4i39 43i6 4419 128 I 139 1 132 2& 25 151 163 168 -1692 1844i-1952 

*) 1893, @l. 27. - 1) 10 @ltraujJttJirt[d)aften. - 2) 20. - 3) 19. - 4) 3 Sl'antinen . - 5) 5. 
6) I. - 7) 6 QJereinai)äu[er . - s) 14. - 9) eine Sl'antine unb ein QJeteinsi)aus . - 10) 2 QJiei)marfts' unb 
eine maoean[tarts mirt[d)aft. 

.... 
0> es;, 



nod): unb ibd)anftuirt[d)aftrn 1924, 1925 unb 1926 
Sm metrieb befinblid)e C\lnft· unb ibdJnnftuirtfd)nften 

@nfhuirtjd)aften @id)nnftuirtfdjaften (of)ne mef)erbergung) ßum .ltfeinf)anbcf 
mit I o{JnC mit geiftiger @etränfe mit mrannttuein 

@rößenffaffcn batJon DfJne unb lbpiritu(l 
augelaffem 

2fu{ljd)nnf geiftiger @etränfe iiberf)UU)Jt mit I of)ne I nur fiir gcijtiger @e[dJäftc 
mrannttuein•2ftt{ljd)nnf @etränfe 

1924 11925 11926119<24119251 1!'126 1924 11925 11926 1924 11!-125 I 192öjl924 11925 1926j192411925192619:J4 19251192ö 1924 11925 119:!6 

bi0 1000 290 301 306 6 6 
inad) @röjienf(nfjcn ber @emeinben 

64 68 7 483 480 489 482 477 4i:i7 1 3 2 - - - 1 1 1 70 1000 » 2000 » 238 241 245 1 1 2 224 224 226 2:!3 223 226 1 1 - - - - - - 2 74 84 84 2000 > 5000 >> 476 481 49ä 1 1 1 396 420 427 390 417 422 3 3 2 3 3 3 10 13 14 245 268 288 5000 • 10000 • 213 216 219 - - - 295 307 319 29 I 305 314 2 2 4 - - 1 2 2 2 130 137 150 10000 • 20000 » 93 93 101 - - - 101 103 113 99 101 112 2 2 1 - - - 6 7 8 32 43 45 20000 » 100000 » 224 228 218 26 23 22 421 432 438 41:4 413 417 9 19 21 - - - 42 47 45 252 217 276 
lbtnrfenourg 1534 15!i0 15!;2 34 lli ö2 1920 l969 -2012 li:l99 1936 1978 18 30 30 - 4 ----si 70 803 873 911 

ui0 1000 599 606 612 - 1 1 477 489 498 472 484 494 3 2 2 2 3 2 - - - l!i5 184 202 1000 • 2000 » 186 188 192 - - - 207 209 212 198 201 7 7 9 2 1 1 - - - 91 97 98 2000 • 5000 » 110 110 110 - - - !57 157 157 152 152 152 - - - 5 5 5 - - - 53 61 67 5000 > 10000 > 97 98 99 40 39 31 69 69 68 61 61 60 - -·· - 8 8 8 3 3 4 23 22 22 10000 > 20000 » 14 14 16 - · - - 51 51 50 50 48 1 1 1 - - - 1 1 1 6 6 6 20000 > 100000 • 23 24 23 1 1 1 118 112 109 118 112 109 - - - - - - 24 24 24 18 18 18 
Dberf)cffen 1040 T052 4i 4I 33 1079 1087 1093 1051 lOGO T06ö 1T 10 12 17 17 16 :!8 28 346 388 413 

bitl 1000 153 155 163 2 2 2 218 226 233 196 203 22 23 24 - - - - - J 43 53 51 1000 > 2000 » 125 125 127 - - - 173 13.·, 186 16-< 177 180 5 6 6 -- - - - - - 83 92 100 2000 » 5000 > 122 12:l 125 - - - 255 278 292 251 2jö 2ö7 3 4 4 1 1 1 - 1 1 131 14'< 159 !i00{) • 10000 • 17 18 19 - - - 11!-l 121 12ö 118 120 124 1 1 2 - - - - - 1 19 23 28 10000 • 201100 » 30 30 3ä - - - 42 43 45 38 39 41 - - - 4 4 4 - - - 34 34 35 20000 » 100000 » 18 20 20 - - - 136 139 141 136 144 - - - - - - 14 1il 13 3 3 3 
100000 unb mef)r • I 47 47 47 3 3 3 4GO 441 445 382 319 391 68 65 54 - - - 48 51 51 230 235 252 

mf)einfJC[[en 512 518 534 - 5 - 5 - 5 1393 1434 1471 1289 1030 1376 9u - 5- - 5 5 62 65 67 543 628 
bi{l 200 74 78 79 - - - 103 106 108 101 104 106 2 2 2- - - - - - 5 8 8 200 » 500 • 371 378 385 5 5 6 4'18 473 4i:l0 474 469 477 3 3 3 1 1 - - - - 60 7f' 85 500 • 10110 > 597 606 617 3 4 5 597 616 60:! 576 591 607 21 23 23 1 2 2 1 1 2 200 215 228 1000 » 2000 • 549 554 564 1 1 2 61!4 616 624 589 61)1 608 13 14 16 2 1 1 - - 2 248 273 282 2000 » 5000 >> 708 714 721' 1 1 1 808 858 876 793 842 8(jl 6 7 6 9 9 9 10 14 Hi 47::! 514 5000 > 10000 > 3:27 33' 337 40 39 31 41)3 497 51.'! 472 486 498 3 3 6 8 8 9 5 5 7 172 182 2<10 10000 • 200:JO • Vl7 1.':>7 150 - - - 19! 197 207 187 190 :!01 3 3 2 4 4 4 7 8 9 72 83 86 • 100000 • 265 272 :!GI 27 27 23 675 683 691 6!i6 661 670 9 19 21 - - - t'O 84 8:! 273 298 297 100000 unb meljr » 47 47 47 3 - 3 450 414 445 3i:l2 379 391 (18 ö5 54 - - - 48 51 51 230 :!35 :!52 1-' 

S)e[fen in{lge[amt 0015 3118 3168 so 77 7u 4392 44.\IU 4576 4239 4326 12i:l 139 li:l2 25 25 25 151 163 löS 1692 1844 1952 Ol 
-J 

. . 



-
,Jn64tttfiid)tu uub {frnfttdrcigt iu btu i\tti(tu fm 1926 *) 

1ffiei3en 

iffiinterfrudJt_ll 

G:rnte= 
menge :::1--':;:; ..o8 o..c ::=:..:;:;;- ;::l 

------

G:rnte= 
::; 

1 

menge . 
".;; fr I E « 1o0 d o,.c::: 

:;::: ..r:;;- .P 

\Roggen 1 ) @erfle 
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im 1925 6ei bm 18 Jtreisämtcrn unb in ben 10 ntit 
geftommenen 

IJladJ bem <lleRett[tanb 

9Cnd) bem llrfunbenftempeftarif <rinnnf)rrtC in ill1arf 
-

bei bcn bat>on 
9Curnrner @cgenftanb fämtfictJcn in bcn 

10 
ämtern 

5 (ßertififate, ßcugni[jc) 12623 89!h 
10 unb illlu[iftUerte 1::!5::!0 
16 5Sefreiung uon 5BauuorfdJriftcn 320::! 1165 
17 5Begfaubigungcn . 1l7tl5 3785 
19 5Bc[d)cinigungcn . . . . 2\:! 12 2 717 

@ingabeftempe{ . . . . . . . . . . . 683-:s 2865 
35 pos. V. 3 311 (§ 32 ber 1728 10 
" ,. » 4 oll @3iugfpic{cn, @3ct)aUftdfttngcn tt[UJ. 8148\:J 
> > • 5) au 321 91447 • 6 • > • 
> » • 7 > 311 öffentfid)en mu[ifafiidJen l.ßrobuftioneu . . 125471 71732 
» > ::. 7a • 311 öffrnt!idJem l.ßrciiltcgel[dJicben unb l.ßreis[cljicfien 2 5::!• 76 
> . . » 0um lEetrieb einer !ffiirt[d)aft . . 12846v 61064 
> » • 9 » 31llll einer @3traujjtuirt[d)aft . . 6 171:$2 
• > •ll > 0ur lBcrfiingerung ber . 64104 26::!67 
• » •12 » 311111 ß'cilbictcn tJon .'lliarcn bei Sl:ircljmeif)en . . . ::! 17U 62 
> • VI.l » 3ur Ghrid)lung einer nad) § 16 bcr be;cicljneten 1 t);)4 
> » • 2 » 311r uon . . . . . . 37<:9 1745 
>> • VII. > für IJ(eubaulcn unb tuc[cnt(id)e uou @ebäubcn 44 796 119ti1 . » Xl.l • 311r uon !Sprengfloffcn . . . . 1 <Jä7 35 
» > » 4 • 311r unb bon ill1inernföfcn 359U 2 1ä8 

36b. 12814 
38 @emerbr[d)cin • • • 0 1 iJlU 13llJ 

42 u. 69 unb 6 778 1593 
43a. Sagbpad)t (uon 11nb 1-ßriualjagben) 1)188 il76 5446 

47 a. pos. 1-4 Sl:raftfa()tleugc, u[lu. . . . 7.:!446 3\:J 7813 
49 für 46819 2U655 

51 a. \lotlcriren unb . 20 8 510 
53 u. 61 unb ll1eitpferbe 12343 424 

56 9(utnrufi[ationilnrfunbe . 1252 
57 pos 1 u. 2 unb l.ßaflfarten 68139 4::!484 

85a. lBcnualtungilflcrn1Jcf . . . . . . . . . . . 9487 45133 
90 l[ßanbcrgrmcrbc[d)ein [otuie beil[dben (bie bei ben 

rimlcrn unb er!Jobmen 5Beträge) . . . BO 153 6663 
91 a. unb \Jlmnfaf)rten . ä 88! 1555 

- Sagbmafirnpiifie . . . . . . 231342 562\:!0 
- lBer[d)icbcnctl (f)icr finb bie @rträgc aller anbeten nid)t oben 

gcfü!Jrlen 1U[arnmcngcfaflt) . 10947 6561 
@3umme 1925 1554 066 - 558553 

" 19:!4 1 ä57 937 

IJladJ Sfreij eu nun Eiläbten 
---- --
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in :Dlad Sl:rcijc l@innaf)tnC I in lllurf streife l@innu{)mC 

in [)(arf 

. 118061 @iejjen 57430 ill1ain0 . . 160490 
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@3tabt . . 3958 \1Hilfelb . ilü925 @:labt 
" [on[lige 861 18 5Bübingcn . . 4lä06 " jonftige Gicmcinbcn 3541i6 

. . . 71249 . 8595 5Bingen @itabt . . 7492 
@rbaclj . . 421\:!1 ,. QJab IJ1au(Jcim 17109 " [onftige @cmcinbcn 34 190 
@rofl<@crau . 105465 " [onftigc @emcinbcn 9842:1 . 47055 

63332 . . . 29574 !ffiormil 580t;8 
DffcnbadJ 116542 26643 " [onftige Gierneinben 62519 

" [onftige Gierneinben 89655 
1925 702741:!- DberfJciicn 1925 368531 1925 452792 

" 1924 626922 " 1924 338959 " 1924 392056 
.,.,) lBergf. ill1itteif 1926, @3. 70. - 1) 1900 lllill1. für bail llled)nttngiliaf)t 1923unb 4235 mm. fiir 1924. 

@31aalßt1Crlag; uon @buarb \Jlort{jer, @. m. Ii. lieibe in 



Von der Hessischen Geologischen Landesanstalt herausgegeben 
im Hessischen Staatsverlag: 

Topographische Uebersichtskarte 
des Odenwaldes und der Bergstraße 

Mit Höhenlinien.- Mußstab 1:100000. -1907. Preis 1\I. 3.60 

Höhenstufenkarte 
des Odenwaldes und der Bergstraße 

Maßstab 1:100000. - 1909. Preis i\L 3.60 

Geologische Uebersichtskarte 
des Odenwaldes und der Bergstraße 

von G. Klemm. 
Maßstab 1:100000. - 191'1. - M. 6.75. Vergriffen . 

Geologischer Führer durch das Großherzogtum Hessen 
mit 13 Tafeln . 

1911. Prc·is l\1.1.50. V<Tgrifl'en. 

lm Verlage von Gehr. Bornträger in Berlin: 

Führer bei geologischen Exkursionen im Odenwald 
von Oberbergrat PI'Of. Dl'. G. Klemm in Darrns tudL. 

Mit r,o Tcxtabbil.tung<'n . 

Die Kriegsschauplätze 1914-1918 

Dr. E. Kraus, 

geologisch <Luges teilt. 
l-Ieft 1. 

Elsaß 
von 

und 
n. o. Professor der Geologie in Königsberg i. Pr. 

Dr. W. Wagner, 
Landesgeologe in Darms tadt. 

Im Verlage von Georg Westermann, Braunschweig: 

Der Vogelsberg, sein Untergrund und Oberbau 
Eine gerneinverständliche Heimatkunde 

von Dr. Wilhelm Schottler, 
Bergrat und hessischcr Landesgeologe in Darms tnd t . 



Im Verlage von W. Engelmann in Leipzig: 

Geologie von Deutschland 
Von Dr. Richard Lepsius, 

Geh. O!Jcrbergrnt, 
Professor an der Hochschule, Direktor der Gcol. Landesanstalt zu Darmstadt. 

I. Band. Das westliche und süu li chc Deutschland. 
Mit einer geolog. Übersichtskarte, einer Profiltafel und 136 Profilen im T8xt. 

gr. S0• SOO S. llf. 24c,-

I I. Band. Das östliche und nördliche Deutschland. 
Mit S8 Profilen im TPxt und 2 Profiltafeln, 

gr. S0 S. M. 1S.-1910. 

III. Band. 1. Lieferung. Schlesien und die Sudcten. 
Mit 2S Profilen im Text und 1 tektonischen Karte. 

gr. S0.1% S. M. S.-1910. 

Im Verlage von justus Perthes in Gotha: 

Geologische Karte des Deutschen Reiches 
bearbeitet von Dr·. Richard Lepsius, 

in 27 Blättern im Maßstabe von 1:500 000, 
Preis für ein ßlatt M. 2.-. 

Im Kommissionsverlag von A. Bergsträßer (W. Kleinschmidt) in Darmstadt: 

Halitherium Schinzi, 
die fossile Sirene des Mainzer Beckens 

von Dr. Richard Lepsius, 
Eine vergleichende anatomische Studie. 

Mit 10 lithogr. Tafeln. 
Abhandlungen des mittelrheinischen geologischen Vereins. 

1SS2. 4°. Geh. M. 10. 

Das Mainzer Becken, geologisch beschrieben 
von Dr. Richard Lepsius 

mit einer geologischen Karte. 
1SS3. 4co. Geh. M. 12.-. 

Karten des mittelrheinischen geologischen Vereins 
im Maßstab 1:50 000, nebst Erläuterungen. 

Preis für ein Blatt M. S.t10. 

Sektionen: Allendorf-Trcis; Alsfeld; Alzcy; Biedenkopf-Laasphc; Büdingen-Gelnhausen; 
Darmstadt, Dieburg; Erbach; Gladenbach; Hcrbstcin-Fulda; Lauterbach-Salz-
schlirf; Mainz; Schotten; Worms. 



Im Hessischen Staatsverlag in Darmstadt: 
Notizblatt des Vereins für Erdkunde und der Hess. Geolog. Landesanstalt zu Darmstadt. 

1.-III. Folge, 1854-1880, in Heften je M. 5,40. 
IV. Folge, Heft 1-35, 1880-1914, nebst Mitteilungen der Iless. Zentralstelle für die Landes-

statistik, je M. 5,40. Sonderabdrücke des Notizblattes je l\1. 1.80 (soweit vorhanden). Heraus-
gegeb. v. R. Lepsius. 

V. Folge, Heft 1, 1915, V. Folge, Heft 2, 1916, V. Folge, lieft 3, 1917, V. Folge, Heft 4, 1918, 
V. Folge, Heft 5 1919/1922, V. Folge l-Ieft 6 1923, V. Folge, lieft 7, 1924, V. Folge, lieft 8, 
1925, V. Folge, Heft 9 nebst Mitteilungen der Hess. Zentralstelle für die Landesstatistik 
M. 5,40. Sonderabdrücke des Notizblatt je M. 1.80 (soweit vorhanden). Herausgegeben von 
der Direktion der Geologischen Landesanstalt. 

Abhandlungen der Hessischen Geologischen Landesanstalt zu Darmstadt. gr. 8°. 
Band I. Heft 1. 1884. M. 4,50. R. Lepsius, Einleitende Bemerkungen über d!e geologischen Auf-

nahmen im Großherzogtum Hessen. - C. Chelius, Chronologische Übersicht der geolog. 
und mineralogischen Literatur über das Großherzogtum Hessen.- Heft 2. 1885. M.18.-. 
Fr. Maurer, Die Fauna der Kalke von Waldgirmes. Nebst Atlas. -Heft 3. 1889. l\L 4.50. 
I-I. Schopp, Der Meeressand zwischen Alzey u. Kreuznach. Mit 2 Iithogr. Tafeln.- Heft 4, 
1898. F. v. Tehihatchcf, Der körnige Kalk v. Auerbaeh-IIoehstädten a. d. Bergstr. 
(Heft 4 vergriffen.) 

Band II. Heft 1. 1891. M. 9.-. Chr. Vogel, Die Quarzporphyre der Umgegend von Groß-Umstadt, 

Band III. 

Band IV. 

mit 10 lithogr. Tafeln. -:.Heft 2. 1892. M. 9.-. A. Mangold, Die alten Neokarbetten in 
der Rheinebcne. Mit 1 Ubersichtskarte und 2 Profil tafeln. - Heft 3. 1893. M. 4.50. 
L. Hoffmann, Die Marmorlager von Auerbach. Mit 1 Tafel. - Heft 4. 1895. M. 5.40. 
G. Klemm, Beiträge zur Kenntnis des kristallinen Grundgebirges im Spessart. Mit 
6 Tafeln. 
Heft 1. 1897. M. 5.40. G. Klemm, Geologisch-agronomische Untersuchung des Gutes 
Weilerhof, nebst Anhang von G. Dehlinger. Mit 1 Karte.- Heft 2. 1897. M. 3.60 K. v. 
Kraatz-Kosehlau, Die Earytvorkommen des Odenwaldes. Mit 2 Tafeln.- Heft 3. 1898. 
M. 5.40 Ernst \Vittich, Beiträge zur Kenntnis der Messeler Braunkohle mit ihrer Fauna. 
Mit 2 Tafeln.- Heft 4. 1899. M. 5.40. C. Luedecke, Die Boden- und Wasserverhältnisse 
der Provinz Rheinhessen, des Rheingaues und Taunus. 
Heft 1. 1901. M. 9.-. C. Luedeeke, Die Boden- und Wasserverhältnisse des Ode)'lwaldes 
und seiner Umgebung. Mit 2 Tafeln.- Heft 2.1906. M. 9.-. W. von Reichenau, Beiträge 
zur näheren Kenntnis der Carnivoren von Mauer und Mosbach. Mit 14 Tafeln.- Heft 3. 
1908. M. 9.-. W. Schottler, Die Basalte der Umgegend von Gießen. Mit 4 Tafeln und 
3 Figuren im Text. 

Band V. Heft 1. 1910. M. 9.-. Richard l;epsius, Die Einheit und die Ursachen der Eis-
zeit in den Alpen, mit 12 Profi1en im Text. Heft 2. 1911. M. 4.50. A. Steuer, Über den 
·wert ständiger Bodenwasserbeobachtungen für wissenschaftliche und praktische Zwecke 
und die Einrichtung eines ständigen im Großherzogtum Hessen. 
Heft 3.1913. M. 9.-. B. Sandkühler, Uber Malchite und verwandte Gangsteine im Oden-
wald. Mit 4 Tafeln, 1 geolog. Karte u. 17 Abbildungen im Text. Heft t• 1915. M. 9.-. 
H. Engelhardt und \V. Schottler, Der tertiäre Kieselgur von Altehschlirf im Vogelsberg. 
Mit 18 Tafeln. 

Band VI. Heft 1. 1913. M. 9.-. A. Steuer, Marine Conchylien aus dem l\lainzer Becken, I. Mit 
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